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Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. 


Talſche Lorbeeren. 


Nun liegt er alſo vor, der Verwaltungsbericht, den 
Miniſter Thielen über feine zehnjährige Amtsdauer 
dem Monarchen erſtattet hat. Wir haben das kaiſerliche 
Handſchreiben ſeiner Zeit mitgetheilt, welches Herr 
Thielen für den Inhalt ſeines Referats belobt, haupt⸗ 
ſächlich aber um des Intereſſes an den ſtaatlichen 
Waſſerbauaufgaben willen, welches von dem 
Miniftex in feinem umfangreichen Schriftwerke aus- 
gedrückt ift Ein großer Theil der Preſſe hält fic 
nicht jo reſervirt, wie der Monarch; die meiften Blätter 
bringen bei dieſer Gelegenheit eniweder ein über⸗ 
ſchüumendes Loblied auf den hohen Beamten, der ihnen 
fo verdienſtvoll erſcheint, oder fie geben ſtatiſtiſche 
Auszüge aus dem Bericht, welcher von keinerlei Nand» 
bemerkungen geleitet, das darüber hingleitende Auge 
des Leſers täuſcht, als ob Herr Thielen während 
des Jahrzehnts ſeiner Amtsführung namentlich in der 
Staatsbahn verwaltung, dem vornehmſten 
und wichtigſten Zweige ſeines Reſſorts, ſich wunder 
was für Lorbeeren errungen. 

Für denjenigen, der den Bericht ernſter prüft, und 
der zugleich einige Kenntniſſe von den wirthſchaft⸗ 
lichen Bedürfniſſen des Landes beſitzt, er⸗ 
giebt ſich aus den miniſteriellen Zuſammenſtellungen 
und Darlegungen genau das Gegentheil. Wie 
Altmeiſter Goethe ſich ausdrückt: „Zahlen regieren 
nicht die Welt, zeigen aber, wie ſie regiert wird.“ 
Herr Thielen zeigt uns, wie er als Eiſenbahnminiſter 
regiert und verwaltet hat. Seine eigenen Zahlen 
führen eine deutliche Sprache. Wir wollen hier nur 
wenige beſonders grelle Schlaglichter herausheben. 

Da wird gewaltig viel Rühmens davon gemacht, 
daß das preußiſche Staatsbahnnetz von 
23,842 Kilometer am 1. April 1890 auf 30,347 am 
1. April 1900 vergrößert ſei: es habe ſich alſo in dem 
Jahrzehnt um 6,505 Kilometer oder 27,3 Prozent 
vermehrt. Dieſe Rechnung enthält eine 
ernſtliche und grobe Täuſchung. Jeder un⸗ 
ſchuldige Leſer glaubt natürlich, daß die angegebene 
prozentuale Vermehrung auf den am 1. April 1890 
vorhanden geweſenen Stamm des preußiſchen Staats⸗ 
bahnnetzes durch Bau neuer Linien falle. Das trifft 
aber garnicht zu. In dem kilometriſchen Zuwachſe 
ſtecken vielmehr: 1. 951 km heſſiſche Bahnen, die durch 
den Vertrag mit Preußen über die Eiſenbahngemein⸗ 
ſchaft unter die Thielen'ſche Verwaltung geriethen, 

aber doch ſchon vorher da waren, 2. nicht weniger als 
1216 km älterer Privatbahnen, die der Staat während 
dieſer Zeit ankaufte und endlich 370 km neuer Bahn⸗ 
bauten auf außerpreußiſchem Gebiete. Zieht man, 
wie es ſich gehört, die Länge dieſer drei Kategorien 
von Bahnen ab, ſo bleibt nur eine Vermehrung des 
preußiſchen Staatsbahnnetzes um 3923 km, das find 
aber nicht über 27, ſondern nur 16 ũ Prozent. Das 
wäre die prozentuale Richtigſtellung. Im Uebrigen 
bleibt es ſich ziemlich gleich, ob das Netz durch Neu⸗ 
bauten um mehr als ein Viertel oder nur um ein 


Sechſtel erweitert iſt. Auch die Höhe dieſer beiden 
Anderes. 


Allerlei und 
: Berlin, 19. April. 


«Gtanbnle in der Berliner Lebewelt. — Die Verhaftung 
der Frau Brugier. — Ein durchgegangener Aſſeſſor.— 
Allerſei Kongreſſe. — Anti⸗Alkoholiſches. 


Die Kreiſe, die ſich in Berlin gern die „Lebewelt“ 
nennen hören, haben in den letzten Tagen mancherlei 
ſchwere Verluſte erlitten. Die Verhaftung der Frau 
Brugier, einer in dieſen Kreiſen ſehr bekannten 
Gelegenheitsmacherin, kam ihnen beſonders unerwartet, 
da dieſe würdige Dame ihr unreinliches Gewerbe ſchon 
jeit vielen Jahren ganz unbeanſtandet betrieben hatte. 
Man hatte ſich daher wohl in der Hoffnung gewiegt, 
daß die Polizei in dieſem Falle einmal ein Auge zu⸗ 
drücken wolle, ungefähr aus derſelben Erwägung, 
aus der die Zenſurbehörde einer hiefigen Bühne 
alle möglichen Cochonnerien geſtattete, die fie auf 
feiner anderen geduldet hätte. Unſer früherer Polizei: 
Präſident Herr von Richthofen erklärte das mit der 
Motivirung, daß eine Weltſtadt wie Berlin wenigſtens 
eine ſolche Kloake haben müſſe. In dem Fall Brugier 
haben ſich jene Hoffnungen der Herxen Lebemänner 
kreilich nicht beſtätigt. Als die Polizei genügendes 

aterial gegen die alte Kupplerin zur Verfügung 

nite, griff fie rückſichtslos zu und ſetzte Frau Brugier 
hinter Schloß und Riegel. Auch das Geſuch auf 
Haftentlaſſung gegen Kaution, das ihr Rechtsanwalt 
letzt eingebracht hat, dürfte kaum Erfolg haben, 
und ſo werden ſich die jungen Mädchen und 
jungen Frauen, die fih bei Frau Brugier den Zuſchuß 
zu ihren Toifettenfoften zu verdienen pflegten, in Bu: 
kunft wohl nach einer anderen Vermittlerin und na 
einem anderen Unterſchlupf umſehen müſſen. Durch 
die Unterſuchung gegen Frau Brugier ſind übrigens 
auch zwei hieſige, ſehr bekannte Modiſtinnen ſehr er⸗ 
heblich kompromittirt worden. Sie hatten ſich nämlich 
der Kupplerin gegenüber zur Lieferung von Toiletten 
und Hüten für ihre Schützlinge zu billigen Abonne⸗ 
mentspreiſen verpflichtet. Die Rechnungen wurden 
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l Prozentſätze erſcheint winzig und unzureichend 


für jene zehnjährige Periode, in wel⸗ 
cher die geſteigerte Wirthſchaftsthätigkeit des Landes 
noch viel ausgedehntere Eiſenbahn⸗ 
bauten verlangte und die Milliardenüberſchüſſe der 
Verwaltung die nöthigen Geldmittel für ſolchen wichti⸗ 
gen Verkehrsdienſt zur Verfügung ſtellten. 

Auch was die Sicherheit des Verkehrs 
und die Minderung der Ueberlaſtung 
namentlich der Beamten und Arbeiter 
anlangt, ift entſchieden hier nicht genügend gethan. 
Es Lieft ſich zwar beſtechend, daß die Zahl der Be⸗ 
amten um mehr als die Hälfte, die der Arbeiter um 
mehr als ein Viertel, beide zuſammen alſo im Durch⸗ 
ſchnitte um ein Drittel heraufgeſetzt worden iſt. Aber 
in der Berechnung pro Kilometer mittlerer Be⸗ 
triebslänge ergiebt fiğ nur eine ca. zehn⸗ 
prozentige Steigerung der Zahl der Beamten 
und Arbeiter. Es iſt weder hierfür noch in der 
Honorirung beſonders der niedrigen, aber höchſt ver⸗ 
antwortungsreichen Beamten fo viel geſchehen, als die 
Verwaltung ſchon aus ſozialpolitiſchen Gründen hätte 
thun ſollen, und als ſie bei den gewaltigen Verwaltungs⸗ 
überſchüſſen zu thun im Stande geweſen war. Das, 
was geſchehen iſt und was uns zu wenig dünkt, haben 
wir auch keineswegs der freien Veranlaſſung des Herrn 
Thielen, ſondern nur der allgemeinen nationalen 
und parlamentariſchen Entrüſtung über 
die durch die bedenklichſten Unglücksfälle 
der letzten Jahre illuſtrirten Ver⸗ 
waltungsmängel zu danken. Jedem Verdienſte 
ſeine Krone. Aber wir meinen, es ſind keine echten 
Lorbeeren, welche der preußiſche Eiſenbahnminiſter ſich 
ſelbſt in feinem Immediatberichte zum Kranz ges 
wunden hat. 


s Ea 8 

Die engliſchen Kriegsſteuern. 

Die vom engliſchen Unterhaus am Donnerstag be⸗ 
ſchloſſenen neuen Zölle und Steuern, der Zuckerzoll, 
der Kohlen⸗Ausfuhrzoll und die Erhöhung 
der Einkommenſteuer, ſind bereits geſtern in 
Kraft getreten. Das engliſche Volk hat jetzt Gelegenheit, 
am eigenen Leibe zu erfahren, was es mit dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieg auf ſich hat. Bisher haben die 
breiten Maſſen dieſe Erfahrung noch nicht machen 
können; denn was mit dem Gefindel, welches hinter 


Hecken und Zäunen aufgeleſen, die engliſche 
Armee bildet, geſchah, war und iſt dem 
engliſchen Bürger fürchterlich gleichgültig. Anders 


liegt natürlich die Sache, wenn der Geldbeutel in 
Frage kommt. Und weder fein noch lieblich klingen die 
Darlegungen des Schatzkanzlers, daß die bisherigen 
Kriegskoſten in Südafrika ſchon die Summe von drei 
Milliarden Mark weit überſchritten haben. Das iſt, 
um einen Vergleich heranzuziehen, bereits eine Milliarde 
mehr, als beim Krieg 1870/1, in welchem die deutſchen 
Kriegskoſten ſich auf ca. zwei Milliarden Mark beliefen, 
ſeiner Zeit vom deutſchen Volke aufzuwenden war. 

Aus der heute vorliegenden Rede des engliſchen 
Schatzkanzlers Hicks⸗Beach ſeien noch die bemerkens⸗ 
wertheſten Stellen nachgetragen: 

Bei der Beſprechung der Zuckerabgaben führte er 
aus, daß dieſelben nach der Schätzung 5 Millionen Pfund 
einbringen würden. Es ſei ſchwer vorauszuſagen, welche 
Wirkung die Abgaben auf den Preis des Zuckers haben 
würden, aber es ſet anzunehmen, daß die Wirkung der neuen 
Abgaben in der Weiſe bemerkbar würde, daß eine ſolche 
Maſſe von Prämienzucker in Eugland eingeführt 


f natürlich nicht von den weiblichen Schützlingen, ſondern 


von den männlichen Beſchützern beglichen. Die Diffe⸗ 
renz zwiſchen dem vereinbarten Abonnementspreiſe 
und dem thatſächlich in der Rechnung figurivenden kam 
dann auch noch der geſchäftstüchtigen Frau Brugier 
zu Gute. Jedenfalls wird ſich der Prozeß nicht un« 
intereſſant geſtalten, denn zahlreiche Kunden der Ver⸗ 
hafteten werden in der Gerichtsverhandlung wohl als 
Zeugen figuriren müſſen. ] 
Der zweite Schlag, der die „Lebewelt“ erregte, war 
die etwas überhaſtete Abreiſe des Herrn von Alvens⸗ 
leben, der in der Eile eine Viertelmillion Schulden zu 
reguliren vergeſſen hatte. Der junge Aſſeſſor, der ſich 
bei allen ſeinen Bekannten der größten Beliebtheit 
erfreute, iſt durch „die Liebe, ach, die Liebe“ ſo weit 
— das heißt: vorläufig bis Brüſſel — getrieben 
worden. Der Gegenſtand ſeiner Liebe war be⸗ 
kanntlich ein Fräulein Blücher. Dieſes Mädchen 
aus der Fremde war erft etwa vor Jahres- 
frit nach Berlin Aae nachdem es vorher 
in Stockholm dem Kronprinzen von Schweden nahe 
geſtanden haben ſoll. Auch Fräulein Blücher war 
blond wie Herr von Alvensleben, aber ſie überragte 
den kleinen Aſſeſſor, der hier bald ihr unzertrennlicher 
Begleiter wurde, beinahe um Haupteslänge. Man 
ſah das Paar während des letzten Winters überall, 
wo es was zu ſehen gab, in einer Proſzeniumsloge, 
bei allen größeren Premieren. Fräulein Blücher, 
die eine blendend ſchöne Erſcheinung war, erſchien dort 
in einer Toilette aus rothbraunen Paillettes, die ihren 
ſchlanken, geſchmeidigen Leib wie eine ſchillernde 
Schlangenhaut umſpannte. Nun iſt auch dies 
Meteor, das am Himmel der Berliner Cabinets⸗ 
partikuliers ſo leuchtend emporgeſtiegen war, ſo 
verſchwunden, wie vor ihm ſchon 
ſo viele. Fräulein Blücher läßt ihren blüthenweißen 
Blondinenteint jetzt in Brüſſel leuchten. Herr 
von Alvensleben iſt ihr dorthin gefolgt. Daß auch ihm 
das Meteor dort noch fernerhin leuchten wird, iſt ſehr 
zweifelhaft. Angeſichts eines leeren Portemonnaies 
pflegen derartige Meteore nämlich überraſchend ſchnell 
ihre Leuchtkraft einzubüßen. 


der Regierung von 
(Redner) habe über die Anleihen jol 
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werden würde, der in anderen Ländern keinen Markt finde, 
daß der Preis herabgehen würde, wenngleich er zuerſt etwas 
ſteigen könnte. Es würde außerdem die Beſtimmung ge⸗ 
troffen werden, auf Zuckerwaaren aus fremden Ländern, 
die mit einheimiſchen Waaren konkurrirten, einen Zoll zu 
legen. Auch der weſtindiſche Zucker werde nicht abgabenfrei 
bleiben. 

Hicks⸗Beach erörterte ſodann den Aus fuhrzoll auf 
Kohle und bemerkte, die Geſammtkohlenausfuhr Englands 
betrage 46 Millionen Tonnen, von denen 88 Prozent nach 
Europa und den Mittelmeerländern gehen. Die europfiſchen 
Konſumenten könnten die engliſche Kohle nicht entbehren 
und ſie könnten jetzt ſchon den Einfuhrzoll ihrer Länder 
tragen. Frankreich habe im letzten Jahre 8 600 000 Tonnen 
engliſche Kohle eingeführt, 2 Millionen mehr als im Vor⸗ 
jahre, mit einem Einfuhrzoll von faft 1 Shilling die Tonne; 
Rußland habe 3 200 000 Tonnen importirt. England be- 
herrſche mit ſeiner Kohle ſo den Markt, daß der Ausfuhrzoll 
den Export nicht beeinträchtigen dürfte; folte letzteres aber 
der Fall ſein, ſo würde dieſer Uebelſtand auch ſein Gutes 
haben; denn entweder würde der Kohlenpreis für den 
heimiſchen Konſumenten heruntergehen, oder es würde nicht 
fo viel Kohle produzirt werden und dann würde Kohle für 
die Zukunft aufgeſpart. . 

as die vorgeſchlagene Anleihe betreſſe, führte 
Redner weiter aus, ſo habe Sir David Barbour, der nach 
Trans ua al geſchickt fet, um Bericht über die finanzielle 
Lage des Landes zu erſtatten, einige vorläufige B enb- 
achtungen, gemacht, die gerade nicht er⸗ 
muthigender Natur feien, (Beifall bei den Iren.) 
Barbour glaube, daß noch 2 bis 3 Jahre nach Wieder⸗ 
berftellung des Friedens vergehen könnten, bis 
Transvaal im Stande fet, etwas zur Deckung der Kriegs⸗ 
koſten beizutragen. Von der Oranje⸗Kolonie könne 
überhaupt nichts erwartet werden. Barbour 
habe indeſſen ſeine Befriedigung darüber ausgeſprochen, daß 
bedeutender werthvoller Beſitz vorhanden fei, der 
Transvaal gehört habe. Er 
4 3 Abmachungen gee 
troffen, daß fie in folgen Zwiſchenräumen fällig würden, 


daß Trausvgal, wenn es ſich wieder erholt habe, einen an- 


gemeſſenen Beitrag zu den Kriegskoſten mit Hülfe einer 
Anleihe zahlen könne, die dazu beſtimmt fei, einen Theil der 
durch den Krieg nöthig gewordenen Anleihen abzuzahlen. 
Der Krieg ſei kein kleiner Krieg geweſen, er hätte bis jetzt 
ſchon 153 Millionen Pfund gekoſtet. (Beifall bei den 


Iren.) 

Redner ſchloß, indem er betonte, daß er nichts ver⸗ 
heimlicht habe. Er habe keine Vorſchläge gemacht, um 
ſich eine vorübergehende Popularität zu erwerben. Wenn 

Par aber den Gtat genehmige, werde es einen 


Schritt gethan haben auf dem Wege der gleichmäßigen Ver⸗ 
thetlung der Staatskoſten auf das geſammte Land. 
+ Å si 


Nach dem Schatzkanzler ergriff der Führer der 
Liberalen, Sir Harcourt, Hana Ba nannte 
die Rede des Schatzſekretärs eine ſich durch Offenheit 
auszeichnende. Die Regierung nehme für den Krieg 


insgeſammt 127 Millionen Pfund Sterling auf, oder 


mehr als viermal ſoviel, wie für den Krimkrieg ge⸗ 
borgt worden fe. Die Koſten des ſüdafrikaniſchen 
Krieges betrügen bisher 148 Millionen, und er glaube, 
daß, bevor er zu Ende ſei, die Regierung die ganzen 
200 Millionen aufgebraucht haben werde, die in den 
letzten 50 Jahren erſpart worden ſeien. Milners 


Reiſe nach London zeige, daß es in Südafrika 


immer weiter bergab gehe. Der Krieg habe 
alle Reformen in England lahm gelegt und 
England im Auslande verhaßt gemacht. 
Die Südafrikapolitik der Regierung habe zu der 
traurigſten Finanzerklärung geführt, die jemals von 
einem engliſchen Schatzkanzler abgegeben worden ſei. 
Redner bemerkte ferner, als Vertreter eines Wahl⸗ 
kreiſes mit Kohlengruben ſei er gegen den Aus⸗ 
fuhrzoll auf Kohle. 

Hicks Beach erwidert, daß das Geſetz in Bezug 
auf im Voraus abgeſchloſſene Verträge betreffend Kohle 
und Zucker ſo gefaßt werden müſſe, daß es den 
inländiſchen Kontrahenten in den Stand 
fegt, den Vertrag gu brechen, falls der 
auswärtige Kontrahent ſich nicht bereit 


erklärt, die Abgabe zu zahlen. Was den 


Zuckerzoll betreffe, ſo ſei es nicht die Abſicht der 


Regierung, die engliſchen Zuckerraffinerien auf Koſten 


der auswärtigen Raffinerien zu ſchützen. 


Die Kongreſſe, die ſonſt erſt in der wärmeren Jahres⸗ 
Aer zu tagen pflegen, haben diesmal die Saiſon weit 
früher eröffnet als ſonſt. Wir haben bereits einen 
Chirurgen⸗Kongreß und einen Kongreß für innere 
Medizin hinter uns, und in Wien Haben fih die Anti- 
Alkoholiker an feurigen Reden berauſcht, da ſie 
ſich an feurigen Getränken doch nicht gut berauſchen 
durften. Furchtbar muß das Feſtbankett geweſen ſein, 
mit dem der Kongreß der Anti⸗Alkoholiker ſeine 
Sitzungen beſchloß. Weit und breit war kein Tropfen 
Bier oder Wein zu erblicken, nichts als Selter⸗ 
waſſer, Himbeerwaſſer, Thee und Milch. Dann, 
wenn die Damen und Herren mit einander ange⸗ 
ſtoßen hatten, ſtimmten ſie das ſchöne Lied an: 
„Drum Brüderchen ergo bibamus!“ — Gegen 
Schluß des Banketts ſollen zwei junge Damen troß: 
dem, vermuthlich aus Eiferſucht, jid fo heftig gezankt 
haben, daß die Sache nur auf dem Ehrenwege aus⸗ 
getragen werden konnte. Und da ein „Bierjunge“ 
in Anbetracht ſowohl der Tendenz des Kongreſſes als 
auch des Geſchlechts der Streitenden ausgeſchloſſen 
war, ſo brummten ſich die jungen Damen gegenſeitig 
ein „Milchmädchen“ auf. Das „Milchmädchen“ wurde 
kommersmäßig ausgepaukt und verſöhnt, wenn auch 
mit Magenbeſchwerden, ſanken ſich die Paukenden dann 
einander in die Arme. Schade nur, daß dieſer herrliche 
Kongreß nicht in Berlin getagt hat, wo Bier und Wein 
ja auch noch in geradezu fluchwürdigen Maſſen konſumirt 
werden. Hoffentlich gehen die Anti ⸗ Alkoholiker im 
nächſten Jahre nicht ſo achtlos an uns vorüber. Unſere 
Milchhändler und Selterwaſſer⸗FJabrikanten wollen doch 
auch was verdienen. Flaneur. 


Neues vom Tage. 
Lebendig eingeſargt. 

Ein ſchrecklicher Vorfall wird aus Saviana bei Nola in 
Kampanien gemeldet. Der etwa 7000 Einwohner zählende 
Ort iſt Bahnſtation. Als Stationsvorſteher waltete -feit 
Kurzem ein früherer Offizier Giuſeppe Caſtaldo, der an 
Aſthma und Herzbeſchwerden litt. Vor einigen Tagen wurde 
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Hierauf wurde mit 183 gegen 123 Stimmen der 
Vorſchlag betreffend Einführung des Zuckerzolls und 
mit 171 gegen 127 Stimmen der Vorſchlag betreffend 
die Einführung des Kohlenausfuhrzolls angenommen. 
Eine die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von 
60 Millionen Pfund ermächtigende Rein 
lution gelangte mit 186 gegen 117 Stimmen zur 
Annahme. Dieſes Stimmverhältniß wurde mit lauten 
Beifallsbezeugungen von Seiten der Oppoſition begrüßt. 

Während die unioniſtiſche Preſſe bei 
Beſprechung des Budgets mehr oder weniger gute 
Miene zum böſen Spiel macht, führt die oppoſitionelle 
„Daily News“ eine ſehr offene und ent⸗ 
ſchiedene Sprache. Das Blatt nennt das Budget 
von Hicks Beach das traurigſte in 
den Annalen Englands und ſchließt: Ehe der 
Krieg vorüber iſt, werden die Erſparniſſe eines halben 
Jahrhunders aufgebraucht ſein. Wenn der Krieg vor⸗ 
über iſt, werden rieſige Summen verausgabt werden 
müſſen, um die Verheerungen in Transvaal und im 
Orangeſtaat wieder gut zu machen. Das Ende der 
ruinöſen, verhängnißvollen Inanſpruch⸗ 
nahme der nationalen Hilfsquellen 
Englands, welche durch das unglücklichſte Unter⸗ 
nehmen verurſacht worden ſei, laſſe ſich noch gar nicht 
abſehen. Die Einwände des Publikums gegen die 
Einkommenſteuer, ſagt „Financial News“, werden bei 
den nächſten Unterhauswahlen zu ent 
ſprechendem Ausdruck gelangen. 


London, 20. April. (W. T.⸗B.) 
„Daily Telegraph“ meldet, auf Saccharin werde eine 
Abgabe von 1 Schilling 3 Penc per Unze gelegt werden. 
Der Schatzkanzler habe in ſeiner Budgetrede es unter⸗ 
laſſen, dieſe Abgabe gu erwähnen. 


Schellmühl, 


* 
Eine Verſammlung der Mitglieder der Börſe 
von Nemcajtle beſchloß, bei dem Schatzkanzler 
icks⸗Beach den Erlaß der Kohlenausfuhrſteuer 
ür vor dem 18. April abgeſchloſſene Kontrakte nachzu⸗ 
ſuchen, und ſtimmte einem Antrage zu, in welchem 
gegen die Kohlenausfuhr im Prinzip Einſpruch erhoben 
wird. Depeſchen aus Hull, Grote und Grimsby melden, 
die Ausſuhrſteuer verurſache ernſte Verluſte für die 
Exporteure; mehrere pia gr? e Kontrakte mit dem 

n 


Auslande abgeſchloſſen. ardiff rief die Annahme 
geen Beſtürzung hervor. Eine große 
Verſammlung von Grubenbeſitzern, Schiſfseigenthümern 


und Kaufleuten beauftragte den Vorſitzenden der 
Cardiffer Handelskammer, den Schatzkanzler zu er⸗ 
ſuchen, eine Abordnung zu empfangen, welche auf den 
durch die Steuer dem Cardiffer Handel zugefügten 
Schaden aufmertſam machen ſoll. Ein Berichterſtatter 
in Sheffield meldet, viele Fabrikanten billigten die 
Kohlenſteuer, ſie glaubten, dieſelbe werde die Preiſe 
niederhalten und die Konkurrenz des Kontinents in 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und anderen Metallwaaren vermindern 
Unter den Grubenbeſitzern in Süd⸗Porkſhire, welch. 
Gas⸗ und Dampfkohlen nach dem Kontinent exportiren 
rief die Steuer Beunruhigung hervor. F 


London, 20. April. (W. T.⸗B.) 


Schatzkanzler Hicks Beach empfing geſtern Abend 
eine Deputation von Parlamentsmitgliedern, deren 
Wahlkreiſe beſonders am Kohlenhandel intereſſirt ſind, 
und verſprach, eine Anweiſung zu erlaſſen, wonach der 
Kohlenausfuhrzoll für die vor dem 18. April kontrakt⸗ 
lich abgeſchloſſenen Kohlenlieferungen in Bonds ent⸗ 
richtet werden könne und ſobald das Parlament 
endgiltig entſchieden habe, welcher Zollbetrag zurück⸗ 
erſtattet werden ſoll, dieſer Betrag in Anrechnung 
kommen oder die Bonds ganz fajfirt werden ſollen. 


—— . — 


er in ſeinem Amtszimmer von ſchwerem Unwohlſein befallen 
und ſtürzte wie leblos zu Boden. Der herbeigerufene Arzt 
erklärte ihn für todt und der Körper wurde in einem Sarge 
nach der Leichenkammer des Kirchhofes geſchafft. In der 
folgenden Nacht vernahm der Kirchhofswächter, der in der 
Nähe vorüberging, ein Stöhnen und Rufen, achtete aber 
nicht darauf. Als er am anderen Morgen die Leichenhalle 
betrat, fand er zu feinem Schrecken den Sargdeckel hinab. 
geſtürzt und den Körper des Darinliegenden auf die Seite 


gewälzt, mit verzerrten Geſichtszügen, vorgequollenen Augen 


und allen Zeichen eines furchtbaren Todeskampfes. Es 
wurde nach der Bof. Ztg.“ feſtgeſtellt, daß er erft feit 
wenigen Stunden verſchieden war. 

Der Direktor der verkrachten Gewerbebank in Kempen 
ift geftern verhaftet worden. Insgeſammt haben 300 kleine 
Leute faſt ihr geſammtes Vermögen, meiften8 faner erſparte 
Einlagen, verloren. In die Bank waren über 400000 Mk. 
eingezahlt worden, während das Aktienkapital nur 40000 
Mark betrug. Gerüchtweiſe verlantet, daß nur etwa 4 Proz. 
für die Gläubiger herauskommen werden. Der verhaftete 
Direktor genoß allſeitiges Vertrauen und fpielte im Stadt. 
rathe und in größeren Vereinen eine führende Rolle. 

Sträflinge aus China. 

Vier wegen Mordes bezw. Todtſchlags vom Kriegs⸗ 
gericht in Tientſin bezw. Shanghai zu Zuchthaus. 
ſtrafen bis fünfzehn Jahren verurtheilte deutſche China⸗ 
krieger wurden geſtern durch eine achtköpfige Militär- 
abtheilung vom zweiten Seebataillon aus Wilhelmshaven 
zur Verbüßung ihrer Strafe in die Lüneburger Strafanſtalt 
am Kalkberge transportirt. i 

Von einem gerichtlichen Novum 
berichten ſchleſiſche Blätter: Zum Amtsanwalt beim 


Amtsgericht in Neuſtadt O.⸗S. iſt Gymnaſtalprofeſſo: 


Dr. Scholz definitiv ernannt worden. 

Der Streik der Bühnenarbeiter 
an den Hamburger und Altonaer Theatern ift nach 5 wöchl⸗ 
ger Dauer beendet. 


g 


* 


2 


Angeklagte erklärt, daß fie von einem Mann, in dem fie den 


Sonnabend Danziger 


kamen erft nach dem Tode der Komponiſten zur Anerkennung. 


Aus Oftafien. 


Zum Tode des Generals von Schwarzhoff. 
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Peting: Die 
Urſache des großen Feuers im Winter? 
palaſt wird nicht in chineſiſcher Brandſtiſtung, ſondern 
in einer Nachläßigkeit in der Küche geſehen. Aus den 
brennenden Gebäuden war nichts zu bergen; auch Graf 
Walderſee rettete nur das nackte Leben. Die Leiche 
des Generals von Schwarzhoff wurde geſtern Morgen 


könnte es dann den Autoren verdenken, wenn ſie auf den 
Rechtsſchutz der Heimath verzichten und im Auslande ver⸗ 


fo ift es ein Gebot der Nothwendigkeit, daß die Verleger 


verlag immer mehr zurückgegangen. Schon liegt die Be⸗ 
fürchtung vor, daß auch Leipziger Verleger nach Brüſſel 


auswandern. fi 
Abg. Dietz (Soz.): Der Schrecſchuß mit der Aus⸗ 


efunden. Der General war in das Haus zurück⸗[wander ung iſt jon öfter von uns vernommen worden. 
Can um Dokumen ny zu N wo 9 und Die Kompontften haben von der verlängerten Schutzfriſt gar 
. i k £ keinen Vortheil, fondern nur die Verleger, denen die Auta: | 


wurde von der Hitze und dem Rauch überwältigt. ren faſt immer das Aufführungsrecht übertragen. Die Rom: 
Die Leiche wurde vollkommen verkohlt, mit dem Geſicht en RR — e am diesen Verlängerung 
nach unten liegend, nahe dem Ausgang gefunden. Das der Shupfriit, fe mijen fiH den Verlegern bei den Ver- 
euer verbreitete ſich mit unglaublicher fträgen verſchreiben. Man verweiſt uns immer auf die Tan- 
chnellligkeit. Niemandem find Vorwürfe zu tismen⸗Geſellſchaft. Alles, was ich bisher davon gehört 


machen. ie ind Holz und hahe, berechtigt mich zu der Annahme, daß fie Überhaupt 
Si, DET RN AD nicht zu Stande kommt. Nun kann man es ja einer Familie 


: ; wo ni z i intliche Rechte legaliſiren 
Die „Times“ ſchreibt: Durch den Tod des Gene⸗ nicht verdenken, daß ſie ſich verme legat 
rals von Schwarzhoff hat ein schwerer © chlag laſſen will, warum jol das nicht auch die Familie Wagner 
die deutſche Armee und ihren oberſten Krlegsherrn 
getroffen. Sein Herrſcher und ſeine Kameraden haben 
den tragiſchen Tod eines tapferen Soldaten zu be⸗ 
trauern, deſſen Thaten und deſſen Ruf theron als 
ſichere Grundlage für eine e dem $ 38 betheiligt ſei und deshalb Veranlaſſung genommen 
sca ść: > A> MAMY ga Gcfal In n g babe, im Kreiſe wi e e DIE Dir AET GAR kpk 
r = mi ſetz s nb, für die Wahrun ver Inte⸗ 
feiner Blat khr er in bas Gebänkbe zurüch benen dd eine pemelen fab | 0 
um Schriftſtücke zu retten. Der Muth, der 
einen Mann leitet, eine ſolche That mit wahrhaft 
kaltem Blute zu vollführen, iſt ſeltene rer und 
ſchönerer Art als der, der dazu antreibt, 
eine Batterie zu türmen., Das Blatt nimmt 
ſodann Bezug auf die Rede des Verſtorbenen auf 
der Haager Konferenz und ſagt, er zeigte, daß er 


[den Ertrag auf weitere 20 Jahre. 
i vention von einer Million Mark an die Familie Wagner. 
Stagtsſekretär Dr. Nieberding: Der Abg. Dietz hat 
die Meinung ausgeſprochen oder die Möglichkeit angedeutet, 
als ob die Famtlie Wagner mit ihren Intereſſen an 


50 Jahre zu wirken. Demgegenüber erkläre ich, daß weder 
mir gegenüber, noch irgend einem anderen Herrn, die 
mit mir zuſammen an dem Geſetze gearbeitet haben, 
irgendwie eine Andeutung direkter oder indivekter Art, per⸗ 


der Familie Wagner ſtattgeſunden hat, daß, ich Überhaupt 
keinen Angehörigen der Familte Wagner kenne, daß mir 
auch von vorgeſetzter Stelle, von dem Reichskanzler, keine 


die Gaben eines Redners und Diplomaten in] Andeutung gemacht worden lit, die auf biejen Gegenſtand 
nicht gewöhnlichem Maße beſaß. Das Blatt oder auf die Intereſſen der Famille Wagner Bezug genom⸗ 
schließt: Aufrichtig und herzlich beglückwünſchen] men hätte. Ich glaube deshalb, berechtigt zu ſein, zu ſagen, 


wir den Grafen Walderſee zu ſeiner Errettung und 
den Kaiſer zu der Erhaltung eines ſo hingebenden, 
befähigten Dienerd, Der Tod Walderſees würde ein 
Schlag geweſen fein für die Verbündeten und für die 
Sache der Ziviliſation in China. : 


daß die Meinung, als ob die Regierung fih bet der Nbs 
faffung dleſes Geſetzes von einfeitigen Inkereſſen habe leiten 
laſſen, völllg grundlos iſt. 

Der $ 93 wird abgelehnt. 

Die Paragraphen 54 bis 39 werden angenommen. 

Abg. Haußmaun⸗ Böblingen (SK, Vp.) beantragt 
leinen Zuſatzparagraphen 39a, durch den der 


t . 

Die Expedition nach der Punilu-Piken. 
Drei Kompagnien des 2. Bataillons des 1. Oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie⸗Regiments (Major v. Mühlenſels) 
und die ganze Garniſon von Paotingſu mit Ausnahme 
von 400 Mann find geftern unter dem Befehl der 
Generale v. Leſſel und v. Ketteler nach den Huailu⸗ 
Päſſen abgerückt. Es ift der Beſehl ertheilt worden, 
den General Liu anzugreifen, deſſen Streitkräfte aus 

den früheren Nanking⸗Truppen beſtehen. 


Deutſcher Reichstag. 


77, Sitzung vom 19, April. 
Arheber⸗ und Verlagsrecht. — Der fliegende Gerichts ⸗ 
ftanb der Preſſe. 

Die Berathung des Urheberrechts wird forte 
geſetzt. 8 24 ſchreibt grundſätzlich nor, daß die Verviel⸗ 
jältigung eines fremden Werks nur zuläſſig fein 
ſoll, wenn an den wiedergegebenen Theilen keiner lei 
NKenderung vorgenommen wird. Geſtattet ſollen 
jedoch ſein: Ueberſetzungen eines Schriſtwerkes ſowie, wenn 
es fi um ein Werk der Tonkunſt handelt, Auszüge oder 
e in eine andere Tonart oder Stimmlage. 

Ein Antrag Richter, der ng mit einem Antrage 
Lurz (Cir) und Süderum (S.⸗D.) deckte, verlangt die 
Geſtaktung auch ſolcher Bearbeitungen, welche ſich als bloße 
„Einrichtungen für die mechaniſchen Muſikinſtrumente“, ins 3 
ſowelt letzteren durch 3 22 die Wiehergahe des Tonwerks 
geftattet iſt, barftellen. Der Paragraph wird mit dem Antrag 
Richter angenommen. 

A 2992 44 b 23 dehnt die Schutzfreiheit von 30 auf 
50 Jahre aus. . 

Abg, Richter (fr. Vp.) beantragt dleſen Paragraphen 

ftreichen; für die . fet die Erwekterung der 

utzfriſt ein entſchledener Rückſchritt. Eine Verkürzung 
ta sapna lit eher anzuſtreben, als eine Verlängerung 
erſelben. 

Stagtsſekretür Dr. Nieberding: Wenn Sie heute ble 
Frit von 50 Jahren auf 30 verringern, jo werden Sie 
vielleicht damit nicht die gegenwärtige, wohl aber die zu⸗ 
künftige śe rej der Mutoren und Verleger auf das 


Empfindlichſte treffen, ohne dadurch die Intereſſen der All⸗ 
gemeinheit zu fördern. Wie wollen auch, daß die muſtkaliſche 
Welt dieſes Geſetz mit Vertrauen aufnimmt. Ich kann Ste 
nur bitten, den 538 in der Kommiſſionsfaſſung anzunehmen. 
Beethovens 9. Symphonie, Lortzings Opern, Löwes Balladen 
Sb e h PY EET A PORA m 


Waarenhaus Tietz. 

Ueber das nene große Berliner Waarenhaus, Hermann 
Tietz, das den riefigen Verkaufs palaſt in der Leipziger 
Straße errichtet hat und das im vorigen Jahre mit ſo un⸗ 
geheurer Reklame ins Veben gerufen wurde, waren in 
Berlin jeit einiger Zeit unglinftiige Gerüchte im Umlauf. 
Demgegeniiber erlieh jüngſt der Inhaber der Firma in einem 
Konſektionsblatt eine Erklärung, in der es heißt: „Wer 
fällige Anſprüche an das Waareuhaus Hermann Tietz zu 
machen hat, ſoll fic einvelchen, fie werden nach Prüfung ſofort 
durch Checks regulirt werden“. Wie nun die „Zukunft“ mite 
zutheilen weiß, ſoll Tietz bei der Deutſchen Bank um eine 
Betfetligung in Höhe von 3 Millionen eingekommen ſein. 
Nach mehrmaligen Konferenzen habe die Bank den Antrag 
jedoch abgelehnt. Inzwiſchen fol, wie der Mitarbeiter der 
„Zukunft“ erfährt, die Firma Hardy und Co. im Verein mit 
der Bayeriſchen Bank und der Württembergiſchen Landes⸗ 
bant unter Garantie der Firma Leonhard Tietz in Köln 
1½ Millionen hergegeben haben. ' 

Im Elberfelder Militürbefreiungsprogek 
wurde geſtern eine Anzahl verjährter Fälle behandelt, in 
denen zuerſt Baumann beſchuldigt wird, Geſtellungs⸗ 
pflichtige dorthin geſchickt zu haben, wo Dr. Schimmel 
muſterte. Auf Befragen des Rechtsanwalts Dr. Wallach 
giebt Schimmel zu, in dem Rufe geftanden zu haben, daß er 
oberflächlich und ſchnell unterſuche und an dle Dlenſttaug⸗ 
lichkeit hohe Anforderungen ftelle; letzteres fet wahr. Bau: 
mann beſtreitet in allen Fällen ſchuldig zu fein und erklärt, 
er kenne die Leute nicht. Die Verhandlung wird dann auf 
Montag vertagt. i 3 - 
? Milana Nachlaß. 

H. Wien, 20. April. (Privat Tel.) Der Nachlaß des 
Königs Milan wurde geſtern in mehreren Waggons nach 
Belgrad ipedirt. Einzelne Freunde König Nian erhlelten 
durch König Alexander koſtbare Andenken aus dem Nachlaß. 
Der Prozeß gegen die ruſſiſche Studentin Wera Golo, 
die durch einen Revolverſchuß, den fie auf den Brofeffor an 
der Sorbonne Deſchanel abgab, ihre Freundin Zelenin 
ſo ſchwer verletzte, daß dleſe nach einiger Zeit ſtarb, kam 
geſtern vor dem Pariſer Schwurgericht zum Austrag. Die 


ür den 


Proſeſſor Deſchanel wieder zu erkennen glaubte, in Genf eine 
ſchwere Beſchimpfung erlitten habe. Jetzt fehe fie jedoch ein, 
daß fie ſich in der Perſon getäuſcht habe. Nach dem Zeugen- 
verhör gaben die Aerzte ihr Gutachten dahin ab, daß die 
Angeklagte ſür ihre That nur in beſchränktem Maße ver: 
antwortlich gemacht werden könne. Darauf wurde Wera 
Solo freigeſprochen. i 
Die geitrige erſte Probefahrt 
des Suterſchen Tuftfahrzeugs, die bei Arbon am 
Vodenſer unternommen wurde, mißglückte vollſländig. 
Keine Peſt. 

In dem Londoner Stadttheil Islington war eine Perſon 
unter peſtverdüchtigen Erſcheinungen erkrankt. Die bakterio⸗ 
logliche Unterfugung ergab, daß es ſich uicht um Pet) Kriegs miniſteriums, Generalmajor Haberling, gegen 
den Wunſch des Ministers in die Front verſetzt wurde. 


neſte Nachrichten. 


Wegen dieſer Vorgänge hat damals der Kriegs⸗ 
miniſter feinen Abſchied genommen. Bemerkt fei, daß 
ſolche Zuſtände ſich nicht etma erft unter Generaloberſt 


Sollte die Friſt von 30 Jahren beſchloſſen werden, wer 


legen. Gehen aber die Autoren nach Frankreich oder Pelgien, des Militär⸗Kabinets in Preußen enthält die Geſchichte 


ihnen fofgen. In Oeſterreich ift der große blühende Muſik⸗ 


ſteht, auch für die Zukunft zu rechnen haben. 


Aus Südafrika. Lord Kitchener meldet aus 


thun und zur Regierung ſagen, ſeid ſo gut und ſichert uns 
Das bedeutet eine Sub⸗ 


De Jongh vom „ | 
und Vosloo, der Redakteur der Blattes in Sommerſet⸗ 
: Dr Rieger eine anmuthige und ſchalkhafte Partnerin 


ſünlicher oder ſchriftlicher Art von irgend einem Mitgllede 


Iniſche Eiſenbahn ſtattfinden. 


kommiſſion wurde ein 
100 00 Mk. zur Begradigung der Ems zwiſchen 
[Papenburg und Leer in die Kanalporlage einzuſtellen, 
ſeinſtimmig angenommen, nachdem auch Miniſter 
paa Thielen feine Zuſtimmung zu dem Antrage erklärt 

atte. 


löſterreichiſchen Ab 


[deutungslos 
Ko w T gegen den opt hanga ią bi 
hohene Anklage der Inſubordination zu entſcheiden 
dy e 1896 beim Rücktritt des Kriegsminiſters Bronfart | p 3 ar gab 

Admiral vor ein Kriegsgericht zu ftellen. 


ar a ia und wenn auch amtlich als Grund 


118, Anril Morgens 
geſtellt worden. 


vom Kaifer empfangen worden t 
[urlaub erhalten lid ſich zunächſt 100 den n 


202 April. 


v. Hahnke herausgebildet haben. Ueber die Einwirkung 
des letzten halben Jahrhunderts viele und große 
Kapitel. Als Bronſart v. Schellendorf, der genau 
wußte, wie der Hafe lief, das Kriegsminiſterium über⸗ 
nahm > tlie B 

daß das Milttärkabinet in Wirklichkeit feinem Reſſort 
unterſtellt werde. 1 
geſtanden, erwies ſich aber als unerfüllbar. Deshalb 
werden wir mit dem Beſtehen der Nebenregierung, 
wer auch immer an der Spitze des Militärkabinets 


Pretoria den 18. d. Mts.: Eine Abtheilung des 9. 


Lancers⸗ Regiments gerieth in einen Hinter⸗ 
Ein Leutnant und 3 Mann fielen, 5 Mann 


halt. 


wurden verwundet. Die tägliche Verluſtliſte umfaßt 


für den 18. April 4 Todte, 6 Verwundete, 1 Vermißten 
und 11 an Krankheiten Verſtorbene. Außerdem find] 
17 Offiziere nach der Heimath zurückgeſandt worden 

Der Redakteur Malan des Blattes „Ons Land“ 


in Rapſtadt wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurthcilt. 
Worceſter Advertiſer“ 


reſſen durch eine Verlängerung der Schutzfreiheit von 30 auf] Cafi, wurden wegen Beleidigung der britiſchen Be⸗ 


hörden zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Deutſches Reich. 


— Kaiſer Wilhelm wählte geſtern Vormittag] 
in Kiel den Platz für das demnächſt zu errichtende 
Denkmal des Großen Kurfürften aus und zwar an 
[der Waſſerſeite des Gartens der Marineakademie. 
Das Denkmal wird während der A lic ber Kieler 


Woche enthüllt werden, Dann begab ji) der Kaiſer 
an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ und nahm dort mit 
dem Offizierkorps des Schiſſes das Diner ein. Die 
Kaiſerin unternahm nach einem Beſuch des Prinzen 
Adalbert an Bord der „Charlotte“ einen Spaziergang 
nach Düſternbroolk. 


— Im Reichstage werden in ber nächſten Woche 


die erſten Leſungen über das Saccharingeſetz, 
bie Branntweinnovelle und die oſtafrika⸗ 
Wenn die Seſſion 
nicht vor Pfingſten geſchloſſen werden kann, ſollen vom 
14. Mai bis 3. Juni Ferien ftattfinden. _ 

— Die für das Invaliden⸗Penſionsgeſetz 


in der neuen Faſſung aufzubringenden Mehrkosten 
werden ſich auf etwa 18 Millionen Mark jährlich 


belaufen. 
— Zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich traf 


geſtern Mittag NL von Baden in Cronberg 
lein; um 4 Uhr erfolgte 


ie Rückreiſe nach Karlsruhe. 
— Es beſteht eine hohe Wahrſcheinlichkeit für die 
Annahme, daß der Getreidezoll bei den nächſten 


Verträgen auf 5 Mark feſtgeſetzt wird. 


— Bum Regierungs⸗Präſidenten in 


Arnsberg iſt nach der „Germania“ der vortragende 


Rath im Kultusminiſterium Geheimer Oberregierungs⸗ 


jratg Renners ernannt worden. 


— „Es hilft kein Mundſpitzen mehr, es muß 


gepfiffen werden“, ſo ruft in der Kanalfrage der 
Berliner Bülowofſiziöſe der Münchener „Allg. Ztg.“ 


den Sonfernatinen zu, indem er ſchreibt: „Wenn die 
Konſervativen dem Kanal nicht zuſtimmen 


kundgebung wird ihnen nicht verkürzt, es giebt aber 


ſchließlich pſychologiſche Momente, wo es heißt: 
hilft kein Mundſpitzen mehr, jetzt muß gepfiſſen werden. 


— Eine alberne Demonſtration haben 


die Polen in Poſen beſchloſſen; ſie wollen einen Verein 
UD deſſen Mitglieder ſich verpflichten, nunmehr 


urch die Poſt keinerlei Glückwünſche, weder brieflich 
noch auf dem Drahtwege ga verſenden. Das auf diefe 
Weiſe erſparte Geld ſoll polniſchen Wohlthätigkeits⸗ 
einrichtungen übergehen werden. 


treten. 
ſteuerung des Süßſtoffs mit 80 Mk. für das Kilogramm, 


wodurch ſich der Preis des Süßſtoſſs von jetzt 16 Mk. 
lauf mindeſtens 96 Mk. e de 3 


— Gn der gejtrigen Nachmittagsſitzung der Kanal⸗ 
Lonſervativer Antrag, 


Ausland. 


— Vor Schluß der geſtrigen Sitzung des 
eordnetenhauſes ver 
langte der Alldeutſche Eiſenkolb, daß der aus Anlaß; 
des Papſtjubiläums geplante Umzug in Wien verboten 
werde, da öffentliche Aufzüge während der Tagung des 
Reichstages unſtatthaft feien. Der Präſident erwidert, 


daß er hierüber nicht zu beſtimmen habe. (Widerſpruch; O 
[Lärm bei den Alldeutſchen. Rufe: „Los von Rom!) 


— Die feierliche Verkündigung der neuen Ver⸗ 


heißt es: „ 


Geſetzlichkeit verbundene, die bürgerlichen Freiheiten 
hochhaltende ſtändige Verfaffung verbürge.“ 


— Das portugieſiſche Amtsblatt veröffentlicht 
heute eine Verfügung, durch welche die früheren Geſetzes⸗ fI 
888 Plata GA u die Aufhebung der religiöſen 
Kongregat 


onen in Portugal beſtätigt werden. 
— In Brnfilien ſtellt i 

monarchiſtiſche Verſchwörung als be: 

heraus. Das Unterſuchungsgericht, 


hatte, hat dahin erkannt, daß kein Grund vorliege, den 


Heer und Flotte. 


Der biäherige Kommandeur der Schutztruppe für 


Kamerun, Major v. Kampi, lft als Batalllonskommandeur 
| im 75, Infanterie⸗Regiment wieder in die preußiſche Armee 


zurückgetreten. 
Schiffs bewegungen. S. M. S. Bieten” tit am 

17. April in Esbjerg eingetroffen und a 

von dort in See gegangen. ©. M. S. 


Korvettenkapitän Lans hat, nachdem er vor Kurzem 
einen längeren 


Seen zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Joſef Kraft's vierzig⸗ 
jähriges Schauſpieler⸗ Jubiläum. Ein 


Vielfache Ehrungen und Anerkennungen, verdiente 


Würdigung, wurden ihm zu Theil. Ein Menſchenalter 


hatte er die ausdrückliche Bedingung geſtellt, 


Dieſe Bedingung wurde zwar zu⸗ 


Er 


wollen, 
mögen ſie es ſagen; das Recht ihrer freien Meinungs⸗ 


jetzt 


Ein ſolcher Moment dürfte innerhalb der nächſten mit 
Wochen ſicher eintreten.“ Bezirksof 


[Saudho 


| — Das neue Süßſtoffgeſetz, über welches 
im Reichstag berathen werden 
Paragraphen und ſoll am 1, April 1902 in Kraft 
19 Paragraphen beziehen ſich auf die Be⸗ 


fol, umfaßt 29 


Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Regts., mit ihrer Penfion zur Dispofition geſtellt. — Bock, 
Major z. D., unter Ertheilun 
der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 61, von der Stellung als 
Bezirksofftzter beim Landwehr⸗Bezirk Görlſtz enthoben. — 


ſich die angebliche 


ello exe | 


2. Leib-Huf, 


18, April wieder 
vtadbuc” it am N 
18, April in Miel eingetroffen. S. M. S. „Hertha“ lit am a 
n Klel in Flaggenparade in Dienſt 


begeben. Vor Anjang Herbſt dürſte er ſchwerlich wleder in N 
den Dienſt eintreten. Herbſt dürſte er ſchw 


Veteran der Bühne feierte geſtern ſeinen Ehrentag. 
Markt. 


s. 92, 
im Dienſt der Muſen. Welch eine Fülle der Er⸗ 
innerungen, welch eine Summe von Leid und Freud 
für den, der diefe Jahre durchlebt und durcharbeitet 
hat und der nach ſo langem Wirken und Schaffen ſich 
ein frohes Herz bewahrte, einen fröhlichen Sinn. Mag auch 
die Nachwelt dem Mimen keine Kränze flechten, ſo thut 
es doch die Mitwelt, und der reiche Blumen⸗ und 


Blüthenflor, der geſtern dem Jubilar auf die Bühne 


gereicht wurde, bewies zur Genüge, daß ehrliches 
Wollen und Streben ſtets gewürdigt wird und daß der 
Fäden und Beziehungen, welche das Publikum mit 
unjerem Joſef Kraft verbinden, gar viele und eng: 
geknüpfte find. 

Man gab L' Arronge's „Doktor Klaus“. Wer 


hat fich nicht ſchon einmal über dieſes Luſtſpiel amüſirt. 
Vor zehn Jahren, oder auch vor śr oh Aber die 
ohne 


Zeit eilt im Sauſeſchritt dahin und nicht Wehmuth 
macht man die Entdeckung, daß von dem alten Ver⸗ 
gnügen, der alten Begeiſterung, mit der man früher 
ſich für den pflichttreuen und idealen Arzt, den Dr. 
Klaus, erwärmt hatte, nichts wieder kommen will. 
Man iſt eben älter geworden, iſt nicht der Alte mehr. 

Herrͤraft ſpielte denGGrieſinger,er machte ſeine Sache 
ſehr gut. Der Beifall, der ihm wurde, war ein wohlver⸗ 
dienter. Mit vielem Humor ſtattete Herr Pickert den 
Rutſcher Lubowsky aus. Herr Jaenicke war ganz der 
warmherzige ſtets hilfsbereite Arzt; mit guter Laune gab 
Herr Meyer den verliebten Referendar, wobei er in 


and. Dem luſtigen Sauſewind wußte Herr Meltzer 
eine Reihe feiner Nuancen zu verleihen; die biedere 
brave Marianne fand in Frl. Widemann eine ebenjo 
tüchtige Vertreterin wie des alten Grieſinger Töchterlein 
in Frau Meltzer. Sehr drollig und niedlich war 
Frl. Callianb als leidendes Dienſtmäßchen. 


Torcales. 


Herr Feſtungs⸗Kommandant Generalleutnant 
v. Pehdebreck hat zur Wieberheritellung feiner ange 
RA Geſundheit heute einen achtwöchentlichen 
olungsurlaub angetreten und ſich zunächſt nach 
Montreux in der Schweiz begeben. Die Vertretung 
des Herrn Feſtungs⸗ Kommandanten führt vorläufig 


[Herr Generalmajor v. Kleiſt, der Kommandeur der 


36, Kavallerie⸗Brigade. j B 

* Perſoual veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Pitſchel, Major und Abtheil.- 
Swuunanógue im Feldart.⸗Regt. Nr. 96, unter Verſetzung 
zum Feldart.⸗ 097 Ny. 17, mit der Führung dieſes Regiments 
beauftragt. — Gronau, Hauptm. beim Stabe des Felbart. 
Regts. Nr. 26, unter Beförderung zum Major, vorläufig 
ohne Patent, zum Abtheil.⸗Kommandeur ernannt. — Frhr., 
v. Steinäcker, Hauptmann und Batt.⸗Chef im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 42, zum Stabe des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 
verſetzt. — Maſchke, Oberſtlt. A la suite des Fußart.; 
Regts. Nr. 4 und Erſter Art.⸗Offizter vom Platz in Thorn, 
zum Kommandeur des Fußart.⸗Regts. Nr. 2, Weh meyer, 


Major und Lehrer an dey: Fußart.⸗Schießſchule, 
unter Stellung Aa la suite derſelben, zum Grſten 
Artillerte⸗Oſſtizter vom Platz in horn ernannt. 


Seeger, Sberlt. im Fußart Regt. Nr. 11, unter Be: 


förderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als 
[Komp.⸗Chef in das Fußart.⸗ Regt. Nr. 14 


verſetzt. v- 
Martini, Oberlt. im Fußart.⸗ Regt. Nr. 11, unter Bes 
förderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als 
Komp. Ebef in das Fußart.⸗Regt. Nr.? verſetzt. — Müller 
Johannes), Hauptmann und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗ Regt. 
Nr. 2, als Mitglied zur Artlllerie⸗Prüfungskommiſſion ver⸗ 
fegt. — Stütz ke, Oberlt. im Jußart.⸗ Regt. Nr. 2, unter 
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum 
Komp.» Chef ernannt. — Körner, Lt. im Jußart.⸗ Regt. 
Ny. 11, und Frhr. von Puttkamer, Lt. im Bukart.- 


Regt. Nr. 15, zu Oberlts. befördert. — Hgack, Oberſtlt. in 


der 2. Jugen.: Quip. und Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſn. 
au Oberſten befördert. — $ i f Her, $auptm, in der 2. Augen. 
nip. zum Major befördert. — Strauß, Hauptm. in der 
J. Jungen ⸗Inſp., in Genehmigung ſeines Abichtebsgeſuches 
mit der ien be Penſton zur Disp. geſtellt und zum 
NP bei dem Landw.⸗Bezirk Münſter ernannt. ~- 

f, Oberlt. im Pion.⸗Bat. Nr. 17, in die 3. Ingen.⸗ 
Inſp. verſetzt. — Rhode, Hauptm beim Feſtungsgeſängniß 
in Weſel, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ber 


m» Kieſel, Hauptm. beim Jeſtungs⸗ 


des Inf.⸗Regts. von Grolman (1. Poſen.) Nr. 18 ertheilt. —- 
Zu Ffühnrichen find befördert? Die Unteroffiziere Mielke 
im Inf.⸗Regt. Nr. 128 und Leutz im Huf-Negt Nr. 5, 
die Gefreiter Burmann im Infanterie⸗Regt. Nr. 141 und 
Fleiſcher im 1. Leibhuſ.⸗Negt. Nr. 1 und Steg, Unter⸗ 
ofſizler im Fußavt.⸗Regt. Nr. 11. — v. Zzernickl⸗Szeliga, 
Major in der 1. Ing.⸗Inſp. und Ing.⸗Ofſizier pom Platz in 
Cuxhaven, während der diesjährigen Herbſtübungen der 

lotte an Bord S. M. Linienſchiffs „Kaiſer Barbaroſſa“ 
ommandirt. — Stein, Lt. der Mel. des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 36, zu den Reſ.⸗ Offizieren des Feldart.⸗Regts. Nr. 59 
verſetzt. — Wilke, Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots des Landw. 


Bezirks Graudenz, zum Hauptm., und Freiwald, Wize: 


feldw. im Landw.⸗Bez. Dt. Eylau, zum Lt. der Ref. des Jul. 
Regts. Nr. 18 beförbert. — Eſchborn, Hanpim. a. D., 
zuletzt Ala suite des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 und Muter- 
direktor der Pulverfabrik bei Hanau, unter Grthetlung der 
niſorm des genannten 


der Erlaubniß zum Tragen 


Böckler. Oberſtlt. z. D., mit dem 25. April d. Js. von der 


Stellung als Kommandeur des Landw. ⸗Bez. 2 Braunſchweig 


enthoben und gleichzeitig unter Erthellung der Ausſicht auf 
Anſtellung im Cioildtenſt, mit feiner Penſton und der Uniform 
des Inf,⸗Regts. Nr. 61 der Abſchted bewilligt. — v. Kleiſt, 
petit. im Gren.⸗Regt. Nr. 5, als Halbinvalide mit Penfion 
und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie aus: 
geſchleden und zu den Offizieren der Landw. ⸗Inf. 2 Aufgebot 


faffung in Serbien hat geſtern in Belgrad ſtatt⸗ Za ME GRA co Bes ee auß perde 
gefunden. an der Proklamation des Königs Alexander 

ein feſter Wille iſt es, daß die neue Ver⸗ 
faſſung ein regelmäßiges Verhältniß zwiſchen der d. 
Igeſetzgebenden und der ausführenden Gewalt herſtelle 
und auf dieſe Art unſerem Volke eine mit ſtrenger 


Ernennung Ha PegtsrArzt, zum Oberſtabsarzt bei dem 


und Bats. Arzt des Inf.⸗Regts. Nr. 114, unter 
Regts.Arzt bei dem Inf. Regt. 
zum ber befördert, — Zu S 


Graudenz verſetzt. zd 

łk Dont Giſchmarkt. Die Zufuhr von friſchen 
Heringen und Breitlingen iſt nach wir vor eine ſehr 
große. Geſtern kamen ca. 7 Zentner Lachs auf den 
Heute betrug der Preis 1,40 bis 1,50 Mk. pro 
Pfund, 


Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 175, zum Feſtungsgefüngniß 
Jin Cöln verſetzt. 
gefängniß in Cöln, die Grlaubniß zum Tragen der Unifornt 


egt. Nr. 2 befördert. -- Kaiſer, Stabs⸗ 


We. 924 


Herr Generalmajor v. Boenigk, 
Kommandeur der 69. Infanterie⸗Brigade 
it zu Abmeldungszwecken hier eingetro 
Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiege 

$ Herr Oberſt Vollmar, 
Kriegsminiſterium ift zu einer Beſichtigun 
Anſtalten hier eingetroffen. 
in Bau befindliche Offizier⸗Ka j 
den Bau der neuen Kaſerne für das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 2 und die 
1. Leib Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 

* Stadttheater⸗Repertoir. 
Dienstag Die Goldgrube, M 
Donnerstag Roſenmontag, 
Sonnabend Sapho. 

* Perſonal veränderungen bei 
Der Referendar Hermann J 
Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernann 
kandldat Robert Boehm aus Berl 
ernannt und dem Amtsgericht in Schöneck zu 
Der Strafanſtaltsſekretär 
Js. an die Stra 


der bisherige] welcher ſich feit dem 12. d. Mis. in der hieſigen 


Hotbeilung3 „Che im Wochen zu erwarten ſteht. — Die durch das hieſige 
der Garniſon⸗ 
ſchtigte er das treibenden über die Einführung des Acht⸗Uhr⸗ 
jino der Leibhuſaren⸗ 


Schießſtände des Zweidrittelmehrheit für den Acht⸗Uhr⸗Ladenſchluß er 


ontag Roſenmontag, einigten ſehr verſchiedenartigen Gewerbe würde aber 
ch Reiſe durch Berlin, 
Freitag Die Goldgrube, 


acobſohn aus 


in iſt zum Referendar 


gard fit zum 1. Mal d. fanſtalt zu Graudenz 


Der Kaiſer hat 
ür das Denkmal, welches die 
Kaiſer Wilhelm 1, zu ſetzen 
8 Bildhauers B vermel 
Leſern feiner Zeit im Bilde voy: 
usführung kommt, und daß das 
gore aufgeſtellt wird. Ueber i pie. cn 
ung find bis jetzt noch keine mit dem Namen „Volksverein“, einen . 


»Kaiſer Withelm⸗ 
enehmigt, daß I 
Provinz Weſtpreußen dem 
beabſichtigt, der 
welchen wir unſeren 
geführt haben, zur A 
Denkmal vor dem Hohent 
die Feier der Grundſteinteg 
Beſtimmungen getroſſen. 
— Neue Bahnlinien. 
e Nebenbahn von 


Die zur Zeit im Bau be⸗ 
m Berent nach Carthaus 
d vorausſichtlich ſchon am 1. November d. Js. 
dem Betriebe übergeben werden. An dieſer Bahn⸗ 
ſtrecke liegen in der Richtung von Berent die Stationen 
Gollubien, 
Kreſin, Thurmberg und Semlin. Es werden 
in jeder Richtung drei Züge verkehren und zwar von 
Berent ab 630 8, 10.10 V., 150 N., an Garthans 
802 B., 1143 B., 323 N., bezw. von Carthaus ab 
8.20 V., 11.55 V., 3.40 N., an Berent 10.00 V. 


„Verhaftung. Unter dem Verdacht, am 10. Dezember] böchſten Schlachtwerths, höchſteng 7 Jahre alt 6164, b. junge 
v. Js. vor dem hleſigen Schwurgericht in der Strafſache TA nicht ausgemäftete und ültere ausgemäſtete 56-60; 
wider den faufmann © te tm wegen betrügeriſchen Baukerotts a. mäßig genährte junge und aut genährte ältere 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten? 20. April; 


to, ferner Gerüchte, das Koksſundikat werde für Mat eine 


i R : i öhere dorderungócinihranfung ibejchliepen, ver- 
Univerſttäts⸗Klinit inBehandlung befindet, iſt in denletzten A Z 5 JEŻA TAE maj a 


Tagen fo erheblich fortgeſchritten, bab dieWiederaufnahme | re einen ſcharſen Rückzug von zwei bis drei 
(feiner politiſchen Thätigkeit vorausſichtlich nach einigen wiek. Banken fet unter Führung N Dis konto 
auf Grund der angeblich, bevorſtehenden Errichtung einer 

iltale der Diskontogeſellſchaft in Frankfurt aM. Fonds 
ſtetig, Bahnen wenig verändert. Schifffahrtsaktſen matt, In 
zweiter Börſenſtunde ſchwankten die Montankurſe, theilweiſe 
gewannen Berichte von guten März⸗Ausweiſen auf Kohlen⸗ 
aktien Einfluß. Uebrige Werthe fill. : 


Standesamt vom 20. pril, 
— abgejeh andern Bedenken — die polizeiliche Geburten. Königl. Kriegsgerichtsrath Georg Wilhelm. 
Atdi r Len gegen Ladenſchluſſes erheblich er⸗ SANA S. — iche TIY Wang R KAN ' ae 
ſchwert werden, wenn die Gejchijte der übrigen Gruppen | Franz He beck, S. — Kaufmann Daniel Davfdſohn 
erft um 9 Uhr geſchloſſen werden. Mit Rückſicht hierauf | T. — qapitinieutnant Hogo v. Manteuffel, S. — 
hat der Herr Regierungspräſident ſeine Abſicht kund Königl. Schutzmann Grnji Stebſch. S. — Stellmachergeſelle 
egeben, es auch für die gemiſchten Gewerbe vorläufig] Theodor Krauſe, S. — Schloſſergeſele Brontslaus 
[bei dem Neun ⸗UÜhr⸗Ladenſchluß zu be» 
laſſen. — Der Rittergutsbeſitzer Papendieck: 
Dahlheim iſt zum Ehrenmitgliede des Vorſtandes der 
Nee Volkspartei ernannt werden. — Die 
etitiongegen die Erhöhung der Ge. 
treidezölle, die vom Wahlverein der Freiſinnigen 
Volkspartei und dem Verein Waldeck in Umlauf geſetzt 
wurde, geht mit 35 000 Unterſchriften bedeckt in dieſen 
[Tagen an den Reichstag ab. ) 
t. Poſen, 20. April. (Privat⸗Tel.) Die polnische 
Propaganda iſt bemüht, in einer neuen Organiſation 


Polizeipräſidium veranlaßte Abſtimmung der Gewerbe- 


Ladenſchluſſes in Königsberg hat, wie ſchon ge⸗ 
meldet, nur in Gruppe 6 (gemiſchte Gewerbe) eine 


geben. Im Hinblick auf die zu dieſer Gruppe ver⸗ 


verein zu ſchaffen, der die Polen dazu bringen Soll, 
ſowohl in geſellſchaftlicher wie in wirthſchaftlicher 
Hinſicht ſich gänzlich von den Deutſchen zu trennen. 


drhte Handels nachrichten. 


Domski. — Tiſcher Janatz Chloſta und Martha 


zu Emaus und Anna Borowski, hier. 

Todesfälle. T. des Landwirths Georg Arthur Waldemar 
Beſtvater, 7 1 55 des manam sa cj 
i , Carl Schmidt, , , — T. des Maurerlehrlings 

; r Viehmarkt. ; = 

Berlin, 20 da Pod A Ammklicher get. Wedel, 35 J. A ee Bla, "Bł 
| Bericht der Direktion.) e ee ais BRAŁA Neu ACH 7% g. 6 M. — T. des Kaufmanns Julius 
RA MU alan aier 20 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart Ten 25 T. — Tochter deſſelben 25 T. — 
bezw. b in Pfg.. a 
az IE i Rb. av: Rota: a. voſlfleiſchige ausgemäſtete 


pezialdieuſt 


rmeiſter 5355; d. gering genührte eben Alters 48-02, Bullen: i fiir ` Drahtnachrichten. 


einen Meineid geletitet zu haben, tit ber Fleiſche a mi AA zy 
Robert Fiſcher von hier in Unlerſuchungshaft genommen fa, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57-60; b. mäßig 


* Milhelmtheater, Nur nach kurze 
Spezialitätenbühne ſchließt ihre Pforten. Es ſeien daher 
e zum Beſuche empfohlen. Die 
ühl, daß ein Verweilen im Freien 
nicht angenehm iſt, deſto behaglicher fühlt man fich in 
den Sna A ET “ipag des 1 . W Paka 
treffliche Künſtlerſchaar das Publikum bur re guten 3 
555 wad Die a Mail pb 85 8 baked ihr [Saugkälber 72.74, b, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 

eündert und zeigen ſich als un⸗ 
erreichte Meiſter auf ihren ſelbſterfundenen Inſtrumenten. 
das reizende Duettiſtenpaar, 
chnell die Lieblinge des Publikums geworden und 
erzielen namentlich mit ihren 
uch der Humorift 


Zeit und unfere | genährte 47 52. Briem nnà Kühe: a, vollſleiſchige, 


die noch wenigen Ta 
Witterung iſt noch ſo 


Leiſtungen erfreut. 
Repertoire gänzlich 


Geſchw. Sandb 


aziöſen Tänzen großen Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 
lets mit gut aang GETT 
punit mi uter t (i 
2 1 een The fie A Pie gS, b. fäler 00--00; c. fleiſchige 52—58; d. gering entwickelte 
„Eine hochintereſſante Serie bringt f 48—51; e, Sauen 48—49, 
tograph, kurz das Wilhelmtheater 
bietet momentan fo viel des Intereſſanten, da 
den Beſuch der morgenden zwei Sonntags vorſtellungen 
gerne hinweiſen. | 
A * Ausgabe von Riickfahrkarten zum einfachen ; kaum ganz geräumt 
Fahrpreiſe von Danzig und Langfuhr nach Oliva 
In der Zeit vom 1. Mai bis Ende auch hier bleibt Ueberſtand, 
September werden außer an den Sonn: und Feſttagen 
auch an jedem Mittwoch, Donnerstag un 
Sonnabend eintägige Rückfahrkarten zweiter und 
dritter Wagenklaſſe zum einfachen 
Danzig Hauptbahnhof und Laugfuhr nach Oliva und 
Zoppot ausgegeben. Die Benutzung der Schnellzüge 
eſchloſſen; eine Fahrtunterbrechung ift aus: kranſito ab Lager Neufahrwaſſer bezahlt. 
geſchloſſen, auch wird kein Freigepäck gewührt. 


«Im Kunſtſalon Barth in der Jopen 
eine große Anzahl Gemälde ausgeſtellt, meld | 
weiſe einen recht bedeutenden Kunſtwerth repräſentiren. 
Da iſt von E. Barbarini ei 
ſchaft, worauf beſonders die wuchtig 
Wolken auffallen. 
vollen italieniſchen Landſch 
mit einem guten Bilde aus 
A. Favier ſchickte zwei her 
aa pi 59 2 5 Münchner Ma 

anzig, Treffliche Frauenköpfe fic 
erg Nik maiba H T 


auf dem Drahtſeil 
auch der Bio ma 


Fahrpreiſe von 


aie ſind Mk. 8,95, Juni Mk. 9—, Huguit Mk. 9,15, Oktober⸗ 


ne mitteldeutſche Land⸗ 
gemalten drohenden 
ten mit ſtimmungs⸗ 
often und E. Lema tre 
feiner franzöſiſchen Heimath. 


Ferni ſſt vertre 


vorragende norwegiſche wurde für imländtihen hochbunt 718 Gr. Mk. 170, 769 und 
Breach drei Anſichten 772 Gr. Mk. 176, fein weiß 788 Gr. Mk. 178, blauſpitzig 
t man von 745 und 766 Gr. Mk. 160, roth 772 Gr. Mk. 170 per To. 
Goutard das ver 
Bruſtbild einer Orientalin. Das Bedeutendſte g 
jedenfalls E. Boſſe, welcher, fern von jeder Scha⸗ 
blone, zwei Frauen, welche die Ueberfah 
dargeſtellt Hat. Auch die Landſchaften von 
Kirchner, Köhler u. ſ. w. entbeh 
ſtimmungsvollen Reizes. Clément gie 
ſein und ſauber gemalte Mädchenge 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
Vormittagsziehung fielen 

5000 Mk. auf Nr. 84424 91622 154093 7 sf 
Mk. auf Nr. 15006 20874 22028 26445 | Weizen Mai 105.50 |167.75 | Mais amerik. 
32329 33152" 39057 45869 45000 47868 57594 60470 
78802 77691 82712 103838 113390 127529 138534 140874 
152180 156587 159030 177152 199805 200448 214065 | 
214768 215981 220689 221515 223858 (Ohne Gewähr.) 


iebt [per 714 Gr. per Tonne. 


In der heutigen 


19. ; 19, 
3,94, Kulm ＋ 3,56, | 8¼½% Reichs⸗A.] 98,20 | 98,20 | Oftpr. Südb.⸗A.] 8730 87.40 


durch den Hofſt 


berg weilte, in eine 
für die genannte Ze 
in dem Befinden des Grafen Kl 


aatsſekretär im 
der ahl blef 
x Anzahl hieſige e 
it belegi worden. — Die Befferung Abſatzes theilweiſe mit 2 Mark i 
indotmftróm Azejntogie ſeitens des Kohlenſyndikats verkauft werden 


genährte jüngere und gut genährte ältere 53-56 ; e. gering⸗ Zur Havarie des Panzers „Kaiſer 


Friedrich III“. 

J. Berlin, 20. April. (Privat⸗Tel.) Der Ber: 
meſſungsdirigent des Reichsmarineamts Kapitän⸗ 
leutnant Deimling dit heute, nach dem 
Abſchluß ſeiner Unterſuchung des Adlergrundes, nach hier 
dene 0, N 56-39; d. ältere gering 540 AKA g 827 e e 1 W 
enahrte (refer) HEN. ; as, ein Verſchulden der Navigation ausgeſchloſſen 
r Gńafe: a, Maſtlämmer und ingere Mafthannnel tit, Die Verwaltung leitet jetzt Sak Bozozjeceffa 


58—61; b. ältere Maſthammel 48—56; ©. mäßig genährte |" 4 BBS! 
Hammel und Schafe (Werzidniej 44—47; d. Holſteiner ein; eine kriegsgerichtliche Verfolgung des Unfalles iſt 
unmöglich. 


it rien höchſten Schlachtwertzs 00—00; b. voll 

1 1 810 ans atete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

7 Jabren 5156 . ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 

gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen d o d. mäßig 

enährte Kühe ipa PAW 44.46; e. gering genährte 
nb Färſen 38-42, 

KIRA a. feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und befte 


chwelne: a. vollſleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15, Jahren 54; 


| Die neue Eiſenbahnvorlage. 

J. Berlin, 20. April. (Privat « Tel.) Der 
„Germania“ wird über den Inhakt der Eiſenbahn⸗ 
vorlage mitgetheilt, daß die neue Forderung ſich haupt⸗ 
ſächlich auf den Ausbau von Bahnen in den öſtlichen 
Provinzen beſchränken werde und der Weſten außer⸗ 
gewöhnlich ſtiefmütterlich bedacht worden ſei. 


Werlauf und Tendenz des Marktes: 

; Das Nindergeihäft wickelte fich bei dem ſtarken Mita 
ebot gedrückt und ſchleppend ab und hinterläßt großen 
eberſtand. . 

Der Kälber handel geſtaltete fih ſchleppend und wird 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, 


' Dey weine markt verlief langſam und wird nicht 
d W u Der nene Finanzminiſter von Sachſen⸗ 

3 Weimar. i 

Weimar, 20, April. (W. T.⸗B.) Der Großherzog 
hat, wie die „Weimarer Zeitung“ meldet, den Staats⸗ 
minifter Rothe von der Leitung des Finanzdepartements 
des Staatsminiſteriums enthoben und ihm die Leitung 
des Kultusdepartements übertragen, mit welchem die 
Angelegenheiten des großherzoglichen Hauſes und die 
Geſchäfte der Juſtizverwaltung verbunden werden. 
Miniſterialdirektor Hunnius iſt unter Verleihung des 
Titels „Großherzoglicher Finanzrath“ zum Chef des 
Finanzdepartements ernannt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 20. April. 
Rohzucker: Tendenz: ftetig. Bafis 88° Mk. 8,82¼½, 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig Höchſte Norig 
Baſis 88% ME mym. Termine: April Mk. 8,90, Mat 


[Decbr. Mk. 8,80. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: 10 0 Termine: April Mk. 8,95, 
Mal Mk. 8,97/,, Junt Mk. 9,021, Juli Mk. 9,10, Auguſt 


Mk. 9,15. £ 
: Danziger Produkten⸗Börſe, 
Bericht von H. v. Morſtein. 20, Aprfl. 
Wetter ſchön. Temperatur: Plus 6° R Wind: Norden 
Weizen ſteigend bei unregelmäßigen Preiſen. Bezahlt 


Erzherzog Franz Ferdinand. 

E. Wien, 20. April. (Privat⸗Tel.) Die Pro⸗ 
tektorats⸗Affäre des Erzherzogs Franz 
Ferdinand zieht weitere Kreiſe an. Es beſteht kein 
Zweifel daran, daß hinter den Kouliſſen mehrere feudale 
Kavaliere die Aktion leiteten, durch welche ſie den Sturz 
der Regierung herbeizuführen hofften. Aus guter Quelle 
verlautet, Miniſterpräſldent v. Koerber habe den All⸗ 
deutſchen zugeſagt, daß die von ihnen gewünſchte 
Remedur der Angelegenheit raſcheſtens erfolgen werde, 


Roggen ſeſter. Bezahlt iſt inlündiſcher 738 Gr. Mk. 184 


Gerſte ohne Handel. * 

Hafer inländiſcher Mk. 143 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inländiſche Futter⸗ Mk. 124 per Tonne gehandelt. 

Nicken inländiſche Mk, 190 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 140 per Tonne gehandelt. 
6 1 inlündiſche Mk. 160, Mk. 170 per Tonne 
ezahlt. i 
” Supinen inländiſche blaue Mk. 124 per Tonne gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,05, 4,671), per 50 Kilo bezahlt. 

Wei ne Püörſen⸗deveſehes A 20 kk 
Uh "Są; l Erregung in England. 

o London, 20. April. (Privat⸗Tel.) Außerhalb des 
Parlaments iſt die Feindſeligkeit gegen die Budget⸗ 
vorſchlüge in beſtändiger Zunahme begriffen. Nament⸗ 
lich wird die Auferlegung des Kohlenausfuhr⸗ 
zolles auf's Heftigſte bekämpft. Auch der Zucker⸗ 
soll wird heftig beanſtandet. Ob die Regierung ane 
geſichts dieſer Agitation ihre Budgetpläne ändern oder 
ganz zurückziehen werde, wird in maßgebenden Kreiſen 
ſtark bezweifelt. 


„ Juli 1167.25 168.— Mixed loto,|. \ 

„ Sept. 166.50 166.75 mee 110. — 110.50 
Mais amerik. 
Roggen Mat | —.— 143.50 Mixed loko, 

„ Juli 143.50 |148,50 höchſter , „ 109.25 —— 

” ent. 1143,50 1148,75 | OGÓL Mai 87,70 | 57.10 

„ Okt, 51.20 50.40 

Hafer Mai 130,25 139.50 Splritus 70er 
„ Juli 137.50 138.— loko „ „| 4420 


= 
8 


2 
%% „ 98,20 | 98.20 | Franzoſen lt. |148.80 148,40 
„ 88.10 | 88,20 | Drim. Gronauſ158.——.— 
81½ o Pr. Conf.) 98.— | 98. | Młarienb.» 
3½% „ 98.20 | 9820 | Miw. St. ect. 72,80 72.60 
w 88 10 | 88,10 | Marfenbg.⸗ \ 
3 Bp. „ 95.10 | B= Mlw. St,pr.i112,30 112.80 
3½ 0% neul. p | 95.10 | 94.80 | Danziger 
30% Weſtpr. „„ | 85.60 | Sbe | Delm, St. ⸗A. 12,50 18,25 
151,01, Pommer, Danziger 
jardów. 95,70 | 95,75 5 Delm. St.⸗Pr.] 67.5068. 
perl Hand. Geſ. 152.10 152.60 [Harpener 179 10 178.75 
Darmſt,⸗Bank 134.10 134,10 Laurahütte 214.10 214.90 
Danz Prlvatb.]“ —.— 


China. 
Ein Chineſe über China's Hilfsquelleu. 

J. Berlin, 20. April. (Privat- Tel.) Aus einem 
Interview mit dem hieſigen chineſiſchen Geſandten ſind 
einige Bemerkungen intereſſant. Ueber die Herab⸗ 
ſetzung der Schadenerſatzforderungen der Mächte hat 
der Diplomat gemeint, es iſt zwar recht hübſch, daß 
wir billig forttommen bei dem Handel, aber die Be⸗ 
hauptung, daß China nicht mehr aufbringen könne als 
50 Millionen Pfund, ift ein Unſinn. Frankreich hat 
5 Milliarden gezahlt, ohne daß es dabei zu Grunde 
ging, und China ſollte an einer Milliarde verbluten? 
China iſt ein ſilberreiches Land und beſitze noch Geld 
genug, um feine Verpflichtungen zu erfüllen. 

Das Brandunglück in Peking 

k. Peking, 20. April. (Privat Tel.) Zu dem 


Alg. Elkt.⸗Geſ. 202.80 201.75 
203.25 f Bara, Papfe rf. 308.25 208.— 
1186 60 3 Gr, Brl. Sty.⸗B. 229.50 232.— 
1148.50 Oeſt. Noten neu 84.90 84 90 
217.80 Ruff. Noten [216.10 210.40 
06.10 London kurz —.— | 20,405 
i London lang —.— | 2024 
59.20 Petersbg. kurz. —.— 215.40 
100.10 | Petersbg. lang) mmm | TZ 
Nordd. Ered. . 116.50 116.25 
78.— See Bk. 117.50 117.40 


„Kred. ult. 217.50 
cel Rente 96.— 
Ital. 3% gar. 


4% Ruff. inn. 94 96.10 gapi 


96.20 vef, 8 | 96.25 R 1 
| art, Abm.⸗Anl. 99.80 100. Ganada ihe i. 91.70 | 9249 Brandunglück wird noch gemeldet: Das Feuer batte 
Anatol. 2. Sertel 99:50 | 99.80 | Prtvatbistont | 3½% Salo [bei der Entdeckung ſchon einen großen Umfang 


erreicht. Graf Walderſee leidet erheblich an Nerven⸗ 
erſchütteruug. Es find eine große Menge Kunſtſchätze 
verbrannt, darunter koſtbare Geſchenke, die für Katſer 
Wilhelm beſtimmt waren. Eine deutſche Schildwache 
ſoll umgekommen ſein. Der Schaden wird auf über 
eine Million Tasls geſchätzt. „M 

S. Tientfin, 20. April. (Privat⸗Tel.) Infolge der 
telegraphiſchen Nachricht von dem furchtbaren Brand⸗ 
3 unglück im Hauptquartier ift General v. Gayl mit 
Major Bauer ſofort nach Peking zurückbeordert. Die 


richten vom Auslande war hier das Uebergewicht auf 
el Selten der Käufer für Weizen heute ſehr groß, namentlich 


cher angeboten und hat billiger verkauft werden 
Schwacher Abſatz für 70er piang loco ohne Faß 
ift heute zum Preiſe von 44,20 Mk. erzielt worden. 

Getreidemarkt. (Tel, der „Janz. Neueſte Mad). 


Dffiztere vom Armee-Oberfommando, welche an dem 
Vormarſch gegen die Grenze von Schanſi theilnehmen, 
find: Oberſtleutnant v. Boehn, Major Zanen: 
ſtein, Leutnant Pogge. 

London, 20. April (W. T.-H.) Hieſige Blätter 
melden aus Peking vom 19. April: Die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps und die hohen Offiziere beſuchten 
den Feldmarſchall Walderſee und gaben ihrem 
Bedauern über den Tod des Generals v. Schwartz⸗ 
hoff und ihrer Theilnahme an dem Mißgeſchick Aus⸗ 
druck, das den Grafen Walderſee betroffen hat. 

n. Hannover, 20. April. (Privat⸗Tel.) Die Gräfin 
v. Walderſee erhielt die Nachricht vom Brand: 
unglück erſt durch Bekannte, die ihr zu der Errettung 
ihres Gemahls gratuliren kamen. 
aus Kiel das Telegramm des Kaiſers ein. 


O London, 20. April. (Priwat⸗Tel.) „Die Morning: 
Li⸗Hung⸗Tſchang erſuchte Walderſee, 
keine fremden Truppen nach Schanſi zu entſenden. 
Gleichwohl verlautet, daß die geplante franzöſiſch⸗ 
deutſche Expedition bezwecke, 
Provinz zu beſetzen. 


Ein Brief Tolſtoi's an den Zaren. 

E. Wien, 20. April. (Privat⸗Tel.) Petersburger 
Blätter veröffentlichen den Wortlaut des Brieſes, 
welchen Graf Tolſtoi an den Zaren gerichtet hat 
und worin er mit unerhörtem Freimuthe ſeine An⸗ 
ſchauungen über die Urſachen der gegenwärtigen Lu: 
ruhen ausſpricht. Tolſtoi apoſtrophirt den Zar folgender⸗ 
maßen: „Warum wollen Sie bekämpfen, was Sie 
mit Gewalt niemals niederzwingen können. 
Ihren Namen mit unſterblichem Ruhm zu bedecken, 
indem Sie den Weg des Rechts betreten, ſchützen Sie 
Befreien Sie die Bauern von der 
wilden Willkür der Beamtenſchaft, geben 
Sie Ihnen Gleichberechtigung mit den anderen 
Ständen, ſchaffen Sie die polizeiliche Bevor⸗ 
mundung ab, welche die Geſellſchaft demoraliſirt 
und nur die Organiſation der Spionage züchtet. Schaffen 
Sie die Beſchränkung im Bildungsweſen 
ab, damit der Weg zur Aufklärung Jedermann offen 
ſtehe, verbieten Sie Niemand ſeinen freien Glauben, 
damit der Religionskrieg endlich aufhre. 
Der Schluß des Briefes lautet: Dieſen Brief habe 
ich, Leo Tolſtoi, geſchrieben, nicht als meine perſönliche 
Anſicht, ſondern als die von Millionen der ruſſiſchen 
Der Brief verurſachte tiefen Eindruck. 
Tolftot erhielt aus allen Städten Adreſſen mit taufen 
den von Unterſchriften. 


Ein amerikaniſches Senſationsgerücht. 

J. New Pork, 20. April. (Privat⸗Tel.) „New Pork, 
Herald“ bringt eine ſenſationelle Meldung aus Roſario 
in Argentinien. Die dortige Polizei habe Briefſchaſten 
mit Beſchlag belegt, aus denen hervorgeht, daß die 
Anarchiſten in Patterſon die Ermordung des deutſchen 
Kaiſers, des Zaren und des italienifchen Königspaares 
beſchloſſen haben. (7) 


Bald darauf traf 


die Hauptſtadt dieſer 


Aguinaldo's Friedensmanifeſt. 
Manila, 20. April. (W. T.⸗B.) Aguinaldo hat ein 
Manifeſt erlaſſen, in dem er ſich als Unterthan der 
Vereinigten Staaten bekennt und ſeine Landsleute auf⸗ 
fordert, ſeinem Beiſpiel zu folgen. 
hatten dieſen Tag beſonders dadurch gefeiert, daß ſie 
1000 Kriegsgefangene in ihre Heimath entließen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
London, 20. April. 
meldet aus Pretoria: In den Diſtrikten Bethel und 
Ermelo begannen gleichfalls Operationen, um die 
Verſuche der Boeren, nach Norden durchzubrechen, zu 
verhindern. Daſſelbe Blatt meldet, außer dem langen 
Tom, den General Walter gefunden habe, ſoll auch 
und mehrere Maſchinenkanonen 
kleinen Kalibers von den Boeren zerſtört worden fein, 
„Daily Telegraph“ meldet aus Bathfontein vom 
17. d. M.: Oberſt Plumer ſteht am Olifantfluß. 
Viele Boerenflüchtlinge haben ſich unter ſeinen Schutz 
Milner gedenke Südafrika Anfangs Mat 
zu einem Beſuche in England zu verlaſſen. 

O London, 20. April. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 
Depeſche des Standard meldet, de Wet begab ſich nach 
dem Nardoſten der Drange-Kolonie, um weitere 
Beſprechungen mit Botha zu pflegen. 


Die Amerikaner 


ein Maxlimgeſchütz 


Kiel, 20. April. Die Kaiſerin 
reiſte heute Vormittag nach Plön ab. 

J. Berlin, 20. April (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
hat dem Herzog v. Abercorn, dem Führer der engliſchen 
Miſſion, feine Büſte in Marmor verliehen. Das Kunſt⸗ 
werk, das noch nicht ſertiggeſtellt ift; wird nach Enge 
land nachgeſandt werden. Auch die anderen Mitglieder 
der Abordnung erhielten werthvolle Geſchenke, 

J. Berlin, 20. April. 
Wahlen für die neugeſchaffene Apothekerkammer 
ſollen im November vorgenommen werden. : 

E. Wien, 20. April. (Privat⸗Tel.) In der öfter, 
reichiſchen diplomatiſchen Vertretung wird ſich noch in 
dieſem Jahr eine intereſſante Veränderung vollziehen. 
Die diplomatſſchen Beziehungen Oeſter reichs mit 
Mexiko, die feit der Erſchießung des Kaiſers Mar 
abgebrochen waren, werden erneuert werden. 

G. Petersburg, 20. April. (Privat⸗ Tel.) 
franzöſiſche Miniſter Delcaffe 
Montag Nachmittag bis Sonnabend. 


bleibt hier von 


Fuchs. 
Feuilleton Kurd Hertel, 
112 ROC . 
den eraten U n i I: 
{er Be Nachrichten“ puch s Kg 


ür deu lokalen und provinztell 
Drut und Berlag „Danziger Neude 


weltberühmte Fabrikate &. 
Medaillen und lobenden Anerkennungen prdmiirt, er- 
hältlich in der (Schuh - Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, Lan 
Wollwebergasse 3, 


Wolf, Mainz, mit vielen 


ycsse LO u. Grosse, 
gg D (6477 


ib, dat Vergniiigungs- Anzeige,, Luth erfeftfpie gl, D anziger 
p r Sdla 
TE iger @ilbelm‘( beater untag, den 21. April, Abends 7 Uhr, wird von 5 ch chthof. 
t G onntag, den 21. April: 
55 e ee a ee e aon onie letztes Schweineschlachtfest Großes Militür-Komert 
A — OMZŃARECZE CIA. O p BI 7 8 — B D r , 
Smg: 2 Vorstellungen. , ̃ . 
Nachm. 4½ Uhr, Abends 7½ Uhr. 5 Soyer > Barbara⸗Kirchhof 3, 1, ſowie Abends an der G er Gefi ll t Ab d paa naaa Herrn W.Schierhorn 
® = 6%, 
ta TOR ma s-Abend, 23 op ne. Ganee do à. 
hervorragende Enſemble. gen Sonntag: 
Neues hochinteressantes Repertoir I 


4 Sonnabend > Danziger Neneſte Nachrichten, 20. April. r. 9% 
"bi > 5 M Mitgiedern des St. Barbara ⸗Kirchenvereins im Saale des ee 
Irec or NG 
Uco (MEYER 
Kranken des Vereins aufgeführt werden. Eintrittskarten für Gratis- Verloosung von ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
Als Hauptgewinn ein Kopf — und warme Wurſt im Topf. Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
Nur noch kurze Zeit das gegenwärtig ii kahet. 
Frühlings- Spende. |\lsLalisenen 


N Rach beendeter Vorſtellung: DEF” Frei-Konzert. "MR e ſch 5 € Eine jede Dame erhält einen PEAS feili 
| : á geubrunn. 
rene eutſches Haus“. Familien⸗Konzert von 4 Ahr Jeden Sonntag: 
| aiser-Panorama an TARO, DER, S1 MMALEPOTS Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 

Auf vielfachen Wunsch noch Sonntag: n, age) Ug Warme Wiener. Großes 


Gedeck zu 1,50 Mk. 


3 Heafibeühe pix gen Der Garten ist vollständig in Ordnung. Tanzkränzchen. 


| Refaurant Alt. Graben 43. r 


München, Salzburg, Königssee, 


und die vielbe wunderte Illusion : 


Das Skelett im Körper einer lebenden Dame. Suppe & la zeine, = ; 
Friedrich Wilhelm-Śchiitzenhaus. „„ aaa ib 5 L 
7 Sonntag, den 21. April: Hammelragout auf Favis Azt. A Tüglich Gr. 3 tei- Konzert tete 
' | KT e R $ To inigfeit“, 
Grosses Konzert helfe mit debug. Ramm D On au-Nixen. |" m. 
mm Anjang 6 Uhr. Entree ryc 30 J. Logen 50 ) i apeile Sonntag, den 21. April er., 
| 7050) | Bute farciedt. | Neus Neu! Neu! Nachmittags von 4—6 Uhr, 
ij i Otto Zerbe. Neaolbeeß englifch. 3 Anfang Sonntags 4 Uhr. Wochentags 7 br. Sitzung 
N Kalbsich, 7 F v » des Vorſtandes zur Empfang 
hans Weſter. latte. 5 Kresin Efabliſſement Schidlitz. an zee Baz a 
; Compot. ni Balat. 1 Sonntag, den 21. April: Kaſſenlokale, Brodbänkengaſſe 
i Sonntag, den 21. April 1901: PROCY | onntag, den 21. Apri Nr. 32, „In den zwei 


Gro es A zkränz Zänbchen“. Der Vorstand. 
rope neu Tanz elektriſchen Bache n, Die Heilsarmee, 
70 Borft. Graben 16, 1. 


Entree frei. (708 p M 
[Wozu ich meine Gäſte ergebenſt einlade J. © ‚Hildebrandt. de. ede eee ana 


— Mufik und Geſan 
Cafe E. Krause, | gen fra ar ens 
vor dem Werberthor. e 1 
Jeden Sonntag, von 4 Uhr Nachm. : längerung) Gr. Mulde, Schidlitz, 


3 eine Berjammlung ftatt. 
Gr. Familien⸗Kränzchen. 


AZ Zweites grosses Park-Konzert 


der Kapelle des Grenadier⸗ e Gi König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Direktion: Herr H. Wilke. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 30 9 
Bei ane 1 ira Mi findet das Konzert 
im Saale ſtatt. (7062 


Sutter und Häfe. 


Gedeck zu 1,00 Mk. 


Suppe, Ollittelgang, Bratem. 
Fe. obez Hafe und Butter. 


(7088 i 


Zur Ostbahn in Ohra. 


| RE © e 
imi Münneroosang-Verein m Morgen Sonntag, den 21. April 1901: R. A. Nenbeyser’ 8 Etablissement E P 9 6055 Da 8 
— — [Großes Saal⸗Konzert a GLOWA a s 63 

Dienstag, den 23. April er., Abends 8 Uhr: , ausgeführt von ndern der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, Gi owa Tat p” N JI une p kg 68 

II. Konzert gy om "tz. ppw] Groß. Tanzkränzchen er eee 

ür ſeine Mitglieder im z a 777 — —— 1 E 3 Künſtlerka t i 4 

für feine Mitglied Cafe ‚Milchpeter. 72 Flore [13 L an g fu hr. im nii für 105 ; 


Friedrich Wilhelm-Scübenhans. 


Dirigent: Kapellmeiſter Karl Frank. 


Soliſt: Kammerſänger 
Kurt Sommer 


1. Tenor der Königl. Oper in Berlin. 


Orcheſter: Die Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ 
Sean von Hinderſin. Muſikdirigent 


C. Theil- I! Grosses Konzert. 


Sonntag: Familien ⸗Kränzchen. __ M. Oppel. _ 
Hotel Preussischer Hof. |: 4 
Täglich: Großes Konzert |:: 
von der Süddeutſchen Sängergeſellſchaft. 


Direktor: H. Gumbrecht. E „hibe | 
Sonntag: Matinée. "WF 3 Hergen, Mast Prospecte T d dd. Barani. 
Ede 


Grosses Kaffee-Konzert. "ZZ 
Entree 20 9. Anfang 5 Uhr. 
Emil Homan 
Möblirte Zimmer find zum Sommer: Aufenthalt zu vermiethen. 


—— — —„—— W — 
Papi aa stan (Th EO dih AT, Ka Ai AR AL TR EM ES 


| f “Cafe Grabow vorm. Moldenhauer $ 


Sonntag, ben 21. April: 


209% :006] zuanbasa 


5 Dam 
1 „Programm. va ia i bbae Bina da bah 3 Anfang 75 ühr, Sonntag 5 Uhr. Entree frei. A. Gli nie Finks 
aao ee MONTY (ET Za 
Becker. 4. Hymne an Bachus aus Antigone ZES” Sonntag: "TRE 
e Richters Ciabliſenentſ Großes Gniużkrńnidjen. Zradedniige 


Liszt, onar ce mit Orcheſter. 7. Arie des 5 AD hra 
Octavio a, d. Oper „Don Juan“ v. Ci 15 AER sę 
Orcheſter. 8. a) Mainacht v. Brahms. b) A 
deutjcher Liebesreim v. Kleffel. c) Bonn 09 
Buergert. Lieder mit Klavierbegleitung. Herr 


Kammerſänger Rurt Sommer. 


Generalprobe 


Montag, den 22. April er., Abends 8 Uhr. 
105 Eintrittskarten à 1,50 % und 1,— , Schüler- FR 
karten a 0,50 & in der Muſikalienhandlung von WW 
| Herm. Lau, Langgaſſe, zu haben. | i 


Der Vorſtand. 


De Jeden Sonntag: 


Grosses Konzert 


Gratis = Verloosung. 
Gin jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 A. Kinder frei. 


Cafe Link.|Caf6 Behrs Breitgaſſe 36. 


Sonntag, den 21. April: Am Olivaer Thor Nr. 7 Möbeltiſchler 
| 


Sonntag, den 21. April: Heriſchaf ſich den geehrten 
U PG omeri. K t pe ng ih 0 zum Ten RÓ 
Dirig.: Konzertmſtr. Wernicke. Grosses onzert. biffigfter Ausführung. Ste 
Anfang 6 Uhr. A, Link 20 J.] Anfang 5 Uhr. Entree ab 105 . ſtehen zur Seite. 

a A. nk: 


Otto Richter. 


3 im Vak, enbido, 


Jeden 51 19 


Grosses Tanzkränzchen 


im grossen, neu gelegten Parduetboden- Saal, p3 
Entree frei. (7030 krs 


or u, A. 3 an . die Exp. kn 


L. Murzynski's 
(Zoniirmanden- 


Anzüge, 


eee eee i 
Cheviot, Diagonal, Kammgarn f 
3 extrafein Mark 30, 33—36. (669111 | 
aa Die Eleganz meiner Fagons ſowie die Bo: 1 k 
p Ba AA Pababa LAS befannt, | 


3 — — 
Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Spectalitit fertiger | 
Jünglings-Garderobe erslelt.hat,. war Veranlaſſung, diefe Abt 5 für die 
neue Saiſon wiederum weſenklich zu vergrößern, jo daß dieſelbe in Bezug auf Aus: 
wahl jest w rol ino Aka dirii e. 


Mi urzynski, 
Special: Haus für Kinder⸗Garderobe 


, Grosse N 5. 


— SR 
Hotel de Stolp. 


Reftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
| Täglich; Doppel-Konzert, 
der ns Alpensänger - Gesellschaft 


Direktion A, pang: 
5 Damen. 3 Herren. 


Militär-Konzert, "BE be 


Wintergarten.| 


Großes Konzert 


Aufang 4 Uhr. Eintritt frei. 
eden Sonntag von 12-2 Uhr: Große Matinee. Carl Fr. Rabowsky. 
28 
x S Anfang 4 Uhr, Wochentag e 


A Neſſaurant u. Café Oscar Beyer 
Am brauſenden Waſſer 5. l 


| Café Rosengarten, Schidlitz. -_ Grösste Sehenswürdigkeit! 
Großes ZanyArindhen|Cinmeikergeejund, 


Anjang 4 Uhr. mit Militär-Musik. 15 fang 4 Uhr. Täglich zur Anſicht ausgeſtellt. 


3 a + 
Ae DFN ta 


Theile gleichzeitig mit daß der beliebte und ſchöne Garten mo i 
nebſt Kaffeeküche wieder eröffnet ift. Mitgebrachter Kaffee wird Gr. Fr eikonze € 
Snfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 


ł 

1 

1 

bereitet. Es ladet freundlichſt ein 

| gu = L: Podlich. Oscar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. 


Restaurant unter den Linden "Cafe Bürgerwiesen. 


Am branjenden Waſſer Nr. 11. Ania e 


| onograyh N 
ha "o NEC Neu Gy, Familien | 


welcher naturgetreu und deutlich alles wiedergiebt. 
Zur gefälligen Anſicht ladet ein Bruno Zielke ! ©. Niclas. 


* 


Nr. 92. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 20. April 1001 


Megrehanjpriiche an Aufſichtsräthe der Spielhagen⸗ Unglücklich fürs ganze Leben 


Gruppe. Wie die „Voſſ. Ztg. erfährt, hat Konkursverwalter p 3 a pir. RE 
Ziſcher in Sachen der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank der Frau RO: palne der 1 . Ka wik 1 
„Cohn zu Defan Zahlungsbeſeht wegen der , Verkriimmungen des Rückgrats erleiden, ohne 
Oppenheim 9 2 dass die Eltern diesen langsam, schlimmer werdenden 
Regreßanſprüche der Bank in Höhe von 3 Millionen Matt | Erscheinungen Beachtung schenken, In jungen Jahren 
zuſtellen laſſen, um die Verjährung zu unterbrechen. Die sind diese Entgleisungen im Wachsthum durch eine sach- 
Verklagte hat alsbald Widerſpruch erhoben. Die Gerichts⸗ gemässe orthopädische Behandlung, wie sie in Paschen's 
koſten für diefen Zahlungsbeſehl allein betragen 3000 Mk. Orthopädischer Heilanstalt in Dessau seit ea. 14 Jahren 
In gleicher Höhe iſt noch kein Zalungsbefehl am Berliner | mit überraschenden Erfolgen gepflegt wird, leicht zu 
Amtsgericht vorgekommen. korrigiren. Je Alter die Fälle werden, je schwieriger 
wird selbstverständlich die Beseitigung. Wie viel 
—————— — | Vorbitterung und Enttäuschung im späteren Leben 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20, April. | würden sorgsame Eltern ihren derart belasteten Spróss- 


ig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachri a lingen ersparen, wenn sie früh genug die Hilfe des 
(rins 8 3 8 ER 2 Orthopäden in Anspruch nehmen, der durch Anwendung 


ſtichs in die Schläje jetzt im ſtädtiſchen Lazareth in der Sand» 
a Zoltnles grube verſtorben tft, wurde heute Vormittag zur Feſtſtellung 
: + ider Todesurſache von dort nach dem Geftionshanje auf Neu⸗ 
Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein hielt z A OE um 10%, Uhr die gerichtliche 
i : t elche ftattjand. 

bente Bormittag unter dem Borjig des Herrn Meg. * Der Stenographer: Berein „Belocita8” hielt vor- 
Rath Buſenis im Landeshaufe feine Generalver- |geftern im Neſtaurant zum „Luftdichten“ feine Aprilfigung 
fammiung ab, in welcher der Vorſitzende mittheilte, ab. Nach Aufnahme von 11 Mitgliedern wurde beſchloſſen, 
daß der Rückgang der Mitglieder zum Stehen ge- am 26. April cr. mit einem Anfängerkurſus zu beginnen. 

kommen ſei und die Zahl derſelben wieder im Wachſen Zum Kurſusleiter wurde Herr Eugen Hegwer gewählt. 
begriffen fet, denn während am Schluſſe des Vorjahres! Die photographiſche Kunſtausſtellung in der 
der Verein 575 Mitglieder hatte, zählt er jetzt über | Peinkammer hat in weiten Kreiſen hohes Intereſſe 
600 Mitglieder und zwar 81 forporative, 509 perfön⸗ erregt. Mehrfachen Wünſchen entſprechend werden 
liche und 64 korreſpondirende Mitglieder. Für den] behufs wiederholten Beſuchs derſelben auch Daner: 

Sommer ift wiederum ein Ausflug, wahrſcheinlich nach karten zum Preiſe von 50 Pfg. ausgegeben. 

Carthaus, geplant. Dann erſtattete Herr Dr. Selig o * Fener, Geſtern Mittag kurz vor 12 Uhr war in dem 
den Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1900/1961, Hauſe Langſuhr, Hermannshöſer Weg 8, durch Erploſton 


einer Lampe ein kleiner Küchenbrand entſtanden. In kürzeſter dem kleinen Körper sorgfältig angepasster a 
welcher, mie f. Z. berichtet, in der letzten Vorſtands⸗ Zeit war das Feuer gelöſcht. Stationen. = Bind. Wetter. Tem. haft Koffrufrrer -kodebitkiictę Appałałe "al 
figung vorberathen worden und inzwiſchen den * Einlager om 19. April. Stromab: Mill. Celf. , tartig a : emals 

itgli i Sunn SMienie, 0 DEN durch Operation! — in Stande ist, die Körper- 
Mitgliedern gedruckt zugeſtellt ift, Wir entnehmen 2 Kühne mit Kies, 1 mit Chamotteſteinen, 1 mit Ziegeln, == or ngin ai urca Up wd da NEN Bir SRO 
d Ib ie Unterſuchungen in den Stuhmer|i mit Dachpfannen, 1 mit Mehl, 6 leer, 1 Schleppdampfer. Storuoway 759, SW 3 | Regen TB entwiekelung wieder in ie richtigen Wege zu leiten ! 
emſelben, daß die Unterſuchung Dachp , hl, „1 Gejleppdampfer, | Jlackſod 759,0 SSW 3 | mori 5 Ah d m bliet, - 
Seen gemeinſchaftlich von dem weſtpreußiſchen bota⸗ D. „Jullus Born“, Kapt. Gottſchalk, von Elbing an v. Rieſen, B Pr 155 soi © 5 Dunje Hp Selbstverständ ich muss diese allmählich, aber sicher 
niſchen Verein und dem gijdereivereln herausgegeben | D- Tiegenhof”, Kart. Gnoyte, von Elbing an ©. Behler, | Seit 7577| OSO 3 wolkig 100 wirkende Apparatbehandlung durch Massage. Bäder 
und daß die FifHereifarte der Provinz in] D Nice”, Kapit. Marowski, und D. „Thorn“, Kapt. Witt, OB 9 ngn ya! = KY 2 u. s. W., vor allem durch eine gute, knochenbildende 
i bi dan Gifevi in an J. 3d, ſämmtlich mit div. Gütern nach Danzig. Cari | Jele ni adi pa Diät dauernd unterstützt werden, wie dies bei Pasehen- 
der lithographiſchen Anſtalt von Bogdan Giſevius in = : . Grajewst Paris — — a t y A N l 
: y ; KZ „ Tietze mit 175, Joh. Kalkowski mit 140, Joj. Grajewski mit | Par — ̃ — lessen Institut einen Weltruf geniesst, wirk- 
in de : A ia SZK a Dessau, desse: g $ 
Berlin gedruckt worden ift und in der nächſten Zeit 180 von Nakel und Andr. Gurskt von Georgenburg mit] Uliffingen 7119 2 Dunſt 8.2 lich der Fall ist (68253 
herausgegeben werden ſoll. Der Text zu derſelben] 137 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. — Helder 767.9 ELIT wolkenlos 10,3 re ? gg 
wird erft im nüchſten Jahre gedruckt werden, dn es in Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 3 mit Gütern, 1 Schlepp⸗ Ehriſtſanſund 766,8 SSD 2 bedeckt 3,8 
dieſem Jahre an Mitteln fehlte. An Stelle des] dampfer. D. „Verein“, Rapt, Koch, an Meyhöfer, Königsberg. Skudesnges 767,0 SSO 1 wolkig 5,8 $ 
Fiſchbruthauſes in Grodziezen iſt ein! D. „Wanda“, Rapt. Götz, an Nonnenberg, Grandeng, Skagen 768,0 SSW 1 wolkig 5,0 
neues Haus bei der Mühle des Herrn Fabrikbeſitzer] O. Mont, apt. Lewfowicz, an Miefflin und D. ,Hortuna?, Kopenhagen 7682|NRO 2 | Neber 8,7 2 
Schneider in Brattiau aufgeſtellt Kapt. Voigt, an Böttcher, Thorn. D. „Antonia“, Kapt. Karlſtad 768,3 ORO 2 heiter 5,4 E tit er 
Ueber den Etat für das Rechnungsjahr 19011908, Ha ar. A. Zedler, Elbing. Sämmtlich mit div. Gütern] Stockholm 766,3 | N in 1 Haha aya 4,3 
5 2, f oon Danzig. b 765,8 | WS eiter 20 
welcher gleichfalls in der letzten Vorſtandsſitzung in * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: EGW 766.5 N 2 Schnee 09 
e r a Aau ua F aai Nasada LE SUL GC. Borkum 768,7 NW 1 | heiter 96] ſollten nach dem Ausſpruch eines berühmten Arztes 
I $ nipe an den BA e igen Großko c Mk. 7698 Vers: ae 2 
welcher die einzelnen Poſitionen celi 125 „ Parzelle von Langfuhr Blatt 44 von dem Gutsbeſiter Piltz] Keitum 169,8 0 A e er von klein auf nur mit Ray⸗Seife gewaſchen werden, 
hob, daß in Folge des Anwa uterte un .YEVDDYe und dem Kaufmann Saß an die Stadtgemeinde Danzig fi | Damburg RAE NNW 3 Nebel 30 weil dieſelbe die koſtbaren Beſtandtheile des Hühner⸗ 
5 4 daß di zaachſens der Mitglieder zu 2500 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr Blatt 228 von den Swinemünde 1687 > dert ! eies enthält und in Folge deffen keine Reizwirkungen 
offen jtehe, daß die Beiträge der korporativen und : ie Stadt Nügenwaldermünde | 765,2 N 2 bedeckt 3,9 £ NO RINDE KA gen 
z ti Rentier Paul Jautzen'ſchen Ehelenten an die Stadtgemeinde = 784 lt Reger 5,1 irgend welcher Art hervorruft. Der wohlthätige Ein⸗ 
ee mi ftellen werden als] Danzig für 1281 Mk. Einlage Blatt 44 und 45 an, den Be- e (a nag Regen ga fluß der nach Deutſchem Reichspatent hergeſtellten 
r r aufgeſtellt ift, vorgeſehen ift. | figer van Bargen. Langiuhr, Ulmenweg 12 von den Uhr. Memel 466 | Pan Se ; | lei nap 
Der Etat wurde dann one Debatte genehmigt Antang wiader Elad eien Ttek an den Aſſiſtent Lucas für] Münſter Weill. 7675 8 1 | wolfentos | 74| Nay Seife macht die Haut der Kleinen zart und 
des Herrn Rentier Sto bb die Jah 40000 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr Blatt 44 von dem Hannover 7679| ſtill wolkig at| Igeſchmeidig und haben Kinder, welche mit Ray⸗Seife 
Lechnung für 18901901 entlaſten ne dann die Jare Gutsbeſtger Pilz in dinogan und dem Kaufmann Saß an Berlin 766,5 NW 2 bedeckt 81 | gewaſchen werden, ftet8 einen reinen Teint. Preis 
Verſamml mit og tet. Hierauf erklärte ſich bie | au die lee. Paul Jantzen'ſchen Eheleute für 750 Mt. | Chemnitz 768,2 NW 1 Regen 64 | |pro Stück, mehrere Monate ausreichend, 50 Pfennig. 
ammlung damit einnerjtanden, daß der Landrath Heubude Blatt 21 an die Eigenthümer Bahrendi'ihen Ehe⸗ Breslau 765,7 S 3 bedeckt 64 Käuflich in allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, 
Freiherr v. Zedlitz in Konitz in den Vorſtand cooptirt leute. Töpfergaſſe 25 von den Schmiedegeſell Banſemer'ſchen Metz 767.7 ONO 2 wolkenlos 4,2 ſowie Apotheken (61601: 
5 on berichtete Herr Korvettenkapitän] Eheleuten an die Wittwe Schmidt geb. . Mk. E (Main) rin A 2 mu GA 1255 . 
er die Unglücksfälle von ij her Langgaſſe 82/83 von der Wittwe Marklin geb. Bahr an die Karlsruhe 768,1 8 | mw 7, 1 B 
booten. Hier kommt Warri die ottpreniid Küſte Sean GAM OT ana geb. Müller für 138000 DE. _ München 768,5 O 2 | falobebedt! 26 | 2 im der ganzen Welt 
in Betracht, welche von Pillau bis Memel keinen Zu⸗ * Polizeibericht Pak N 1 . S 2893 PE Mong 2 balbbedeckt 22 | ift dex Excelsior Pneumatic (4767m 
fluchtshafen befist. An der ſamländiſchen Küſte find Rn 1 Zehnmarkſtück, 1 Taſchenmeſſer, | Niga 761 fin | Rebel 1,4 als hervorragendes Fabrikat bekannt. 


beinahe ebenjovtele Unglücksfälle vorgekommen wie 
an der jütiichen Küſte. Wenn ein Fiſcher 
mit ſeinem offenen Boote auf See von einem 
Sturm überraſcht wird, muß er an Land und 
wenn die Brandung auch noch ſo ſtark wäre. 
Nach der Erfahrung unterſchätzt der Fiſcher 
aber von der See aus die Gefahren der Brandung 
und es wäre wünſchenswerth, wenn Hand in Hand 
mit der Geſellſchaft zur Rettung chiffbrüchiger 
Gefahrenſtationen eingerichtet würden. Dieje könnten 
aus Maſten beſtehen, die einen Ball tragen, durch 
deſſen Stellung den Fiſchern Winke über den Ort der 
Brandun gegeben werden könnten. Auch für die 
pęumerjde Plat R . A weh 
egr am atze ſein. ie iſcher wünſchen 3 R HE n2946: 
ferner, daß vor der Brandung Brandungstonnen Norig paahon 7% 93 BNG ex Baler. 827 
verankert würden, welche mit dem Lande durch Refined Petroleum | 8.90 | 890 Weinen kę 
eine Troſſe in Verbindung ſtehen. Eine derartige | Stand. white i. N.H.) 7.85 | 785 | per Mat ..., 77% | Tai 


1 weißes Taſchentuch gezeichnet Roje, am 21. März er. 
1 Kiſte mit Minion Bret ada, abzuholen aus dem und- 
bureau der Kgl. Polizet⸗Direktion. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 ſilbernes ſchmales 
Kettenarmband, daran 5 filberne Münzen, 1 vergoldete Maus 
mit Vierklee, 1 ſilberner Schlüſſel und 2 ſilberne Herzen, 
1 gelbe Brieftaſche mit 215 Mk., 1 goldene Broche mit blauer 
Entailfeeinlage, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei- 
Direktion. 


Handel und Jnduſtrie. 


Newport, 19. un Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm. 
18 / 19 14, 


Wetternvorgusſage: 

Ein hoher Luſtdruck liegt über Lappland bis zum Alpen⸗ 
gebiet, eine flache Depreſſton von Finnland bis Oſtdeuiſchland. 
Ein Minimum unter 755 mm lagert über dem Biscayaſee. 
In Deutſchland iſt das Wetter außer im Nordoſten wärmer, 
im Süden heiter, im Norden trübe. 5 

Wärmeres, ruhiges, trockenes Wetter wahrſcheinlich. 


ki Wichtig für 
Schiffs hanno, „ jeden Zandwirth 


Angekommen: „Magdalena,“ Kapt. Rohwer, von iſt es zu wiſſen, wo er 
Limhamn mit Kalkſteknen „Kiew, GD. Rapt Jacobjen, bei den ſchlechten Zeiten 
von Bordeaux via Kopenhagen und Stettin mit Gütern. Stoff zu einem dauerhaften 
„B. C. Backer,“ SD. Kapt. Daniel, von Theodoſia mit Salz. Anzug möglichſt billig er⸗ 
„Lueinde,“ Kapt. Criſtenſen, von Marital mit Ballaſt. ſteht. Jeder Landwirth fet 
„Beatrice Guppicid,” Rapt. Bufe, von Leer mit Kohlen. daher auf das alte Tuch⸗ 
Berenice,“ SD. Kapt, Ouwehand, von Amſterdam via verſandhaus von Guitab 
Kopenhagen mit Gütern. „Axel,“ Kapt. Svenffon, von Wisby 292 npa 


1 ; Gred. Bal. at DIlGity| 125 | 125 ver Juli. | 77 763] mit Kalkſteinen. „Karen,“ Kapt. Weſth, von Karlshamn mit Abicht in Bromberg 10, 
Trofe würde die Gefahr des Kenterns ſehr vermindern, emal me der September | 161 |16. 1 Steinen. „Panthie Hanbuß,“ ED, Kapt Duha von Stettin aufmerkſam gemacht. Wer 
da ein Boot nur dann kentern kann, wenn es von der Steam 856 | 860 [Kaffer ler Mai | 5.05 5% mit Gütern. hier kauft, kauft gut und 
Brandung quer getrieben wird. Vor allen Dingen fei | do. Robe u. Brothers] 8.70 8.5 per Juni.. [510 f 5.15 Geſegelt: „Wagrin,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach billig. Man verlange 
es nothwendig, daß die Urſachen der Unglücksfälle Ehtengo 19 April. ubends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Liban leer. „Johanna,“ Rapt. Marzahl, nach Flensburg mit |} - Muſterſendung. (1670 
genau erforſcht würden. Leider unterliegen die Unfälle eien ak Na a nA 21% zuj, Jucker. „Anna,“ Rapt, Kluß, nach Aarhus mit Getreide. 
von Fiſcherbooten nicht dem Spruche der Seeämter, per omir | 70% | TO: ERD Mei: 1% faxo „ Willtam “, Kapt. Petevion, nach Gorför mit Ng bia SERIE 2 
obwohl es ſehr wünſchens werth wäre, daß auch diefe| e Mai m % [Sue borci. | 8.32 ½ Bate „Rußland“ SD. Rapt. Ruppel, nach Lübeck mit Melaſſe. - 
Unfälle kritiſch unterſucht würden. Ferner Wurde ping. Fine EB, aa Pra ipa fanami OU anit Wahrlich! 

z 1 ` „ „ Kapt. n 

eine Berbefjerumg der Sturmwarnungsſignale gute Danziger Schlacht: und Viehhof. Getreide. „Lisbeth, SD., Rapt, Freberitſen, nad Hamburg 


Dienſte leiſten. In dieſer Angelegenheit hat vor 
Kurzem ſchon eine Konferenz in Hamburg ſtattgefunden. 
Die Kentniß von derartigen Signalen müßte ſchon in 
den Schulen den Kindern klar gemacht werden. Der 
Redner bat dann den Verein, ihn in dłejen Beſtrebungen 
zu unterſtützen. j 

* Bom Stanerſtreik. Heute Vormittag traten die 
vereinigten Rheder, die Stauermeiſter und die von den 
ausſtändigen Stauern gewählte Lohnkommiſſion in 


Bom 15. April bis 19. April wurden geſchlachtet, t g rück,“ S2 5 7 n Riel 
74 Bullen, 66 Odfen, 109 Mhe, 269 Kälber, 352 Schafe mit Gütern. „@elbrüm‘ SD, Rapt, Herrmann, nad 
970 Schweine, 5 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur . großartig 
Unterſuchung eingeführt: 170 Rinderviertel, 303 Kälber, 


8 Schafe, 7 Ziegen, 188 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. Aus der Geſchäftswelt. e 7 VE YYY i als unerreichter } 


Gener pa ſel⸗Schiffs⸗Mapport. Berechtigtes Aufſehen erregt eine neue Erfindung, 
Weſten Welter: Wente ENPA über Run. Wind welche für die ganze Seifeninduftrie eine geradezu 
a 1 j Se- Verkehr: 7 epochale Bedeutung hat. Es ift nämlich gelungen, 


der Konfordin zu einer Sitzung zuſammen, um über N Seife aus Hühnerei herzuſtellen und hat das Kaiſerliche 
Da l EN zu Ben Swiſchen den Rhedern = Schere, deres Ladung | Bon Nach E T br a A i keep? ind 
un auermeiftern ei ODW ff I Freie ae DA ie mit dem Präparate vo ] | 
kane 5 ne 1 5 Klotz Radę Güter dromberg | Thorn EL rapan A, PAU GENY. ele 
mmiſſion wird das Uebereinkommen zwiſchen den N N a find glänzend ausgefallen. Die Ray⸗Seife, un e 
beiden Parteien in einer demnächſt cba mee r Ba Aa. Warschau be. Namen die neue Erfindung in den Handel kommt, hat 
Berſammlung der Ausſtändigen vortragen und zur ner pa: Meinfe abisgowob | Danzig eine e e Bi pa Haut, 10 c H 
die Ann Me apan. Alei Uidpetie nah mib onh | falowórt | do. Goie | Aae | Bromberg Rah Seiſe "jum alol Im Taltefien Waſſer und if Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
ſchon ae eh u. men paa knina Biete bo. w. Mapang. Vit ohne jede Reizwirkung, fo daß fie ſchon allein wegen] überall dort, wo Badherlin:Platate ausge 
* Sektion. Die PIA Ba a AD Walter Bardubn, Rep R Bi. bo. do. dieſer Vorzüge bald ein unentbehrlicher Toilettenrtifel hüngt ſind. (6405 
; P 0. do. do. r 3 
welcher in Folge eines im März d. Js. erhaltenen Włejjer=| Qemanbswsti | be. ubo 39. 505 werden wird. 


a kene z — N EE? 
Besonders aparte Neuheiten in: 


Chine-F ouiar d- Seiden-Haus 
 Waschseide Max I 


ufer, Danzig, 
zu sehr billigen Preisen. Langgasse BT. 


mery 


(6685 


NG u. | Neue Konditorei 


1 


Für September oder 1. Oktober 1902 
ſuchen wir in beſter Stadtgegend für uns geeignete ; 

grosse Geschäftsräume, Laden, Komtoir, Werkstatt 
und Lager mit reichlichem Nebengelass. 


Neubau nicht ausgeſchloſſen. Schriftliche Offerten mit genauer Angabe der Raum- W 
Verhältniſſe und des Preiſes HAS PWC (6880 


Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 


Gut erhaltener groer irn a l 8 Goli Leder, veri TE 
Kaſten ift zu verkaufen Hinter LI IN) II Kleid. zu vt. Altſt. Graben 58, pt. 
gole wina ME SE INUMIN, (Ga: Samar: Ju ont, of m tad e 
1 gald.Halöfeite u. 5 pai: wenig gebraucht, zu verkaufen gu verfaufen Steba mit voller Schankkonzeſſion für 
Ginfegn.bguntPieferhad131, g rt 19, 9 Trep Sommerüberzieher, gut erhalt, | Cafe fein. Reſtaurationsbetrieb 
Fahrrad fat neu bilig zu SA ET E ep on billig zu verk. Hirſchgaſſe 45, 1. Off unt 6957 nu die € 
verkaufen Fleiſchergaſſe 5, 2 Tr. Nener allig, Kasten- Wagen Weiß nel. Strog hut mc ran.bill. 
ſehr 7 : 
Karren, Räumung halber , iſt zu verkaufen bei 


ſtark, find zu verk. Mottlauerg.3, Hof, 1 Tr. er ja inue 

| Ein gut erh. dkl. S.⸗Heberz m. F. AJ 

behof (Blei Loth, Heiligenbrunn 9. R a 3 

Gilin au m — BEM Fahrrad gu dt. Aengaſſe 38, r. Aag: Bro anng jid 118 Ca. 600 Wi adraimeter 
T Waſchtiſch mit Marmor- Damen-Fahrrad bilin zu ver- Herxentleider zu verkaufen, T 90 1 ją 
© 
bo] 
harlolleland 3 
auf dem Grmdllüd Langfuhr, 


ö i : Ei ingerichtetes N Herrentleider zu VETEM 
Verkaufe billig 4 Paar(7034] Ein gut eingerichtete platte, 1 Kommode u. Betten | kaufen Schleuſeng. 13, Gedanetz, Einfegnungskleld, weiß, ganz 
Mirchauerweg 23,zu verpachten. 


zp mi * ; at i ; 

Verkäufe n D. Hochflieger. Maler-Geſchäft au verkaufen Töpfernefie 14, 2. a EN AT 24 ul, neu, febr elegant, bill. jafort zu 

Spazier⸗Fuhrwerk. m; ift krankheitshalber billig zu Ente alte Ha pfannen groß zu verk. Hundegaſſe 24, pt. verk. Böncherg. 1,2, E. Pfefferſt. 

Seberlänbaner, gut erhalten, Otto Gross, Niefenburg. n Offerten unter verkäuflich Fin Damenfahrrad, nen Twe eid pah Eini Liwei: 

2 braune Pierde, flotte Ginger], Sunger Bund it abzugeben | M- G- | Boftami Gibing, A. Macholi, Brentan. | mit2jähr.Garantie billig zu per- | garn Stra erde Braneng. 40,1. | Mira njelbit im Bureau 

e ły SAO R iin Saben, Tiſchlerei find mehren BE | cd 2 St. 103, | faufen Wreitgalfe 45, 1 Ct. T 
kaufen Manſegaſſe 9. (21816 Kleiner Pübſch. Damenhund bill. und Handwerkesean zu verkaufen Heiligenbrunn 8] Fahrad Tr 28. gu per- Pein drannenącjje 7, 3 Te. bahn Geſellſchaft 
m t.Zangfuhr, Lichtitr. 21 bäuke und Handwerkszeug zu verkaufen Heilig J, Fahrrad für 3 Weng gebr. Pianino mir mehr Straßen Geſellſchaft. 

Qeiligenórunn 5 find | åH eri angfubr, Lichiſtr. 21, pt. verkaufen. Die Werkſtätte 1 ar Glib.staffus u. 2 Ofeanderb. | kaufen Röpergaſſe 12, im Laden. debt. 7 ʒö! if ehr@r ROTE 

z , d ; - ! ront : ROT Schellingsfelde ift ein Stück Sand 

Enes 1 Hahn gu vert.(21256 | _ Abfagiertef find zu nerkauſen 19 zu vermiethen. A im pu Biſchofsgaſſe 14, 2.| Swer pidyn, Braun, Auer chen dur QL. Geile zu nerpacht. NAG. Oberſtraße 73. 

e Bet PA | Tort aehenbeB, worda 

2 ferde, Gr. Aust Slug u. Biertauben | um z Mangel verfaufen. , wg] i 
Veſlilatiansgeſchäft. 

wie auch ein Naterialwaaren⸗ 


N tay faſt neu, umſtändehalber billig 
ili 1 Klapptiſch, 1 Kaifermantel, 5 pa 
* 5 banig SPRAWY unn 8. (21846 Offerten unter G 124 an die Erp. 2 Meberzieh,,1 Frack zú verkauf. gu verfaufen 1. Damm 5. 2 Zr. 
für Braneret geeignet, preisw eierel, at p B.n. Mfóf.Schalk, Bongp1.73,pr. 
gu verkaufen Schichaugaſſe 2 oder ſpäter zu verkauf. Offerten und Getreide⸗Geſchäſt mit 
Speicher iſt v. ſofort in Königs⸗ 


Breitgaſſe 17, Sprockhoff. | Paradebettſt. u. 2 Sophalſſche 
pa shini ihein budzi aka: SE UBASAN te BC NAO. 
3 Feis. Häkelarbeſten fpottbilig 
au verkaufen. unter G 92 an die Exped. (21196 
unge Cekel berg todeSfafóer getrennt oder 


YET CM gu vt. Bangf. Pl. Hammerweg 11. 
4 Sb. Schlafſopha 27.4, 2 kl. Soph. | gz 
— i zu verk. Beuilergaſſe 5, 1 Tr.] 90 u. 2.4 2 bit. Betigefiede m. Sant- Bettneft bil, Preig 118,3. 
Langfuhr Am ede r mtr. ng | On erhalt. Möbel find zu ver: | 6 afrtfänſſche porner zu vert. 
Elſenſtratze Nr. 17, bei Bave rer ne kaufen Fleiſchergaſſe 64, part, zuſammenhängend zu wetpadi. 
— Nähere Auskunft ertheilt Frau 


s: SOR 
Mat., 2 Kleiderſchr. meh. Stühle 2 Küchenregale find billig zu 
undegaſſe 26, 3, nach hinten.] bill. zu verk. Altſt. Grab. 38, prt. | verkaufen Portechaiſengaſſe ba. 
| zn verkaufen . I Big, nBt,Bert,Soph,Biip. Marke „Adler 
Tandem Jangfuhr, 2 Satz neue Betten w. Raumm. Macht Sophat Schrſp,Kronl, Fahrrad fafi neu, preis. A. Sierke, Königsberg in 
Pr., Steindamm 168. (7077 


P ASRR par zaj Yana ho. 
1 P. nene Bruftblatiaefdirre, 
1 comp. mit ſchwarz. Beſchlag, bill. 
Kleinhammerwea 7 park. links. U bid z. vr. Borſt. Grab. 30,1. H.verb. Bilder zu of. Johannſsgaſſe 19, 1.] zu verk. Jungſtͤdtſchegaſſe 5,2. 
? ) 


Ten 


Eine neue elegante 
Plüsch- Garnitur 
zu verk. Sangenmartı 6 


zu verk. Guteherberge34, (19116 


Kr. 92. 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. April. 
Ni 2 2 +8 z > oye =e m 7 ARE”, 
Für ein Fräulein aus guter Familie, 4901. Frühjahrs- 1901.|3f53535049340013|DorDetailAusverkaufder $ 
mit beften Empfehlungen, 23 Jahre alf Kontrolversammlang. |: Sohnes Fatal 00! 
: j + 1 : s zig Hö je 1888—1900 der Land 
wird gli Mitte Mai in Dan ig oder fag barjnigen een ler in Jer Zett do 2 zeigen an s ee 105 — 
NG * $ : NG N 1 PE 7 cy, | 3 d 16 aż € A © l d = M rl 
Umgegend Stellung zur ſelbſtſtändigen Goontiecie welch in dec Beit vom 1. pril bie 3. September 861? Wonen mn 2 war ind.Scumden vnd. us Wilka, Hi Sheree 
N : = : eingetreten find. — — | 5 e 
Führung eines Haushaltes (nicht unter A a Senkung gaemeliteshof. . d 3 A LA $ 22—25 000 4 jur 2. Giele a ra (Re, 
$ ür die Provinzial = S% teri ont en 22. ril, 3 : i i t Í , 
Leitung der Hausfrau) geſucht. Gehalt e eee e reine 
nicht unter 20 Mark monatlich. Gefl. on Boat Bormittagl 10% Ahe für die Sordat: Dhea Sude Künfer 
Offerten Unter N m 56 oſtla erni Für die Provinzial» Jnfanterie Dienstag, den 23. April, | 
- - y 8 "ela, ife mal 1 8 Garba AO en N a chia kti auf ſehr preiswerthe Grund⸗ 
+ übri Di t ao, 4 ril, 0 ittac 1 |) 11 in 1 sahi 71 
i Tiegenhof erbeten. (6835 für die Driſcaſten: Altdorf, Emaus mit Dretlinben und SS Auktion DS e A 
Tempelburg, Guteherberge, Heiligenbrunn, Maczkau, Nobel, Jangfuhr, Klein Hammerweg 11, part. bedingungen. Brennereigüter, 


Mahl: und Schneide⸗Mühlen Perkauf. 


Die zur Franz Czaplewski'ſchen Konkursmaſſe ges 
hörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard gelegenen 
Mahl- und Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen demnächſt 
zum öpentlichen zwangsweiſen Verkauf. 

Das Anweſen beſteht aus 

1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ 


Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, Wonneberg, Zankenczyn, 
Zigankenberg mit Galgenberg und Düwelkau. 
Geſtellungsplatz: Oliva auf dem Hofe des Hotels Carlshof. 
Für die Provinzial » Infanterie Mittwoch, den 24. April, 
Vormittags 8 Uhr, für die Garde, Erſatz⸗Reſerve und die 
übrigen Waffen Mittwoch, den 24. April, Vormittags 10½ Uhr 
für die Ortſchaften: Oliva, Brentau, Bröſen, Conradshammer, 
Freudenthal, Glettkau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. 


Montag, den 22. April er., Vormittags 10 Uhr, ver, Rittergüter, Herrſchaften mit 
ſteigere ich im Auftrage wegen Todesfall: 1 Pianino, großen Waldbeſtänden meije 
1 Krankenfahrſtuhl, 12 mah. Rohrſtühle, 3 diverſe Bettgeſtelle, proviſionsfrei nach. Mehrere 
Betten, 2 birt, Kommaden, do. Kleiderſchrank, 1 Schachtiſch, Güter und große Herrſchaften 
1 Klavierſtuhl, 1 Frittleiter, Reiſekoffer, Damenkleider, zum Verkauf. Offerten an 
Bilder, Bücher, geſchliffene Glasſachen, Lampen, Porzellan | Gut Schlagentin beikoni Wpr. 
Haus: und Küchengeräthe an den Meiſtbietenden gegen baare J. A. Musoiff, Vertreter der 
Zahlung, wozu einlade. (20436 | Landes⸗Anſiedlung. (6765 


gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe und „ Geſtellungsplatz: Kokoſchken. 0 A W. Ewald 
dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneidemühlen Für ſämmtliche Mannihaften Donnerstag, den 25. April, vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Zoppot. 
Gebäude. Vormittags 9 Uhr für die Ortſchaften: Biſſau, Czapeln, Altſtädt. Graben 104, 1. Ein Grundstück FM 


Gluckau, Hoch und Klein Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mattern, 
Mliggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smen⸗ 
gorezyn, Karczemken, Ottomin, Kokoſchken. 

Geſtellungsplatz: Bankan. 

Für ſämmtliche Mannſchaften Donnerstag, den 25. April, 
Mittags 12 Uhr für die Ortſchaften: Artſchau, Baukau, Borg⸗ 
feld, Gr. und Klein Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, 
Prangſchin, Ramkau, Straſchin, Sulmin und Borrenczin. 

Geſtellungsplatz: Gr. Kleſchkau. 

Für ſämmtliche Mannſchaften Freitag, den 26. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr für die Ortſchaften: Braunsdorf, Czerniau, 
Dommachau, Grenzdorf Johaunesthal, Liſſau, Meiſterswalde, 
Saskoczyn, Gr. und Kl. Saalau, Gr. und Kl. Trampken, 
Wartſch, Katzke, Kladau, Gr und Kl. Kleſchkau, Lagſchau, 
Röſendorf, Mallentin und Rexin. 

Geſtellungsplatz: Prauſt. 

Für ſämmtliche Maunſchaften Sonnabend, den 27. April, 

Vormittags 8½ Uhr für die Ortſchaften: Bangſchin, Giſchkau, 


zum Penſionat geeignet, 380 qm 


— —— ——— — VV 
4 . 
P UA groß, Seeſtraße, in nächſter 
flanzen⸗ F ‚uktion Nähe des Kurhauſes gelegen, 
% |Gilig zu verkaufen. Offerten 


unt. 6 107 an d. Exp. d. BL erb. 


Montag, den 22. April 1901, Vorm. 10 Ahr,] Weine Gaſtwirchſchaft in 


werden wir im Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe, Krakau, 40 Min. per Dampfer 
in deren Speicher „Friede und Einigkeit“, (an der neuen von Danzig iſt zu verkaufen, 
Mottlau 3 und 4) RAR sę ge: 
7 5 sis ng regelte Hypotheken. Anzahlung 

eine große Partie lebende Bäume, 5.6000 4 Nähere Kustunit 


Obſt, Coniferen, Rosen, Gu Plehnendorf. . (17908 
Rhododendron 2c., Zoppot 


aus holländiſchen Baumſchulen per Eiſenbahn hier angekommen A A A 
in öffentlicher Auktion meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung 2 Grundſtücke, 


Letzteres enthält 
1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, 
2 Walzenvollgatter, 
1 Kreisſäge und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Sämmtliche Maſchinen befinden ſich in beſtem, Be: 
triebsfähigen Zuſtande. 
| 2. Einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 
x Scheune, Stall und einem Ader- und Wieſenplane von 
ca. 35 Morgen. 
*. Die Ländereien ſind in guter Kultur und theilweiſe zu 
Bauplützen geeignet, da fie unmittelbar an die große Verkehrs 
ſtraße grenzen. 

Der Ort Occipel iſt inmitten von 5 Königlichen Ober⸗ 
förſtereien gelegen und wird Station einer neu projektirten 
Bahnlinie i8 daher durch feine Lage und die künftigen guten 
Abſatzverhältniſſe zur Betriebsvergrößerung und Anlage einer 


größeren Holzindustrie vorzüglich geeignet. Jetau, Langenau, Prauſt, Roſenberg, Nujjoczyn, Rottmanns⸗ verkaufen. 705 
Pr. Stargard, im April 1901. (6494 „ Gr. und Kl. Suckſchin, Wojannow, Siegmund Cohn, M. Döliner, „iu der Boosinasse, 
Der Konkurs⸗ Verwalter. e Beſonders zu beachten! vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. Zu eee, Charlottenſtt. 8.417790 


Hirsch, Rechtsanwalt. 


in Marienwerder Wpr. am 7., 8. u. 9. Juli er. 
jind Plätze zur Aufſtellung von Schaubuden pp. zu vergeben. 
| Vergnügungsſteuer frei. 
| Reflektanten wollen die Bedingungen von unjerem Kameraden 
G. Kuster- Marienwerder, Bergſtraße 15, gegen Einſendung 
von 40 Pfg. in Briefmarken beziehen. 


1. Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 

2. Unpünktlichkeit und Verſäumniß der Kontrolverſamm⸗ 
lungen werden mit Ar veſt beſtraft. 

3. Sämmtliche Militärpapiere ſind mitzubringen. 


Mobiliar-Auktion, Heumarkt No. 4. ( hil Umini il 
Dieuſtag, 23. April, Vormittags von 10 Uhr ab, BAO | N- 11 MIECK 
verfteigere ich bafelbft: 1 elegantes Bancelfopha mit (ſeit 40 Jahren Eiien-‚Materint- 
4. Es finden Fußmeßungen ftatt: 1. Bei den Mannſchaften] Spiegel⸗Aufſatz, 1 Diplomaten⸗Herreuſchreibtiſch,. 1 Bett⸗ und Schankgeſchäft) am Markte 
der Jahrgänge 1895 und 1896. 2. Bei den Erſatz⸗Reſerviſtenſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nukb. Trumeaux⸗ einer Stadt Oſtpreußens gelegen, 
des Jahrganges 1900. ſſpiegel. 1 nußb. Buffet. 2 Plüſchgarnituren 1 Vertikow Familien ⸗Verhältniſſe halber 


Dieſe Leute erſcheinen daher mit gereinigten Füßen. mit Spiegelanſſatz, 2 uufjb. Kleiderſchränke. 2 do. ſofort zu verkaufen. Offerten 
Königliches VBezirkskommando Danzig. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, unt.G 186 dn Sie CES (aaa! 
7 . Westerplatte, |. 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pieilerjpiegel, 4 Oelgemälde, Villa, bequem eingerichtet, 


Marienwerder Wpr., iu April 1901. (7078 B f ef j rj 4 h j ta 
Der Vorſtand der Schützengilde. E anntma hung. e ee en e ee ee eee ee ee 
= . u el In unſerem Prokurenregiſter ift heute unter Nr. 260 die 2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, b. Eigenthümer, Hakelwerk 5, 2. 


Kollektivprokura des George Friedrich Wilhelm Berenz 
und des Paul Oskar Hoppenrath für die Firma „Emil 
Berenz in Danzig (Nr. 617 des Geſellſchafts regiſters) 


10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen zweithürigen 
. Ae Wio 
1 Hängelampe, 1 Ruhebett wozu einladet 21296. | Südſtraße ift eine Bauſtelle von 


mm 


Namen der Schuhmachermeiſter Gustav und Anna, geborene 


gelöſcht. 
Danzig, den 13. April 1901. 


o 

wangsverſteigerung. 

im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36. und Korkenmachergaſſe Nr. 1 belegenen, 
im Grundbuche von Danzig, Korkenmachergaſſe, Blatt 3 und 5 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Preiſes, für 1 e 
Tauers-Müller'ſchen Eheleute in Danzig eingetragenen Grundſtücke 


am 20. Mai 1901, Vormittags 10%% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſielle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Korkenmachergaſſe Blatt 3 beſteht aus 
Wohnhaus und Hofraum, ift 2 Ar 22 Quadratmeter groß uud 
mit 3500 Mark jührlichem Nutzungswerth veranlagt. 

Das Grundſtück Korkenmachergaſſe Blatt 5 beſteht aus 
einem Wohnhaus, ift 1 Ar 27 Quadratmeter groß und mit]? 
992 Mark jährlichem Nutzungswerth veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (5556 
Danzig, den 16. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 
Bekanntmachung 

Die auf Block X des Entfeſtigungsgeländes vor dem ehe: 
maligen Jakobsthor ſtehenden Baulichkeiten des früheren 
Wallmeiſterhauſes einſchließlich des dazu gehörigen Zaunes 
verkaufen wir auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen 
in öffentlicher Verſteigerung zum Abbruch. 

Termin hierzu ſteht am 24. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes vor dem Bureau⸗ 
vorſteher Herrn Schenk an. 

Jeder Vieter hat vor Abgabe ſeines Gebots eine 
Wietungskantion in Höhe von 200 Mark bei dem vor- 
genannten Beamten zu deponiren. 

Dieſe Kaution wird denjenigen Bietern, welche nicht zu den 
drei Beſibietenden gehören, am Schluß des Termins zurück⸗ 
gewährt. Die Kautionen der drei Beſtbietenden werden 
erſt nach Entſcheidung über den Zuſchlag zurückgezahlt. 

Die Baulichkeiten können nach vorgängiger Meldung 
bei dem Anlagenwärter vor dem Jakobsthor täglich, mit 
Ausnahme des Sonntags, Vormittags von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr beſichtigt werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bauburegu des Nath: 
hauſes zur Einſicht aus. 

Danzig, den 17. April 1901. (6966 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Gewerbeſteuerrolle des Stadtbezirks Danzig für das 
Steuerjahr 1901, umfaſſend die Klaſſen I. II. II. und IV. wird 
in Gemäßheit der ergangenen Beſtimmungen eine Woche, be: | Ny 
ginnend am 22. April er., in unſerem Steuerbureau, Hſinde⸗ 
gafje Nr. 10, Zimmer Nr. 3 öffentlich ausliegen, was mit dem 
Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß nur den 
Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die Einſicht in die 
Rolle geſtattet iſt. (7025 

Danzig, den 13. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die Lieferung von Baſalt oder Sandſtein zur Böſchungs⸗ 
defeftigung des neuen Seedeiches auf dem Dauensfelder⸗Watt 
folk am 30. April 1901, Mittags 12% Uhr verdungen 
werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 Æ portofrei verſandt. 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme Amt der Werft zu richten. . 

Wilhelmshaven, den 18 April 1901. 


3 „(7064 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
ekanntmachung. ; Die Beerdigung findet 5 


Der Herr Minifter hat unterm 4. April d. Is. die mit EC 
der Königlichen Realschule verbundenen Gymnaſialklaſſen als Sonntag Nachm Ahr fiat. 
Progymnasium anerkannt. 7074 


Dirſchau, den 10. April 1901, 3 
Ida „A Killmann, Direktor. 


einzureichen. 
Neufahrwaſſer, ben 16. April 1901. 


Heute Vormittag entſchlief ſanft 


und Vetter 


im 57, Lebensjahre. 


Danzig, À 
Berlin, den 20, April 1901. 


Stiejvater, 


Stadtbaurath 


aus Kiel. 


Am 18, d. Mts., Abends 
9 Uhr, entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 


Johanna Siedler, 


geb. Wachs, N 

im Alter von 78 Jahren, 

was hiermit betrübt 

anzeigen i 
Weichſelmünde, 

M den 20. April 1901. 

1 Die Hinterbliebenen. W 


$ unſerer 
ſchlafenen 


ſtatt. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Zum Bau des Steinſchutzdammes in Rixhöft werden 
800 ebm AA gebraucht. Angebote unter Angabe des 
ebm frei Rixhöft, der Lieferzeit, der Anzahl der 

zu liefernden Kubikmeter und der ungefähren Größe der 
Steine ſind an den Unterzeichneten bis zum 29. April d. J. 


Der Hafenbaninfpeftor. 


anilien-Nachtichten 


nach langem 
ſchwerem Leiden unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel 


Herr Emil Michel 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 22. d. Mts., 


Nachmittags 44, Uhr von der Leichenhalle des isra⸗ 
elitiſchen Friedhofes (Stolzenberg) aus ſtatt. 


Genle verſchied plötzlich hierſelbſt in Folge von 
Gehirnträmpfen mein geliebter Gatte, Sohn und 


Rudolf Schmidt 


3. Z. Berlin, Alt Moabit 78, 2, 19. April 1901. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Banrath Olga Schmidt. 


Für die jo fo große 
Theilnahme und Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
theuren Ent⸗ 
jow. Hrn. Paſtor 
Stengel für die troſtreichen 
Worte am Grabe ſagen wir 
hiermit unſern 

Krüger und Frau 
geb. Eng. i 


Dank. 


Die Beerdigung unſeres 
eben Sohnes Walther 
findet am Sonntag, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, R f 
Leichenhalle des Heiligen K 
Y Leichnam - Kirchhofes aus 


M. Barduhn und Frau. 


(7047 


(7036 


(7094. 


von der 


Vormittags 10 Uhr, 
ich am angegebenen Or 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende, dort untergebrachte 
Gegenſtände und zwar: 


1 goldene Herreu⸗Ahr nebſt 


hier, Ciſchlergaſſe 49 


ca. 1200 Metern, im ganzen auch 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von getheilt, billig zu verk. Näheres 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (21806 


Auktion Neumarkt 4, 


Hotel zum Stern. 


Montag, 22. April 1901, Einſpänner, ſehr ftare, reell, 
werde volljährig, ſofort geſucht. Offert. 
te im unter G 71 an die Exp. (20896 


werthvoller Uhrkette 


Breitgaſſe 133, 1. (7024 


Auktion 


ich am angegebenen Orte im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein dort untergebrachtes 


fol neues großes Jau (u 


Banzwecken) n. 2 Böke 


an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. (6985 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Mützenstoff wird gekauft 


Schüſſeldamm 18, Hof, 1 Trp. Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 
Ein gui erhalt. mahag. kleiner Gerbe Fahrrad(Halbr.) fortzgeh, 


Gartenbänke u. Tiſch zu kaufen 
geſucht. Off. u. G 108 an dieErp. li 


Ein Terrain von ca. 11000 qin 
n der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 


O FA SFR 8 ule geleg. z. Bauplätzen außer⸗ 
Arbeitspferd, | oeni greg, bo tonący 


nach 2Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube? Ta, Li. Komtoir (5841 


Grundſtück in Heubude, 


Eine gebrauchte, gut erhaltene enthaltend 1 Wohnhaus, 2 Bau- 


Gasofen und Brauje zu laufen an der Straße, ift umſtände⸗ 
geſucht. Offerten mit Preisang. halber zu verfaufen. Offerten 


u. 6 36 an die Exp. d. Bl. (2073 b bin Q 98 an die Exped. (21146 


olka baavegatang nn 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 


ine Villa in bano tub, 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. am Jäſchkenthaler Wald gelegen, 
Aon ur, STEP Graben 64, | mit Sommer: und Winterwohn., 


früher Hausthor Nr. 1. (15120 
Ein kl. gut erhaltener Eis⸗ 
ſchrank wird zu kaufen geſucht. 


€ b 20. April „Off. unt. G 94 an die Exp. d. Bl. ję 
onnabend, 20. April er., Par. Flaſch. wagt. Gr Schwißg 1 Aw. gf. Ur. Schwlbg 21 
Vormittags 10 Uhr, werde Pat-⸗Flaſch. wegk Er Schwlbg 


Suche jelbft cin Haute zu kf. Off m 
Pr. u. Anz. u. F 781 a. d. Exp. (1877b 


todeshalber von ſofort preisw. 
zu verkaufen. Offerten unter 
G 131 an die Exped. d. Blatt. 


e 


Ein Laden nebſt Wohnung 


in der Nähe der Röpergaſſe zur 


Meierei 


pro Woche zahlen Sie für wird z.1. Mai od. 1 Juli zu mieth. 
Taſchennhren, Regulateure, geſucht. Off. A ee 


Ketten und Ringe (1791617 Raum paji z. Schloſſerwert⸗ 


Auf Cheigahlung! iszen mi e ü 


Schrank, 75—80 cm br., zu kaufen bill. zu verk. Milchkanneng. 7, 4. 


Jeden Poſten 


Altpapier 


kaufen wir zu höchſten Preiſen. 
Annahme in unſerem Speicher 
An der neuen Mottlau Nr. 2. 
Schottler & Co. 
Papierfabrik. (7052 
Kleiderſchrank, recht groß, zur 
Aufbewahrung für Winterſachen, 


zu kaufen geſucht Melzergaſſe 17. | Vormittags von 10 bis Nach⸗ 
Gutes, gebrauchtes 


Herren fahrrad, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 


Schidlitz, Carthäuſerſtr.36(2120bKinderl.Ehep. ſucht v. 1. Oktober 

j = Wohn. v. 3 Bimm., Langf., Nähe 
Huſarenkaſ. Off. m. Prs. u. 6 97. 
Ewe jud in ani. Haufe Std 
Nebengel. v. gl. od. 1. Mai Pr. 8.9% 
Off. unt. G 90 an die Exped. d. Bl. 
1. Okt. ſucht jung verh. Beamter 
Wohnung von 3 3. od. 2 Z. u. K. 
nebſt Zubeh, für etwa 400 4 pro 
Anno Niederſt. od. Nähe derjelb, 
Off. unt. G 103 an die Grp. d. Bl. 


In Ohra an der Chanfler 


Sonnabend, den 27. April, 


mittags 5 Uhr verkaufe ich mein 
Grundstlick im Ganzen oder 
beliebig großen Parzellen frei⸗ 
gónbig unter günstigen Beding- 


Breitg. Off. u. GNG an d. Exp. 


ern 


Gesuche 


= 


Wohnungs: 


Zimmer Gesuche 


2 ungen. 19576 77 . EWĘ i 
mit Angabe det Marke und bes Otto Krause, lines, Ungenirtes Zimmer, 
Neugrenzendorfbei n Reiſters⸗ möbl, zum 1. Mai geſucht. Off. 

walde. mit Prͤang. u. F 958 Exp. (2014b 


Pr. unt. G 101 an die Exp. d. Bl. 
Zementſockel zu eiſ. Zaun ſuche 
zu kauf. Off u. 6 130 an die Exp. 


Einen Enterich,große Sorte, ſuche 
zu kauf. Off. u. G 115 erb. (21246 


1150-60 Ziter Dollmild) 


1 Zimmermanniſche Drehrolle 
zu k. geſ. Weickhmannsg. 3, Kell. 
Ein Eisſchrank zu kaufen geſucht 
Meierei Langfuhr, Hauptſtr. 123 


Ein Bücherſpind 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
G 121 an die Exped. d. Blatt. 


Stud. ſucht ruh. einfach möblirt. 


7 Zoppot Zimmer eventl. auch außerhalb 
Habe ein Grundstück, Südſtraße | mit Penſion. Offerten mit Preis 
2250 Quadratmeter groß für unter & 91 an die Exp. d. Bl. 


15 000. zum ſofortigen Verkauf 


dauernd gej. Gr. Schwalbeng. 6. Näheres K. Senff, (7007 


Frantziusſtraße Nr. 4b. 


Pir Rentiers, Tuhrhalter efe, 


. |1Grundff.mit Garten u. Stallnng. 


vor dem Thore für 15000 % zu 
verk. F. Andersen, Holzg 5. (19206 


2 kleine Grund flücke, 


a 9 u kauf. in einer Vorſtadt Danzigs ſchöne 
Sitzwanne geſucht. SY paji. für Rentier, zu verk. 


Off. unt. 474 an d. Exp. d. Bl. 


unt. G 93 an die Exp. (21116 


Mol. Zimmer fep. geleg., Nähe 
von Läanggarten, auf längere 
Zeit zu miethen geſucht, eventl. 
mit Penſion. Offerten mit 
Pr. unter & 88 an die Exped. 


Gin rin]. möbl. Zimmer 
für Juni u. Juli Langfuhr oder 
Jäſchkenthal zu miethen geſucht. 
Off. unt. 8 75 an die Exp. d. Bl. 
In Laugfuhr |. Herr z. ſof DD. 
1. Mai klein. mis fep. Zimmer. 
Off. unt. 678 an die Exped. d. B. 


Rz. 923 


. von einem ält. 
alleinſt. Herrn zu miethen geſucht 
Off. m. Prs. unt. G 82 an die Exp. 

Suche auf e. Monat ein möbl. 
Sheen St Aer, m. Morg.⸗K. 
Offert. m. Pr. u. G 139 a. d. Exp. 


Ag 


P NSTI ge 


Pensionsgesuch. 
Çin Herr in den mittleren 
Jahren ohne Anhang, ſucht per 
1. Juni cr. bei anſtänd. kathol. 
Familie in Danzig, Langfuhr 
ab. Oliva für mon. 30 % Penſion. 
Offert. u. 2129 b an die Exp. (2129 b 
Ein alter Herr fudit in 
Zoppot eine Penſion zum 
Preiſe von 50 M monatlich. 
Offerten unter d 109 an die 
Expedition dieſes Blattes 


Großes Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt, auch mit Penſion, in 
e. Kirchdorf, 3Min. v. d. Bahn, paſſ. 
f. e. Rentier od. penſ. Beamten, 
bill. abzug. Off. unt. F 983.(20305 
Junge Leute f. gute Penſion im 
eig. Zimmer Allmodeng. 1b, 3, l. 

Eine junger Mann findet 
gute Penſion Hundegaſſe 90, 
3 Treppen. 


(16395 


großes Geihäftslokel 


auch f. Bureaux geeign., zu verm. 


Komtoir „en 


ene 
— EE 
Langenmarkt 2, 1. 


Wohnung, Kell.,a.geth., ſoſ. z. Um. Ka 


Hundogafje86,Sturmhifel.(2096h 
Geſthüftsräume 
großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großen Nebenräumen (Woh⸗ 
nung), Keller, Hof 2c., per Juli 
oder Oktober verläng. Pfeffer⸗ 
ſtadt 79 zu verm. Näheres Paul 
Schilling, Am Jakobsthor 1.(6937 


Lastadie 7, part., 
nahe Winterplatz, 


müblirtes Zimmer, auch zum 
Komtoir, 


zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Laden nebi Wohnung, 


paſſend für Fleiſcher auch zu jed. 
anderen Geſchäft, iſt gleich oder 
ſpät. zu vm. Schidlitz, Unterſtr. 34. 
Pferdeſtall f. 1--2 Pferde fof. 
zu vermiethen. Langgarten 51. 
2 Stuben, Kammer, paſſend zum 


Komiteir, 


Kohlenmarkt 12, Hof, parterre, 
gu vermiethen. 


Männlich. 
Reifende Sposa 


Gerd bei hohem 
erdienſt geſucht. Kunſtinſtitut 
Germania, B. Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtr. 10, (6910m 
—_— aaa PI (910m 


5 
Vertreter. 
Lichtpauspapierfabrit ſucht für 
Danzig und Umgegend zum Be⸗ 
fue v. Architekten. Baugeſchäft. 
u. Maſchinenfabriken tüchtigen 


Vertreter geg. hohe Proviſion. F 


Off. u. 06915 a. d. Exp. d. Bl. (6915 


Schmiedefhirrmeifter 


und Wagner (Kaftenmacher) 


geſucht ©. F. Roell'ſche Wagen: bi 


fabrik, Fleiſchergaſſe 7. (6548 
Verband deutscher Handlungs- 

gehilfen zu Leipzig. (1509 

Stellen Vermittelung 

koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit: 
glieder Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. b, Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 


kaufm. Stellen, Abonn. ½ jährl. 
42.50. Geſchäſtsſt. Königs b. P. 


Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 
Tüchtige Materialiſten ſuche 


Anverheir. Hofmeiſter, 


welch. Stellmacherarbeit verft. u. 
ion in Stellung gew. ift, ſucht z. 
1. Mai Voll, Prauſt. (7035 
Schuhm.a.beft.Arb. f.b.erhihiem 
Lohn Beſch. Hundeg. 71, Kuhthor. 


Ofenſetzer 


gegen hohen Akkorblohn, 
(täglich 6—8 M) ſucht die 
Töpfer ⸗Junung, 
Kiel. 2093 
Schriftliche Meldungen erbeten. 
Schneſdergeſelle m. ſich Schwarz. 
Meer, Kl. Berggaſſe Nr. 1, part. 
win Schneldergeſelle auf Röcke 
„AM jid meiden Dienergaſſe 12,1. 
Tucht. Schneidergeiellen a. feine 
Arbeit k. ſich meld. Breitgaſſe 94. 
Mechanſter in Fahrrad- 
reparaturen gründlich erfahren 
ſuchen Fritz Kuchenbäcker & Co., 
Zane Dongigerftxape 4. 
Schneiderg. im Haufe fient ein 
Poetsob, Gr. Gerbergaſſe 8. 


e Kaution erwünſcht. 


i. Auftr. p. fof. u. ip. Marke beil. | Kag 
renss, Laf. Hauptſtr. 65. (6554 | BER 


Sonnabend 


Geſucht ſofort 
gut empfohlener 


Einkassirer und 
Stadtreisender 


feſtem Gehalt. Kleine 
(7089 


bei 


Singer Co., 
Nähmaschinen Act. Ges., 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Nebenverdienſt. Recherchiren. 
In Hauptſtädten Weſtpreußens 
geeignete, unbeſcholt. Perſonen 
geſucht. Off, mit Rückporto an M. 
R. Hübusch, Berlin 5.14. (7082m 


Stadtreisender 


für Danzig geſucht zum Vertrieb 
neuer Illuminations⸗Artikel. 
Offerten erb. Hornglas⸗Fabrik 
in Niederlahnſtein a. Rhein. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausdien. „Kutſcher 
u. Jungen, ſucht ſof bei höchſtem 
Lohn H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Hohen Verdienst 


erhalten Reiſende, welche 


Patent-Plakate 


für alle Brauchen 
zum Vertrieb bringen. 


Maſſenartikel daher billig 
und überall leicht verkäuflich. 
Nöpergaſſe 24, parterre. 
Schneidergeſelle auf Hoſen kann 
fih melden Tagnetergaſſe Nr. 4. 
Ordentlichen, unverheiratheten 
Hausdiener ſucht (21226 
Ed. Grentzenbery, Konditorei. 
1tücht. Tiſchlergeſ find.dauernde 
Beſch. Gr. Allee, Lindenhof. Witt. 


7 


Einkassirer 
mit Kaution, findet in mein. 
Nähmaſchinen⸗ Abtheilung 
bei feſtem Gehalt u. Pro⸗ 
Bi vifion dauernde Stellung. 


Paul Rudolphy. 


Wer ſchnell u. bill. Stellung ſucht, 
Uk werlange die Allgemeine 
Vakanzenliſte f. Norddeutſchland. 
W. Hoffmann & Co., Hannover. 
(7063 

Ein nüchterner, ordentlicher 
Hausdiener kann ſich melden. 
Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Ein Schneidergejelle auf Tag bei 
hoh. Lohn w.verl. Langgaſſe 40,1. 


Friseur- Gehillen Mor, ser 


Ernst Selke, 3. Damm 13. 


Agenten und Reisende, 
welche Privattundſchaft beſuchen 
engag. bei hoher Provti. überall 


Griissner & Co. Neurode 


Holzrouleaux u, Jalouſiefabrik. 

(3688m 
Suche per 1. Mai ds. Js. 
einen tüchtigen 


Bückergeſellen. 

Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet H. Ewert, Kaufmann, 
Rehhof Weſtpr. (6999 


Mk. 10, 15, täglich 


verdient jeder Hauſirer oder 
Haudelsmaun m. neuen geſetzl. 
geſchützten Haus bedarfsartikel. 
Nah. bei Ha Sereisky, Wies⸗ 
baden, Metzgergaſſe 14. (7013 
Provisions - Reisender 
der Solonialwaaten s Brandje 
in Stadt oder Provinz gut eine 
geführt, melde ſich Offerten 
unter & 85 an die Expedit. 
— ee 


= Lohensstellang, 6 
Ein tüchtiger, ſolider AR 

und im perſönkichen p 
VerkehrgewandterHerr BĘ 
findet bei einer alten, 
beſtfundirten Lebens- 
und Unfallverſicher.⸗ Ka 
Geſellſchaft mit günſti⸗ WS 
gen Nebenbranchen als IR 


Reise- 
Beamter 


dauernde und gut ho⸗ 
unorirte Stellung. Sh 
Offert.mitReferenzen FRZ 
und Lebenslauf unter FSE 
S. C. 5910 durch Rudolf BR 
Mosse in Berlin ŚW. y 


ran 


1605 
Für einen größeren Fabrik⸗ 

Betrieb wird ein älterer, er⸗ 

fahrener, durchaus ſolider 


Maſchiniſt 


geſucht, welcher mit Wartung ein. 
großen Dampfmaſchine, ſowie 


6 elektriſcher Lichtanlage vofitom. 


vertraut ſein muß. (2075 b 
Meldungen unt. Beifügung v. 
Zeugn. ſind unter G 31 an d. Exp. 


— — — — — NĄ 
Ein vollkommen zuderläſſiger 
nüchterner, geprüfter 


Heizer 


mag ſich unter Beifügung von 
Zeugniſſen unter G 30 in der 
Exped. melden. (20776 


—— ——ñä— zi nh 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12018 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


Jer 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


Chef- Buchhalter 


für Maſchinenfabrik zur ſelbſtſtändigen Leitung des Kaufm. 
Bureaus mit Kaſſe (4—6 Beamte) in gut dotirte Stellung 


gesucht. Kaution erforderlich. 
Offerten unter G. J. 330 an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. (6235 


e 
Für Danzig la. Vertreter $ 


8 geſucht für ein Bordeaux Haus zum Verkauf von 8 

Bordeaux⸗Weinen und Cognac. 

© Offerten mit Angabe von Referenzen unter H. D. 3716 

© befördert die Annoncen⸗Expedition Erlenkämper & Cie., 
Bochum. (20926 


0609000001200660096Ś 
Reiſender 


für Margarine, der die Bäckerkundſchaft in den 


Provinzen genan kennt, wird bei feſtem hohen Gehalt geſucht. 
Es wird nur auf erſte Kraft reflektirt. Offerten unter G 126 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Keller geſucht! 


Für meine Bier⸗Großhaudlung ſuche ich per Oktober 
eventl. früher Seller mit bequemem Eingauge, Komtoir 
und Wohnung im Haufe. Wenn möglich Hofantheil. Gefl. 


Offerten erbittet baldmöglichſt 


Carl Jeske, Danzig, Zaugermarkt 8. 


Fernſprecher 939. 
Hausknecht, d. mit Ausſpannungf #69090909960960006% 


Beſcheid weiß, z. 1. Mai geſucht 


Spaete, Mattenbuden 9. (7080 3 Lehrlings⸗Geſuch! 


Sofort ein Friſeurgehüfe $ 


8 


© 

© 

Wir ſuchen für bie 8 
© 


geſucht Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. | © Manufakturwaaren= 
Ein guter Nockarbeſter fann 2 Abtheilung unſeres Ge $ 


ſich melden Röpergaſſe 6, 4 


Für einen älteren Herrn 


mit ca. 1000 „ Vermögen bietet 


ſich eine gute Stellung. Offerten $ 
unter G M7 an die Expedition & 
M | diefes Blattes erbeten. 


| Jungen Hann mit 6a,300 Hark 20000600400000040002 


bietet ſich in e. Vorort Danzigs 
ſehr günſtige Gelegenheit, ſich in 
Cigarren ꝛc. zu etabliren. Der: 


2 ſchäſts per 
Lehrling, Sohn achtbarer 
© Eltern, mit den nöthigen 
2 Schulkenntniſſen verſehen, 


geg. monatl. Remuneration. & 


Gebr. Freymann, 3 
2 Kohlenmarkt 29, (7045 3 


fofort einen 9 


Für meine Lederhandlung 
ſuche per 1. Juni er. (7079 


einen Lehrling (moſ.) 


artig Geſchäft fehlt ſehr a. Platz. Aron Aris, Braunsberg Opr. 


Offerten unter G 125 an die Exp. 
Tücht. Schneidergeſell. ſtellt ein 


fufonzfehtiiną nene, 


t Ernst Selke, 3. Damm 13. 


2 


Verh. herrſchaftlich. Diener, 
muß als ſolcher ſchon geweſen 
ſein für e. Gut bei Chriſtburg 
geſucht Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 


Cuxamekerkutſcher, Jubarbeiterinnen 


die unbeſtraft find und in der 
Stadt und den Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht Lang- 
garten 27. 


Laufburſche, 


aus anſtändiger ramilie, der im 
Schreiben und Rechnen gut be⸗ 
wandert iſt, findet Stellung in 
einem Agenturgeſchäft. Meld. 
zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachm. 
Thornſcher Weg 14, 1 Tr. 
Ein kräftiger Burſche zum 
1 bei freier Station, 
nbet zum 1. Mai Stellung 
Milchkannengaſſe 11 im Laden. 


geſucht 

Lanfburſcht Langenmarkt 7. 
Ordent. Laufburſche k. ſich meld. 
Gr. Wollweberg. 18, Blumgeſch. 
Taufburſche von 15-17 Jahr., 
Sohn anitóub. Eltern, kann fid 
Morgen Vormittag 10-11:/, Uhr 
melden. Zeugn. find mitzubring. 


(7085 | . 


Weiblich. 
Tüchtige 
(7006 


Adolph Hoffmann, 
Großte Wollwebergaſſe 11. 


4 Für mein 4 äh. Töchter i 
J den juhe ich p. 1. Mai ein 
s gebildet. Kinderkränlein. p 


| Offert. unt. G 35 an die 
Exped. d. Bl. erbet. (20766 $ 


Tüchtige (6956 
Arbeiterinnen 
finden lohnende Beſchäftigung 
in der Zucker - Raffinerie, 
Danzig zu Neufahrwaſſer. 
2 Dienſtmädchen finden am 
1. Mai Stellg. im Stadtlazareth 
in der Sandgrube. (6953 
Tord. Frau od. Mädch. kann ſich z. 
Waſchen m. Sperlingsg. 6-7, 4. 
©. ordtl. Aufwärt. f. d. Vorm. w. 
verl, Heil. Leichn. Hospital 12,2. 


4 von 15 Jahren für 
Müdchen den Vormittag ge⸗ 


Wochenlohn vorl. 84, ſpät.mehr. ſucht Lauggaſſe 85. 


| | M.Kemski, Gr. Woll weberg. 24, l. 


Ordtl. Dienſtmädchen mit gut. 


Saub. gefi. ehrl, Jaufbuürſche Buch findet bei ſehr hohem Lohn 
melde ſich Schüſſeldamm 30, i. L. von ſoſort oder 1. Mai Stellung 


Lehrling 
kann p. ſofort eintreten W.Liebig, 
Dirfchan, Uhren: und Gold: 
waarenhandlung. (6978 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luft 
hat zur Fleiſcherei, am liebſten 
vom Lande, melde ſich Sandweg 
bei Danzig, Eugen Störmer, 
Fleiſchermeiſter. (2024 b 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 


und Deſtillations ⸗Geſchäft 


ſuche einen Lehrling. 
Eintritt kann gleich oder 
ſpäter erfolgen. Eduard 
Duwensee, Neufahrwaſſer 
(20985 
Ein Lehrling, der Luft hat, 
Bäckerei zu erlernen, kann ein: 
treten Poggenpfuhl 29. (2107b 


Langfuhr, Taubenweg 2, part. 
F 


Komtoitiflin 


p guter Handſchrift und ent- 


ſprechender Schulbildung wird 
als Lernende für ſofort gefucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. unt. 
G 87 an die Exp. d. Bl. erb. 

Heltere Wiltwe oder Mädchen 
ohne Anhang zur 


Führung der Wirthſchaft 


bei einem alten Herrn geſucht. 


Offerten mit Gehalthangabe unt. 


die | G77 an die Exped. dieſ. Blattes. 
— — —— — — 


Mädchen f. D. ganz. Tag 


Für ein Anwalts Burean melde fih Kaſſub. Markt 22, 4. 


. 

wird ein Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
mit Lebenslauf unter G 79 an 
die Exped. d. Blattes erbeten. 
Sohn achtb. Eltern, der Luft hat 
die Fleiſcherei zu erl., kann ſich 
meld. Altſt. Graben 46. Schott. 
Ein Kellnerlehrling EM 

findet ſofort Stellung (7038 

Zinglershöhe. 

Lehrling zur feinen Herren: 
ſchneiderei ſucht L. Firin, 


—— ARLAN — een nad 
Ein Fräulein, das als Lernende 
in ein f. Stickereigeſch, eintreten 
will, m. ſich Goldſchmiedeg. 3, 9, 
—— — — —— 
Lehrmädchen z. Herrenſchneider. 
gelacht Off u. G 98 an Exped. 
Handnähterin i. Hofenuäh. geübt 
kann i. m. Gr. Mühlengaſſe 17,1. 
rot. ehri. Mädchen melde fid 
als Aufwärterin f. d. halb o. ganz. 
Tag fofort Hirſchgaſſet0 J rechts. 
Mädchen auf Hoien geübt könn. 
fih meld. Tagnetergaſſe 4,1 Tr. 


Schneidermſtr. Poggenpfuth 129,2 Ig. Mädch. id. Damenſchn. geübt, 


Lehrling e ween" 
Johs. Blödorn, Neugarten 35e. 
Ein Lehrling 


findet in meiner Konditorei 


meldeſich Baumgartjchegajje39,1. 
Dienfimädchen m. jid) Johannis, 
gaſſe 42, Eingang Langebrücke. 
Eine Waſchfran kann ji 
melden. Töpfergaſſe 16, 1. 
Gin küchtiges Pack⸗ und 


bute R. Jahr Nachf., Arbeitsmädchen ſofort geſucht 
Aufna achf., Arbei . Bawa pg 


Otto Haueisena (21856 


= "RYTU, 
20. April, 
Ein älteres Mädchen 


oder Fran, die ſelbſtſtändig | 


kochen u. Zimmer reinigen kann, 
für die 4 Sommermonate ge⸗ 
ſucht. Beſte Empfehl. erforderlich. 
Dominikswall 9, 1. Et. (7072 


Suche für Berlin 
Köchinnen, Hausmädchenkinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles in 
nur vorneh. Häuſer (hoh. Lohn, 
fr. Reiſe) FrauRohmer, Berlin W, 
Steglitzerſtraße 34. (70831m 
Ein Dienſtmädchen mit g. Zeugn. 
kann fich meld. Jopengaſſe 27, 1. 

Aelſeres, wirthſchaftliches 


Hausmüdchen, 


das gut kochen kann, oder allein⸗ 
ſtehende ſaubere Frau zur 
ſelbſtſtändigen Führung meiner 
Wirthſchaft per 1. Mai oder 
15. Juni geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften unter G 89 
an die Exped. dieſes Bl. (2118b 


Tüchtige 
Einlegerinnen 


ſtellt ſofort ein. (285g 

Intelligenz -Comtoir, 
Jopengaſſe 8. 

Ig. Mädchen können d.. Damen⸗ 

ſchneiderei nach vrg. Schnitt gröl. 

erlernen Krebsmarkt 1. (21236 
Suche Kochmamſells, erite 

Kräfte, für Badeörter Mamſells 

für kalte Küche, ebenſo Köchinnen 


LLL 


und Mädchen für Alles mit nur 
gut. Zeugn. für nur feine Häuſer. HR 


Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Suche Hotelwirthin, Kinder⸗ 
fräulein, Köchin und Haus⸗ 


mädchen für Kiel. C. Bornowski, || 


Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Kinderloſes Ehepaar fn 


in Zoppot ſucht zum 1. Mai ein 


sauberes lüehtiges Mädchen 


das die Küche verſteht. 


2 Treppen links. 


Bei Höhle. Lohn u. fr. Reiſe ſuche ag 


Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
a. St., f. Danz zahlr. Köch., Stub.>, 
ee eee eee 
Verkäuferinnen f. Bäckerläden 
juht K. Glatzhöfer, Breitg.37. 
J. Mädch., in d. Damenſchn. geübt, 
k. meld. Ankerſchmiedegaſſe 3, 2 


mara 


Einige 


++ + 
1 Sehrfränlen | 
mit guter Schulbildung É 
können bei mir ſoſort, ev. 
E Anfang Dini, eintreten. 


Paul Rudolphy. 


Saubere Auimärterin mit Buch 
zum 1, Mai für den g. Tag gel. 
Näheres Pfeſſerſtadt 76, 2 links. 
| U— . 
Eine 


Hefterin 


für die Buchbinderei kann ſich 
melden Gr. Krämergaſſe 7. 


Kaſſirerin, 
welche die Buchführung verſteht, 
für e. Zuckerwaarenfabrik ſofort 
gef. Off. unt. GĄ72 an die Exped. 


"Stellengesuche" 
Männlich. 
Junger Dekorationsmaler, 
flott im Entwurf (modern. Stil) 


ſucht balbigft Stellung. Offerten 
unter G 95 an die Exped. d. BI. 


Bildhaner, Stuckateur 


ſucht Arbeit Neufahrwaſſer, 

Philippſtraße 4, 2 Tr. rechts. 

Ein junger, ſelbſtſtändiger 
Konditor 


ſucht zum 1. Mai Stellung. Gefl. 
Off. unter G 78 an die Exped. 


Ein Wiener Cafe⸗Koch, 


$ melden dort Sigmedanhaffit: 2, | ja 


j | 


A a | S 5 | 


BB BE EB EB E WE 


33 Jahre alt, ſucht Stellung als e 
ſolcher, auch als Kellner gut ver: |} 


mendbar, evtl. auswärts. Gefl. 
Zuſchriften erbeten. Kd. Janisch, 
Danzig, Pfaffengaſſe 6, 2 Trepp. 
Ord. Knabe m. gt. Schulzeugn. b. 
u. Stell. als Lauſb. Tiſchlerg. 84,2 
Aelterer Landwirth, kathol., 
ſucht leichte Beſchäftigung. Off. 
unter G 129 an die Exped. d. Bi. 
Empfehle Krankenwärter und 
Portier, Fleiſchfräulein und 
Aufwärterin. G. Bornowski, 
Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kutſcher 
u. Knechte empf. Breitgaſſe 37. 


Weiblich. 


Verein der weiblichen 
Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe, Danzig. 


Bureau Jopengasse 65 
geöffnet von 1—3 Uhr. 
Koſtenfreier 
Stellungsnachweis 

für (7053 
Geschäftsinhaber u. Mitglieder. 
Gm ord. faub Mädchen bittet um 
Aufwrtſt. Zu e. Büttelg. 10,11, 2. 
Eine Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
ee Altes Roß 9, 3 Tr. 
Ant. J. Moch ſucht Stelle a. Stütze 
n. außerhalb. Off. u. G 81 a.d.Erp. 
Mi N. St. Vagrf. Os erit. Woll 
—.. . YE POWODY W 
Wäſchermm v. auperh. bitt. um W. 
Dief. w. gebleicht. Off. unt. @ 96, 
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8 Sonnabend 


| Gechrte Hausfrauen, Arbeiter, 
6668 Arbeiterinnen! 


Wenn Sie gute billige Wohnung und baares Geld 
& erlangen wollen, fo fordern Sie bei Ihren Einkäufen 
ſtets Rabattmarken „Volkswohlt, 3 


20. April. | N 92. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 junge Frau ſucht Stellung 


Eine Frau bitt. Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Gr. Mühleng. 20 i. Keller 
Ein junges Mädchen v. Lande, 
welches kochen, plätten u. nähen 
kann, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe Stellung als 
Stütze. 
Steffen, Fleiſchergaſſe 68part. 
Ord. Frau ſ.Beſchäft. 3. Bajo. u. 
Neinm. Hint. Adl. Brauh. 1p. Th. 3. 
„Achtbares Frzuſein, 
tüchtige ſelbſtſtänd. Verkäuferin, 
ſucht zum 1. Juli Stellung im 
Material⸗, Mehl⸗, Konfitüren⸗ 
Geſchäft oder ähnlicher Branche 
evti, kl. Geſchäft od. Kommandite 
ſelbſtſtändig zu übernehmen. 
Kaution vorhanden. Gute lang: 
jährige Zeugniſſe ſteh. zur Seite. 
Off. u. 6106 an die Exp. (21106 
lätterin ſucht vom 1. Mai 
täglich Beſchäftigung. Offerten 
unter G 104 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. 
Reinmach. Jungſerngaſſe 6, 1Tr. 
Waſchfr.ſ. St. Gr. Rammbau4 1,1. 
Ord. Frau empf. fih z. Waſchen 
Altſt. Graben 54, Hof, Th. 2, pt. 
Empfehle Wirthin für Stadt 
und Land, eine zuverl. Haushält., 
herrſch. Köchin, ein geb. Kinderfrl. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58, 1. 
Empf. Ladenfräul. f. Bäckerei o. 
Konditorei, Büffetfräul. mit auch 
ohne Bedienung, Köchin f. feinere 
Häuſer Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Kochmamſ.,Mamſ. f. kalte Küche, 
Dienſtmdch. j. A. empf. Breitg. 37. 
Jung. anſt. Mädchen ſucht Stelle 
im Bäckerladen oder ähnlichem 
Geſchäft Frauengaſſe 29, part. 
Eine ältere anſtändige Fran 
ohne Anh. ſucht bei einem Herrn 
od. Dame die Wirthſch. zu führen. 


Borzügl. Schreſbuntterricht erth. 
Damen u. Herr. Beutlerg. 4, 1. 


Königsberger 
Handels⸗ 
Lehr ⸗Inſtitut 


von Bücherrevſſor Troedel 
Danzig, Laugenmarkt 26, 1. 
Vollſtändige gewiſſenhafte kauf⸗ 
männiſche Ausbildung. 
Honorar mäßig. Stellen⸗Ver⸗ 
mittelung koſtenfrei. 7090 


s 1 werd, gut 
Handarbeitsstunden and bilin 
ertheilt Weidengaſſe 29, 2 Tr. 

Junge, jahrelang in adlichem 
Haufe geweſene, 


Erzieherin 


ſucht in Danzig oder Vororten 


Privatunterricht 
zu geben. Offerten unter G 100 
an die Erped. d. Blatt. erbeten. 


Erfolgreichenklavierunterricht 
u. Einübung v. Mufitjtüd.m.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85. pt. (17826 
Zither⸗Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Geprüfte Lehrerin 
ertheilt Nachtzilfeſtunden. Off. 
unter F 944 an die Exped. (2020b 


Eine Klabierlehrerin vom 
Pardow'ſchen Konſervatorium, 
Berlin giebtgewiſſenh. Unterricht 
Pfeſſerſtadt 75, 1 Tr. (19856 
e 


ia 


za- Danziger KZ 


Erſtes Lehr Jufitut 


ür 
laufmänniſche Ausbildung 
E folgenden Fächern: 


1, Buchführung, 
einfacher u. doppelt, einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch, Rechnen, 
siimmti. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa , 


Ertranusbilbung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


biv. gebräuchl. Syſteme. 

Der unterricht, welcher theore⸗ 
ih und praktiſch in meinem 
Romtoir erfolgt, wird wie big- 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer Stellenngchweis. 


W. Pelny, paa 


Hrengaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


EA Sentral - Verkaufsſtelle: Gr. Wollwebergaſſe Nr. A. 


zum Wafchen Röpergaſſe 20, 4. Fl 


Flöten-Unterr. erth. gr. Ott 
Flöt.a. Stadtth., Hausth. 215834 


Gap lag 
Privatdarlehne, 


auch auf Theilzahlung, hat zu 
vergeben L. Posner, Berlin S., 
Alte Jacobſtr.49. Rückporto. (6919 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, Wilhelm- iS 
ſtraße 134. (5951 


al bis 4000 Marl 


find vom Selbſtdarleiher zu 
Anfang Juli d. J. auf erſtſtellige 
popothet zu 44, % zu vergeben. 
genten verbeten. Offerten 
unter G 86 an die Exp. (2100b 
Mk. 8000 KA RS 
Hyp. hint. 95000, vor 422000 gu | f 
ced.gej. Off. u. 34 a. d. Exp. (2099 b 
100 Mark auf ein Geſchäft zu | Mam 
leihen gej. Off. u. G 76 an die Exp. 


Suche 2 Ę 
AG 300 Mark ka 
gegen hohe Zinſen bis 1. Aug. 
zu leihen. Offerten unter 
G 105 an die Exped. d. Bl. 
1000 von Hauseigenthüm. von ! B 
Selbſtdarl. geg. dopp. Sicherbeit 
geſucht. Off. unt. G 120 a. d. Exp. 


Hayeriſche Hypotheken: und 
Wechſel⸗ Jank, München, 


gewährt in baar 


Hypotheken 

erititeflig, auf Danziger Grund. 

ſtücke durch ihre (6932 
General ⸗ Agentur ; 


Dito Jaehrling, 
Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. kasi 


48 000 Mark, 
auch getheilt, auf erſte Hypothek 
zu vergeben. Offerten unter 


F 837 an die Exped. (19330 


—— — — . w—ꝛ—ẽ 


Kohlen markt No. 29. 


Fertige Berren-Kontektion. 


Wir stellen zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 
zum Verkauf: 


in den modernſten Sommerfarben 


Einen grossen Posten Jackett-Anzüge = * ae Gag 14,00 „.. 
Einen grossen Posten Jackett-Anziige Se" a 21,00 „. 
Einen grossen Posten Rock-Anzüge e "s" 26,00 m 

in hellen und dunklen Farben 17,0 0 45 


Einen grossen Posten Sommer-Paletots "un 5% 


Wir machen hierbei noch ganz besonders auf die 
anerkannt 


beste Verarbeitung und guten. Sitz 


aufmerksam. 
In der Abtheilung für 
Anfertigung nach Maass 


empfehlen wir unter Garantie für bestes Tragen der Stoffe, 
eleganten, tadellosen Sitz und sauberste Verarbeitung: 


Einen Jackett-Anzug szere = 29,00, 36,00 ... 45,00 n 
Einen Rock-Anzuy piese tam 39,00, 45,00 „, 50,00 „. 
Einen Sommer-Paletot ©..." 23,00, 30,00... 36,00 ... 


Garantie für eleganten, schneidigen Sitz. 


API 
ERS 4 3 e i 


R 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 


è 1 

Suhe 6-10 000 Mk.] 
auf mein Haus gl. hint. Bantgeld. | pi 
Off. unt. G 20 an die Exp. (20656 | ja 
Eine Hypothek von (20506 | UNAN 


10 000 Mark, 


auf einem guten Grundſtücke in 
Bagpot ſtehend, hinter der noch] 
BOO A eingetragen find, wird] 
fofort zu cediren geſucht. Das 
Grundſtückiſt mit 31 799 gegen | f 
Feuer verſichert. Offerten unter 
G 4 an die Exped. d. Blatt. erb. 
600.4 Darlehn ſucht ein königl. 
feſtangeſt. mittl. Beamter von 
ſofort. Viertelj. Abzahl. 100 M 
Zinſen nach Uebereinkunft. Off. 
unter 6 27 an die Exped. (20696 


DW” Darlehen 

pon 100.44 aufwärts zu coul. 
Beding., fom. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
$etligerftrajze 98. (6983 


11 500 Mn zur 1. Stelle 


+ auf ein ſtädt. 
Grundſtück von Selbſtdarleitzer 
zum 1. Juli geſucht. Miethe 
1860 „4, Taxe 32000 A Off. 
unt. 2180 b an die Exp. d. Bl. (2180b 


| Bunidgelebrt | Vo 
Dr. Szpitter, 


Augenarzt, (6958 


Marquisen, 

| Ite, Wetter⸗Roleaux fertigt 

Mein Schreibe: und Rechts⸗ żę A & 
gemäß fom, deren Reparatur 

ilfe-Bureau befindet fiğ nur F. Oehley, Polſterer u. Defovat., 


„| Danzig, Schmiedegagse 9, Pt.] Ziergarten 356, parterze. (15856 


SO dnia hinten dosł” 
"sińce 1200 Mk.? 


Offerten unter 6 118 an die Exp. 


Verloren u.Gefunden 


12 «A werben von glei i i a — 
auf gin Grunblilid, Kein Verloren ein RR zentante Lt a" | Dampf Beitiedern 
eſucht. ent ten. i / | 5 7 8 
Seren untere 6 Ilg an die Gen. goldener Trauring, Daſelbſt werd. Berufungen pp. Reinigung 


gegen zu hohe Steuer «Berane schnell und billig» 


1—3000 4 werden von jogleich 
auf ein Grundſtück, Rechtſtadt 
geſucht. Agenten verbeten. 
Offerten unt. G 118 an die Exp. 


ca. 5000 Mk. 


sucht Kaufmann geg.Sicherheit, 

Off. u. € 128 an die Exped. d. Bl. 

Habe 26000, 20000, 11500, 
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Abzugeben Langebrücke Nr. 18, 
am Häkerthor. 


Zentralmolkerei 
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Bom Sonntag, den 20. April 
an liefern wir das Liter Bol: 
milch für 


14 Pf 


in die Wohnung. 


darleiher geſucht. Off. unt. G 188. p zad 


25—80000 A v. Gelbftdarleiher 


zur 1. Stelle zu 5—54, Prozent 
geſucht. Off. u. G 132 an die Gry. 
Sude zur 1. Stelle in Danzig 
26 000.4 Offerten unter G 134. 


Heubude, 
Suche 10-15 000 A Bay: 
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ſchmiedeeiſ. Balkon, empfiehlt 


Kirchliche Nachrichten 
6 für Sonntag den 21. April. i 
In den ev. Kirchen Kollekte tür die Berliner Stadtmiſſion. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiaronus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Wo findet die Fele die Heimath der Ruh “ 
geiſtliches Volkslied.) 10 uh Herr Konſiſtorialrath Rein⸗ 
hard. (Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 
91, Uhr Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. 
Marienkirche Herr Diakonus Brauſewetter. Donnerstag 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus 


ne 
t. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Alg 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 


Na 


Vormittags 9¼ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 


„in der Kirche Herr Prediger Auernhammer. 

@t. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidlaronus 
Mj Ah. Uhr Herr Paftor Oftermeyer. Beichte Morgens 

Rinder-Gottesdienit der 
Nachmittags 2 Uhr. ; 

leg ans Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag von Herrn Pfarrer Kuhr⸗ 
Hammerſtein. Andacht von Herrn Pfarrer Zürn⸗Belſchwitz. 
Dienstag Abends 81, Uhr Uebung des Geſangschors. 
Mittwoch Abends 8%, Ubr Miſſtonskränzchen. Donnerstag 
Abends 8¼ Uhr Bibelbeſprechung: 1. Petrusbrief Kap. 1 
Vers 10 fl. von Herrn Konſiſtorkalrath Lic. Dr. Gröbler. 
Freitag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Die 


Vereins räume find. an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 


Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. A 

tothe Jünglinge, welche nicht Mitglieder KE 158 den 
Gi. Zrinitacie, (St Annen geh, 
Trinitatis. t. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
. We ahm Uhr Ta AA tih 
3 edig A achmittags o 

RE „am 97 zb: fed. 88 2 Uhr derſelbe. 

Barbara. orgen Uhr Herr Pre 
f e 10 Mpe Bere er dea Weihe an 
Pl Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
mna Herr Prediger Fuhſt. St. Barbara⸗Kirchenverein. 
3 bend? Uhr Suthevfeftipiel im Gemeindehauſe zum Beten 
3 nee rema; numerirte Plätze à 1 ME, 
0 Pig. Herr Prediger Fuh. 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung e Subit. 


Freitag Abends 8 Uhr Gej 3 
Krieſchen. Ju . emo Sonde 8 Un: 
Geſangsſftunde alings Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr 


ESR und Panli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
NA br. Derr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 

6 auds. 114, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
arniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gotteödienit Herr Diviſtanspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
ee R Nachm. 4 Uhr Verſammlung 

rten inglinge He Militär⸗ pfarrer 
Konſiſtorialrath Witting. RISE AD PEC 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſior 
Stengel. Beichte um 31, Uhr. Kindergottesdienſt um 
11, Uhr. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 

| Aula der Knabenſchule in der Baumgarxtſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9*/, Uhr in der Sakriſtei. n ; 
„ Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
annhardt. i : 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derjelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Vikar 

Dobberſtein. 
ne ner! re h ee Nr. 18. 
en r Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abend 
7 Uhr Bibelſtunde. y i yi i 

Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottes dienſt derſelbe. ' f 

Heil. Geiſtkirche. (Gvangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdlenſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 1,8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. a 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Thriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann (Schiolitz). 
„Dienstag Abends 8½ Uhr Gefangsſtunde. ; - 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Kann 
das Gewiſſen uns falſch berathen ? 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, darnach 
Feier des heiligen Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
bibliſche Gegenſtünde. Herr Prediger Haupt. . 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Evangeli⸗ 


ſationsverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. © 


Mittwoch 8 Uhr Abends Bihelſtunde des Jugendbundes. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. 
Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. 
freundlich eingeladen. . ER 
Ketbodiften-&emeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
„a Uhr Predigt. 119, uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 71, Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibel und Gebetsſtunde. — Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. R. Namdohr, Prediger. 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 nir und Nachm. 5 Uhr Gottesdienit. Jeder⸗ 
mann ift herzlich eingeladen. a. 
he English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11,a.m. — The Seamen’s 
‚Institute 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. - 


edermann ift 


* 


Sonntagsſchule Spendhaus 6 


reitag 8 Uhr © 


Ehriften-Gemeinde, Frauengaſſe 10. Sonntag Nachmittags 
5 Uhr Gottesdienft. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebets⸗ 

verſammlung. Jedermann ift freundlichſt eingeladen. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 

ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dieuſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Konfirmanden, 
die Oſtern 1902 aus der Schule entlajjen werden, können 
fa “kind Beit zur Annahme bei Herrn Prediger Hoffmann 

elden. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10% Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 

Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Danne- 
baum. Abends 6 Uhr derselbe. Abends 7½ Uhr Männer- 
und Jünglingsverein derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmel fahrts⸗ Kirche. Vormittags 
310 Uhr Herr Pfarrer ubert. Beichte 9 Uhr. 114, Uhr 
Militürgottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Konfiſtorfal⸗ 
rath Witting. ` 

>. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9Y, Uhr Hochamt 

und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 5 Uhr 
Jugendbund. 6 Uhr Chriſtl. Verſammlung im Vereins⸗ 
faal. Montag 7°, Uhr Geſangsſtunde. Dienstag 8 Uhr 
Bibelſtunde des Jngendbundes. Mittwoch 4 Uhr Kinder⸗ 
Miſſionsverein. Donnerſtag 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung im Vereinsſaal. 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins⸗ 
haus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ UM Herr Superintendent Dr. Clan, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiſten⸗ 
haus. Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, 
Ecke Bahnhofſtraße. Thema: „Ketten“. Abends 7 Uhr 
Männer⸗ und Jüngtings⸗Verein, ebenda. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 

Langenau. Dienstag Abends 7½ Uhr Andacht in der Schule. 

Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Uröſchat. atf! 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. 

* 


pi 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9! Uhr Vorm. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 6 Uhr Jung: 
frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr 
Miſſionsſtunde. Abends 8 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Verein. Generalverſammlung. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury Einſegnung der 
Konfirmanden (Dfter = Abtheilung). Geſang des Elbinger 
Kirchenchores. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

A. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

eber. 8 

RWeuit. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der 

Jungfrauen Herr Pfarrer Droeſe. 

St Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Nach der 
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Miſſionsgottesdienſt. 
Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe: Taubſtummen⸗Gottesdienſt. 
Mittwoch Nachm. 5 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Malletke. Donnerstag Abends 84, Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe: Verſammlung der konfirmirten Jugend. Freitag 
Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelſtunde. ` 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½%, Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. s 

Gr. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9ſ½ Uhr Herr Miſſionar 

nee, a R! ; : 
eformirte Kirch e. Vorm. 10 Uéhr Herr Prediger 

Sale. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. pó A A 

Dennoniten- Gemeinde Vorm. 101, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 8 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. — 
Donnerstag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Bapttſten⸗ Gemeinde. Leichnamftraße 91/92. Vorm. 

91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abd. 8 Uhr 

Gebeisverſammlung. Donnerstag Abend 8 Uhr Herr 

WAHA en Ą 1 4 

v. lutheriſche Gemeinde in der Gt. George: 

Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. = 

b. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. Nachmittags 

1, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Gvangellſations⸗ 

Verſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 

ma PESO 
ethodiſten⸗Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
gorn na 140 ubs © OE ee ee 11 au be ile 

5 r Herr DIb. ttwo 
Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. ee $ 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Der Gegenſatz der Anſchauungen, der eit geraumer 
Zeit ſchon in den K ursbemegungen des Won es 
ausprügt, ließ fi) auch in der abgelaufenen Berichtswoche 
nicht überwinden, wobei freilich betont werden muß, daß 
zuverſichtliche wie auch ungünſtige Auffaffung weſentlich von 
Poſitionsverhältniſſen beſtimmt werden. Während man in den 


Berliner Börſe tv 


N 


Kreiſen der Induſtrie ſelbſt noch nicht an eine entſcheidende 
Wendung zum Beſſeren glauben will und die in der Eiſen⸗ 
induſtrie zweifellos zum erheblichen Theil noch ſehr unrentable 
Preislage zum Anlaß entſprechender Börſenoperationen nimmt, 
halten die tonangebenden Bank- und Finanzkreiſe an der 
bereits feit Monaten bethätigten freundlicheren Beurtheilung 
der Lage feſt, um ſo mehr, als ſich die Anzeichen einer all⸗ 
mähligen Geſundung des Marktes nach den vorangegangenen 
Ausſchreitungen maßloſer ſpekulativer Ueberhitzung zu 
mehren beginnem und die geſteigerte Bedarfsnachfrage Be: 
ſonders ſeit dem Vierteljahrswechſel ein friſcheren Zug in 
das Geſchäft gebracht. 


Kohlengeſchäft, die an den Geſchäftsbericht des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Sundikats anknüpften, und dann von neuem 
auf das verluſtbringende Arbeiten der durch theure Material⸗ 
abſchlüſſe feſtgelegten weiter verarbeitenden Eiſenwerke fine 
wieſen, den Effektenmarkt ziemlich widerſtandsfähig fanden. 
Ganz abgeſehen von dem börſentechniſchem Umſtande, daß 
in ſehr begrenztem Umfange Material unter dem Druck der 
jeweiligen ſpekulativen Vorſtöße an den Markt gelangt, weil 
die in kräftigere Hände übergegangenen Dividendenpapiere bei 
dem gegenwärtigen Preisſtande, auch in Berückſichtigung 
verringerter Erträge, für nicht überzahlt gehalten und daher 
iu der Hauptſache tonjerwirt werden, bot die feſte 
Haltung der weſtlichen Börſen, vor allem aber die 
in Amerika fortſchreitende Truſtbewegung, die auch die 
deutſchen Intereſſentenkreiſe in ihren Zuſammenſchlußbe⸗ 
ſtrebungen beſtärkt, zu den Angriffen auf die Kurſe ein 
Gegengewicht. Trotz der in dieſem Ausmaß kaum dage⸗ 
wejenen Kursſteigerungen der amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
werthe, die raſche Gewinnſicherungen nahe legen, treten 
immer neue Käuferſchichten auf den Plan und das gefähr⸗ 
liche Spiel kann fih jomit von Woche zu Woche ſortſetzen. 
Zu beachten bleibt dabei, daß Berlin den anglo⸗amerikaniſchen 
Enthuſigsmus nicht mehr in bisheriger Inkenſität theilt und 
mehrfach unter New⸗Norker Parität bleibt. i 

Von beſonderem Einfluß auf die Haltung des Montan: 
marktes waren die in den letzten Tagen bekannt werdenden 
Meldungen über nene Syndikate im Metallgewerbe: Kupfer, 
Zink und zu guterlegt Silber, Nachrichten, die dem Kaſſa⸗ 
markte der Induſtriewerthe eine kräftigere Anregung gaben. 
Am letzten Tage gab der Beſchluß des engliſchen Unterhauſes, 
die Kohlenausfuhr mit einem Zoll zu belegen, den Anſtoß 
zu einer kräftigen Aufwärtsbewegung in Bergwerks⸗Aktien, 
denen ſich an der Nachbörſe Hütten⸗Aktien anſchloſſen, als 
der von den oberſchleſiſchen Walzwerken beſchloſſene Preis⸗ 
aufſchlag bekannt wurde. Hält man damit die in dieſer 
Woche von den Berliner Eiſengroßhändlern vorgenommenen 
Erhöhungen der Verkaufspreiſe zuſammen, jo kann man ſich 
dem Eindruck nicht verſchließen, daß der Ausgleich zwiſchen 
A żeli und Verkaufspreiſen immerhin Fortſchritte 
macht. i 

Die feite Grundſtimmung gegen Schluß der Berichtswoche 
wäre jedenfalls noch entichiedener in die Erſcheinung getreten 


wenn nicht die aus China vorliegenden Meldungen Anlaß 


zur Zurückhaltung gegeben und Abgaben der Wiener Speku⸗ 
lation, die wegen der innerpolitiſchen Stellungnahme des 
öſterreichiſchen Thronfolgers Verſtimmung an den⸗ Tag legte, 
auf öſterreichiſche Werthe gedrückt hätten. Kredit⸗Aktien haben 


in Folge deſſen mehr als 2 Prozent nachgeben müſſen, auch 


Dejterr. Staatsbahnen unterlagen einem Druck, jo daß der 
günſtige Jahresabſchluß des Unternehmens eindrucks los blieb. 
Bemerkenswerth feft ſprach fih der Markt der fremden Renten 
aus, wobei ſpekulative auswärtige Anregungen beſonders 
fiir Mexikaner, Argentinier und Serbien wirkten. Der 
inländiſche Anleihemarkt zeigte ſtetiges Ausſehen, auch für 
Zproz. Reichsanleihe, nachdem die Gewinnverkäufe der 
Konzertzeichner nicht weiter in Betracht gekommen. Sehr 
vernachläſſigt lagen im Allgemeinen die Bankaktien, von 
denen nur Diskonto Kommandit⸗Antheile zeitweiſe mehr 
Beachtung fanden im Zuſammenhang mit der beſchloſſenen 
Auflöſung des Frankfurter Hauſes Rothſchlld; man nimmt 
an, daß das Berliner Inſtitut die immerhin beträchtliche 
geſchäftliche Erbſchaft in vollem Umfange autreten werde. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die Stimmung am Getreidemarkt hat ſich innerhalb der 
legten acht Tage weſentlich befeſtigt. Der Anſtoß hierzu ging 
von Amerika aus, wo die beſonders ſtarke Abnahme der 
Weizenvorräthe an den Seeplätzen im Verein mit ſtärkerem 
Inlandbedarf die Kaufluſt kräftig anregte. Nach den von 
Bradſtreet gekabelten Ziffern betrug die Wochenabnahme 
der Beſtände von Weizen 3912000 Bufhels, für Mais 

1143 000 Buſhels, während in der entſprechenden Woche 
des Vorjahres eine Weizenbeſtands⸗Verringerung von nur 
1273000 Bufhels, dagegen von Mais eine Zunahme von 
681 000 Bufhels ſtattgefunden hatte. Deckungen, Ausfuhrkäufe 
und Klagen über Saaten⸗Schädigungen gaben den Preiſen 
eine Stütze, wobei zu betonen iſt, daß der nach den bisherigen 
Berichten zu erwartende, ganz erhebliche Ausfall an Weizen 
vorläufig im Auslande wenig Beachtung gefunden hat. 
Jedenfalls muß ibon heute mii einem bedeutend größern 
Weizenimport Deutſchlands als in den vorangegangenen 
Campagnen gerechnet werden. Die Provinzkäufe hielten 
mit geringen Unterbrechungen bis zum Schluſſe an, die zeit⸗ 
weilig eintretenden Abſchwächungen wurden weiterhin mehr 
als ausgeglichen und eine anſehuliche Werthbeſſerung erreicht, 
da vom Julande das Waarenangebot knapp blieb. Für Mai⸗ 
lieferung iſt die Werthbeſſerung mit rund 3 Mk. einzuſtellen. 
Roggen war geitwelje auf Lieferung lebhafter gefragt im Hin- 
blick auf die ſich mehrenden Klagen über die Roggenfelder, 
ſo daß die Deports für ſpätere Lieferung ganz wegfielen. 
Von Rußland beſtand Angebot meiſt zu behaupteten Preiſen. 
Für Mallieſerung ift die Preisauſbeſſerung gegen vor acht 
Tage notirten Preis auf etwa 1½ ME, zu bemeffen. Hafer 
wahrte feſte Haltung, beſonders in geringeren Sorlen, in 
denen es an Inlandwaare mangelte. Rüböl zog im Preiſe 
an, da Provinzbegehr anhielt und für oſtindiſche Saat wieder 
höhere Forderungen vorlagen. Spiritus behauptete bis⸗ 
herigen Preis, Die ungünſtige Märzſtatiſtik mit ihrem Aus⸗ 
weis überraſchenden Anſchwellens der Beſtäude blieb unter 
dem Eiufluß der Ringthätigkeit außer Betracht. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
nen für die Woche vom 14. April bis 20. April. 


Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedrigſter 


in 19. April 1901. 


So kam es, daß die auffallend 
düſter gefärbten Nachrichten und Darſtellnngen über das 1 


Nt. 92. 2. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 20. April 1901 | 


Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk. 1.00 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel» 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 k., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
50 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 


Mk., — Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 ME, 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.25 Mk, 
1.00 Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.75 Mk., 
2.50 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 WŁ, 
— Mk., Aale 2.00 Mk., — Mk., Zander 2.40 Mk., 
1.60 Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., -Bleie 1.40 Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 2.00 Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Sanpyerkfohl Stück — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Groupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. ś 

Bremen, 19. April, Raffinirtes Petroleum. 
(Offiztelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 43 Pfg 

Hamburg, 19. April. Kaffee good average Santos 
per Mat 29½, ver September 301/,, per December 31¼, per 
März 31%), Behauptet. 

Hamburg, 19. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 8,95, 
per Mai 8,95, per Juni 8,71% per Auguft 9,12 ½, per 
Oktober 8,85, per December 8,82½. Ruhig. 

Hamburg, 19. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,7 ; — 

Baris, 19. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per April 18,45, per Mal 18,65, per Mai⸗ 
Auguſt 19,00, ver Septbr.⸗Decbr. 19,35. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 14,15. Mehl ruhig, 
ver April 23,10, ver Mai 23,45, ver Mai⸗Auguſt 28,80, pex 
Sept.⸗Decbr. 24,60. Rüböl ruhig, per April 69Y,, per 
per Mat 65, ver Mai⸗Auguſt 63, per Sept.⸗Decbr. 59¼ 
Spiritus ruhig, per April 28, per Mai 28 ¼, per Mai- 
Sch. 283, per September » December 291, — Wetter: 

ön. 
Baris, 19. April. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 à 24½ Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per n Kilpgramm, per April 27%, per Mai 27, per Mai- 
Auguft 277%, per Oktober⸗Januar 265],. 

Antwerpen, 19. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17%, bez. und Br., do. per April 179, Br. 
do. per Mai 18 Br., do. per Juli 18¼ Br. Ruhig. — 
Schmalz ver April 101,50. 3 

Weft. 19. April. Getreidemarkt. Weizen lofo 
fefter, Do. per April 7,57 Gd, 7,58 Br., do. per Mai 
7,61 Gd, 7,62 Br., per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Koagen 
ver April 7,73 Gd. 7,74 Br., do. per Oktober 6,66 Gd., 
6,66 Br. Hafer per April 655 Gd, 6,56 Br., do. per 
Oktober 5,58 Gd., 5,60 Br. Mac per Mai 1901 5,23 Gd. 
5.24 Br., do. per Juli 5,34 Gd., 5,35 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,75 Gd., 12,85 Br. Wetter: Kühl. 
3 Havre, 19. April. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß mit 
15 Points Baiſſe Rio 8009 Sad, Santos 18000 Sack Recettes 
für geſtern. 

manre, 19. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 36,00, per Septbr. 36,75, ver Dezbr. 37,25. Kaum behauptet. 

Liverpool, 19. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. April: Mat 
43% Verkäuferpreis, Mai⸗ Yuni 4¾8 do., Juni⸗Juli 4% 
do, Juli⸗Auguſt 43, do., Auguft- September 46% do., 
September (L. M. C.) 42% do., Oktober (GG. O. C.) 48 do., 
4 4 PE 4%¾4—4% do., November- December 

64 4% D. DD. j 

New Pork, 18, April. Weizen eröffnete feſt und 
etwas höher auf ungünſtiges Wetter im Südweſten und 
konnte fi auf Exportkäuſe und Deckungen ſeitens der 
Platzſpekulanten behaupten. Dann führten reichliche Ver- 
fiinie und niedrigere Provinzmürkte einen Rückgang 
herhei. Später aber wieder beſſer auf Käuſe für den 
Export und für Rechnung des Auslandes. Schluß feft. — 
Mais konnte ſich anſangs auf unbedeutende Ankünfte in den 
wenſtlichen Zentren, unbedeutendes Angebot und Deckungen 
behaupten. Später aber fallend auf Abgaben der Hauſſiers 
und lokale Verkäufe. Schluß willig. ; 

Chicago, 18. April. Weizen feste im Einklang mit 
New⸗Nork etwas höher ein und konnte ſich auch im weiteren 
Verlaufe auf Exportkäufe gut behaupten. Schluß feſt. — 
Mais anfangs behauptet, ſpäter trat auf Verkäufe ein 
Rückgang ein. Schluß willig. ° 


C0000 d ͤ y y PP 
. z sollte Me 

In keinem Haushalt een 
Putz⸗Cream, welcher ſich zum ſchnellen und müheloſen 
Putzen von Metallgegenſtänden jeder Art ganz vor⸗ 
züglich eignet, fehlen. Meyers American Putz⸗Tream 
hat ſich ſeit über 15 Jahren in Amerika ausgezeichnet 
bewährt und wurde ob ſeiner Vorzüglichkeit mehrfach, 
zuletzt auf der Pariſer Weltausſtellung, ausgezeichnet. 
In Dofen à 10 Pfg., in Flaſchen à 15, 30 und 50 Pfg. 2c. 
Zu haben in allen einſchlägigen Geſchüften. (6268 
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Grundbeſitzer⸗Herein 
zu Dauzig. 
Lifte der Wohuunngs⸗ Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im H 
Wereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


ZA 

3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Perſonen⸗ 

aufzug, Centralheizung, reichl, Zub. Dominifsmalii5 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. i, 
1250 u. 1459, — Wohn. v. bu. 6 Zim., Bad, Gatt. m. Laube 
reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 48. Näh. 2. Etg 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör 
Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. baj. unten 


Haus⸗ | u, 


(561 


otag, WER Dienstag, den 22, md Mitlwodh, den 23. d. Mts., 


findet der Verkauf von: 


a a 85-40 12 W. v.33, Balk., Zub. p. Janod April) Näheres 
Schwarzen und farbigen wollenen Kleiderstoffen, 2000 9 S lene Sai e f.o8.fp. | Grose dlee, | 
m a 1 Wohn. v. 2 Bimm, 3 Cabin, Garteneintr.] b. Rzekonski. W 
Schwarzen und farbigen Seidenstoffen, » 5 Sm e in Go Meer 5 aa SeiBrianchke X 
w e 2 i 1450 8 Zim., Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſel3,2. N.b.Fr.Zart 
Weissen und cróme Wollen- und Waschstoffen, A un En 20 4 Sa, Bua TRAG parte Flemming 
x an M 0,9001.1200 4-53.,Bab,3 Peterh. a. d. Prom.29,pt.,1.u,3. Et 
Dunkelen und hellen Waschstoffen in den neuesten Ausführungen, 500—1150 8 u. 63 im 3 CN 
= a PE a 750, — 4 Zimm.„reichl. Zub. 3. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 
| Gardinen, Teppichen, Mobelstoffen, Portierenstoffen, 400 Sei Bo abe de stó Baca 
ii! ra a — 2Bimm, Alt. Mädchenk.,reichl Zub. Mauſegaſſed,1. Et 
| Steppdecken, Herren-, Damen- und Kinder- Wäsche, i 1200 — 3 imm eoii Sub e e Duet 052 6 
m un a 1200,— 63m.evtl. Bad, rchl. Zb, Beſ. 11-1, Hundeg. 112,8. N.baf, 
Betteinschüttungen, Bettbezügen, Bettfedern und Daunen, 1900 — N N. Bauburent baj 
m m m 2 2 950,— 6 Zim, Bad, r. Zb. ſof. od.ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et 
Leinen, Hemdentuchen, Linons, Negligöstoffen, Tricotagen, 955 — ajm, Cab, Kide Gar, 0 1 Sage 
22 um — 4 helle freundl. Zimmer, Zubeh. Grüner Weg 8 
| Handtüchern, Taschentüchern, Corsotts, Damen-Blousen- „00 Sm Salto, Sab Bu, albette Sinnen 
| m 50,— 5 3., Badſt., Zub., Burſchgel., Petersh.a.d. Prom. 29,3. P 
Ni hemden und Wirthschafisschürzen 1400 — 633, Bad, Magi Bub. Tof od. (pat, Weiden, 2, 
ki WA 959 — 4 Bleu „24 5 PA aasang dą: Hundeg. 94, 
ji — 3 Zimmer, Zubehör Langgarten arterre. 
0 zu DEF” Ausmahmepreisem (7059 750,— 5 8,2 Gb, Berandm Ab Sangł.,d0086.5,a.9.Stiedie. 
| 20, 1 Bim, Küche, Zub. an ält, Leute zu v. Gr. Krämerg. 6. 
| 25,— 1 Zim. mit Entr., pafi. z. Komt, Milchkanneng. 13,1. 
$ » 800,— 7c ak 
ni Ng odent., K., gem. Trockenb. Hl. Geiſtg. 23,1. Nh. pt. gr 
N AN u „a RA SJ = 550 Fx Im, Baltan, 1 800. Se 1 
Il t Z 9 ; yk 50,— 3 Zim., Mädchenſt., „Kohlenmarkt 6. Nh. daf. i. Ld. 
| 1000,— 4 Jun., Entree, Zub, bish. v. Arzt bewohnt, a. . 
77 Langgaſſe 77 500 2 gr. 30 a Ahe Sad OG Bleiche 9 689707 N 
+ 500,— 3 gr. Zim. Küche, Bd., Zbh. z. 1. Juli gleijcherg.68,9.67 W 
— 7 ARIANE 300,— 3 gr. Zimm. Entr.,Zub.,jof.od.jp.Sangf,, Hauptſtr. 134. 
— MODE-BAZAR. 22—24 1 J., Gab. Zub. p. of. Therme et ee a 
AW 26-28 2 Bimm, Zub., fof. ‚7 16, Jim Komtoix. W 
| | UU. NAA AR a 
* 5 9 200— 1% , „Mädchenſtub,e Zubeh., Langfuhr, 
* Hauptſtr. 8. Näy. Lanni, Jäſchkenthalerweg 17. 
[3 Ni A Jopengasse 27 26,— 1 Bimmer, Cab., Ente, poly tot Kaſerneng 84.94. | 
Ji e f: A ame "PAGA 30 10 p. SR Sc en M ! 
4 Zul 35 im € i DI: HELEN 1200,— Saal, immer, Bad, 2 Veranden, Garten, v el iM 
j zu je 2 gr. Zimmer u. Zubeh. per | a Zub. ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 
gleich o. ſpäter zu vm. Näh.1 Tr. 1800, 6 Bimm, Zub. pr. Okt. (bish. v. Hrn. Dr. Ginsberg 
«= Q FFC PENA | | ; bemopntScharmagerg.ö,l. ah es Beſ.11—4 M j 
f * = BM gn meiner Bila 3. it 700,— u a N “dak Bub., — Ber i 
| se = $ Dominikswall 4 traugg 4, prt. Näh das. l. t. r. od. Fraueng. Spt. i 
: = Prod Ki) p BI R 1000,— 5 Zim, viel Zub. gr.Gatt., p. 1. Okt. Langgarten97/ 99. 
2 2 ER bean. Ones UI 450— perridi bn... . fol. Innen, Sander. bi 
wird per 1. ober d. Js. | Bi — 8 Bim. Zub. ſof. od. fp, Kaninchenb.6. Näh. pt. b. Wendt. 
=, a die bisher von Herrn 900,— 5 Bim, Bad, reichl. Zub. inf. o. jp. Schleuſeng. 13,1 
E w - unfere = Oberſt Feldt bewohnte | l 1200—600,— 58At Balt., bezw. 33. Okt. An dn. Mottlau 6. 
“bad p bochherrſchaftliche Etage | pa 1450— 6 Zim, Mädchenſtb., r. Zub., ſeitt0 J. p. Arzt bew. per 
5 3 9 ę + bd £ we nab dg aus | ta | KA PEN get: R: tey Sunbegafte m 2. u a Ng 
Räumen ädchen⸗ und — 55, r. Zub. p. Okt Langgarten N. Boeling, 1. Et. 
| = | UNE Victoria Rab attmarken Q pi Bucigensimger, a 1 1200 9 Sinn, sako Bub. p jot, eh. wit Scher 3. 
pi a pad Waſchküche, Teppichboden k —800,— Ba v. Okt. Kanin „N. 12, b. Niessen, 
NG 5 25 Aa eee eee SE En eee BETTEN = ni N 15115 Seler A Boden. na | PA 1200 — ER A ace 10.0. ac Slawii ji 
N N = Miethe ro anno. 200, O Zim, RD ober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
i 2 ba... ; ni m” Beſichtigung von 11—1 Uhr 1050,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Fleiſchergaſſe 72/1. 
— Gb { (2 Vormittag. ig 450,— 3 Bimm. Entr. Zub ſofort bier anne i l 
ki = WACH $ RA SE ""| ae ©. Freymann; ki 10 bn t rede J MA e eee 
i i i - „A A 550, — Wohn. v. 3Bim., Zub, ſofort od. ſpäter Langgarten 51 
| R hier bereits gefunden haben, geht wohl zur Genüge daraus hervor, > IKA || 1200,— 5 gim, Bad reicht Zub ort od. ſpät. Pfefferſtad 372. 
2 daß feit der kurzen Zeit unſerer Eröffnung fih wiederum eine große 8 Stube, Ach. Kamm. n.vorne, an a 1, . Jab Sal ip Steindamm Li. (fee 
so Anzahl von Kaufleuren unſerem Syſtem angeſchloſſen haben. = kinderl. Leute z. v. Häkerg. 14,2. |] 800,— 4 Zimm., Zub. p.. Oktbr. Steindamm 10, Bahrendt, 
1 2 = Büttelhofd, Stube, Kch. ſof. zu vm. o s Kataga? 1 kapi ali Sano ee 1. 5 
NAN ; : EET = EEE NATE "R TEL 450,— int. „p. Juni od. Juli Jungſtädtiſcheg.6,hochp. 
Ir Rn Wir geben nachſtehend ein Verzeichniß der meu angeſchloſſenen 2 Straußgaſſe 6, I. Et. 20 4 f 8, % Entr iel vip Sanggafie BB, 2. N. MAŁYCH ki 
EI 2 Firmen, welche unſere grünen D verſetzungsh. komfortabel eing. 2000,— 9887 leg E UAE a e 
1 » | | eleg. dekorirt tl. p. Okt. Zangi Hauptſer. 148, 1. wig, Näh. . 
pp pi O 4 2 44 = Wohnung e 700,— 1 Saal, 2 Bim. belab. Seitenzim., Lab, r. Zube 
(rr 5 ma Entree, kompl. Bad, Mädchenſt, p. Ott. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3 Etg. Näh i. Lad. 
a i ms 2 9. Küche, gr. Hof m.Gartenanlage | | 2100— 9 Zim. Babeit., reichl. Żubeb., Pferdeſtall, Garten, 
bo 12 PP pnag u. Zubeh. zu verm, Näh. daſelbſt. bisher von Hrn. Generaloberarzt Dr. Reger bem, M 
i JO mm W IE Cperlingagafie 310 if eme || soon 58G Kun 98,2 Mam. Boi R Owa post. 
Pr A = pi. EBTI FEB N l 3 Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 110014006 287 Salt 136 Papa dba . g Maaga: | 
MAŁ R ` h Ki — -8 Ba ,b. N. sp a H 
| = - Wadi — Entree u. Zub. verſetzungeg p. 500 u. 600, — Woh. Au 58, Bad, Grt. 36. doł. Młiigtenwega. 4 
2 ſofort auch ſpäter zu verm. Näh 0 
yey = a Ba 25 daf. bei Joh, Möller sen, (21085 z Zimmer, Stan Garten, Zubeh., fafoxt ] Näheres Bangs f 
Nga = 2 o 3 i 3 Bimmer, Zubehör ſofort (fuhr, Johannis- A 
hf D verabfolgen = Eine Wohnung, 2 Stuben, Kühe, 2 Geſchäfte mit Wohnung fofort J tgal24,Gdladen M 
| b + Bd. Kl. 3. v. Pfefferſt. 73. u (210401 E gr. Geſchäftslotal, auch f. Bureau paſſ. Langenmarkt2, 1. 


600, — 4 Bim, Kch., Bod., Zub., fof. o. fp. Fiſchmarkt 51, 1. 
An.6 3, Baß, Erk. Zb, of, Petersh.a h. R. 10. RD. Port, Seſtgb. 
4 Zim. p. z Komt. a. Thornſchenbr Abeggg. La bohp. Nh. Gloäd. ka 
6—8 Bim. Badez, reichl. Zub., Eintr. t. Gart., z. 1. Oktober 


ohnung, 
Stube, Rab., Küche, Kel, Boden 


Kolonialwaaren und Delifatejjen, | Papier-, Buchhandlung u. Spielwaaren, 


I || Arnold Nahgel Nachf., Schmiedegaſſe 21. J. Geh i ? au. peu. Shibliy, lae. IJ i ; 
R FE do. " gungferngafie 12. H. Elohmann, Tiidiegofje 68. Sinbigeb-Schäntelberm 119 177 | | berjegungegalb. Sanafuht, Süfchtenihaiemegsdn,2. 
KG N Ed. Homburg, Gr. Nonnengaſſe 10. 1 e tite. Wohn., Stub., Küche, Keller, el Lad Kaen an Hi venov.) v.15. Mai z. v. Hundegaſſess. 
ki C Meierei u. Wotoſthandlung , pami 

Vi 10 2 A = yć n . Aug. Loth, Dienergaſſe 37. Sandweg 31, bei Jul. Boeling, iſt © Egr. 3. Bade u. Mädchenſt Gart Zub And ipat Schleuſen⸗ fa 

z B — G ob Gali 3. J. Bigorski; Vorſtädtiſcher Graben 46. eine ſrdl. Wohn. eig. Th., Stube, RENU gaſſe 12, Näh 6 Renke witz Viktoria⸗Paſſage 1. Th. kg 
| a8 E Drbanasck, arenai 4. Aug. Kuschewski, Pfefferſtadt 1. Küche u Stal, f. 8.4 mon. zu om. 4 Zimmer, Zubehör jojort oder ſpäter Faulgraben 23, 2. 
HER, M. Draszkowski, Töpfergaſſe 33. Pauline Wolff, Pfefferſtadt 9. Schloßgaſſe 8, Stube, Küche und Komtoir und große Remiſe zu permiethen Hundegaſſe 60. i 
LS Max Templin, Schülſſeldamm 15. 4 í R Cab. fowie eine Stube mit Koch- Eine Wohnung v.33im.2QGa6.,3ub.per 1.Oftór, Nöpergaffe 5. 
Pi f Bier⸗Ver ag. N IIgelaß, nach hinten, im Ganzen] Helle beg. Räume, Gej. f. junge Aerzte, Rechtsanw., a. für 
HG N Herren- und Gnaben-Sioufeftiott. F. W. Klaffke, Ie ię Graben 80, Pi H | oder getheilt, zum Mai gu verm.] Komtoirs ſehr geeign.find p. Okt. z. vm. Langgaſſe 21, 2 Etg, Mi 
BU (i Hermann Hirsob, Kohlenmarkt 18/19. G. Scheffler, Heilige Geiſtgaſſe 44. km Iiſchmarkt . I Te, freundl. Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. vm. N. Langenmkt. 8, 2 Gt., Komt. 
5 bi MI, Silberstein, Breitgaſſe 1. 5 d⸗Niederl Wohnung für 17 % zu vermieth. M 3 Bim., Entr.. Küche, Zub. p. Okt. Langgaſſe 15,3 Et. N. 1 Et i 
55 J. Hirschberg, Breitgaſſe 122. SDrod⸗ Niederlage. h TE Heine Wohn 15 Heine Wohnung I Kinana MANNA 


N nom 1. Mai zu vermiethen. 


Eſchenw. 11, Wohn. 
Langfuhr, u. 2 Zm., at. Entr., 
hell Küche, Zub. z. orm. N. part. r. 
Mauſegaſſe 13, ſſt eine Wohn. v. 


Wohnungen, 3—7 Zimmer, Bad Schidlitz, find Wohnungen 
u. reichliches Zubehör, habe per zu 15 und 8 % zu vermiethen. 
ſofort, Juli oder Oktober, Am nfergasse tit big 


akobsthor 1 (gegenüber den 1. Mai zu 
Sala en) und verläng. Pfeffer adj je AGAR 


| Bug, Kurz, Weiß u. Wollwaaren. FF 
NG ille Goldstein, £ ergaſſe 1. m m 
Gust, Woltstold Noobi, Mlelzergaſſe 5. S chidlitz. 


Volks-Bazar, Schüſſelbamm 41. G. Adischkewitz, Unterſtraße 84, Fleiſcherei. 


0 $ A ` t a t 

i i Hut: und Mützen⸗Lager. Doroth, Holz, Carthänſerſtraße 85, Meierei.) Stube, Gab., Küche, Keller Bod. stadt 79 zu vermiethen. (6936 äheres nn ET 
4 H Ed. Rehefeld, Heilige Geiſtgaſſe 109. Oh für 19 ½ vom 1 Mai zu verm. ki PEB PE 1 1 eg me: 1 4 0 = 
b 5 OJ : Kaninchenberg 9, o. Etg, Wohn. m ob8thor 1, 1 Tr, Näheres dai. Rahn, Th. 11. 
Fleiſcherei und Wurſtfabrik. Ta.. HA nicą 33 Gig, Bad an rr Räheres dai. Rahn, ZKL 


| Rud, Piest, Hinter Adlers⸗Brauhaus 7, M. Wittke, Schwarzer Weg 6, Kolonialwaaren. Leute i i behö ; ; Dohe Seigen 23 ift verfepgsh. 
g Leute z. 1. Mai f. 13 % zu vm. Näh. Zubehör k. 25 % zu verm. Hirſchg. 
Bi | [Scheibenritterg. 13 ee daj. Fan. Weidengaſſe te, 1, Siebert, pine obnung, beste gene 


“m a "ig Wohn. zu um. Sneipab 9 (20036 Sneipas 9 (20536 5 refdjaftl Wohnungen maan Bonn after 
Rahatt-Marken-Vereinigung „Victoria“. | || Sny 6. 13-14 4 ez | Òn dr Bebeng von ö 0] lege 


8 Bimmern zu Oftober — 6 u. : 
Inh. S. Rosendorff. er He Womens AA ng 
pi . T 


» 2 
. wil 


Zimmmer auch foglcich. — 
2. Etage, 3 Zimmer, Entree, Stuben, Nihe von lofott zu 


8 
Dortſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, 
> auch getrennt, fogleich zu verm. verm. Pogannpiuhl 66, Laden. 
Kuche ze. per ſofort od. 1. Juli 8 ‚ fogleich zu verm 200505000000050000$ 


zu vermiethen. Zu erfragen] Näh. Hirſchgaſſer 15, 1. (21056 
c idengaſſe 47 
ia Laden. (20426 In meinem neuerbauten bag : i 1 Otter. e 2 


fenera 71. ſchaftlichen Haufe, (20946 Bbegm 45 , Badeft,, reichl. 2 
ae Co fale Ale, Jirgelfrafe|3 re 


25 i FREE R 1285 5 - 3 —— 
- 4 Zimmer 2c. fotort oder fpäter | nelen,, Eingang Lindenſtraße 7, 
NE N nej Oba PR 18 zu vermiethen. Näheres bajelbit | find Wohnungen 5.4 Zimmern u. 
3 ! Berg im Laden und Hinterm La ubehör von ſofort, auch eventl. 


$ eth 
Mädchenſtube, e - Nr. 6 Mi 19816 als Som h u verm. 

I 7 1 laß von leich C f 2 H f li hotilan Ak. &, parterre, 5 merwohnung. 3 Töpfergaſſe 88 Tre Hofchohn. 
Veranda und ſämmtl Zub fof.3.0. Lindenhof, H. Allee Witt, | und viel Nebenge 8 ate Hofer, Aschen Di ent 53 mm., Manergang I iſt e. freundliche | Töpfergaſſe 23 ft e. Hofwohn. 
ift per 1. Juli evtl fofomt an i (iiaae | pore Jpöten gu Dermistien Wohnung mit rod nach Strahe Eine Wohnung "gu chór, Wło, i APO p für 15. monatlich zu bermieth. 


Preiſe von M 550 zu vermierh, | Gr. Bojennägergalie 3, It eine Il. Wohnung ift an ruh, Leute und Garten, 2 Stuben, Küche] Eintritt . d. Garten zu vermieth. zum 1. Mai cr. u vermiethen. Färtengaſſe Tüte, Wohnung u 
Yangi Mühlenweg i l. Lad. (7088) Wohnung zu vermieten, zu DP nba Wallplatz Nr. 4. und Soden, für 17.4 zu bas An der nenen Mottiau 7. (19016 Naberes Junkergaſſe 5. (6841 13 Stub. Kab. u. Zub. ſoſ. z. v. (18715 


nfer gasse 23 If die 
3. Etage für 28 ½ zu verm. 
Näheres unten im Laden. 


sa "R 22 ohnungen g. 1, 1 u. „Mk 
H n 9 n zu verm. Schneidemühle Lir 


"Wohnung von 5 Simmern, S, Cab, ech. 16.4% St. che 1. 


Möbel, 
Polsterwaaren, 
Betten, Teppiche, 


Gardinen, Kinderwagen. 


Damen-Confection, 


i 
Herren-Garderoben, 
Manufacturwaaren, 


ù 


Langgasse 13, 1 Treppe. 


8 "© S hey dr 


Langgasse 63, 


empfehlen: 


I Dene ſchwarze Damen⸗Aleiderſtoffe. 


Meter 1,35—5,50 4 
„ 0,90—4,00 „ 
” 2,50—7,50 » 
g 1,00—6,50 vu 


Neue gemuſterte Gewebe 
Cheviot, Crêpe, reine Wolle. 


o Goo 
idi Halbſeidene Fantaſie⸗Gewebe sa so 
Y . LI 


LI 
Glatt und gemuſterte Alpackas a as 


Elfenbeinfarbige Hleiderſtoffe. 


Cheviot, Grópe, reine Wolle, 7 
Kammgarnſtoffe, Cöper, Rips, Diggounl. 
Glatt und gemuſterte Alpackas „ 
Elegaute halbſeidene Gewebe sazo 


„% 1,20—4,00 „ 
o ” 1,50—6,00 ” 
è „ 1,65—4,50 p 


— — . — Dis 
tangfubr, Umenwe 
find berri aj 
von 4—8 Zimmern fojort gu | Stube, Cab, Entree, ſämmtl. 
vermiethen. Zu erfr. dajelbit| Zubehör per 1. Mai gu ner- 
oder bei Bollmann, Zoppot, miethen. (20176 


Wohnungen von 4 Zimmern 


und reichlichem Zubehör von | Bahnhofstrasse 1, fast am Markt, | beftef. n. 8 Bimm., Kch n, Zubeh. 
gleich od. ſpäter zu vermiethen, ist eine Wohnung, 4 Zimmer iſt 3 1. Juli zuv. Gr. Wollweber⸗ t. i j 
Burągrafenftrafe 8, part., und Zubehör, per 1. Juli zu ver- | gafje 21, 8, Bej. v. 2-4 NGr.(2109h | Cab. NiiheHaupibahnb,, verm.] zimmer an anſt. Hrn. zu verm. 


(am Hausthor.) (16996 |miethen. Meldung dort 2 Tr.] Wohnung v. 23, Entr. u. Aub | Ant. Theilnehmer 3, einf. möbl. Schichaug. 4, Ar frdlmöbl.Vord. 
Langgasse No. 14 bei Fr. Sauer von 10—1 u. 2—4. | yon gl. zu verm. N. Breitg. 104. | Zimmer geſucht Pfefferitadt30,1. | Hm. mit fep. Cing., fof. zu verm. 


i.d.feit Jahren v. Aerzt. bewohnte Langtuhr, 


elektr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober nahe am Walde, eine Wohnung, 


@bliwa., 


abte Wohnung beſtehend aus 4 
oce Spanier, Me. S | dis b Zimmern n. Zus. ö, Herbe 


Entree, Küche, Veranda, Boden : 2 
u. Keller, Eintritt in den Garten, Ecke Berhöldſchegaſſe, ift die Zimmer müöblirt, 
zum Preiſe von 830 p. a, von | 1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, Badeſtude, Küche, 


Hochhertſchaftliche Wohnung zum 1. Mai zu verm. 

t Vogelgreif 22 fino Wohnungen 
Winterwohnung, Gs 
1. Etage, 4 eventuell 5 auch 9 Ohra, Schönfelderw. 27, Stube, 
immer, Balkon, gemauerte Cab. u. Küche v. 1 Mai zu verm. 


Veranda. 


Mädchenkammer, elektr. Licht, Wohnungen von fofort zu verm. 
Kammer, zwei Keller, Trocken J Stud "EW TA RO Tool. 


kinderloſe Leute zu vermiethen 


2 5 7 7 2 
n Na in PANETE Altes Roß 6, parterre rechts. als Sommerwohnung zu ver- 
T' (80846 |4. Damm 13 Wohnung, bel | miethen. Sage gang im Walde. 
aus Stube, Cabinet, Küche, Offert unt, 100 poſtlag. Langfuhr. 


immer, 


verm, 


e ee 
iſt „Bildofs gafe 90 Entree 2c, Ni 1, Mai cr, gu verm. 
u. zela aaaea | hig Aieberfelöll. go 


dafelbit parterre, H. Röhr. (5768 | find frbl. Wohnungen zu verm. Leeres ſeparates Vorderzimmer 
(WALA AA an einzelnen Herrn oder Dame 


Kohlenmarkt 9 | Visivis Ollizier-Kasino | za verm. gobannian.683. 21165 
i ae Sinne, v. Hrn. palron WE um, Langtur, Hanpistrasse 1.3, 


eeger bew.ver⸗ Zub. zu v. Nah. Poggenpfuhl 92 


ſetzungsh. p. Juli zu v., 73, comf. Speiſelok. od. Stadigr. 16, 2, I. 2 eleg. möbl. Zimmer, Balkon, find 2—3 möblirte Zimmer 
Zub. Näh. Langgafje rg (6917 m (6905 l ofort od. 1, Mal zu verm. 421186 


Y NenesteKleiderstofie | 


(7083 


Meter 0,90—4,50 , 


(7087. 


nne res je wata ła 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche 


und Boden zu verm. Beſichtig. 
von 11—2 Uhr Vorm. 2119 


chenden don dene; Lr Fuhr, Cine fcrundl. Wohnung 


(20856 


1. Etage Zimm., Küche u Zubeh., Mirchauer⸗Promenadenw. 5, Oliva Am Gariäbergaufs 
gang u. 10a. bei 


A Damm Nr. 4 wird die 4 Zimmer, 1. Etage⸗Wohnung, 


z. Bt. von einem Arzte innege⸗ Ha nt e f möbl. Zim., auch befte Peni. z. v. 


Auch als Sommerwohn. (19256 


gegenüber Thierfeldt's Hotel. — — ͤ — 
iſt in ben bereichaftlichen Wohn. | miethSivei, R. Moerler. (0544 Zoppot. 
Schere teih osmem | [MOTINA BAM. ere e Sommer. 
4 j wohnung, hochparterre, 4 gr. 


Veranda, 
k Mädchen⸗ 
ſofort oder vom 1. Juli zu ver reichl. Zubehör zum 1. Oktober kammer, elektr. Licht, Garten 
miethen. Näheres daſelbſt bei] 1901 zu vermieth. Beſichtigung zu vermiethen im Ganzen auch 
Fräul. Kuhl, Hofwohnung. (6615 von 12—2 Uhr. Meldungen getheilt Parkſtraße ka. (6740 


beim Kafſtellan fder Reſſource a 

Zoppot. ee (6511 Sommer Wohnung, 
Schidſitz, Unterjir. 17, ift eine | Waldhänsch. Heiligenbrunn, 1. Mui gu om Poggenpfuhl 33, pt, | Zimmer Breitgaſſe 41, 2 Tr. 

TS móbl. Borderzimmer Sandgrube 48, pt., mbi.Botrderz. 
„jak! m. Beni, jep.Ging.p.1.Mat zu vm. 
Ein kl Bodenſtübch. an e. einzelne 
Peri. gu urm. Beutlergaſſe 13,3. 
Vorderz. 7. an jung. Mann zu 
verm Neunaugengaſſe 3, 2 Tr. 
Lazaretd e Fraueng. 27 i. 
I. Damm 19, 3 Tr., ift ein ſchön. en erh 
3 .] Elegant möbl. Wohn., Wohn⸗ u. 
Goldſchmiedeg. 29, 2 Tr, ijt Fin | Schlafz z. v. Holzgaſſe 28,2.(20236 


im Jäſchkenthaler Walde, große 
Stube, Küche, Entree, Keller, 


Für Mat u. guni 2 möblirte 
Wohnungen, je 3 Zimmer, billig 
Badeſtabs, Küche zu vm. Zoppot, Wegnerſtr. 6. || 
eranda, Badeſtube, D Ohra, Neue Welt 14, find Dornſtraße 4a 

A enbude, find móblirte u. 
unmöblirte Wohnungen zu ver 
oeeie. Bon 'w Hote, Sen verm, Brandgaffe 9 d, part. | miethen. Näheres dortſelbſt. 
Parkſt a 673 Große Stube und Küche an R mit auch ohne 

KAR 1-2 Zimmer, "ocet, pns 


Frauengaſſel 7,1, möbl.ſep. dm. 
mit Kab. u Penſion zu vm. N. 2 Tr. 
Jopengaſſe 10.2 Tr., ſind zwei 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion von ſofort zu vermieth. 
Melzergaſſe 10, 2 Tr., ö 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer an 2 od. 1 Herrn mit auch 
ohne Benfion vomi. Mai zu vrni. 
Hundegaſſe 26, 2, iſt ein gut 
möbl, fep. Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Salon nud Schlafzimmer, 
elegant möblirt, ſogleich zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 2. 
2 freundl. möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Hauptſtraße 
r. 142 bei F. Müller. (21175 | 
d | Hithnerg. 1, 1, jep. gel. Zimmer, 
mit a. ohne Möbel, z. v. (2108b 
Sem möblirtes Vorderzimmer 
jt für 16 1 v. 1. Mai zu ver- 
miethen Mattenbuden 12, 1. 
Pfefferſtadt 1, 1, 2 elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Pfeſferſtadt 40, 2, ift ein freund. 
ſep. möbl. Zimmer mit Cabinet 
zum 1. Mai an ein. Hrn. zu verm. 
Ein Kab. von gl. od. jp. an Fr. 
od. Mädch. zu um. Katerg. 14,2. 
Häkergaſſe 6, 2, ſaub. Zimmer, 
10 , an anit. Hrn. od. D. zu v. 
Melzerg. 10,1, mbl, Zimm. zu vm. 
Breitgaſſe 22,1, gut móbl Border 
immer v. gleich zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
An der großen Mühle la, prt. 
Mattenbuden 29, 2, frnól. mobi, 


Vorderzimmer ſofort zu verm. 


er Reueſte Nachrichten. 


Breitgaſſe 33 ift e, möbl. Zimmer 


Frl, mol. Zimmer, fep. Eing., 
zu vermiethen Hintergaſſe 13, 1. 
Breitgaſſe 90, 1, gr.mbl. Vorderz. 
u. Cab. a. 2 Hrrn. m. Penſ.z. verm. 


Röpergaſſe 17,3 Tr., 
möbl. Vorderzimmer, bill. z. v. Nak 
$undegafje43,3,n5561. Zimmer | ka 
mit a. o.Benfion zu verm. (21336 
Einf. möbl. Zimm. m.a.o.Penjion 
zu verm. Fiſchmarkt 45, 2, rechts. 
Hohe Seigen 11,1 Tr., möblirt. 
Summer ſofort od, ſpät zu verm, 
Oliva, Neue Bahnhofſtr. 3, 1 iſt 
ein möblirt. Zimmer zu vermth. 


zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
Schmiedegaſſe 0 , nach vorne, e. 
gut möbl Vorderz. 1. Mai zu vrm, 
Altes Rok 8, 1 Tr., find gut 
möblirte ſepar. Zimmer ſofort 
oder 1. Mai zu vermtethen. 
Jopeng. 5,1, eleg.möbl. Vorderz. 


Brodbänkengaſſe 11, 3 Tr., 
iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit jep.Eing.an 1—2 Herren z. v. 

ine Studs ohne th. meig Lhit 
an e. Perſon zum 1. Mai zu verm. 
Paradiesgaſſe Nr. 3, auf d. Hof. 


G 


ift eine Stube, ohne Küche, an 
eine einzelne Frau zu vermieth. 


o, Juli ananſt. D. z.v. Breitg. 118,1. 
Kl. Stube mit jep. Ging. n. v.Gill. 


Kl. Stube an alleinſt. anit. Frau 


(2119b 


Leer. Zimm. u. Cab. oh. Küche fof. 
zu oem, Portechaiſeng. 8. (21276 
Pfefferſt. 12, Lein möbl. Zimm. u. 


Möbl. Part.⸗Vorderz. bill. zu 


vermieth. Johannisgaſſe 10, pt, 
Tetiherg. 9, 2, gut möbl. Zim. 3. 


Sandgrube 37, pt. les. 


— — — — — — 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., zwei eleg, 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 
Tfaub möbl. Pt. Zimm., ſe p. v. gl. 
od. ſp zu verm. Hell- Geiſtg. 49, Pt. 
Breitg. 80,3, gr. f möl.Borderz,, 
an!⸗2 Herr. bill.3. vm. Eg. v. Flur. 
Abegg⸗Gaſſe 18a, mbl. Vorderz. 
ſofort oder 1. Mat zu vermieth. 


vom 1. Mai zu vermiethen. 
— — ————ẽẽẽ0— — od 
Mobi rep. Parterrez. v. gleich od. 


u verm. Kling, Stadtgruben 


(7028 r. 17, 3 Tr, am Bahnhof. 


gr. möbl. Vorder. bill. zu verm. 


gur möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Frauengaſſe 22, 3, möbl. Vorder 
zimm,, ſep. Eg. anl. 2 rn. zu vm. 
Gieg. mbl, Vrörz. m Halt bill g. d. 

albg. 5,17. d.Schmdg. 5M. v. d. B 
Foldſchmiedegaſſe 3, I Tr. 
find möbl. Zimmer zu verm. 


—— — — YE a h 
Röpergaſſe 22b, 1 Tr., Ecke 

Langenmarkt, fein möbl.Vorder⸗ 

zimmer, fep. Ging, bill zu verm. 


Srodbänkengaſſe 45, 2, 


zu vermiethen. (20336 


I gin 


Friihjahrsbedarf 


und für die 
Einsesnungen. 


MC: 


Ein Posten 
weit unter Preis 


| eingekaufte moderne reinwollene 


leider - 


in schwarz, creme und farbig ist ein- 
gegangen und wegen Mangels an Platz 
zu noch 


nie dagewesenen 
billigen Preisen 


Ausverkauf! 


gestellt. 


— Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. == 


Danzig, 
Holzmarkt No. 22. 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand 
ausgegeben. 


Gui möbl.Vorderz. mit ſep. Ein 
billig zu vm Fiſchmarkt 20:21 II. 
von ſogl., auch tagew., zu verm. Holzmarkt, 3, ml. 154 3.0, 
Vorſtädt. Graben 
ein fein möbl. gr. Vorderzimm., 
evtl, mit Klavierbenug zu vrm, 

Poggenpfuhi 50 ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 10, 2, ift ein g. möbl. 
Baumgarischegasse 41 Vorderz.,ſep.Eing. v. 1. Dai zu v. 

Möbl. Wohn: und Schlaf⸗ 
eine einzelne Frau zu vermieih. zimmer an 1 oder 2 Herren 
Gr. Stube 9. Kab., o. Küche, 1. Juni] b. zu verm. Hirſchgaſſe 5, part. 
Ein möbl. Zimmer mit jeparat, 
Eingang iſt billig zu verm. Zu 
erfragen Münchengaſſe 2, 8 Tr. 

in möbl. Zimmer mit 
zu vermiethen Mattenbuden 13. zu verm. Hundegaſſe 118, part. 
Gabinet ift mit auch ohne Möbel Dienergaſſe 16, 1 
zu vermiethen Beutlergaſſe 13,2. | ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Gut möbl.Vorderzimmer f. 15% 
z. b. Langgrt., Barb.⸗Hosp. 1A, 2 l. 
Jopeng. 19,3,ein kl.möbl Border. 


|Garęon- Wohnung, 


| 


Freund! módl Zimmer, fep. gel, 
u orm. Baumgartſcheg. 42 43, 2. 
€ > f raueng. 11 f.möbl. Parterrez. u. 

zu vermiethen. Näheres b. Ernst |B Zimmer, Zubehör Wt AM Beyer, Parterre = Wohnung, | Płat zu vm. A.W.Burfcengel adnie a. W. Burschg ara. 
Crohn, Langgaſſe 32. (18006 | jefort od. ſpäter zu perm. ( 4 Zimmer, 1. Etage: Wohnung, Rahe ande ede bete. Ne de E 
in der Nähe der Kaiſerl. Werft 

billig g. v, Jungſtädtſcheg. 5,2. Et. l. 
Goldſchmiedegaſſe 32, 1, ift ein |. 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Gt. möbl. Part. Bordera. m. jep. 
Ging ift zu verm. Jungferng. 14. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1 Tr., 
iſt ein großer Salon u. Schlaf⸗ 
Cabinet zu vermiethen. 


be f. 8 0 pienetat, p. 
leiſchergaſſe 9, part., fein Stu e 1. 8.43 

e Pe ſeparat, Töpfergniie 39,9, gut möbl. fep. 
Bimmer zum 1. Mai zu vermth. 
Junge Leute findet möblirtes 


(6708 


eleg.möbl.große Wohn: u. Schlaͤf⸗ 
Zimmer, evtl. a. Burſchengel., v. 
I. Mai an 10d. 2 Herren anderw. 
zu vm. Straußg. 5, 1, LES. (20796 
Paradiesgaſſe 6-4, 2, rechts, 
gut möbl.Vorderz., ganz ſep.gel., 
v. gleich ob. ſpäter zu vm. (20546 


Elg. mbl. Gargan⸗Logis, 
auch paſſd. f. einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29, 1. (20416 
G.mbl. Vrörz. an anſt. Dame zu u. 
Drehrg. 1,3, E. Johannisg.(2051b 
Zanggarten 9,1, fein mbl. Zim.,a. 
Woche o. Tag, billig z. v. (17946 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Möbl. Zimmer mit g. Penſ.an 1-2 
Hrn. z. 1. Mai Fraueng. 49,2, zu v. 
(2018b 

Kneipab 4 eine Vorderwohn. 
vom 1. Mai zu vermieth (20490 
Vorſtädt. Graben 10b ift ein 
Hundeg. 97,2,3.1. Mai evt. a. früh. 
ein möbl. Zimmer zu vm. (20595 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


Möblirte Zimmer, 


einzeln jom. zuſammenhäng., zu 
verm. bet Fran Pfarrer Conrad, 
Zoppot, Bädekerweg 3. (7029 


Porst, Graben 44b, hochpart, 
e. fein möbl Zimmer m. Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Mai zu vrm. (20826 
Eleg. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
mit gut. Pianino ſof. od. ſpät. 
zu um Altſt. Grab. 7/8, p., r. (2086 
Fleiſcherg. 46, 3, xr., e, fein möbl. 
Vorderzimm. 1. Mat zu v.(20836 


w U . 
(utmóbi, Wohn-n.Sehlalzimm, 
v. ſof. z. vm. Schmiedeg. 16,1 (20716 
Matzkauſchegaſſe 9, möbl. Zimm. 
mit Cabinet zu vermth. (2070b 


Mattenbuden 9, 3, iſt Logis 
für 10.4 mit Morgenkaffee zu 


Zu den Einsegnungen 


empfehlen 


(schwarze, weisse und crême K 
fertige Jünglings- Anzüge 


— zu außerordentlich billigen Preifen. == (7027 Ę 


Ertmann & Perlewitz,| 


Holzmarkt 25/26. 


haben, auf Wunſch mit Penſion. 
J Leute f. Log. Häkergaſſe 13, LL 
2 junge Leute find. gut. Logis im in leeres paſſendes Vokal 
eig Stübchen Am Stein 1001 Tr. ße 4 
J. Mann find anſt. Logis m. Bet. 
Schichaugaſſe 20, H. 1 Tr., L Laube. 


11 


Ig. Mann findet Schlafſt. im jen. 


Zimm. Kl. Knüppelgaſſe 9, part. 
j | Breitgafie 90, 1, bill. Logis mit 
aut. Beköſt. ſof. od. 1. Mai z. haben. 


Logis z. h. Hint. Adl. Brauh. 15,41. 
Junge Leute find. gutes Logis 
1—2 junge Leute find. gut. Logis 
2 anſt. j. Leute find. gut. Logis mit 
Beköſt. iteig. gm. Tiſchlerg. 15, pt. 
Ig. Leute find. ſauberes Logis 
Nied. Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
Ein junger Mann find. Logis mit 
iep. Ging. Poggenpfuhl66, Laden. 
Gut. Logis zu hab. Laterneng. 2p. 
Logis zu h. Töpferg. 10, H., £9.4. 
Ig. Handwerker find. gutes Logs 
mit Beköſtig. Breitgaſſe 2,3 Tr. 
Junge Leute find. g. Logis m. a. 
o. Koſt Mattenbuden 9, Hof part. 
Logis zu haben Faugraben 17. 
Logis m. Koſt z. hab. Kalkgaſſeß, p. 

Junge Leute finden Logis Gr. 
Mühlengaſſe 20, part., Mittelth. 
Ig. Leute f. Logis Fraueng. 29,2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, part. 
Weideng 7 ITT, gut. Vogts g. h 
Ig. Leute f.g. Logis an d. Werften 
Olivaerth. 19 Hinth.2 Tr. r. 1. Th. 
Gut. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. 
Ig. Leute f anſt. Logis i. Brorg.m. 
a. oh. Beköſt. Hundegaſſes0,,lks. 
Im ſep Zimm. f. e. jg. Mann Log. 
mit Kaffee Barthol.⸗Kircheng. 15. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneug. 5, 2. Laukstin. 
Schlafſt. zu hab. Pferdetr 18,9.,1. 
Jung. Mann find. gutes Logis 
Poggenpfuhl 75, Hof, Lehmann. 
Fanit. junge Leute finden gutes 
Logis im eig. Zimin. mit Beköſt. 


Zu erfr. Heil. Geiſtg, 61, im Kell. 


Zwei junge Leute finden gutes 


Logis Allmodengaſſe6, Th.3,1Tr. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Trp. 


Jänft. Leute find. gut. Logis mit 
od. ohn. Bek. Kl. Rammbau Gb, pt. 
Ein kathol. junger Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr., v. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis Baumgartſcheg. 36,2. 
Logis 3. hab. Tiſchlerg. 62, 1, v. 

Junger Mann findet Logis. 
Baumgartſchegaſſe 23a, pt., I. 


Junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Treppen. 
2 jg. Leute f. g. Logis im Cabinet 
Fleiſcherg. 64, Bärenhof, Th. 8. 
Junge Reute finden Sojt und 
Logis Hundegaſſe 118, part. 
Ordentliche junge Leute finden 
Logis Jungferng. 9, 2, F. Hintz. 
85 Mann find, g. Schlafſtelle im 
ab. Baumgartſchegaſſe 40a,1, h. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Brabank 6, 2 Treppen, r. 
Schlafſt. zu hab. Kaſſub. Markt 6. 
Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 1, (es. 
Junge Leute finden Logis 
Laugfuhr, Herrmannshöfer⸗ 
Weg 3. Gartenbono: (19055 
Ein ją. Mann f.gut.Loni$ m.o.oh. 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 27,3. (20786 


AUnitand.jungeteute find. Vogts 


im eigenem Zimmer ſofort oder 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Treppe. 
Anſt. jg. Leute f.gl. Logis bei einer 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2 v. r. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Neufahrwaſſer, Olivger⸗ 
ſtraße Nr. 74, Hof, Albrecht. 


Logis billig zu haben. KAN 
Johannisgaſſe 62, pt. 
1 ndet anſt. 
Junger Mann Ste e 
mit Kaffee Tagnetergaſſe 12, 4,1. 
Bei e. Wwe. find. anſt. jg. Lente 
im fep. Vorderzimmer f. 784 
ſaub.Logis Vorſt. Grab. 30, 4 Tr. 
E. Ig. Mann fino. im Gab. gut. 
Logis. Burggrafenſtr. 12, pt., r. 
E. jg. Mann find. gut. Schlafſt. 
Katharinenkirchenfteig 18, 1. 
Anſt. Mitbew. gej. Jopeng. 48, 4. 
Sehranft. Fro. Maha Mitdem. 


Ordl Mirb. gei Tagneterg 2, Kell 
Unit. Mitbewohnerin kann fit 
melden Tiſchlergaſſe 12, 2 Tr. 


Eine Mitbewohnerin 
Mädch. od. Frau k. ſich bei einer 
Ww. meld. Nonnenhofl2, TĄ.4,1. 


— 


ine Gafwirtyfdaft 


wird ſofort zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
G 112 an d. Exped. d. Blatt. erb. 


. H 


Kleiderstoffe, | 


Holzmarkt 23. 


mit Fawiasie-Ganiituy ki 


- Reinseidener- Damast, selwarz 


Sonnabend 


L Gng, Dankahite 


‚58, 75, 95 m. 120 m. « 
| ER 145, 195, 2,75, 350 m « 
400, 5,5, * 775 m 
86 m 


nA NABENTA. FAB RA 


Er 


ungarnirt 
englisch garnirt 


Garnirte Hüte in eleganter Ausführung bis 2 P 
Kinder- und Mädchen- Hüte, entzüdende Neuheiten. 


In der Putz- -Abtheilung ist eine grosse Anzahl eleganter Hüte 
ausgestellt, die. Besichtiguny. u gerne gestattet, 


gam Fonnenschirme. Parteere. 


Selwarz, wein gostroilt, mit eleganten then ee 
Weiss, mit Dinsata 1,75, mit Einsatz und Mito RAA CEO 
Weiss, mit breiter TMüllspitze, elegantem Biok. ..... 245m 
Halbseide, mit Sóbleiio oder” schöner LOR . 1,95, 225 2,50 m. 
Halbgeide, mit modernen Streita .. .. 2.25, 2,65, 3,50 s. 
Halbseide; sehwarz, vorzüvliche MI (dt 195, 2,25, 2,75, 3,50 . 
„zał w ka 6,75, 7,50, 8,50 m. | 
Sehleiersehirm mit. Untersehirm, selir doant . 50 : mt. 
Kindersehirne, in jeder. Ausführung und M a AR 
Want mit 1 Jun und sen ble .... 1,85m 


Strohhiite für Knaben und Herren Giit don 39 "al 


Bänder, — 


Farb. Rinsband Ta, Qualität, Nr. 35 Meter 14, 16, 28 20 . 
Fantasiebänder 10 « sis 2 cu bel, grobe Auswahl, EUER 38 si. | 
Plissirte Seidengaze ........... se 38, 58, 78 m. 
| Seiden-Chiffon in allen Farben und Breiten a . Meer = 53, 75, 95 re. 
Taffet-Seide ma. 1,75, n, Ponge . ma 80 me. 
Schleiertülle i in allen Farben, einfach und boppelibveity Meter SEL 18, 25, 35 Pis: 
Schleier i Cra denn.. a meter 19, 28, 39, 48 mw. z: 
Schleier nı Golbpuntten, weiß und ichwar zz ma Meter 58, 78 Bio. 
Schleier mis Bordüren : Meter 45, 63, 8 m Pig. 


ap Damen-Giirtel s 


enorm 1 5 a! Auswahl 


Danziger Renche Nachrichten 


# a 
Pi 
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wr 
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Ę 
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Langgasse 78. DANZIG. 


1. Etage. 


a 08 „ 


20; April. 


Langgasse 78. 


1. Etage. 


Putz- Zulhaten pm” 


Stielrosen vn... 3 Pfg. Veilchen Ma Big. 
| Blumen Heckenrosen . . . 38 Jis. | Laubbouquet ... 38 Pig 
— BRosenbouguet .. 38 Fis. Maiglöckchenbouquet 45 Pig. 

Fantasieposen » : +. Stüc 5, 10, 18, 25 Pig. ac. 


Fantasiefedern, Wiener Genre : . Stück 35, 45, 59, 75 Pig. 

Federn Kronenreiher Ta. ++. Gtid 75, 95 pigu 1,25, 145 mr. 
— Sohweifreiher . .:. . Stiit 95 Vis 1,25, 145, 175 mr 
Straussfedern in großer Auswahl ſehr billig. 


Hut-Agraffes, Schlösser, Schnallen enorm billig. 


Beim Einkauf von Putz- Zuthaten wird die Arbeit des 


R nicht berechnet. 


=. Gd Due 1 Jon IN M I (I —— 
Blusen- Dandin mit Gtehttagen ui er mini. oo hoo Tia 95.5 
| Blusen-Hemden maita an etea 125, 165, 1,95%: 


| Blusen-Hemden m saga 2,75, 3,50, 4,50» 
Seidene Blusen Jupon⸗Seide, g sabado mit Gee O 0 4.90 Mt 
Matiné S egas Wolle m a geicmaduoden Ausführungen GH 2, 2 5 bis 7 50 Mk. 


; | Mor genröcke oon einfadjten bis eleganteſten Genre 3 KID ; „ „von 3 90. Mk. 
Costiime-Rócke ea Sertar MO Ne u BEL 
i i (7043 


Damon Wasch MAK: enorm Big, d 
Kuabe, ‚Blusen, | Knaben u. Anz nzüge, 
| * Kinderkleidehen. i 


Kuben Blusen btb, 0,78, LIO, 150, 190 
Knaben-Blusen aus Cheb: 2, 25, 2 50, 9, 50, 4 50 Mt. 
| Knaben-Trikot-Anziige i « sis L90, 2,35, 2.75 3,50 m 
Knaben-Anzüge «+ owu ... . - - 3,25, 425, 5,35, 6,75 a. 
Mädchen-Jackets in großer Auswahl ... Stück 3,50, 450, 5,75 mt. 


'Kinder-Kleidchen maba i Br chene ella Ha eigen Em Sonde 2, 90 P 
Kinder-Kleidchen "31,53 "oem e en 575 m 
Kinder-Jacken nn wer grobe Hi 195, 2 45, 2, 75 m 


| Damen- Schleifen und Cravatten 


zee Auswahl, nur ‘Neuheiten, 


Nr. 92. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Sonnabend, 20. April 1901 | 


| = ſich ſowohl für die Herbſt⸗ als Frühjahrsverwendung] Jahre) bet Herrn Gutsbeſitzer $riefen-Biefterfelde Kreis amı 15. des Monats erfolgen, Um Weiterungen zu vermeiden, 
| Tandwirthſchaft. eignen. Bei den . Umſetzungen erfahren bie | Marienburg), die ſilberne Medaille Kutſcher Meyer (43 Jahre); zahlen Sie deshalb. Es wäre Ihre Sache gewesen dafür 
Einiges Aber die Friihinhrabeftelfung. 


i sta bei Herrn Rittergutsbeſitzer von Hartmanns⸗Hoffſtädt zu jorgen, daß durch Ihre Unterſchrift der Kontrakt rechts 

Bere die e ód tea lee ee igo: Greis Dt. Krone) die ſilberne Medaille araa unge gütig vollzogen an ba i > 
mitteln etmas verringern, immerhin aber auch noch auf 120 Jahre), 52 0 nab marta kir wtc Jahnke 4 N kany na Die werſtorbene Gemahlin des Mit 
; Bet Herrn Gu itzer Kl. Reichskanzlers Für Bismar i ä . 
10 Prozent geſchätzt werden. (Schluß folgt.) (20 Jahre); eſitz olf f⸗Kl. Leſewitz Rei zlers Fürſtin von Bismarck hieß mit ihrem Mädchen 


(Kreis Marienburg) die filberne Medaille 


Fragekaſten. 


Frage. Empfiehlt ſich bei dem herrſchenden 


wahren, die Bestellung der Sommerſaaten fo frühzeitig Strohmangel eine Verwendung von Torſſtreu und wie 


Rübenpflanze hilft dieſer über manche derartige Gefahren] Arbeiter Pobplotzki (40 Jahre), Förfter Rietz (10 Jahre), 


viel wendet man von derſelben an 


Prämiirung ländlicher Arbeiter und Dienfte 
boten. Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen hat auf Antrag der wódę Plony Arbeits 
geber die nachſtehend verzeichneten i 
längerer ununterbrochener treuer A i bei ein 


beſitzer 
die ſilberne Medaille den Arbeitern Klein (47 Jahre), 


mann Petrowskt (46 Jahre); 
Kurtius⸗Altſahn (Kreis Marienwerder), 
Walinskf, Johann (43 Jahre), Walinski, Stanislaus (40 Jahre), 
Pflüger Sikorra (37 Jahre), die bronzene Medaille: Nacht⸗ 
wächter Rompkomski (26 Jahre), Inſtmann Sikorra (26 Jahre), 
Hirt Liga (25 Jahre), Ehrendiplome: Inſtmann Krasta 
Geſpannwärter Oberland 


bei Herrn Ritterguts⸗ © 


einrich Gruft Jakob non Puttkamer auf Viartlum (woſelbſt 
die Fürſtin auch am 11. April 1824 geboren wurde) und der 
Littegarde geb. von Glafenap auf Reinfeld. 

Bäckergeſelle M. O. Sie ſollten zufrieden ſein, daß 
man Sie nicht wegen Ihrer, wie Sie ſelbſt zugeben „etwas 
gemeinen Anſichtskarten“ belangt. Verletzung des Brief 
geheimniſſes liegt nicht vor. Für die Feiertage darf Ihnen 
vom en a 57 werden. 

tern. In dieſer Form ift Ihre Frage garnicht zu Be- 
2 Geben Sie Ihrer Frage eine ausführlichere 

eſtalt. 

G. D. Die Elchſtange können Sie mit einer Beize nadh 
heizen, Wenden Sie ſich an irgend eine Drogerie. 

F. J. Das kommt ganz auf das Ortsſtatut des Gee 
treffenden Ortes an, da die Erhebung des fogenannten Kauf⸗ 
ſchoſſes durch ein von der Behörde genehmigtes Ortsſtatut 
geregelt iſt. Verſchaffen Sie fid Einſicht in das betreffende 
Ortsſtatut, welches im Magiſtratsburean eingeſehen werden 
kann. 

K. V. 1. Wende Dich an einen Arzt; 2. Kapitän Dreyfuß 
mellt zur Zeit in einem Dorfe in der Nähe von Nizza. 

H. J., Langfuhr. Inſeriren Sie entweder in der in 
Berlin erſcheinenden „Allgemeinen Tiſchler⸗Zeitung“ oder in 
der ebenfalls dort erſcheinenden „Deutſchen Tiſchler⸗Zettung“. 

Magiſtrats⸗Aſſeſſor N. in H. Sie find im Unrecht; 
es giebt drei Huſaren⸗Regimenter in Deutſchland, welche den 
Todtenkopf an der Kopfbedeckung tragen. Es ſind dieſes das 
1. und 2. Leibhufaren⸗Regiment und das braunſchweigiſche 
Hujarem Regiment. 

Th. 2. Nein, ein Krönungsthaler hat keinen höheren 
Werth als 3 Mark. 

L. N. Reitergaſſe. Schreiben Sie dem Betreffenden 
noch einmal, daß Sie gerichtliche Schritte thun würden, wenn 
er Ihnen nicht umgehend Rechnung ablegt. Antwortet er 


dem psie: [Beine Johanna von Puttkamer und war die Tochter des 


i a i i rſter Swat, 39 Schmiedemeiſter Eſchner dann noch nicht, jo übergeben Sie die Sache der Staats 
l ei | wa NAA 15 ow a A (37 abe, Een Rietz (87 Jahre), Hirt Briefkaſten anwaltſchaft. J 
frühe ham ein Umftand er Rüben leiden, ifii Katotzti (5 Yahrel, je eine bronzene Medaille: , Lora. Augenſcheinlich hat der Vogel Ungeziefer. i 
| * 8 mftanó, der erfahrungsgemäß gtatkeler Thezmer (28 Jahre), Stellmachermeiſter Schwarz „35. Schön ift das Benehmen der betreffenden Dame, | Stäuben Sie ihn mit Anfeltenpulver ein. Auch ein Be 1 


ftreichen des Gefieders mit Aloe führt vielleicht zum Zweck. 

L. St. Stuhm. Die Erfüllung Ihres Wunſches macht 
uns mehr Arbeit, als Gie ahnen können. Bitte geben Sie 
ung zur Erleichterung der Nachforſchungen an, wann m- 


wenig Beachtung findet, iſt i s x e A 

getreides mit irn ee en (berne Medaille: Schäfer Raaſe (43 Jahre), daß Ihre Schweſter den Dienſt vor Ablauf des Kontračtes gefähr Sie den Aufruf in unſerer Zeitung gefunden. Ging 

Weizen, Gerſte und Hafer macht in Deutſchland ſehr Knecht Papziener (38 Jahre), Inſtmann Philipp verließ. Sie hätte fie durch die Polizei fogar in den Dienst] dieſer Aufruf von amtlicher Seite aus, oder war es uur 

viel Schaden und ijt ei mat 1 (88 Jahre), Hofmann Ehlert (36 Jahre), Hirt Lindner zurückholen lafjen können. eine Notiz im lokalen oder provinziellen Theil unſerer 
ein Einbeizen der Gerſte und des (36 Jahre), Knecht Wilhelm Papziener (85 Jahre), „EL. Johaunisgaſſe. Das Gehalt für den 1.—11. April] Zeitung? Wenn Sie uns dieje Frage beantwortet haben, 


ſtehenden Zivillſſte, die eine Höhe von rund 15 Millionen 
Mark hat. 


Alter Leſer. 


und ſpäter auf dem Wege einer zweiten Gärung durch Höhe die filberne Medaille Quhffitterer Neumann (32 Jahre) als Ihr Kontrakt dauert, können Sie die Zahlung der 


die ſalpeterbildenden Bazillen in das beſte ſtickſtoff⸗ und Schäfer Jäkel (35 Jahre); anf dem Gute Hoheneichen Kreis] Miethsſteigerung ablehnen. 


haltige Nahrungsmittel, die ſalpeterſauren Verbindungen, 
verwandelt werden. Dieſe Umſetzungen erfordern 
ſelbſtwerſtändlich Zeit, fo daß organiſchen Stickſtoff ent- 
haltende Düngemittel, wie Stallmiſt, Knochenmehl, 


Guano, Blutmehl zc. keine ſchnelle und intenſive Mertins (28 Jahre), 
Wirkung ausüben können und ſich daher vorzugsweiſe Rentenempfänger Budzinskt (28 Jahre) und Bendig (26 fehlt, können Sie die 


Der Salpeter ift direkt] Jahre). 


zur Herbſtuerwendung eignen. 
von den Pflanzen aufnahmefähig, muß mithin im 
Frühjahr gegeben werden, während die ammoniakaliſchen 
Düngemittel, wie ſchwefelſaures Ammoniak ꝛc., welche 
entſprechend den vorigen Ausführungen erſt eine 


wandlung in ſalpeterſaure Salze durchmachen müſſen, Iburg) die bronzene Medaille 


Um- Herrn Gutsbeſitzer Grothe» Biefterjelbe (Kreis 


Graubenż) ein Ehrendſplom Arbeiter Kowalewski (20 Jahre) bei 
Herrn Rittergutsbeſitzer Schulemann Gr. Leiſtenau 
(Kreis Graudenz) die filberne Medaille Förſter Neumann 
(40 Jahre), Arbeiterin Heinrichofska (30 Jahre), Nachtwüchter 
Wodetzkt (32 Jahre), die bronzene Medaille Inſtmann 
Fütterer Roſenau (28 Jahre), die 


Ehrendiplome Pferdeknecht Kiſchel (21 Jahre), 
Inſtmann Kaminski (2t Jahre), Arbeiterin Bendig (20 
Jahre); bet Herrn Gutsbeſitzer Chall⸗Luiſenforſt (Kreis 
Graudenz) Ehrendiplome Fütterer Lewandowski (24 Jahre, 
und Rentenempfäuger Lewandowski (28 Jahre); bei 
arien- 
dem Arbeiter Bark (26 


Ob der Wirth Ihnen die 
Wohnung am 15. April für den 1. Mai kündigen kann, hängt 
von der Faſſung Ihres Kontraktes ab. 

C. M. Schwetz. Ihre Angelegenheit regelt ſich nach 


vertrage länger als ein Jahr ſchriftliche Form verlangt. Da 
dieſe nicht zu Stande gekommen iſt, weil Ihre Unterſchrift 
ündigung des Vermiethers nicht an⸗ 
fechten. Dieſe iſt ganz korrekt für Schluß des erſten Jahres 


erfolgt. 

M. F. Sie werden, wenn nicht die ganze fo doch 
mindeſtens die Hälfte der Miethe zahlen müſſen. Im 8 565 
des Bürgerlichen Gefetzbuches heißt es: Iſt der Miethszins 
nach Monaten bemeſſen, ſo iſt die Kündigung nur für den 
Schluß eines Kalendermonats zuläſfig. Ste muß ſpfteſtens 


i] geben. 


$ 566 des Bürgerlichen Geſetzbuches, welcher beim Mieths⸗ 3 


würde es vielleicht möglich ſein, die gewünſchte Auskunft zu 
Jetzt würde dazu die Arbeit von vielen Tagen 
gehören. 

Stammtiſch bei K. Die ungariſche Königskrone, die 
Krone des heil. Stephan, beſteht eigentlich aus zwei Kronen, 
der fogenannten lateintſchen und der byzantiniſchen Krone. 
Erſtere, von der nur noch die zwei ſich kreuzenden Bügel 
vorhanden find, fol König Stephan I. im Jahre 1000 vom 
Papſte Sylveſter II. bei ſeinem Uebertritt zum Chriſtenthum 
erhalten haben. Der Sage nach ſoll dieſer Papſt auch der 
Ueberfender eines Doppelkreuzes, als Symbol der apoftoli- 
ſchen Königswürde, geweſen ſein, deſſen Bild ſpäter in das 
Wappen aufgenommen wurde. Die zweite Krone iſt eine 
Spende des oſtrömiſchen Kalſers Michael Dukas, die er dem 
Herzoge Genza im Jahre 1075 zuſandte. Dieſe bildet den 
Kronenreif mit aufgeſetzten Ziergiebeln an der Vorderſeite. 
Das Kreuz und die Haube der Krone ſind ſpäteren Ur⸗ 
ſprunges. Um das Kreuz zu befeſtigen, wurde ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Dekoration durch die Bügel der Krone ein Loch 
geſchlagen. Im Laufe der Zeit hat ſich dieſe Oeffnung ver⸗ 
größert, und infolge deſſen hat das Kreuz ſeinen Halt ver⸗ 
Inren und ſich zur Seite geneigt. Die ſchiefe Stellung des 
Kreuzes auf der ungariſchen Stephanskrone hat alſo durchaus 
keine tiefere Bedeutung. 

E. H. Hohe Seigen. Sie haben leider verſäumt, 
ſofort eine Interventionsklage auf Herausgabe des zu 
Unrecht beſchlagnahmten Rades einzureichen. Die Polizei 
konnte in dieſem Falle Ihnen nicht helfen, da ſie nicht in der 
Lage iſt feſtzuſtellen, ob Ihre Behauptung, daß Gie das 
Rad zur Reparatur aufgegeben haben, richtig iſt. Suchen 
Sie zu ermitteln, wo das Rad geblieben iſt und wenden 
Sie ſich dann an einen Rechtsanwalt. 

G. R. Der Bruder iſt in dieſem Falle Miterbe. 

A. M. Nach $ 46 des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
iſt Ihre Anwartſchaft auf Invalidenrente an dem Tage er⸗ 
loſchen, an dem 2 Jahre feit der Ausſtellung der mit 30 Marken 
verjehenen Karte, die noch in Ihren Händen iſt, verfloſſen 
waren. Am Schluſſe desſelben Paragraphen heißt es jedoch: 
Die Anwartſchaft lebt wieder auf, ſobald durch Wieder⸗ 
eintreten in eine verſicherungspflichtige Beſchüftigung, oder 
durch freiwillige Beitragsteiſtung das Verſicherungsverhältnlß 
erneuert und danach eine Wartezeit von 200 Beitragswochen 
zurückgelegt iſt. Wollen Sie demnach die Anwartſchaft auf 
Rente wieder erlangen, fb müſſen Sie einen der oben ange: 
gebenen Wege einſchlagen. 

M. H. B. Das Anfangsgehalt betrügt nach vierjähriger 
Dienfizeit, gleichviel ob hier oder außerhalb, 1100 Mk. und 
50 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, vorher 1200 Mk. ohne 
Wohnungsgeldzuſchuß. Nach 13 Jahren ſteigt der Wohnungs⸗ 
gelbzuſchuß von 350 Mk. auf 450 Mk. as Höchſtgehalt 
wird in 31 Jahren erreicht und beträgt 2900 Mk. Hierzu 
tritt der 1 000 eh) mit 450 Mk., ſo daß das 
Höchſtgehalt 3350 Mk. beträgt. 


Dr. Frledländer's-Pepſin⸗Salzſ.⸗Drog. a0, IbeiMag.⸗ u. Ver, 
dauungsb. Echt m. Feen att ec "26 
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GR EE (FEP EDA GE PABD CE CR E BSA? 
Das Alter ist nicht triibe, weil darin unsere 
Freuden, sonderu weil unsere Hoffnungen auf- 


hören. 
J. Paul, 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Er traf dort den Intendanten, Dr. Löffler und 
Dr. Blumberg, den Inhaber der Theaterſchule. Alle 
drei wollten einer Probe von zwei Anfängerinnen 
beiwohnen, und da keiner von ihnen Zeit hatte, der 
Einladung des Prinzen für den Moment zu folgen, 
wurde dieſer een aufgefordert, der Probe als 
Sachverſtändiger beizuwohnen, worauf er denn ſofort 
einging. 

ie erſte Debutantin war ein junges Mädchen 
aus der Provinz Sachſen, die für eine Naive in 
Ausſicht genommen war und ihre Sache ganz nett 
machte, bis auf den Provinzdialekt, den ſie noch nicht 
ganz überwunden, was den vier Herren Anlaß zu 
großer Heiterkeit gab. ! F i 

Der Prinz redete in übermüthigſter Laune in 
karrikirt ſächſiſchem Dialekt dazwiſchen und brachte 
ſie vollſtändig in Verwirrung. Blumberg war in 
Verzweiflung, aber alles endete mit großer, allge⸗ 
meiner Heiterkeit, denn das junge Mädchen benahm 
ſich dem Prinzen gegenüber ſo unverfälſcht als 
— Maive, daß es faſt wie die höchſte Kunſt 


w 

Aber das Lachen erſtarb, als die zweite Kunſt⸗ 
novize auftrat. 

8 mar Elfriede Eichler, Wulfhild's Waldelſe, 

die heute den erſten, ſchüchternen Verſuch auf 


22) 


Engagement wagte, nachdem fie einen längeren Rurfus 

in Blumberg's Schule durchgemacht. A 
„Donnerwetter, Blumberg, da haben Sie ja einen 

ſeltenen Vogel eingefangen, murmelte der Prinz 


überraſcht, als er Elfens anſichtig wurde. Der 
Intendant rückte mit großem Intereſſe den goldenen 
Kneifer zurecht, und Löffler war wie elefrifirt. 

Elfe ſollte einen Monolog aus „Julia“ ſprechen, 
und eine holdere Julia konnte man ſich in der Er⸗ 
ſcheinung nicht wünſchen. 

Sie hatte ſich für dieſe wichtige, entſcheidende 
Stunde ein altes, ſchwarzes Atlaskleid ihrer Mutter, 
aus den Tagen früheren Glanzes zurechtgemacht. 
Es umſchloß eng und knapp ihre ſchlanke Geſtalt 
und endete in einer kleinen Schleppe. Ein ſchwarzes 
Spitzenſichn war loje um Hals und Schultern ger 
ſteckt und auf der linken Seite mit einigen Roſen 
zuſammengehalten. Sonſt hatte fie keinen Schmuck 
als ihr ſchönes, braunſeidenes Haar, das regellos 
aufgeſteckt ſich über der Stirn auſbauſchte und das 
feine, vor Erregung ſchneebleiche Geſichtchen dunkel 
umſchattete. 

Das ſeltenſte an dieſer e paha Erſcheinung 
aber waren die großen, innigen Mädchenaugen, die 
jetzt im Feuer einer ſeeliſchen Ekſtaſe glühten. 

Elfe hatte nicht einen einzigen Blick für ihre 
Kritiker, ſie wußte in dieſem Augenblick garnicht, vor 
wem ſie ſprach, ſie war nur bei der Sache. 

„Hinab, du flammenhufiges Geſpann, zu Phöbus 
Wohnung! Solch ein Wagenlenker wie Phaston jagt 
Euch gen Welten wohl und brächte ſchnell die wolk'ge 
Nacht herauf!“ begann ſie mit ihrer weichen, wohl⸗ 
lautenden Glockenſtimme. | 

Sie ſprach die Scene mit tiefem, leidenſchaſtlich 
warmem Empfinden und mit einer entzückenden 
Keuſchheit. d : 
länderin und ihr fehlte die große Freiheit der echten 
Künſtlernatur, doch traf ſie den Ton des Liebes⸗ 
verlangens echt und mit jener Wahrheit, die aus den 
Tiefen der Seele kommt. a 

Der leicht entzündliche Prinz geriet in Ekſtaſe 
und berauſchte ſich förmlich an dem erſten Eindruck, 
der, wie er behauptete, phänomenal fei. Der 
Intendant wurde ſehr nachdenklich und erkundigte 
ſich lebhaft intereſſirt bei Blumberg nach den Familien⸗ 
verhältniſſen der jungen Dame. 


Zwar fehlte ihr die Gluth der Süd- 


Sollte ihn vielleicht hier ein Glücksfall bereits das 
finden laffen, was Prinzeſſin Elvira ſuchte? Eine 
Rivalin der Wiltmann ? 

Die Mittheilungen Blumberg's befriedigten ihn 
ſehr. Arm — ſchutzlos — kranke Mutter — anf- 
opfernd — ideal bis zur Schwärmerei und völlig 
naiv — daraus ließ fih etwas machen. Sie mußte 
nur in die rechten Hände kommen! Ob ſie ſich für 
Elvira's Beſtrebungen, für das moderne Drama 
eignete war eine andere Frage, ſie ſchien mehr eine 
Cordelia⸗ oder Orphelia⸗Natur, mehr eine Amalie 
und ein Grethchen als eine Sudermann'ſche Magda 
oder Ibſen'ſche Nora. — Jedenfalls ließ ſich die 
Sache überlegen und mußte geprüft werden, er wolle 
ſehen, die Prinzeſſin für ſie zu intereſſiren. 

ehr als an dem Erfolge des modernen Dramas 
lag ihm an der Beſeitigung der Wiltmann, deren 
Lannen und Tyrannei er längſt überdrüſſig war. 

Leider verhinderten ihn dringende Geſchäfte — 
eine Reiſe nach Berlin zur Premiere eines Luſtſpiels 
— der jungen Dame ſofort näher zu treten. Er 
ließ ſich nur auf eine kurze Unterhaltung mit ihr 
land in der er Blumberg's Charakteriſtik beſtätigt 
a . 

„Mit der Abſicht, gleich nach feiner Rückkehr eine 
Gag Probe anzuordnen, in der Elfe eine ganze 
olle durchzuführen hatte, in Gemeinſchaft mit 
Bühnenmitgliedern, verabſchiedete er ſich, nachdem er 
Blumberg Inſtruktionen über ihre Schulung in 
diefer Rolle gegeben. 2 

Auch die junge Naive aus der Provinz Sachſen 
follte zu einer weiteren Prüfung vorbereitet werden, 
und fo gratulirten die drei zurückgebliebenen Herren 
den beiden Bühnen⸗Kandidatinnen zu dieſem erſten, 
wahrſcheinlich entſcheidenden Erfolg. 

Prinz Arnulf, auſ's Angenehmſte angeregt und 
in der beſten Laune von der Welt, lud jetzt beide 
Damen und Herren zu dem beabſichtigten Sekt⸗ 
frühſtück ein. Elfe machte ein ſehr ängſtliches, 
zögerndes Geſicht dazu und hätte ſich gar zu gerne 
. aber Blumberg flüſterte ihr zu, daß fie 

m Intereſſe ihrer künftigen Karriere dem Prinzen 


keinen Korb geben dürſe; es ſei auf alle Fälle rath⸗ 
ſam, ſich demſelben liebenswürdig zu zeigen. Die 
Sache ſei an und für ſich ganz harmlos. 

Man begab ſich nun in Gemeinſchaſt in das 
Theater⸗Reſtaurant, das feinfte in der Reſidenz, zu 
dem die Herren von der Probebühne aus auf 
Hintertreppen gelangen konnten, ohne die Straße zu 
paſſiren. 

In dieſem Reſtaurant ſtanden ihnen Räume zur 
Verfügung, zu denen kein Anderer in ihrer Anweſen⸗ 
heit Zutritt hatte. Es waren die lauſchigen, kleinen 
Kabinette, in denen man fih zu intimen Soupers, 
zu Sekt mit Auſtern oder gar zum Jeu zuſammen⸗ 
fond, und Prinz Arnulf gehörte zu den Stamm⸗ 

äſten. i vil 
i |. wurde denn auch gleich das fogenannte 
„goldene Kabinet” geöffnet, ein mit gelbem Damajt 
und viel Vergoldung dekorirter, kleiner Salon, dem 
ſtrahlende Glühlichtbirnen den Schimmer üppiger 
Pracht verliehen, denn kein Tageslicht drang durch 
die Stoffbekleidung der Wände und Thüren. i 

Man ſaß in ſchwellenden Seſſeln um vergoldete 
Tiſche, auf die geräuſchlos ein Kell mit unbeweg⸗ 
licher Miene ein exquiſites Frühſtück und ſchäumenden 
AA e fi Befa d b 

e fühlte ſich zuerſt entſetzlich befangen und be⸗ 
drückt. Die ganze A e oesie igre ſie. Ein 
chambre séparée war ihr zwar eine gänzlich unbes 
kannte Welt, aber ihr weiblicher Takt ſagte ihr, daß 
ſie ſich in einer gewagten Situation befinde. Blum⸗ 
berg's Anmefenheit beruhigte fie etwas, er war ein 
verheiratheter Mann und für fie nichts anderes als 
ein geſtrenger Lehrer, und wenn er ihr auch als 
Menſch ſehr wen eee geweſen, da er ihr 
ſtets den Eindruck eines kaltherzigen Geſchäftsmenſchen 
von erſchreckend materieller, gewöhnlicher Geſinnung 


gemacht, ſo glaubte ſie doch als ſeine Schülerin An⸗ 


ſpruch auf ſeinen Schutz zu haben. Sie hatte noch 
keine Gelegenheit gehabt an ſeiner Rechtlichkeit zu 
zweifeln, und für Elſens weltunkundiges Gemüth 


waren alle Menſchen ehrenhuft, ſo lange ſie nicht 


handgreifliche Beweiſe von Gegentheil bekam. 


—— 
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20. April. p W ni 


Sonnabend 


Athem 


Danziger Neueſte Nachrichten, 
noth, -0 en 


genbluten 


Leidende wollen die unten angegebenen Symptome prüfen, ob dieſelben mit ihrem Leiden übereinſtimmen und ſich vertrauensvoll an mich wenden. — Behandlung 
ohne Berufsſtörung auch brieflich. Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg. 
Ausführliche Leidensbeſchreibung nebſt Angabe des Alters und Art der Beſchäftigung bitte einzuſenden an den 


Empiriker Ernst Kretschmer un unten ka dente Coenen Annaburg, (Be. Halle), Mühlenstraße Hr. 193. 
Laboratorium für chem.-microscop. Urin- Untersuchung. 


© a 
Symptome: $uiteu, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — 
Nachtſchweiße. — In der Regel kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem, pfeifenden und ſchuurrenden Geräuſch begleitet. — 
Blutſpucken. — Oft heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Augſtgefühl. — Schwacher Pulsſchlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 
Urſachen: Erkrankung der Bruſtor gane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verſchleimung der Lunge. 

Herr Max Gustav Saladin F.. . . in K. ſchreibt: Schon mich Herr Kretſchmer von meinem ſchweren Leiden vollſtändig befreit Herr E. M. . . . k. u. k. Major und Kommandant in B. ſchreibt: 
niele Jahre litt ich an den ſchrecklichſten aſthmatiſchen Anfällen und zwar hat. Allen ähnlich Leidenden kann ich dieſe gewiſſenhafte Behandlung Aus innerſter Seele ſpreche ich Ew. Hochwohlgeboren für die richtige 
ſo ſchlimm, daß ich als „unheilbar“ einem Siechenhauſe zugeführt auf das Wärmſte empfehlen. und zielbewußte Behandlung meinen Dank, mit der Bitte, mir für 
wurde. Durch Zufal bekam ich eine Annonce des Empiriker Herrn j unvorhergeſehene Fälle auch für die künftige Lebensweiſe einigeDiveftiven 


Max Gustav Saladin F. 


F Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt. 4 er J. U.... Hausſchlächter in ©. ſchreibt: Mit meinem 
Appetitloſigkeit, ſchlechtem Stuhlgang, kalte Füße, wenig Schlaf ac. Kötzſchenbroda, am 12. Mai 1897. mag 5 | Aſthma ift es Gott fei Dank vorbei und fage Ihnen für Ihre Hilfe 
Mit größtem Danke kann ich nun der Wahrheit gemäß beſtätigen, daß (L. 5.) gez. Lehmann, Gemeindeſekretär. tauſendmal Dank. (7060 


Jeder Anfrage werden Dank⸗ und Anerkeunungsſchreiben beigefügt. (Bitte aufbewahren). 


Dani! aalas! Die Zlóbe-, Spiegel- und Polterwanren: Fabrik 


ee ee Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38 WM 


behandlung nervöſer Leiden, in 
München Bavariaring Nr. 33 
empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen Fagons. x 


meinen herzlichſten Dank aus 
Ausſtenern von 180 Mark an 


für die überraſchend ſchnelle 
bis zu den eleganteſten. 


Heilung, die ich durch die vor⸗ 
zügliche briefliche Behand- 
lung des Herrn Rosenthal 
erlangte; denn Kopfſchmerzen, 

Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 

und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 

demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 

freien Beſichtigung zur Verfügung. (5898 


Bruſtſchmerzen, Schwindel, 
11 Sichere Kunden erhalten Kreditt! 


Stuhlverſtopfung, Ohrenſauſen, 
B. Loewenberg, 


27 


WihrenddesUmbaues 


gewähre ich auf ſämmtliche Artikel, als 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, 


Waſchſtoffen, ſümmtliche Wäſche⸗Artikel, Tiſchzeuge, 
Handtücher ꝛc. ꝛc. | 


einen Rabatt von 10°» extra, 


Ludwig Sebastian, 


Herzklopfen, Angſtgefühl, Schlaf: 
loſigkeit, Rückenſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Appetitloſigkeit und 
Athemnoth, woran ich ſchon über 
2½ Jahren litt, find in Folge 
der einfachen brieflichen Ber 
handlung des Hrn. Rosenthal 
in kurzer Zeit gänzlich ver⸗ 
ſchwunden und ich fühle mich 
wieder wie neugeboren. Ich 
kann daher jedem Kranken nur 
dringend rathen, ſein Leiden 
dem Herrn Rosenthal ver⸗ 
trauensvoll zu ſchildern. (6971 


Göttkendorf ; 
Kreis Alen: Altſtädt. Graben 96—97, Langebrücke, 
Lauggaſſe 29. (7069 ZOE der Markthalle gegeniiber, Ecke Johannisihor, 
empfiehlt (6095 


Seren, Damei Kinderficfe 
bequeme ſpitze und eckige Fagons, 


ſelbſt für den ſtärkſten Fuß paſſend in allen 
Preislagen. 


6 | Würzburg, 


Empfehlen 
unsere Markery 


Holl. Dachpfannen, 


Biberſchwänze, 
Thürfalzziegel, 
Brunnenſteine, Mauerſteine, 
halbe Ziegelſteine n. Beton, 

Dachpappen, Theer 

ſowie 
ſämmtliche Baumateralien 


Vergessen Sienicht 


sich die Thermophor=Tafel u. Küchen- 
geräthe anzuschaffen! Dieselben halten 
ohne Feuer simmtlicheSpeisen undGetränke 


stundenlang warm und wohlschmeckend, offerirt ſehr billig m a n 
— | Albert Westphal || == Konfirmanden-Stiefel 

Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, vorm. O. L. Grams, Höchste ; 3 

: 3 Barlin SW. 19. Laſtadie 34:35. (17976 Auszeichnungen, 


in großer Auswahl. 


im In⸗ u. Aus! ſ. Vertreter 7 = 
f od. Vertretung. fricht, perl. Die Kohlen chlacke 
| O Bed.g NiidpJulL.Reinhold | der elektriſchen Kraftſtation auf 
Verlag. Hainichen Aj 


General-Vertreter für Danzig und Umgegend: 


H. E. Axt, Langgasse 57/58. . 


+ Žu beziehen © 

| Grabgitter Dee | 
in verſchiedenen Muſtern und De 
Größen empf. W. Kretschmann, 
Mattenbuden 22, part. (16796 


J. eM 
$ con. © 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 

du ab | u. gejtidt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
| 026m Agnes Bonk. (1566 ki 


a. | bem Krebsmarkt ift à 50.9 pro 
742 | zweiſpänn. Fuhre abzug. (6987 


ein türkisblaues Leinenkleid, deſſen Rock keinen Saum | Kugel in feinem Körper befand. Nach Entdeckung der 


Und konnte ſich ein Prinz anders als ritterlich 


gegen Damen benehmen? 


Aber gerade der ürſtliche Rang ihres Kavaliers 


machte ſie befangen; ſie fürchtete immer Verſtöße 
gegen die Etiquette zu begehen. 

Am ſatalſten war ihr das Benehmen ihrer 
Kollegin Fräulein Jenny Jänicke, die ſich in dem 
Beſtreben, ihre provinzielle Herkunft zu verleugnen 
und als weltgewandte Dame aufzutreten, im Ton 
vergriff und eine edle Dreiſtigkeit zur Schau trug. 
Sie lachte und ſprach laut und begegnete den Herren 
mit einer Freiheit, die Elfens feines Gefühl tief ver⸗ 
letzte. 

Dieſe merkte wohl, daß Löffler Jenny aufzog 
und ihr in einer Weiſe den Hof machte, der: fi 
einer wohlerzogenen Dame gegenüber nicht ſchickt. 
Und vor Löffler mit feinem cyniſchen Witz und 
ſeinen ihr oft unverſtändlichen geiſtreichen Ausfällen, 
vor ſeiner ganzen ſpöttiſch⸗ſatiriſchen Art fürchtete 
ſie ſich ſehr. 

So hielt ſie ſich etwas ängſtlich an den Prinzen, 
der viel zu ſehr feingebildeter Kavalier war, um 
nicht ganz genau zu wiſſen, wen er vor ſich hatte. 

Gerade Elſens vornehme, echt móddjenkajte 
Zurückhaltung entzückte ihn, und wenn er auch nicht 
im Stande war, ihren wahren Werth zu erkennen 
oder zu würdigen, ſo fühlte er doch den Duft und 
Zauber, der ihre liebliche Perſon umgab und ihrer 

chönhelt erſt den ſeltenen Reiz verlieh. 

Die faſt rührende Ehrerbietung, die doch frei 
von jeder Devotion war, weckte ſeine beſten Inſtinkte 
und ſo lange er gänzlich nüchtern war, behandelte 
er ſie ſo, wie ſie es verdiente. Er umgab ſie mit 
den zarteſten Aufmerkſamkeiten, huldigte ihr wie 
einer Prinzeſſin und machte kein Hehl aus ſeinem 
Entzücken, ohne jedoch die Grenze des Erlaubten zu 
überſchreiten. 1 KNANG ; t 

Elſe fing an, ſich ihm gegenüber ſicher zu fühlen, 
und thaute auf. Obgleich ſie nur an dem ſchäumenden 
Kelchglas nippte, gab ihr der köstliche, ſeurige Wein 
doch außergewöhnlichen Muth. Und ſie war doch 
auch Weib genug, ſich an dieſer erſten Eroberung 
auf dem Wege zum erſehnten Ruhm zu freuen. 

Es war ja. jaft wie ein Märchentraum! Sie 
kam ſich wie das Sonntagskind in der Feengeſchichte 
vor, dem ein Prinz im verwunſchenen Schloß zu 
Füßen liegt. (Fortſetzung folgt. 


* 


Kleine Chronik. 


Londoner Theatertoiletten. Man berichtet uns 
aus London: In „The Wilderneß“, dem dieſer Tage 
mit großem Erfolg im St. James⸗Theater aufgeführten 
Stück, werden eine Reihe ſehr ſchöner Toiletten nach 
der neueſten Mode getragen, die in ihrer Einfachheit 


einen angenehmen Gegenſatz zu dem früheren Ueber⸗ 


fluß an Beſätzen bilden. Die ſchöne Miß Julie Opp 
erſcheint in einem hellgrünen Kleid von Taffet, Der 
ganz einfache Rock ſchließt oben eng an, während er 
unten eine anmuthige Fülle zeigt. Hinten hat er eine 
ihmale Falte, die angejtepnt ijt. Der Bolero ift am 
Rande geſteppt und hinten aufgeſchnitten, ſodaß ein 
Ehemifett aus weißem Chiffon und écru Spitze ſicht⸗ 


ch] bar ik. Zwiſchen dem Chemiſette und Bolero ift vorn 


eine kurz geſchnittene volle Weſte aus Seide, die mit 
ſchmaler Spitze eingefaßt iſt. Die Aermel aus Seide 
ſind unten aufgeſchnitten, die daraus hervorfallenden 
Unterärmel ſind aus Spitze und Chiffon. Im zweiten 
Akt trägt Miß Opp ein ſehr einfach gearbeitetes Kleid 
aus malvenfarbenem, We Alpacca. Der Rock 
hat eine Falbel, die oben geſteppt und laſchenartig ge⸗ 
formt iſt. Ebenſo iſt der Rock geſteppt. Die hübſche 
Matroſentaille hat eine Weſte und einen Kragen aus 
geſticktem creme Battift und vorn eine große Schleife 
aus demſelben Stoff; um die Taille ſchlingt ſich eine 
Schärpe aus blauer und weißer Seide, die ſeitwärts 
iu großen Schleiſen gebunden iſt. Dazu gehört ein 
Hut aus weichem, weißen Chiffon mit Spitze und einer 
großen Schleife aus weißem Atlasband. Im dritten 
Akt trägt Miß Opp ein ſchönes malvenfarbenes Chiffon⸗ 
kleid über einem Unterkleid von derſelben Farbe. Der 
Rock iſt ſchön aufgenommen und unten mit einer Falbel 
aus écru 5 auf Chiffon beſetzt; eben⸗ 
ſolche Spitzenſtreiſen zieren die Taille. Der Sattel 
und die Aermel find aus durchſichtiger Spitze, 
und wunderſchöne Spitzenblumen, mit 
zechinen beſetzt, find vorn an der Taille 
angebracht. Ein ſehr jugendliches Anſehen verleihen 
die von Miß Eva Moore getragenen Kleider. Im 
erſten Akt erſcheint fie in écru geſticktem Battiſt und 
Spitze, mit einer Draperie aus cerijefaróenem Crêpe 
de Chine, die fiğ um die Taille ſchlingt und in ge: 
knoteten Enden am Rock herunterfällt. Eine große 
Roſette aus demſelben Stoff ſitzt auf dem Corſage und 


zieht ſich bis zum Gürtel. Die Taille ift aus Spitze 
und bauſchigem weißen Chiſſon. Dazu trägt fie einen 
Hut, der abwechſelnd aus Reihen toskaniſchen Strohs 


und weißen Tüllpuffen beſteht. Als Garnirung dient 
ein großer Strauß abſchattirter Fuchſien, aus dem ein 


loſes Bouauet auf das Haar fällt. Reizend iſt auch 


Silber⸗ 9 


hat und über den Hüften und vorn herunter mehrfach 
geſteppt iſt. Die Blouſentaille geht nach der linken 
Seite hinüber, wo fie mit kleinen Stahlknöpfen ge. 
ſchloſſen wird. Ein ſchwarzes Sammetband mit einer 
großen Stahlſchnalle hinten dient als Gürtel, die Weſte 
ift aus gezogenem creme Battiſt, und die Aermel haben 
geſteppte Manſchetten. 

Die kleinen Muti - Alkoholiker. In Wiener 
Blättern leſen wir: Ungefähr 40 im Alter von 10 bis 
18 Jahren ſtehende Ober⸗St. Veiter Knaben ſpielten 
am ſogenannten „Rothen Berge“ Anti⸗Alkoholiter⸗ 
kongreß. Es wurde heftig debattirt und hitzig für und 
gegen das Wein⸗, Bier⸗ und Branntweintrinken ge⸗ 
donnert, daß es zu Blutvergießen kam. Wäre die 
Frau Carrie Nation zugegen geweſen, ſo wären 
gewiß auch noch einige Schwerverwundete und Todte 
auf dem Kongreßboden liegen geblieben. Der 13 Jahre 
alte Schulknabe Ludwig W. hatte den Muth, für den 
Alkohol einzutreten und ſagte: „Mei' Großvater hat 
alle Tag’ feinen Unblachen getrunken und ift 75 Jahre 
alt geworden. Mei' Vater trinkt auch Bier, iſt 
groß und derart ſtart, 
26 jährigen anſchaut, obwohl er ſchon ſeine 
46 Jahre zählt, und i trink' auch an Unblachten und 
bin i net ſtark? Ich wollt' von Euch Kan 
anrathen, mit mir anzubandeln“, dabei ftreifte er die 
Hemdürmel in die Höhe. Sofort riefen die übrigen 
Knaben uniſono: „Haut's ihm runter, nieder mit dem 
Alkohol!“ W. hielt nämlich feine Rede für den Alkohol 
in Ermangelung einer Rednertribüne auf einem Baum 
ſtrunk. Da der Alkoholfreund die Rednertribüne nicht 

utwillig verließ, wurde er gewaltſam heruntergezogen. 
(es hieb auf ibn los, worauf W. fein Taſchenmeſſer 


zog. Der 13 Jahre alte Schulknabe Franz Reiter, 


wohnhaft Rohrbacherſtraße Nr. 20, wollte dem W. das 
Taſchenmeſſer entwinden, wobei er jedoch an der rechten 
and eine 5 bis 6 Zentimeter lange Schnittwunde 
erlitt; es floß Blut in Strömen, worauf der Anti⸗ 
Alkoholkongreß als geſchloſſen erklärt wurde und die 
Knaben die Flucht ergriffen. I 

Ein lebender Menſch mit einer Kugel im 
Herzen. Ein Schuß ins Herz hat den Tod des Ge⸗ 
troffenen zur Folge, das ift eine alte Wahrheit, an 
der Fachmänner wie Laien nie gezweifelt haben. Es 
kann jedoch in höchſt ſeltenen Fällen trotzdem das 
Leben erhalten bleiben, wie ein aus Nordamerika ger 
meldetes Beiſpiel zeigt. Zu Cardillon in Michigan 
erhielt ein gewiſſer Charles B. Nelſon vor 4%½ Jab: 
ren bei einem Piſtolenduell einen Schuß in die Bruſt. 
Er blieb trotz dieſer gefährlichen Verwundung bis 
heute am Leben, doch wußte man nicht, wo ſich die 


daß m'r ihn für an 


Röntgenſtrahlen und der darauf gebauten mediziniſchen 
Durchleuchtungsmethode ließ ſich Nelſon unterſuchen, 
und es fand ſich, wie angegeben wird, daß die Kugel 
lm Herzen ſitzt und ſich entſprechend der Muskelbe⸗ 
wegung deſſelben mitbewegt. An eine Entfernun 
derſelben iſt natürlich nicht zu denken. Ungewöhnli 
wäre es übrigens nicht, wenn der Träger dieſer Kugel 
demnächſt als Merkwürdigkeit auftreten und dem 
1 RG etwas noch nie Dageweſenes zur Schau bieten 
würde. $ r 
Sn welcher Höhe ift die Luft der Großſtädte 
am reinſten? Man nimmt gewöhnlich an, daß die 
Luft in belebten Straßen um ſo reiner iſt, je Batas 
über dem Straßenniveau fie ſich befindet. Vor einiger 
Zeit wurden hierüber in London genaue Unterſuchungen 
vorgenommen, und dieſe haben die allgemeine Meinung 
nicht beſtätigt. Es zeigte ſich nämlich, daß die Luft⸗ 
reinheit ein Maximum hat, welches 10 Meter über dem 
Straßenniveau liegt; unterhalb dieſer Höhe nimmt die 
Verunreinigun der Luft in Folge des Staubes zu, 
höher als 10 Meter aber machen Rußtheilchen die Luft 
weniger günſtig. Freilich wird man bedenken müſſen, 
daß London betanntlich zu den Städten gehört, in 
denen die Rauch⸗ und Rußplage ſich am krüftigſten 
und am ſtörendſten geltend macht, und man wird alſo 
die Reſultate der Londoner Luftprüfungen nicht ohne 
Weiteres auf andere Großſtädte übertragen dürfen. 


RR Tnſtige Enke. 


ſehr oft allein aus, aber ich bin noch 
zu dringlichen Herren beläſtigt worden.“ 
Ein edler Hausherr. „Worüber grübelſt Du ſchon den 
ganzen Morgen ?“ — „Ich habe geſtern Abend vier Mark im 
Skat verloren ... wen ſoll ich jetzt daftir ſteigern? 
Draſtiſch. A.: „Um die magere Kommerzlenrathstochter 
haben fih geſtern wieder zwei Bewerber duellirt.“ — B.: „Ja 
um die zanken ſich die fungen Männer wie die Hunde 
um den Knochen!“ i ; 
Kleines Mikveritändnik. Baro a (zu feinem, erſt 
wenige Tage in Dienſt ſtehenden Diener): „Jean, geh' hinauf — 
in meinem Schlafzimmer im Schrank links unten — — — 
Jean einfallend: „— eln Kitten Ziharren!“ — Baron: 
aj u zu denn gefunden?“ — Jean: „Ausgezeichnet, 
err Baron 
Zarte Anſpielung. „Warum, Frauchen, freuſt Du Did 
jedes, Mal jo ſehr, wenn ich ausgehe?“ — „Weil ich jedes 


Mal denke: diesmal wird er mir wohl was mitbringen!“ 


Sonntag, den 21. April 1901, Nachmittags BY, Uhr: 
Bei ermäßigten Preifen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Doktor Klaus. 


Luftſpiel in fünf Akten von Adolf L' Arronge. 


Sonntag, den 21. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Novität. Zum 6. Male. Nobitiit. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 
Regie: Heinrich Marlow. 
Perſonen: 
argen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer 
einer Knaben⸗Volksſchule. « « „. Willy Heinemann 


Sonnabend, den 20. April 1901, Abends 7½ Uhr: e AP 5 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. . BAR. 
- Klassiker-Vorstellung. » ; 8 o 
Bei ermäßigten Preiſen. Na B- 
Marie von Beaumarchais . Diana Dietrich 
Der Schauplatz iſt zu Madrid. ; e für das Alter von 14-18 Jahren Mark 1650, 21, 27 
H erren-Jacket gł anziidę in vorzüglichen Kammgarn- und Cheviotstofien 20, 26, 3 5 
N Mark 
gan Flemming Alexander Ekert 


Clavigo. 
Trauerſpiel in fünf Akten von Johann a ens von Goethe. n ą EA el- ng fat jon! | 
guli ek geb. von Beaumarchais Sui € M a ab. 3 fi > . e, 
ihr man 8 . Kar ex SA 
B 7 
SE e f Singling- und Confirmanden-Anzüge 
Größere Pauje nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung nG fin | K | 120 
B auel Na end (|, Blusenform 
für das Alter von 4—5 5—6 6—7 7—8 8—9 9—10 Jahren 
rr 
H g rren-Paletois in vorzügl, Diagonal, Cheviot- und (orerteoatstofien 1 5, 20, ) 5, 33 
NG M k 7 
ernhard Vogelſaug | perman Meltzer f = 
Carſten Diercks arl Ekert KAR 0 


Be. 922 Sonnabend Em ZA menen, 20: April. 
GERE Ak j ee eee CACY 
gii h Daeniğe. 
e Archivarius des Königs „„ „ Alfred Möller || 
Carlos, deſſen Freund. o Fritz Jnenide 
von Beaumardais. . e o o e o Paul Knaak 
Ein Diener Elavig8 + « e « s » > z Joſef |: Ng A 3 
ih n ił . Jacketform, tadellose Verarbeitung, vorzügliche Stoffe 
Stehparterre a 50 J. — Ende 10% 
Mark 428, 415, 525, 575, 25, & 5, 725 
Emil Weidenbaum Lehrer. na baga Guſtav Pidert z 


Stadt⸗Theater 
le and Calliano pi 
Knahen- -Anzug, Jacketform, für Cas Alter von 9—14 Jahren . Mark 12, 14, 0 
| 0 
Claus Riemann | Alfred Meyer kpa | 
grani Döner Mar Preißler iti 
etty pala Lehrerinnen der Elementare (ŚĆ Staudinger 
Giſa qa Klaſſen iana Dietrich i 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann . Joſef Kraft Nal ! 
Kluth, 1 ia der benachbarten Mädchen⸗ 
„ Maas yt Emil Werner 


Schulinspektor Dries 0 U ady Fritz Jaenicke 

rofeſſor Dr. Prell, Regievungs! ſchulrath . Heinrich Marlow r Annc + 
Fee Dirmann pala GIGA ko: mbsa JĄ. ORC SE Melger 50. 
ä 3. | Jackets für Gonfirmandinnen 
e „ J schwarz und hellfarbig « . „ von Mark 


fred, ihr Sog Kl. Glashagen 
obert feifi FVV „„ AML. Hot 
atk 3 e Schüler Vogelſangs Kl. Groth 
Ot der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 
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Berliner Modebrief. 

»Machdruck verboten.) A 
A Berlin, 19, April. 
Auf dem Eiſe oder dem Ballſaal haben fiğ die 
Herzen gefunden. Da die äußeren Verhältniſſe gut 
zuſammen ſtimmten, fanden weder Eltern, Tanten noch 
Onkel oder Freunde es für nöthig, in unangenehmer 
Weiſe die Vorſehung zu ſpielen. Man ſah lächelnd 
dem Neigen der Herzen zu und als am Schluß der 
Saiſon auf fein gedruckten Kärtchen fih zwet Leutchen 
als Verlobte empfahlen, da war kein Menſch mehr 
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überraſcht. Aus den bräutlichen Roſenketten ſchlingen 
ſich jetzt die Ehefeſſeln und wie im Frühling die Vögel 
Hälmchen und Flöckchen zum warmen Neſt zuſammen⸗ 
tragen, ſo machen es die Menſchen, ſie bauen ſich auch 
ihr trauliches Neft. Der Trouſſeau der jungen Braut 
liegt fertig auf dem lang ausgezogenen Eßtiſch, und 
alle Freundinnen ſind freundlichſt dazu eingeladen, all 
die ſchönen, nach der allerletzten Mode gearbeiteten 
Herrlichkeiten zu bewundern. Mit ſchweren goldgelben 
7 Seidenbändern gee 
bunden, liegen die 
Packete neben ein- 
ander. Die Bänder 
find mit eingeſchla⸗ 
genen Goldöſen 
verſehen, am ans 
deren Ende ift ein 
Schnepper in der 
Art der früheren 
Handſchuhknöpfe 
befeſtigt, die kleine 
Schleife iſt nur auf⸗ 
geſtreift, ſodaß ſie 
verſchiebbar iſt und 
die Ordnung des 
Wäſcheſchrankes 
nicht leidet, wenn 
auch einzelne Stücke 
aus dem Packet 
herausgenommen 
werden. Sehr prak⸗ 
tiſch, elegant und 
nicht allzu theuer! 
Die Hemden aus 
Battiſtleinen, Lei⸗ 
nen, Louiſianatuch 
oder Perkal wer⸗ 
den jetzt alle im 
Gegenſatz zu den 
big bisher üblichen 
Formen im Taillenſchnitt gearbeite. Sie fallen von 
den Schultern, wo ſie geknöpft oder mit Seidenband 
gebunden, ſind nicht e 
etwa anſchließend, aber 
doch ziemlich eng, ſo⸗ 
daß ſie beinahe dem 
Schnitt eines Empires 
kleides gleich kommen. 
Damit wird die un⸗ 
nöthige Stoffanſamm⸗ 
lung unter dem Corſett 
vermieden. Sehr viele 
Fältchen zu Quadraten 
abgenäht, die mit 
Stickerei⸗Quadraten 
abwechſeln, ſind ſehr 
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beinkleider haben weder im Schnitt noch im Stoff eine 
Umgejtaltung erfahren. Seide mit Flanell gefüttert, 
Alpacca, Cheviot und Serge werden dazu verarbeitet. 
Für den Sommer ſind als praktiſch die leinenen Unter⸗ 
röcke mit weißen Zwirnſpitzen, und als elegant die 
weißen und farbigen Battiſtunterröcke mit ihrem zarten 
Spitzengerieſel zu empfehlen. Daneben beſteht zu Recht 
der Seiden⸗Unterrock, deſſen neueſte Deſſins zwiſchen 
ſchwarzem Moiré farbig getönte Satinſtreifen zeigen. 
Die Bettwäſche mit ihren wunderfeinen à jour-Sticke⸗ 
reien, die Tiſchwäſche mit ihren farbigen Hohlſäumen, 
ihren reichen im Jugendſtyl gehaltenen Muſtern bilden 
ein Kapitel für ſich, das ich heute kaum ſtreifen kann, 
denn ſoviel bleibt mir noch zu erzählen übrig, von den 
feinen farbigen Strümpfen, deren durchbrochenes Fuß⸗ 
blatt den roſigen Fuß durchſchimmern läßt, den farbigen 
Lederſchuhen, deren neueſte Farbe ein dunkles Roth iſt, den 
Spitzen⸗Kragen mit den vorn bis zumRockſaum reichenden 
Enden, den Spitzen⸗Boleros, den zweifarbig abſchattir⸗ 
ten Sonnenſchirmen, den Spitzen⸗Handſchuhen, die 
eigentlich keine Handſchuhe, ſondern Aermel find, und 
vor allen Dingen vom Brautkleid ſelbſt bin ich Ihnen 
noch eine Beſchreibung ſchuldig. Fangen wir aljo an! 
— Es kann aus Seide, Atlas, Moiré, Brokat, Damaſt 
oder Surah ſein, lieber weiß als gelblich. Das mir 
vorliegende Modell beſteht aus fanjt ſchimmerndem 
Crêpe de Chine. Weißer Chiffon zu Rüſchchen aufge- 
zogen, ſchließt zweimal geſetzt den volantartigen vor: 
deren Revers nach oben und unten zu ab. Auf dem 
Volant ſelber ſind gefaltete Quadrate noch einmal 
durch Chiffonrüſchchen begrenzt. i 
blühender Myrthenzweige bildet von der Seite kom⸗ 
mend, ſchräg nach der Mitte des Rockes verlaufend, 
eine ſchöne Garnitur. In ziemlich glatter Bahn fällt 
die Schleppe weit aus. Die gezogene Taille fügt ſich 
dem mit gekrauſtem Chiffon geſchmückten Sattel an, 
auch die Aermel find in gleicher Art garnirt, am Ell⸗ 
bogen bauſcht ſich der übliche Puff auf, Chiffon rüſchen 
ſchließen ihn ab und ein hohes dicht gefaltetes Theil 
umſchließt den Arm bis zum Handgelenk. Der ganze 
Schleier ift mit kleinen Myrthenzweigen beſteckt und 
darf unter dem flach geſteckten Kranz das Geſicht nicht 
beſchatten. (Bild 1.) x 1 k 
Die ſilbergraue Toilette einer Brautmutter ift mit 
großen aufgeſetzten Veilchenſträußen um den Nock 
herum garnirt. Verkleinert wiederholt ſich die Gar⸗ 
nirung auf dem Revers der Jackentaille, deren Einfa 
aus zart lila, quer gefalteter Gaze beſteht. Sehr 
originell fällt vorn die Seide an der Jacke kaskaden⸗ 
artig ſehr lang herunter. Die Aermel haben zwei 
Puffen aus lila Gaze als Verzierung. (Bild 2) 
Jugendlich reizend wirkt ein hellblaues Tüllkleid. 
Die kraus gehaltene Taille wird durch eine mieder⸗ 
artig ſich anſchmiegende gelbliche Spitze umſchloſſen, 
die unter dem aus ſchmalem, ſchwarzen Sammetband 
ſich zuſammen ſetzenden Gurt ſich als Schooß rings 
herum fortgeſetzt. Ganz ſchmale Sammetbändchen 
fallen als Schleife von Gurt und Schulter herab. 
Drei dünne Gewinde blaß roſiger Heckenroſen ranken 
ſich wie Spangen über Schulter und Arme, an die 


letzte Ranke fügt fih dann der gezogene Aermel, der fi 


in zierlicher Spitze ausgenäht als Handſchuh die Hand 


ießt. (Bild 3.) 
cf — Hertha v. H. 
Moderner Haushalt. 
/ Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Während Madame Sarah Bernhardt in Begleitung 
des großen Coquelin und einer ausgeſucht mittel- 
mäßigen Truppe „Cyrano“ und „Aiglon“ durch die 
Vereinigten Stgaten von Nordamerika ſpazieren führt, 
muß ſich ihr Pariſer Theater, das nacheinander an 
verſchiedene Impreſarii vermiethet iſt, zu den tollſten 
Experimenten hergeben. Jüngſt brachte des großen 
Dichters Jean Richepin kleiner Sohn, der 21jährige 
Jaques Richepin, im Theatre Sarah Bernhardt fein 
erſtes großes Stück heraus, „La Cavalière”, mit des 
Autors offizieller Braut Cora Laparcerie in der Titel⸗ 
rolle; der reizenden Cora, ſagt man in Paris, wo ſich 
ſchon alle Welt über der wenig prüden Schauſpielerin 
Reize eingehend dokumentiren konnte. Die Komödie 
Richepin juniors war jedoch, im Verhältniß zum Alter 
des Schöpfers namentlich, garnicht ſo übel. Jetzt aber 
iſt eine Novität über die Bühne desſelben Theaters 
gegangen, bei deren Genuß es dem Auditorium wahr⸗ 
haftig übel werden muß. 

Dieſe Komödie heißt Mönage moderne („Moderner 
Haushalt“) und wurde von dem angeblich „geiſtreichen 
Psychologen“ Guſtave Guiches verbrochen. Die Komödie 
ift übrigens ein Vaudeville, aber auch als ſolches ein 
beklagenswerthes Machwerk, denn wer möchte lachen" 
über dieſen ultra- modernen Haushalt, der ſich aus 
Monſieur, Madame und der Freundin zuſammenſetzt. 
Man hat ſich ja in Paris ſo ziemlich daran gewöhnt, 
in ehelichen Dingen zu addiren: 1--1=3; aber die 
dritte Perſon, die die pariſer Ehen zu vervollſtändigen 


Ein reiches Gewinde 


letztes Mal einzuwerfen. „Nur keine Sorge nicht,“ 
meint da der pariſeriſche Provinzler, „ich werde ihr 
Alles erzählen.“ In der That informirt der Papa 
ſogleich die Braut, er verräth allerdings nicht, daß 
Duſſol ſein „Verhältniß“ weder gleich noch ſpäter löſen 
will. Und im nächſten Akte finden wir Madame 
de Tour als intime Freundin des .. Ehepaares Duſſol, 
des Hausherrn und der Hausherrin. Das iſt der 
neueſte ménage A trois. 5 5 

Es geht eine Weile gut, bis ſich die beiden Frauen 
Duſſols in Folge der doch erwachenden Eiferſucht 
Germaines entzweien. Um den Sieg davonzutragen, 
betreibt Germaine die Verheirathung ihrer Rivalin mit 
einem Präfekten. Nun iſt Duſſol doppelt Wittwer. 
Denn, um ihn auf immer zu feſſeln, verwehrt ihm 
Germaine die Thür jenes Zimmers, das er vor der 
Heirath leichter betreten durfte. Kurz entſchloſſen ſchickt 
Duſſol einen Freund auf die Suche nach fünf, genau 
fünf Begleiterinnen zu einer Nizzatournee. Charmant, 
was? 

Germaine zieht ſich in das väterliche Schloß mit 
den Orgeln zurück. Ihr Gatte ſtellt ſich bald ein, ge⸗ 
folgt von den fünf, genau fünf Freundinnen, denen er 
das Honorar ſchuldig geblieben iſt. Zum Schluſſe 
plötzlich allgemeine Verſöhnung. Duſſol und Germaine 
werden künftig ein geſittetes, liebendes Ehepaar ab⸗ 
geben. Sie werden — Herr Guiches ſagt das nicht, 
denn das paßt am Allerwenigſten zum modernen 
Haushalt, vielleicht viel Kinder haben. Aber fragt mich 
nur nicht, was für welche! 

Und nun erſtaune man ſich noch, wenn die Welt 
eine ſchlechte Meinung von dem franzöſiſchen Familien⸗ 
leben hat! Zur Ehre der Zenſur ſei geſagt, daß ſie 
einen Augenblick die Idee hatte, Mónage moderne als 
zu unmoraliſch zu verbieten. Leider hielt ſie nicht 
Stand. Der Autor wäre ihr heute Dank ſchuldig. 


Lokales. " 


* Bripayandenturfe. Die bereits im Jahre 1896 
in die Wege geleiteten außerordentlichen Maßnahmen 
behufs Beſchaffung des erforderlichen Erſatzes an Lehr⸗ 
amtsbewerbern zur Durchführung des ſeit dem 
1. Januar 1900 auf 1 Jahr verlängerten Heeresdienſtes 
der Volksſchullehrer bedürfen einer unverzüglichen Fort⸗ 
führung und Ergänzung. Der Herr Miniſter der 


$]geijtlicjen, Unterrichts: und Medizinalangelegenheiten 


hat daher angeordnet, daß neben dem dauernden Be⸗ 
darfe zu dieſem Zweck einmalig Lehramtsbewerber in 
außerordentlichen Kurſen ausgebildet werden 
und zwar ſollen die geplanten Kurſe in der Provinz 
Weſtpreußen als dritte Präparandenklaſſen 
eingerichtet werden, in welche die Zöglinge unmittelbar 
aus der Volksſchule eintreten. Das zu entrichtende 
Schulgeld beträgt jährlich 36 Mk. Die Zöglinge haben 
für die Wohnung, Betöſtigung u. f. w. ſelbſt zu ſorgen, 
ſie erhalten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit 
und Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunter⸗ 
ſtützungen. Demgemäß iſt die Einrichtung folgender 
Präparandenkurſe beabſichtigt: für Evangeliſche 
in Marienburg und Löbau im Anſchluß an das 
Seminar und in Pr. Stargard im Anſchluß an die 
Präparandenanſtalt; für Katholi ide in Grau⸗ 
denz und in Dt. Krone im Anſchluß an die dortigen 
Präparandenanſtalten. Die ſchrlftliche Meldung iſt 
ſpäteſtens bis zum 25. April d. Is. bei den betreffenden 
Seminardirektoren beziehungsweiſe Präparanden⸗An⸗ 
ſtaltsvorſtehern zu bewirken. 

* Perſonalnachrichten von der Eiſenbahn. Penſionirt: 
Zugführer Manke in Dirſchau. Verſetzt: die Stations⸗ 
Verwalter Fritſch von Morroſchin nach Pr. Stargard zur 
Verwaltung des Bahnhofes und Herrmann von Neuteich 
nach Laskowitz, die Stations⸗Aſſiſtenten Groß von Dirſchau 
nach Neuteich als Stations⸗Verwalter und Sperling von 
Laskowitz nach Morroſchin als Stations⸗Verwalter, die 
Bahnmeiſter Keller von Stolp nach Graudenz und 

il von Gramenz nach Schöneck i. Weſtpr. und 
erkmeiſter⸗Diätar Strecker von Marfenburg nach Danzig. 

* Frachtbegünſtigungen. Für die auf den name- 
bezeichneten Ausſtellungen: a. Kunſtausſtellung in 
Elbing vom 24. April bis 20. Mai d. J., b. Luxus⸗ 
Pferdemarkt in Marienburg am 7. und 8. Mai d. J., 
e. Maſtviehausſtellung in Berlin am 8. und 9, Mai 
d. J., d. Kunſtausſtellung in Berlin vom 15. Mai 
bis 15 Oktober d. J. ausgeſtellt geweſenen und un⸗ 
verkauft gebliebenen Gegenſtände und Thiere wird auf 
den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen der übliche 
frachtfreie Rücktransport gewährt. 

* Evyangeliſcher Jünglingsverein. An der Verſamm⸗ 
lung desſcünglingsvereins am Sonntag Abend 8 Uhr nehmen 
die Herren Kurſiſten des Inſtruktionskurſus für innere 
Miſſion theil. Den Vortrag hält Herr Pfarrer Kuhr⸗ 
Hammerſtein, die Andacht Herr Pfarrer Zürn⸗Belſchwitz. 
e RE und Freunde des Vereins werden herzlich 
eingeladen. 

*Der Alkoholgegnerbund hielt vorgeſtern Abend 
im Deutſchen Haufe feine letzte Verſammlung in dieſem 
Winterhalbjahre ab. Für die Verſammlungen während 
des Sommers wurde Café Lint am Olivaerthor ge- 
wählt, woſelbſt, alſo vom nächſten Mittwoch ab, Abends 


Sonnabend, 20. April 1901 


Titteratur. 


Die Aprilnummer der „Frau“ (Herausgeberin Helene 
Lange, Verlag W. Moeſer Buchhandlung, Berlin) bringt ein 
höchſt bemerkenswerthes Urtheil von Marie von Ebner 
Eſchenbach über die Richtung der neueren Frauenlitteratur. 
Die intereſſanten Aeußerungen find in dem zweiten einer 
Serie von „Gouvernantenbriefen“ enthalten, in denen unſere 
erſte Schriftſtellerin in ihrer bekannten liebenswürdig ge⸗ 
laſſenen Art ihre Anſichten über Zeitfragen ausſpricht, und 
neren erſter im Märzheft der „Frau“ erſchien. — Das vor⸗ 
liegende Heft bietet außer dem erwähnten eine Reihe 
intereſſanter und werthvoller Beiträge. Dem eigentlichen 
Zweck der bekannten Monatsſchrift dienen ein Artikel von 
Dr. Robert Wilbrandt über die Getreidezölle in 
ihrer Bedeutung für die weibliche Bevölkerung, vor 


allem die Hausfrauen, ferner ein Eſſay über Marie Stritt, 


die Vorſitzende des Bundes deutſcher Frauenvereine, und 
unter dem Titel „Der Mönch von Heiſterbach“ die ſcharſe 
Abfertigung eines der vielen unberufenen Schriftſteller über 
die Frauenfrage. Eine Skizze der ſchriftſtelleriſchen Perſön⸗ 
lichkeit von Ellen Key und einer der bekannten feinſinnigen 
Eſſans von Dr. Felix Poppenberg: „Nietzſche und feine 
Freunde“ bilden den litterariſchen Theil. An belletriſtiſchen 
Beiträgen enthält das Heft eine Erzählung aus dem Ruſſi⸗ 
then von Falkowsky „Mitjka, der Ausreißer“ und eine 
Novellette von Helene Chriſtaller „Stärker als der Tod“. 
Das Blatt orientirt in einem ausgedehnten Notizentheil über 
alle bedeutungsvollen Ereigniſſe und Unternehmungen auf 
dem Gebiete der Frauenbewegung. 

Das „Thierleben der Erde“ von Wilh. Haacke und 
Wilh. Kuhnert (40 Lieferungen à 1 Mk. — Verlag von 
Martin Oldenbourg in Berlin SW. 48), ſchreitet rüſtig vor⸗ 
wärts. Die uns bis heute zugegangenen Lieferungen 1—21 
zeigen, daß es Haacke in vorzüglicher Weiſe gelungen iſt, 
ein wirkliches populäres Werk zu ſchaffen. Gerade die Dar⸗ 
ſtellung der Thierwelt nach thiergeographiſchen Geſichts⸗ 
punkten bot bedeutende Schwierigkeiten, die der Verfaſſer 
geſchickt überwunden hat. Die wie immer künſtleriſch und 
tedhntjch vollendeten Illuſtrationen Kuhnerts, von denen wir 
die farbigen Tafelbilder noch beſonders hervorheben müſſen, 
find das beſte, was bisher anf dieſem Gebiete geleiſtet 
wurde. Wir können daher jedem Naturfrennd zur An⸗ 
ſchaffung rathen, er wird an der Hand des Buches zum 
Verſtändniß der Lebensgewohnheiten der Thiere gelangen 
und ſich über Bau und Funktion der thieriſchen Organe 
unterrichten, und ſelbſt wenn er nur die herrlichen Tafeln 
oder die zahlreichen Autotypien bewundert, ſo wird doch das 
Auge für die ihm auf ſeinen Spaziergängen entgegentreten= 
den Formen geſchärft werden: er hat es gelernt, im Buche 
der Natur zu leſeu. Wie uns die Verlagsbuchhandlung von 
Martin Oldenbourg, Berlin SW. 48, mittheilt, ſendet ſie auf 
Wunſch an Jedermann gratis einen illuſtrirten Proſpekt 
mit farbigem Tafelbild über dies Werk. 

Die Zeitſchrift „Kunſtgewerbe für's Haus“, Verlag 
von Otto Lienekampf, Berlin W., deren Märzheft wohl das 
ſchönſte und gediegenſte der bisher erſchienenen iſt, liefert 
durch die ſo ausnahmsweiſe ſchnell herangewachſene Zahl 
ihrer Abonnenten den beredteſten Beweis ihrer Exiſtenz⸗ 
berechtigung. Der Herausgeberin Frau Clara non Sivers 
ward es durch die genaue Kenntniß der Bedürfniſſe und der 
Letſtungsfühigkeit der Dilettanten in der häuslichen Kunſt⸗ 
pflege möglich, ein wirklich, für Alle praktiſches, brauchbares 
Hilfsbuch zu ſchaffen, das auch in künſtleriſcher Beziehung den 
weitgehendſten Anforderungen genügt und als Beitrag zur 
äſthetiſchen Erziehung willkommen geheißen werden muß! 
Das vorliegende, reich ausgeſtattete Heft bringt den Schluß 
des Aufſatzes von Fritz Stahl „Zur Aeſthkik der Stickerei“ 
mit einem ſehr werthvollen farbigen Stickmuſter des be: 
rühmten Dänen Th. Bindesboll, ſchöne intereſſante Muſter 
für die verſchiedenſten Gegenſtände, eine genaue Beſchreibung 
des jetzt ſo e Lederſchnitts und wieder zwei große 
Muſterbogen, die vor allem der Zeitſchrift die ſo raſche 
Beliebtheit verſchafft haben. 


Nach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über 
Zahn⸗ und Mundhygiene und nach den vergleichenden 
Prüfungen, die hervorragende Gelehrte und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtitute mit den bekannteren Mundwüſſern 
angeſtellt haben, kann für den urtheilsfähigen Leſer 
heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 

1) Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch 
feinen köſtlichen Geſchmack alle bekannten Mund» 
wäſſer weit überragt,“) 

) wer Odol konſequent täglich vorſchriftsmäßig 
anwendet, die nach dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft denkbar beſte Zahn⸗ und Mund⸗ 
pflege ausübt. } 
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Abdrücke der Publikationen, aus denen man diefe 


modern. Die Zierlich⸗ 
keit und die Kompli⸗ 
ziertheit der Ause 


pflegt, iſt bis dahin ſtets ein männlicher Hausfreund 
geweſen. Herr G. Guiches möchte uns glauben machen, 


S'i; Uhr regelmäßig die Zuſammenkünfte an jedem] Ueberzeugung ſelbſt ſchöpfen kann, fenden wir Jedem, der 
Mittwoch ſtattſinden werden, zu denen Freunde dex | O dafür interejfirt, gerne koſtenfrei zu. 
Bewegung gegen den Alkohol ſtets gern geſehene Gäſte Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 


ſtattung pflegt die Mode 
jetzt ganz beſonders 
zu bevvorzugen. So 
ſehen wir Hemden mit 
ſchmaler Randſtickerei, 
deren Obertheil mit a 
jour geſtickten Schmet⸗ 
terlingen oder Blumen⸗ 
kränzen unſer höchſtes 5 
Entzücken erregen, Aus 
Spitzen ⸗Entredeux =" ng 
fegt ſich ein ganzer gebogener Sattel zujammen. 
Sehr elegant iſt es, den unteren Saum des 
Hemdes gleichfalls 
bejegen. Viel wird der ſeitliche Schluß am Hemd 
bevorzugt, der gleichfalls ſich als ſehr praktiſch erweiſt. 
Fältchengruppen, Spitzen oder Stickereien bewahren 
auch dieſe Formen vor dem Vorwurf, zu ſimpel zu er⸗ 
ſcheinen. Die Nachthemden ſind ungemein luxuriös 
get: Es ift drolliger Weiſe 
onfeftion der moderne Paquin⸗Aermel mit Eifer 
adoptirt worden, und die geſchlitzten, gebauſchten und 
gepufften Aermel ſeiern große Triumphe. Spitzen⸗ 
DON Stickerei⸗Aufſchläge, Volants, Plifjees, 
(les in der Zuſammenſtellung mit farbigem Battift 
iebt wirklich ganz wunderhübſche Modelle. Auch hier 
ommen viele Fältchenverzierungen zur Anwendung, 
und die gezackte, gebogene oder gewellte Paſſe iſt faſt 
nie ohne irgend ein Falten-Arrangement angebracht. 
Vielfach bleibt der Hals frei, ein kleiner eckiger oder 
ſpitzer Ausſchnitt ift kleidſam und geſund, da der enge 
3 Sfragen leicht bei liegender Stellung genirt. Ueber 
ofen läßt fih nichts Neues tagen. 1 paſſen in ihrer 


figà 


Ausführung zur übrigen Wdjcje. die Reform- 


ist m 


— einzig = 


mit Spitzen oder Stickereien zu lich ſchleunigſt in die Tochter des Hauſes verliebt und 


von der Wäſche⸗ J 


im Haushalte aurore de siècle fände ſich die Hausfrau 
vollſtändig darein, die Geliebte des Gemahls zur 
intimen Freundin zu erheben. Welch peſſimiſtiſche 
Phantaſie! So verſchroben auch die Anſichten der 
Pariſerinnen in Liebes⸗ und Ehedingen ſein mögen, 
ein gewiſſes Ehrgefühl wird man hier den Frauen 
trotz alledem nicht abſtreiten können. Es iſt wahr, daß 
nach Herrn Guſtave Guiches die paxiſer Männer noch 
weniger Ehrbewußtſein beſitzen. 

Alſo: der Landedelmann Le Thibault, deſſen Tochter 
Germaine eine echte demi-vierge, Genre Marcel⸗ 
Prövoſt, ift, empfäugr auf ſeinem Schloſſe den reichen 
Junggeſellen und Sportsmann Duſſol, der ſich natür⸗ 


ihr bis in das Schlafzimmer nachſtellt, ohne Heiraths⸗ 
gedanken und ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Nun 
iſt das Schloß mit einem ganzen Arſenal von Appara⸗ 
ten ausgeſtattet, die dem Hausherrn auf die drolligſte 
Weiſe etwaige Einbrüche ſignaliſiren ſollen. Wenn 
emand in Mademoiſelles Schlafzimmer dringt, dann 
ſpielt eine Orgel im Wohnzimmer die Marſeillaiſe. 
Herr Le Thibault erklärt gerade feinen Gäſten die 
ingeniöſe Einrichtung, als die Orgel richtig die National- 
hymne anſtimmt. Germaine iſt unxrettbar kompromittirt. 
Ihr Vater verlangt, daß Duſſol ſie heirathe. Der 
hat jedoch gar keine Neigung dazu und bringt als 
Hauptaus rede vor, daß er ein Verhältniß hat; er läßt 
ſich auch nicht lange um den Namen bitten, es 
iſt Frau de Tour. „Ah bah!“ erwidert der 
Schwiegervater, „das hat ja gar „nichts zu fagen” 
„Aber ich werde nicht mit ihr brechen,“ replizirt 
der verzweifelte Bräutigam contra spem. Auch 
dies findet Le Thibault ganz natürlich. „Aber Ihre 
Tochter kann das doch nicht zugeben,“ wagt Duſſol ein 


find. Ueber den kürzlich in Wien ftattgefundenen 
Kongreß der Alkoholgegner fand nach den vorliegenden, 
ſehr intereſſanten Berichten eine lebhafte Erörterung 
ſtatt, in der die erfreuliche Thatfache feſtgeſtellt wurde, 
daß die Erkenntniß der Schädlichkeit des Alkohols und 
die Nothwendigkeit ſeiner Bekämpfung ſich in allen 
Kreiſen immer mehr und mehr Geltung verſchaffe. 
Die Herren Ingenieur Berg und Kaufmann R. Puch 
erſtatteten dann noch Bericht über den Stand der Kaſſe 
und über die eingegangenen Unterſtützungen und wurde 
den Gebern und Förderern der Alkoholgegnerſchaft der 
Dank der Verſammlung ausgeſprochen. Die beiden 
Herren find zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge, 
zur Aufnahme neuer Mitglieder jomte zur Ertheilung 
jeder Auskunft gern bereit. 

= Technische Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheil, 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Golobeckt 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine Vorrichtung zur 
Reinigung von Keſſelſpeiſewaſſer iſt von E. Peterſen, Elbing, 
ein Patent angemeldet. Gebrauchsmuſter find eingetragen 
auf: Landbrtefträgerwagen, beſtehend aus einem aus 
Hlckornholz geferligten leichten Untergeſtell und aus aus 
demjelben Material gebauten Scheiben rädern, ſowie einem 
größeren hinteren Packraum und einem kleineren unter dem 
ra Bockſitz befindlichen Vorladeraum, für R. G. Kolley, 

sin. 


* Ehefchliekung von Ausländern. 
einzelnen 5 


nicht mehr wie er Befrei a pi dieſes 
Zeugniſſes gewähren Befreiung von der Beibringung dief 


= 


“Sanatonen 


von ützllichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 
ls Krüftigungg⸗ u. Auffriſchungsmittel. 


0 

Herr Dr. med. Metall in Bergstadt schreibt: 
„Ich wandte Sanatogen bei einem Falle 
„von Neuraſthenie (Nervenſchwäche), die 
„bis nunzu jeder Medikation trotzte, mit vor⸗ 
„züglichem und auffallendem Erfolge an. 

Ausführliche Mittheilungen gratis 
und franco. 


Bauer & Cie., Berlin SO. 16. (5437m 


Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Hlafenkefden, Afthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
GördelsGicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
zeelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lejen Ste die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 
Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (640 


1) „MAGGI zum Würzen" giebt augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüfen zc. überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack 
und regt die Verdauung wohlthuend an. Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas, ſowie die große Ausgiebigkeit in 
feiner Verwendung — ſchon wenige Tropfen genügen — zeichnen „MAGGI zum Würzen“ vor allen ähnlichen Produkten aus. 

2) pINAGGPS Bouillon - Kapseln“ 3 12 und 16 Pfg. für 2 Portionen, mit allerbeſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt, geben ſofort — durch einfaches 


Uebergießen mit heißem Waſſer — eine Portion kräftiger Fleiſchbrühe für 6 Pfg. und extra ftarter Kraftbrühe für 8 Pig, während man bei dem 


uſtande zu bringen. j i 
N — Zu haben in allen Koſdnialwaaren⸗Geſchäften. — 


gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleiſchextrakt noch Knochen, Gemüſe, Salz und Gewürze hinzufügen muß, um eine vollkommene Fleiſchbrühe 
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ct Neueſte Nachrichten; 


Langgaſſe Nr. 74. 


20. April. : Nr. 92. 


Mann & Stumpe | [E 


Verkingerungsborde „Trilby“ 
zur Ausbesserungund Verlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 
lich. Jede Hauptfar be lieferbar. 
Mann & Stum 
vollkommenste 
„Königin“ (nur Echt. mit 
Stempel „Mann & Stumpe“) 
entzückt alle Damen, ebenso die 


fangens Reise-birean berlin 
| Filiale Danzig, Jopengaſſe 66. 
Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, Italien, Spanien, 


Norwegen pp. und „um die Erde“. 
Proſpekte, Auskünfte koſtenlos. 


Schmidt, Kal. Lotterie⸗Einnehmer. 


Mohairborde 


| na Borfórift vom Geh. Ralh Prefeſor Dr. O. Liebreich, Befeitiot binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im ieni 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtänden an nervöfer Mageuſchwäche leiden. Preis 7, Fl. 3 M. ½ a. 150 ©. 
+ 22 7 erliti N. 
Bchering's Grüne Apotheke, cri. strake 19 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogeuhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering“? Pepiin⸗Eſſenz. “BNG 


Niederlagen Danzig: Süämmtliche Apotheken, Danzig —Langfuhr: Adler Apotheke 


neue Kragen-Einlage „Porös“. Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. Zoppot: Apotheker 9. Fromelt. Skurz: Apotheker 64805 


Gewinn- Ziehung schon 9. Mai 


». Marien- 
burger Sa 
Loose : 1 Mark 


und 7 Ei 


Vorräthig bei 


Ed. Loewens; 
=DANZIG, = 


Expedition deri 


sche Hofbuchdruek., Friedrich vanNispen 
,Frisdr.Haeser vorm.Ferd.BrewitzNachi {$s 


. Zweiggeschafte : 
in Langfuhr und in Zoppot. 


Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird 
allein in vollkommener Weise garantirt durch 


Mann & Stumpe’s Mohairborde „Original“ od. 
g Mann & Stumpe’s 


Mann & Stumpe’s Doppelborde „Tritby‘ 

dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der 
Mohairborde „Mann & Siumpe“ anf Waare, Deckel oder Cartons. 
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren 
Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! 


Staatlich concessionirie 


Berliner Naturheilanstalt 


Sebastiansir. 27/28, 


Krankenpensionat und Kurbad. 
Elektriſche Licht⸗Schwitzbüder. Oertliche Beſtrahlung durch 
elektriſches Licht. 
Brandt⸗Maſſage und Well rien eee 


” 


Ə, 


11 Loose 10 Mark, Porto 
y und Liste 20 Pf. extra. 


Pferde 


„Königin“ und 


Erster Hauptgewinn: 


4. Pferden 


H. 


1, CarlFeller jr., Jopeng. 1 


Landauer. 


anggase7 


Pass-Pferd. i W, 44 am Dulsenpark. 


e? Reitpferden i. W. 4 


ei: H. Lau, L 
A.Htiller, vorm.Wedel’ 


tenm.2, Schmiedeg.19,Brodbinkg.51 


s 


Hydrotherapie. 


u. andere werthvolls 
leicht verwerthbare 


beer: Fahrräder Silhergewinne. 


Loose versendet gegen Postanweisung,od, Nachnahme das Benaral-Dabit 


Lud. Müller & Co... ta 


rr Telegramm-Adresse: Gilcksmüiller. 
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DanzigerZeitung, 


Koh 


Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei. 


Sprechſtunden der Aerzte 911 und 4—5 Uhr. 
Vorzügliche Heilerfolge. 


Loose in Danzig b 


Wolffs Pferdegeſ chirr 


trägt den Stempel: Patentamtlich geſchützt. 
Thierürztliches Gutachten beſcheinigt für Einſpännig, beſteht 
aus einem ſattelgurtähnlichen gefütterten Riemen, welcher 
von beiden Seiten der Schürrdeichſelriemen angeſchnallt wird. 

Leichtes An: und Ausſpannen. “UG 


Ein Geſchirr, komplett, Gurt, Leine, Zaum, koſtet: 
in guter Ausſtattung 65 AM 


Berliner Pferdelotterie 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Wert Mar 


1. Braunblaukleder 
2. Schwarzblankleder y " 
3. Schwarzleder, ſchwarzer Beſchlag, 

Nur allein zu haben gegen Nachnahme bei 
Sattlermeiſter R. 


Danzig. Lauggarten Nr. 9. 
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(Faba Gigantesca). i 
Dieſe höchſt intereſſante Pflanze wächſt bis zu einer Höhe 


Neumann, 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 ete. 
Loose à 1 Mk. 11 Loose = 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken 5 
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Cari Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden Sa. 
Vertreter für Westpreussen : Carl Feller jr. in Danzig. 
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Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 
0 eech ry 
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® Kein Gummi. D. R. G. M. 
© Nr. 42469. Tauſende Uns 
8 erkennungsſchreibenvon 
8 Aerzten u. A., Sch. 
o (12 Stück) = 2%, 4, Sch. 
@ = 3,50 Mr „/i Sch. = Shy f 
© Vo Sch. = gro 7 i 8 No. 8, sowie in der Expedition 
20 FJ. Auch erhältlich ing i 
S Drogen» und Friſeur⸗ © der „Danziger Noueste Nach: 
@ geſchäften. Alle ähnlichen g | riehten“,bei allen Kondukteuren 
e Präparate find Naw- © deer elektr. Strassenbahnen pp. 
© ahmungen, S. Schweitzer, © | nennen AN 
8 Apotheker, Berlin O, Holz- 8 
markisir. 69/70. Eventl. 
Preisliſten verſchl. u. freo. © 
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Es liegt klar auf | 
der Dand 


und doch wissen viele noch 
nicht, dass die 
deutsohen erstklassigen 


| Hammonia-Fahrräder | 
die allerbesten sind. 


| Pramiirt mit den höchsten Aus- 
Zeichnungen auf allen be- 


8529986088286 


000008000008880668 


l 


Soeben erschien und ist im 
Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 


schickten Ausstellungen. j 
An Plätzen, wo noch nicht ver- 
treten, vergebe ich unter den 
Anur denkbar günstigsten Be- 

. dingungen den è 


Allein-Verkauf 
Jauch an solche Reflektanten, 
die sich nur vorübergehend für 
den Verkauf meiner Waaren 
interessiren können. d 


Mustermaschinen 
auf Wunsch ohne Preiserhöhung. 
Goulanta zin En a i 
Ganz neu eingeführt: A- 
starke Arbeiter-Räder ohne 
Luxus mit Pneumatic v. M. 80 
an bis zu den feinsten Luxus- 
Maschinen. i 


Danziger 


| Sonnen Palma | 


1901. 


DIN | . 


aus einem Stück, hochfein 
poliert, auch mit Cryſtalleinlagen 
und reich vergoldeten Ver⸗ i Verlag der 
zierungen Danziger Neueste Nachrichten 
liefert 1515 Jahren 
ie 


(rahdenkmal- u. Kunststein-| 2 
jabrik mit Dampibeirieb | Sinn nn 


pati 7 Praktischster, kleinster Eisen- 

C. Matthias, Elbing, bahn-Fahrplan mit den Fahr- 
Schleuſendamm 1. (6235 „non der elektrisch. Strassen- 
bahnen, der Dampfer - Linien, 
Droschkentarife pp. bequem im 
Portemonnaie zu tragen. (283g 


Paa am ZAKAZANE 
— —— — A, 
000000863008036006Q208 


—— 


Meine reichhaltige Preisliste, 400 
Seiten stark mit ca. 2000 Artikeln, 

4 versende kostenlos. 
| Dieselbe enthält ferner eine 
reiche Auswahl in Fahrrad- 
Zubehör, Wagenlaternen, Sport- 
artikeln, Waffen, Küchenmasch,, | 
| Wring-, Wasch- und Mangel- 
maschinen, Eismaschinen, Ra- 
senmähern, Kunstschmiede- # 
artikeln etc. etc. A 


| Hammonia - Nähmaschinen | 


Nähmaschinen nur neueste 
System» von M. 35 an. 
Reichillustrirte Preisliste gratis 

Hammonia- Fahrrad und 
Metaliwaaren-Fabrik | 
A. 5. Ueltzen, Hamburg. | 


— ZZOZ 


Schleising’sche 


Nach Berteg. Ni len u. 
Goldwaaren⸗Lagers v. Langen: 
markt, empfehle daſſelbe bei a 8 i 2 n? 
6348 ſſolideſter Bedienung. Mepa- 8 
EM Traturenm.dauerhajt ausgeführt 

Viele Kranke J. Edelbüttel, Uhrmacher, Naturelltapeten von 10 Jan. 


jetzt Kürſchuergaſſe Nr. 1. Goldtapeten 


203 „ 
ang- leiden an: Blutarmuth, Bleich⸗ iin nur hochmod. Define u. bis z.d! 


don 5 Metern, bekommt ca. einen Meter lange Samenhülſen, 
fie bildet durch ihre wunderſchönen Blüthen die Zierde eines 
jeden Gartens und trägt von Auguſt bis November ſchmackhafte 
Bohnen, die wie jede andere Bohne verwerthet werden kann. 
Ich empfehle zur Naturaliſirung dieſer ertragreichen Bohne 
Verſuche zu machen. Pflanzzeit bis Ende Juni. vd 

Portion mit Kulturanweiſung franko gegen Einſendung 
von 1 Mark in Briefmarken oder p. Poſtanweiſung. Beſtellungen 
gegen Nachnahme werden nicht ausgeführt. 


Es werden nur Original⸗Hülſen mit Sa 
verſandt, daher jede Täuſchung ausgeſchloſſen. 7018m 
H. Buckow, Tempelhof. 


ommen- und Bogensee, 


Neuheiten, empfehle billigſt. 
Vorjährige Muſter zur Hälfte 
der Selbſtkoſten. 
zum Beziehen und Repariren 


B. Schlachter, 


a Schiemjabrit, Holzmarkt 24 
Ueber Werth 
bewegungen der Börsenpapiere 
unterrichten vorzüglich: 
Neumann's Kurstabellen 


Hauptstelle für Lotterielooso: Hermann Lau, Danzig, 
Carl Peter, Matzkauschegasse. 


Rückenſchmerzen,Appetitmangel 


Continental 


PNEUMATIG 


Für jedes Fahrrad bie beſte Bereifung. 
Man verlange ſtets dieſe Marke. 


Warum leiden Tausende 
unnöthiger Weise an 


Hämorrhoiden. 


Broſch, g. 30, i. Marta 4t| der Berliner Fonds-Börse, | Sie600 reiche Partien n. Bild zur in allen disere 


KB continental Caoutohouo & Buttaporoha Comp., Hannover. 


Rath und fiere 1115 


Senden Sie nur 
Adreſſe, fof. erhalt. 


ſucht, Nerven⸗, Magen: und 
Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Augſt⸗ und 
Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 


hoceleg, Sammt-u.@olbtapeten 
BEB 1900 2 gold. Medaillen. 
Gustav Schleising, Bromberg, 
J. Oſtdeutſches Tapeten » Ber: 
ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Muſterkarten teanta überall⸗ 
hin, jedoch iſt Angabe der ge⸗ 
münſchten Preislage nóthig , 


Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen 2c. und ſiechen oft 
langſam dahin, ohne den 
wahren Grund ihrer 15 | 


' Eypegial-Gummiwaaren-panél 
Fümmtl. Gummiwaaren. 


Preisliſten gratis u.jranto. ] 


0. Lictzmann Nachil, 


|| BerlinG.,ojenthaleritx.44, | 


zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
heitsbeſchreibungen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Beilquelle, Boppard. (6490 


Ka wiezy 


i ( 560m 
— a nnd 
b Emil Schumann, Dampfkaffee 
Pirna 3. / E. 9 nG pro Pfd. ebe pi? 24% 
Züch- 5 SEK U in gang vorzüglicher Qualität 
eaten a . G. Schuster jun. täglich friſch, nür ſelbſtgeröſtet, 
> Carl Gottlob Schuster, — Gegr. 1824. empfieht bie (20406 
Kanarienedelroller. ` l: { 
JA Pramiit mithöchsten | Marucntircpen Ar. FEAA erſte Dampitaifeerbiterei 
Auszeichn, Versand unt. Gar. | yon eilhafteste Bezugsquelle. A. Kurowski, 


£ Werth u. Jeb Ank. g. Nacho. Neueſter Catalog gratis. (69 | Breitgafie Nr 108, 


ten Frauen ige. IM.5, 10,12, 15, 20 p. St. Zucht- | Maimai 4-500 Dam m, gr Berm. Filiale: Alſtäbt Graben Nr. 23. 


Ficker's Verlag, Leipzigf. heilt unter Chiffre weibchen Mk, 2,00. Zucht- 


Berlin SW. 12, Charlottenstr. 84. | Ausw. „Reform“ Berlin 14. legenheiten ert 
(16660 v] Ausiehts-Heft kostenfrei, (8856 —— 8 


(16716! P 47 Bofiamt 21, Berlin. 


mwnjd.Deirat. Proſp.umſ.] (liha geg-Blutft., Hagen, Hamb., 
nleit, 50 Pf, Briefm, (18262 | JonrnalChariotienburg2 (17176 Hili Pinneb, Weg 12. (15711 


efte Nachrichten 20. April: 


Sonnabend Danziger Sten 


linger 
ll 

Gi 

| Danzi A] 


Langgasse 405 


Herren- und 
Damenstiefel 


IBauhólzer aller Ari 


Mauerlatten, 
Kreuzhölzer, 
Bohlen und Bretter, 
Balkenſchalen, 
Latten und Brennholz 


offeriren 


|Bafty Pose & Adrian, 


Krakauerkämpe. 
Telephon 430. 5798 


Der- Stein der Weisen. 


@ognac, Rum, Branntweine und ſämmtliche Liqueure 
* von töltlichem Aroma und herrlichem Geſchmack = s 
von Jedermann höchſt einfach und leicht ſelbſt zu bereiten 


Combinitte Original Reichel: Essenzen - 


Durch Deſtillation und Extraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
abfolut nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur ſofortigen Herſtellung 
von über 100 Sorten wie: Ingwer, Boonekamp, Stonsdorfer, Rosen, 
Vanille, Cacao, Benedictiner, Chartreuse, Pepermunt, Curacao, 
Halb und Halb, Cherry - Brandy zc.1c, welche den beſten Fabrikaten völlig 
gleich kommen und von theuerften ausländiſchen Marken nicht zu unterſcheiden find. 


i e MGA AB GC PAT 
| — Kein Mißlingen == % Recept: * Man macht ſich vorher 


Jeder Verſuch ein 1 Originalflaſche keinen Begriff!!! 

— Meiſterſtäck! — Echte Jamaica-Rum-Basis ( =m- Die Erfolge 

| Geringe Selbſtkoſten. für ta pis. d a b Water überrafchen Jeden, 
ir J, und 1 Siter Wafer a 

~ Enorme Eripatnif.m J vermischt giebt fiber 2 Liter Rum R” aa. 

Man prüfe felbft! von dem wundervollen Aroma u. ſtändig in Gebrauch. 


ee Geſchmack wie Jamatca:Rum. Tr AN AG 

Jede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrift 

giebt bis 2½ Eiter Liqueur u. koſtet je nach Sorte 40, 50, 60, 75 Pf. sth Mo 
Bet 6 Flaſchen die 7te gratis! 

Derjand nach auswärts gegen Doreinfendung oder Nachnahme. 


Jeder verlange koſtenfrei: „Die Destillation im Haushalte“. 
Täglioh begeisterte Anerkennungen. Kk Glänzende Gutachten von Kennara, 


Einzig echt ben KANO des alleinigen Erfinders : 


| Bifo Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 4 

a Grósste Fabrik Deutschlands 

für Combinirte Original- Branntwein- und Liqueur - Essenzen 
mit Dampfbetrieb. 


|. Engros-Niederlage: 
| Hubertus-Drogerie, Danziger Hof. 


empfiehlt 
in 


enorm großer 
Answahl 


d. Rosenbaum, 


Großes Jypezial⸗Geſchäft für Herren 
und Knaben, 
Breitgaſſe, Ecke Junkergaſſe. 


Rabattmarken werden ausgegeben. 


a uur gi a 
Sitz aus rY 
erarbeitet von Ml. 25 


Spezial-Artikel zu Mk. 10.50 
bis Mk. 15.-- per Paar. 


67 eigene Verkauis- 
Niederlagen. 


$i Fernere Niederlagen find folgende: 
In Danzig bei Bernhard Braune, Brodbänkengaſſe 45-46, 
Arthur Otto, Langebrücke 45, Paul Eisenack, Große Woll⸗ 
webergaſſe 21, Hubertus-Drogerie, im Danziger Hof, in 
[Dirſchau bei Alfons Rutkowski, Langeſtr. 7, in Laugfuhr 
bei Paul Schilling, Inh. Ernſt Fuchs, Georg Taudien, Haupt⸗ 
Aſtraße 19, in Oliva bei Bruno Lindenau, Köllnerſtr. 38, in 
|| Bnppot bei W. Schubert, Germanig⸗Drogerie. (4137 


Warnung vor Fälſchung und Nachahmungen. 


Nafermehl Kaior-Oto Gersienmehl 
- Reismehl Grünkernmehl 


Leicht verdauliche Suppen von vorzüglichem Wohlgeschmack 
| und hohem Nährwert. Für Kindornahrung u. Magenkranko „f 

W. anübertrefflich, Höchste Auszeichnung auf der Intere a 
Rn national, Kochkunst-Ansstg. Frankf. a. M. 1900. gg 

i Gr. Gold, Medaille u. Ehrenprels. og 


— — 


IH, Albrecht, Neugarter Thor. 
; Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
i Grabgitier. "ZUA 


Kreuze und fertige Gitter zur Anf (5454 | 


|Berger's 


Germania- 


Remontoix : Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
[Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
mi Diejelbe mit 2 echt ſilbernen 
| Kapieln, LO Rubis Mk. 13,—. 


| dellechteWaarelliireiel nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 


ń Fabrik: Cacao. N 
N Robert Berger, A 
M  Possneck i. Th. 


TRY 


m sa 
Ausgezeichnet ist der 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaftee's von 
Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet: wird; er hat 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind reg ch A 
gemildert; auch spart Hing 1 an 192 5 Achten Per eh a 
Si ie Fir nd verlangen Sie stets e on, s 
N Sie auf die Firma u g en echten abtun Umtausch geftatter 
oder Geld ſofort zurück, forit 
J Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold- 
Iwaaren gratis und franko. 


X Uhren, Ketten u. 
IA Kretschmer. eld. Engros. 


des inneren Luftschlauches bei Fahrrädern durch Glass, Nägel oder 
andere scharfe Gegenstände der Strasse, ist dureh Friederich's Patent 


N Euftschlauchschützer (20486 
( „Proteetor“ 
5 zur Unmóglichkeit geworden. 


In jedes Fahrrad leicht, auch von Unkundigen, einzulegen und 


verhindert in keiner Weise die Elastizität des Pneumatiks. 
Nur mit diesem Schutz ist das Radfahren erst ein Vergnügen, 


Entspricht mein Luftschlauehschützer nicht den angepriesenen 
Schutz, so nehme jederzeit zurück. 


7 Gewicht nur 160 gr per Stück. 


| 8662 zysk 207, Nene Hapag 4. 
N : ü a KIR b wirklich billige 
N Preis 6 Mark per Stick. RE K TALA nio Ale 
7 — D. R. P. a. s — und Wiederverkäufer. 

\ Patente in den Kulturstaaten. | HS tbat g⸗R d puio w 


Das Einbringen wird kostenlos besorgt. 


) Curt Friederich & Co. 


denten und deren ŚR radikale Holang, preis · 
kekrbot., olasi des tach neuen Ge- 


Motorwagen. 


4 M Fabrikat allererſten Ranges, eleganter Bau, ONO CA 
N Danzig, Altstädt. Graben 11. 4 en chnet durch Zuverl äfſtgkeit, Schnellig⸗ ' 50 RAK 
ZE SU keit in jedem Terrain, ſauberſte Arbeit. | tw SE Fir Behörden, Industrielle, 
2 Nr Fahrradzubehörtheile in großer Auswahl. re Private! 
tera Or Rumiar te Gest 00 20 f en 


sch dor Sobycia 
Vom gleichen Verfasser ist 


Ausführung von Reparaturen jeder Art, fach: 
männiſch richtig und ſanber zu billigſten 


reiſen. erschienen: „Die durch An- 


| steckung entstandenen (5531 
Max Cron, 4, Damm 8. teckung entstanden (5581 


Phoraollan-behiler 
Vertreter für Westpreussen. (8897 | Geschlechts Noea ji Tmaille-Nehllder 
NG NGA Ng Sur TH | heiten u.derenradikaleHeilung, 
se 


„ 
| * z Von unschätzbarem gesundheit- mit Aufſchrift (6328 
u As sz © i 
er Dielen, Bretter, Bohlen 


| lichem Nutzen, da gar Mancher] fertigt in einigen Tagen 
Beſtellen Sie „Sex. ſowie 


| MEY © EDLICH, LEIP-PLAGWIT 


Kgl. Sächs. u: Kgl. Rumän. Hoflietoranten. g 
Billig, praktisch, elegant 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch "Re vortheliatt. WAL- 


Diese Handelsmarke = 7 trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, 

L. Lankoff, 5, Damm 85 Clara Bernthal, Heil. Geistgasse 
M und Goldschmiedegassen-Ecke, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, 

B. Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 8. ; 


Man hiite sich vor Nachahmungen, 
welche mit ähnlichen Etiketten, in a hn. K 
lichen Verpackungen und grösstentheile $ 
auch unter denselhen Benennungen angas 
hoten werden, und fordere beim Kauf aus» 


von d. Folgen geh Ver⸗ 
irrungen ift niemals 
v. d. vielfach angeprieſ. 
Schundſchriften, ſond. 
einzig v.einemWerk 
zu erwarten das die 
in lanjähr. Praxis 


sich selbst u. an vor Elend]  felbjł an und empfiehlt 
u. Siechthum bewahren wird — a 
| unentbehrlich für jeden der. DEEST Schwarzer, 
artig Erkrankten. Für „4 1,50 Borzelan: Malerei 
erfolgt Franko-Zusendung. p s 2 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


sę echt gelbbein italien, 

ll If 10 Monate alt, taglid | Annahme auch Zoppot: Nordstr. 8 
| fleißig legend, garant, 
lebend. Ankunft franko, Farbe 
. 14 Stück ry tb 

22,50 K. Streusand, Bob: |" Shmmilihefteuneiteninmeln 
woloczysta via Breslau. (6982 anerkannt vorzüglichſten Pano 
| Zu ermäsaigten Preisen toffeln und Hausſchuhen find 
| offerirtu (20190 eingetroffen und empfehle die- 
Hochfeine Centrifugen⸗Tiſch, ſelben zu bekannt billigſten 
| butter, a Pfd. 1,10 u. 1,00 Preisen. (6232 
E. F. Sontowski, Handthor 5. B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Störungen b. Manne 


b. Dr.med. H. Donner“, Mi R 
at Schilflatten 

at e BRA ia 5 : 
ŚR Ver lags⸗Inſtit. A dae ae N re mern 


es wird Z ; 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


| Die Schneidemiihle 
drücklich (4804 8 


E | N am Englischen Damm. 
echte Wäsche von Mey & Edlich. | Se tanga l po 


66 Langgasse 66. 


Gesetzlich geschützt. 
Nr. 102681. 


Marken-Ausgabe 
an unseren Kassen-Zahlstellen. 


ST mr 
IE — Meter 63 Pfg. 
ig „Confirmations'-Grópes, Reine Wolle 

> EL Meter 80 Pig. 


Elegante Mohair-Crepes 
— Meter 93 Pig. 

Damassirt Kleider-Alpacca 
$ — Meter 78 Pfg. 
3 Schwere Kammgarne und Diagonal 
> Je Dieter 0 Mk. 
Hochelegante Fantasie-Neuheiten 
N — Meter 100 bis 360 we. 


* 
mów | 


—— 


Reinseidene Japon, glatt und gemuftert, . . 


— — DG 
err - 


Sommer-Handschuhe. 


Für Damen, 
Für Damen, 
Für Damen, 
Für Damen, 
Für Damen, 
Für Damen, 
Glacóe-Handschuhe, Sito" 


Baumwoll⸗Atlas, farbig und 
r 5 ron: 


Baumwoll und Atlas, hoch⸗ 
elegante Raupen Paar 17 Pfg. 


imit. Seide, Kn, lang, mit Steppraupe 
r ' pp Paar 27 Pfg. 

Sport⸗Handſchuhe, farbig und weiß 
Handſchuhe, 8 Paar 32 Big. 


Knopfverſchluß und elegante Raupe 
i ; Paar 33 Pig. 
imit. Däniſch, elegante Seidenraupe 2 
i Paar 33 Pfg. 


Sak 125 Mk. 


mit 


| 7 Ein Zigarren- und 
2 Ha sM | Papier - Geschäft 

Pleiseherei u. Wnrstmacherej, 

gutgeh,erjte a. kl Orte Wpr. weg. 


Todesf. u. günſt. Bed. ſof. zu verk. 
Off. u. 2056 b an die Expd. (20565 


Putzgeſchäft⸗ 
Verkauf! 


Ein gutgehendes Putzgeſchäft, 
verbunden mit Schneiderei, gut 
gut eingeführte, ſeine Kund⸗ 


Einen eleganten 


Frühjahrs-Anzug, 


modern gearbeit., ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 


Alte Kleid. z. v. Grün Wegs, IT. 


Faſt neue Anzüge, für Heinere 
Figur paſſend, au i ten: 
Garderobe ſehr billig zu verk. 
Zoppot, Badeſtraße 6—7, (21066 
Große tigergeitreifte Hündin it | 6. Kinder⸗Ausziehbettgeſtel 
billig zu verkaufen bei Hohe billig zu verkaufen Langfuhr, 
mann, Am Spendhaus 1, pri." Herthaſtraße Nr. 5, part. 


Bedingungen zu verk. Offerten 
unter G17 an die Exped. (2064b 
ine Gastwirtschaft 
ſteht zum Verkauf. Offerten 
unter F 942 an die Exped. (20216 


1 


Seidenstoffe: liit ngang von Nenhoiten, a 


Schwarze reinseidene Damaste u. Merveilleux Meter |10, 198 Mt 


Reinseidene farbige Damaste und Streifen mee 145, ]80 N 


i ak 8 Big. 


Lange graue Reithoſe mit 
Lederbeſatz, blaue Stiefelhoſe 
mit Lederbeſatz billig zu vers 
b.mit o. ohne Waaren abzugeben, kaufen Langgaſſe 67, 3. (21016 
Näheres Töpfergaſſe 14. (20356 | T Müſchgarnſſur mit Taſchen, 
2 Schlafſoph. i. Plüſch., 2 mod. 
Ripsſph.,1 Chaiſelong., 1 Sophat. 
jammtl. neu, räumungsh. b. z. v 
Vorſt. Grö. 17,1, Eg. Bierv. (20096 
—— Polstermöbel — 
Wegen Aufgabe meines fertigen 
Lagers verkaufe Garnituren, 
Chaiſelongnes, 
Schlaf⸗ u. and. Sophas, Bett- 


Neue Chaiſelongue billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 18, 2. 


ahrad faſt neu, 
Ang Sparherd mit Brat: 
ofen, Dampfmaſchine, zwei 
Pferdegeſchirre hat zu ver⸗ 
kaufen Jos. Woick; Lang⸗ 
fuhr, Marienſtraße 15 


66 Langgasse 66. 


usen f Hemden === 


Enorme Auswahl entzückender Neuheiten für alle exiſtirenden Figuren. 
Stück: 95 Pia, 120, 145, 165, 188, 210, 280, 260 „. u. . w. 


Enorme N 


uswahl! neuer Gaschstoffe 


Meter 23, 28, 33, 30, 44 Pfg. u. f. w. 


Kleiderstoffe in tadellosen Qualitäten. 


Ste er Url: 


Weisse - Stickerei- Röcke 


in allen Weiten und Längen 


Rock: 90355, 115 135 160 gr e. 
Confirmations - Corsettes 
65, 95 pia 130 me. x. J 


Confirmations-Handschuhe 
10, 17, 28 Pfg. 2c. 


Sonnenschirme 
Unüberſehbare Auswahl, chice Neuheit 


sie 80, 95 soro, 135, 180 sis 1750 


Reinwollene glatte Stoffe 4 
Meter 65 Pie —— | 
Armure Crêpe für Prüfangskleider 
i Meter 0 Big. — 
Wollene Frühjahrs-Loden Ny. Yi 
Meter 48 Pfg. —— 
~- Reinwollene Kammgarn-Beige | | 
2 1 Meter Bia. — — | 
Sehr elegante e 
Pfg. 


Mk. 


Meter — — 
Strumpfwaaren Eleganteste Frühjahrs-Neuheiten - 
enorm billiger Verkauf. Meter j10 big nt, | 4 


G pm mim im; 

, Damen-Wasche. ii smse knew 
Damen-Hemden, Prima Hemdentuch, Vorder⸗ dań Achſelſchluß, 45, 65, 90 Pige. | 
Damen-Hemden, Prima Stoff mit Schweizer u. Handſtickerei, 120, pi 160 Mk. 20, 
Damen-Beinkleider und Jacken Sete Ste 75, 95 wie, 115 me 


Meter 90 Pfg., 130 u 


Sommer-Unterrócke. 


Damen-Rócke geſtreift, mit hohem Volant, Stück 95 Big 
Damen-Röckee mit boem Bulang 128 gy 
Damen-Röcke , mit Sch g 135 ayy 
Damen-Ricke seinen, wafer goni, Stüc 160 gt 
D amen-Röcke Panama⸗Alpacca, an Ba 920 mg 
Damen-Röcke Seiden⸗Alpacca, mit Wen um 290 mg 


Seiden⸗Garnirung e 


Moiré-Röcke ren, wit bogen Boon 945 yy 


Goldtressen u. Gimpen, me Auge 8, 12 Big 
Halsbanddecken u. Nesteln cmc 3, 8% 
Gürtel u. Halsbandschlösser ee 14, 18 “is 
Pariser Metall-Chatelaine esie 80, 15 d. 
Empire mit Seitenkämmen, Saia 8, 14% 
Theater - Pompadours ** ed 78, 15 m 
Pariser Brochen, enorme Auswahl Stüc 8, 14 83 
Goldknöpfe für Kleider. Neuheit. . Dutzend 7, 10 Big: 
Pariser Damen-Uhrketten, an. snie 33, 46 3 
Seidene Halsbänder mit weiadegen ie 27, 33 Vie 
Pariser Schleier. . met 15, 18, 26%* 


D~ Braut - Myren "GRĘ 
find zu haben. Breitgaſſe 41, 2. 
Mehrere Zentner gute 


Caſchen⸗Ahren um Ster 
Regulator⸗Ahren, 
Standuhren u. Wanduhren, 

Aüähmaſchinen, 
Betten, Spiegel, 
Ringe, Broch Armbndr. bill. J. pk. 
Miülchkanneng. 15, ada. 


paan Denen 8 
Spiegels u. Betten» Handlung. 
pena bd CHAN (16306 


Vom Abbruch 
zu verkaufen * 


12 Stück noch gut erhaltene o 
größere Fenfter, 4 Glasflügel⸗ Schiffstroſſen 
thüre, 1 eiſernes Balfongitter | find im Gang. a. getheilt billig zu 
(ca. 8 an lag und 1m bo), ort Hätergafje 14, Keller. (20866 
paga AE ech zur Gin gut erhalt, Damen- Fahrrad 
Malzfabrik, Stadtgebiet 25. nk. ot, Saubgrube ee (20276 

Ruſſiſche Sted: und 


Faſt neues Fahrrad bill. zu verk. 9 1 
Speiſezwiebeln 


Schidlitz, Oberſtr. 98 b. Maroko, 
Ganz neue Bringmajdjine billig | bitig zu haben Härergaſſe 
Nr. 14, Keller. (1987b 


zu verk. Hühnerberg 14, 2 Tr. r. 


1 hebrän Treher, 5 


30 Ztr., hat wöchentlich vom 
1. Mai abzugeben Brauerei 
Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 


150 Ztr. vorzüglihe weiße 


Npetgekarfo ol 


ſehr geeignet für Speifehäufer | 
und Hotels ſind in WALERY 
zu verkaufen (7001 


ex 


aneel =, 


3 i 111 Pa in Hen mit Matr. u. Keilkiſſen y m OE eee R — — — — 
~ idaft, ift Familienverhältniſſe a Jacobson, fell en, z a Die Adminiſtration. R 
r [terrüben, 
P 592 an die Exped. d. BI.(17426 | W Nabatimarten werden aus⸗ „ zaj 35c, prt billig zu verkauf Breitgafie 5,2. i od. Baraha aa nag au frühe Rofenfartoffeln, 
in gutgehendes Kolonial: gegeben. Bankendelig. n. Poggenpf. 21 Li VLangfuhr, Hauptſtraße 67, iſt SOWIE estude Gerstenspren, vrk. Hätergaſſe 14 Keller (20386 umelfartoffeln, 

und ank⸗Geſchäft auf z Banfenbettg.gv.Pogeenpi.ŚLLI ein faſt neues Thor und ein hermusfrei, pro Ctr. uk 2,50, 7a Roggenricht- n. Maschin.- Stroh, 
Nieberftadt ift. forigugshalber | Gertrd.-Hofp.C,9, Hervenflg.ot. | „ Eine Wanduhr zu verkaufen | łeńltaften gu verkaufen. ____ verkauft (6874| Geer, nod gut erhaltenes | Kußhen zu vertaufen, 
vom 1. Juli unter günftigen Ir. | Dertholomät-ichengafie 6.__ | Gm erh. Stehpult ſow. Komtoir-| A. Steinhardt, Wojfit. SAA a ka kaan wh 


s. Schroeder. 


Zweirad 
zu verkaufen. (20686 | 
Weidengaſſe 35, 3 Tr., rechts. 
Kronleuchter m. Lampe biff zu vt. 
Petershg. a. d. Prom. 29a, 1. (20806 
Ein Atlas, Diercke u. Gaebler, 
zu verkaufen. Paradiesgaſſe 2. 


ſtuhl u. ein gr. Firmenſchild bill. 
zu verk. Holzmarkt 7, 1, rechts. 


Vom Abbruch 


Z febr hübſcheStickereſen, paſſ. 
. Sopha⸗ 0. Glu$l fife zn ver 
Langfuhr Brunshöferw. 36, 1 v. 
Daſiiſt e. Wiege u. Hackmeff. zu vk. 


eee 
fe + L 2 $ 4 

m Sliefmütterchen, 

ind mehr. d Sparren verkauft ſchockweiſe die (6930 

5 verfaufen. Näheres beim | Brauerei Altſchottland. 68. 

Gaſtwirth Kobielski, Langfuhr, |4-5000neueDiegeifteine habe noch 

Haumtſtraße 81. (20475 abzug. Näh Aliſt. Graben 93, pt. l. 


Gr. pol. Holzkoffer taumbalb. zu 
verk. von 11-4 Fleiſcherg. 59,1, 1. 
(20956 


‚Sonnabend Danziger Neueſte Nadhrinten. Zu. Apri. 23 a 
TON an PP NG a 


kanor nlermlnale handeln mi u einsegnungen? 

Gegründet im Jahre 1873. Kid Tars | empfehlen | | & a 

| Langenmarkt No. 11. | Peters Union |), schwarze und weisse q i 

Palo NT else KPA 2700000 wa Pneumatic Ih Yollenstoffe, 4 E 

gieich ca. ionen Mark. übertrifft q | = 4 

Wir vereinen Vom Tage der Einzahlung b wieć anderen er N b gestickie Mulls. | 

| ja q a r e i it | A e 1 Mitteldeutsche Gummiwaarenfabri ＋ glich Eingang 4 4 

| Frankfurt am Main. von | 
= A M euheiten ( 

| zu o Pi a. die ohne Kündigung zu beheben sind, BG i idenen und 

| zu |, in p. a. mit einmonatlicher Kündigung. Auftheilung . » 15 s An off en d 

| zu Eb Yo p. a. mit dreimonatlicher Kiindigung. (4245 der der Landbank in Berlin gehörigen 0 . & 2 Ś | 

| a S Rittergüter pp. | Große Auswahl! Billigſte Preiſe! 1 

Moskauer Internationale Handelsbank | fox seen: su zywy | Loubier & Barck 1 ! 

Filiale Danzig. mgt bn paman tca tn || SOME IR 


Geſammtareal von mehr als 90000 Morgen umſaſſen. Es 
iſt daher die Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der 
Käufer in Bezug auf Größe, Bodenbeſchaffenheit, Verkehrs⸗ 
lage 2c. gerecht zu werden. — ie eee 
eregelt. Zahtungsbedingungen günſtig. 

P Es fat wi dieſer Stelle beſonders auf nachſtehende 
Güter hingewieſen: 


Provinz Weſtpreußen. l 

1. Alter Herrſchaftsſitz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, 
Ziegelei, guke Lage, meiſt Rübenboden, 200 Margen Wald, 
ſehr ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren ſowie im 
Schloſſe elektriſche Beleuchtung — Telephon — Größe 
3700 Morgen. Anzahlung 250 000 Mark. i 

2. Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittels 
boden, denkbar beſte Gebäude, Schloß, Brennerei, Ziegelei, 
Molkerei, Wald. Anzahlung 165 000 Mark. 

3. Rittergut (2600 Morgen),darunter 400 Morgen Wald, 
meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, 
praktiſch angelegter Herrenſitz, nene Brennerei. Aw 
zahlung 160 000 Mark. 

4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter 
rothkleefühiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute Lage, 
werthvolle Waldungen, gutes Wieſenverhällniß. Anzahlung 
75 000 und 90 000 Mark. 

5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meiſt weizen⸗ 
fähiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute 
Wirihſchaftsgebäude, nahe an Gymnaſialſtadt. Anzahlung 
80 000 Mark. i 
6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalte⸗ 
ſtelle, gute Gebäude, ebener, guter, meiſt weizenfähiger 
Boden. Anzahlung 90 000 Mark. 

7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter 
Mittelbodeu, gute reichliche Wieſen. Anzahlung 42000 Mark. 
M 8. Zwei Güter von 370 und 250 Morgen nur guter 
Boden, neue Gebäude, gute Lage. Anzahlung 22 000 und 
17 500 Mark. 

9. 18. Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meiſt 
guter Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue 
Gebäude. Anzahlung 4200 bis 15000 Mark. 


Provinz Poſeu. 

1. Zwei Rübengüter von 1150 und 1020 Morgen, 
unmittelbar an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, 
äußerſt guter wirthſchaftlicher Zuſtand. Anzahlung 
185000 und 105 000 Mark. ; 

2. Vier Rübengüter von 1200, 575, 540 und 500 Morgen, M 
unmittelbar an Bahnhöfen, Chauſſee. Anzahlung 43 000 K 
bis 65.000 Mark. N „| 

3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar an Gymnajial: jg 
ſtadt und Garniſonſtadt gelegen — Zuckerfabrik. An: ją 


76 Langgasse 76. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 
Sai Rep 


Kronen - Waschemangel 
(Drehrolle) 
14 Tage zur Probe. 


BESETZLIDG 
CESOHUTZT 


Welchen Anklang 


Reiseß bunpussanu ILII 


Ng 

© 

— 

<= 
VieleAnerkennungsschreiben 


Bl 


1  Eisengesteli, 60 cm lange Ia Hart- 
| holzwalzen. (8514in 


Bei Benutzung der „Krońen'*-Mangel, 
die sichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Pliitten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz 


unſer Syfiem 
findet, dafür liefert 
den beſten Beweis das 
plötzliche Auftauchen der 


Goncurrenz, 


die unfer Syſtem lediglich 


nachahmt!! 


nl 


N heilbar, ohne Berufsftör., ſelbſt SA wo alles vergebens, 


u. garant. durch 3 tägige koſtenl. Kur. Proſp. durch die Direktion. h 
P. Monhaupt, Berlin N. 37. 


—— Städtisches Eisen-Moor-Bad zra 


o = 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Proitgekränt: Sächs.-Uhür Industrie- u. Gewórbe-Ansst. 
Vorziigi. Mrrolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen; 
krankhelten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr. 
Prospekte und Auskunft dureh die Städtische Bnde-Verwaltumg, „| 


| 6363m 


$ WAB Hrt rst ftliche H ſitz 2590, 1466 
p 4. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2590 i i : M 
KO und 1415 Morgen, unmittelbar bei der Provinzialſtadt Bl Bei ten schmerzha ten ussleiden 
Poſen gelegen, meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude 9 


vorzüglich. Anzahlung 115 000, 140 000 und 175 000 Mark. 
5. Rittergut mit Brennerei, 2860 Morgen, guter Mittel⸗ 
boden, darunter 500 Morgen vorzügliche Wieſen. Ans 
zahlung 100 000 Mark. 
6. Rittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, meiſt beſter kj 
Weizenboden, Kleinbahn am Hof, nahe großer Provinzial: w 
ſtadt. Anzahlung 160 000 Mark. sh 


b 
(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Selfde Universal-Heil- 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Prets complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 
während ein. Das Univerſal⸗Hellmittel, vrämiſrt mit 4 goldenen Medaillen, it Hebt 
nur alieln zu beziehen burch bie Selde Apotheke, Osterhofon (Niederd,) A 
Sell's Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find usi Se Ai 
( wi 


fürchten die Concurrenz 


nicht! 


Unſer Sparſyſtem iſt das 
erſte und 


7. Gut von 304 Morgen nahe Poſen, nur guter Boden, 
neue Gebäude. Anzahlung 26 000 Mark. 6488 
8. 17 Bauernſtellen bei der ProvinzialhauptſtadtpPoſen, 
äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvoll, da in un- i 
mittelbarer Nühe von Poſen ſehr wenige Bauernſtellen W 
noch zu haben find, Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis Wi 
11000 Mark. ' 


Provinz Oſtpreußen. N 
1. Alter hochherrſchaftlicher Herreufig (150 Jahre in 
einer Familie) 3500 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches 
Wieſenverhältniß, Wald, guter, milder Weizenboden. Be⸗ 
deutende Remonten. Anzahlung 140000 Mark. nig 
2. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur 
Pferdezucht. (150 Jahre in einer Familie) guter Boden, 
werthvoller Wald. Anzahlung 75000 Mark. f 
u. Zwei Güter von 890 und 640 Morgen, ebenfalls 
vorzüglich geeignet zur Pferdezucht, ſehr guter Gerſten⸗ 
boden. Wald. Anzahlung 25 000 bis 30 000 Mark. s 
Ueber jedes einzelne Gut, wie über ale Bauernſtellen 
werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten 
koſtenlos von unterzeichneter Geſchäftsſtelle verſandt, 
ebenſo weitere genaue Auskunft ertheilt. Kaufabſchluß W 
kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, falls 
Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten. i 


Die Geſchäftsſtelle der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21. f 


| Hervorrag 


b 7 

> 1 

| 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 
; S 

S 7 
4 
1 


feit 25 Jahren bewährt als 
beſtes und biligftes Wafd- und Bleichmittel 
nur in ten mit dem Namen Henkel 
und dem Löwen als Schntzmarke. 
Henkel & Cie., Düsseldorf. (830! f 


206959990000 9969292090699000 0998900909090 


|34 hann? Total-Ausverkanf 4 Dann 93 


Eſtremadura, farbige Strickbaumwolle, Trikotagen für 
' 2 Herren und Damen, wollene und baumwollene Strümpfe 2 
© und Socken, Nüährifchnrtikel in beiten Qualitäten, 
Portemonnaies in großer Auswahl, ſowie Corſets, Shlipſe, 8 
Nippes und vieles anderere zu und unter dem Koſtenpreiſe 3 
| empfiehlt zum N Ausverkauf, 

302800 Hochachtungsvoll 

Gustaw Schoernick, 4. Damm 9. 


2 000000000000090009000000000000000000 


LJ Käse. ; LI 


Daje. Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (20636 


nu — Nur 6 Mark iusti 5 | ena m x 
„„ wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe. | 
Chapeaus claques, GY 1 ir g Strickwolle, Zephyr⸗ und Gobelinwolle, ſchwarze u. weiße $ *"""PRUDENTIA 3 f | 


mit gut. zuvrl. W. 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 


Volksversicherung und Kinderversicherung 9 
mit wöchentlicher Prämienzahlung. * 

Liherale Bedingungen günstige Tarite, 

Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 

Sub⸗Direktion Danzig (5153 2 

R. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. 2 

Tüchtige Vertreter werden gejucdhi. 2 

00000000000000000200209000000000 0000009 


Cylinderhüte, 
Haar⸗ u. Wollhüte 


8083 


> Schlagwerk - Re- 
gulator von 9 „4% an, (17774 
Gebr. Loesch, Leipzig 86. 


— Unsere 
f , i : / 
Neu! plałtmaschine | 
. od. Kraftbetrieb, Gas- od. P je 
1 Pang trocknet, blättet Kragen, 


006099090 9 98 ee RETE WCS 


Strassena 
und ! 


| \ m 
i Manschetien, Sorviolten, Gardinen. = $ staatie < K 57 nG 
W Radfahrer-Mützen Rumsch & Hammer, Forsk; Lans. | Dampf Molkerei 38 Breitgaſſe 38. N Gummi- nüppel, ug 
empfiehlt in aj Meer gu "PAR compl. Binrichi. v Dampfwäschereien | BBB” Ha [ A ne 9815 "HEN 3 saa durchgreifendes Schutzmittel. (8581 
eten x l „ Plättanstalten. . eter gesucht, NG” | a ung u, I i diskret. N =. 
WEAR 732 18 (39697m 2. (O fre. Hygien. Aust Dir Forle, Berlin 0.22.6. (6811 + Car ämdel. ** E 


22 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. April. 


EPODOGOCOCKDOCOOOKIOKE |= 
gu den 


Einsegnungen 
8 


Fr. 92. 


Wringemaschinen, 


mit Ia Gummiwalzen, 


Waschmaschinen, 


diverse bewährte Systeme, 


Dampfwaschtöpfe, 


verzinnt und verzinkt, 


Wäschemangeln, Waschbretter, 


Wäscheleinen, Wäscheklammern 
Bolzenplätten, Kohlenplätten, 
Glühstoffplätten „Dalli“ 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


. mane, crême u weiße 8 


Kleiderstoffe 


Meter 60, 75, 90 „3, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 
2,50 Mac. 


r 


NGO 


Stickereiroben, 


4,00, 5.00, 6,00, 7,50, 9,00, 12,00 LM 2c. 
SE Stiterei Anketrötze, Pantalons, Hahthemden, 
o Oberhemden, Chewifettes, Kragen, 
Mauſchetten, Cravakten, Hofenträger, Caſhen 

| tücher, Handſchuhe etc. elt. 
zu enorm billigen Preiſen. "RE 


Gebr. Lange, 


© 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
— Rabattmarken werden auf alle Artikel 
NP vevabfolgt. (5477 


INAAKO 


an = TON 4 
| verlange 6 


A ausdrücklich 


Sieber, 
; grossartige Erfolge. 


gegen Gatatrhe, Verschleſmungen, Influenza, Magen-, 
Nerven-, Brust., Lungen, Hieren- und Blasenleiden, 
Schlaflosigkeit, Bleichsucht ete. 


Packete 50 Pf. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Tassen reichend ` 
vorräthig in allen Apotheken und Drogerien. -; 


Aepfeltheefabrik Gustav A. Sieber, Dresden-A. 10 


+ 
©, 


Herren- und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran. 
Zu billigen festen Preisen empfehle: 


Herren-Sommer-Paletots 


in allen nur denkbaren Farben 
von 9 bis 36 Mk. 


Lager in Danzig: 


N i ib 
Sämer 7 | 
clen. Minerva-Drogerie, Richard Zschäntscher, 


Silberne Staatsmedaille. 4. Damm No. 6. Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 


DES" dr As Dr. Schuster & Kaehler. (3663 
a 7 5 
e kk aser. 0 | Albert Siedes | An- 
boden erunrten Ja., für leichten Sand- 5 ‘la kg A - 


Uhren = Reparatur = Anftalt, 


| ——— e haaa. 56 g 6 GG 
„Geje$l. OW. 0 u = + 
Horron-Sommor-Haveloks | Engl. Nyegras., 98% Wen ee 30 ao „Fortuna s 1 5 a 4 
von bis : ME un h NA : 
a TAAS RE Runkelr üben 2 Arch Hunderte Dauſagungeſchreiben 
Herrera gabe wer S. ee Git ee, 
a m — j a er p k „ Oder r . er m o 
Jacket-Anzüge für Herren | Dama nee, de . ie 36. 50 E Regulatora dog 0 h 12 
5 atttrone 1505 dicke, rothe, mit üppiger 45 m Metalluhr (Bold m, Güberimtt.) n 6,50 


= Sliber-Horr,-Rmt, (Woldrand) . DB 
do. Anker-Rmt. 15 Steine „18 
pa Gold 14 Kr. Dam.-Rmt. 10 St. 121 
Hr jede Uhr 8 Jahre Garantie, 
Nichteonventrend Geld zurück. 
Alute. Preinbuch gratis und france. 


F. Kettechau, Uhrenfahrik 
2 Berlin, Grimm Str. 26. 


Dankſagungsſchreiben. Rd 
SP e en en Mein Bruder 


setzt Uhriedern für 1 MK. ein gere Sesto tebe gnteieozn. e 


unter Garantie für Haltbarkeit. (6434m 


Ulralas, beste Norte, 20 Pin (45 65t 0h ta Hire! 
leiger à 20 Pig, Gefihispidel, 


ein; deli allein ſchnell, ſicher und radikal 


Ga iti ‚mE. 2,50 Brtefnt. 
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ganz neue ſilberne Taſchenuhr gewohnte 
gratis zu bieten. (1981b % 
Achtungsvoll 
Albert Siede, 
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” 


„Und das mit der Lilie, weißt Du,” ſetzte der Onkel leifer hinzu, 
„das brauchſt Du ſo ernſt nicht zu nehmen. Das war nur 'n Scherz, 
n ſchlechter Scherz!“ 

Wolfgang blieb allein. Er lehnte den heißen Kopf an den blank⸗ 
geputzten Fenſterriegel und ſchaute hinaus. 

A die ſich das dachten, das Arbeiten! 

GG a 

Als ob man allmorgentlich um die beſtimmte Zeit ſich nur auf 
die Füße zu treten brauchte, um oben im Hirn Gedanken zu haben! 
Gedanken, die ſich lohnten, und wenigſtens etwas nur den Stempel 
der Perſönlichkeit an ſich trugen! 

Aber das war das alte Lied. Wenn er nicht jeden Monat ein 
Buch auf den Tiſch des Hauſes niederlegen konnte, wenn nicht all⸗ 
wöchentlich die Zeitungen ihn nannten, dann war er faul, unthätig und 
talentlos. Was innen in ihm vorging, darnach fragte kein Menſch. 
Darüber ſahen fie hinweg, als wäre er überflüſſig, ſchlecht und keines 
beſſeren Zweckes werth. 

Und in ihm arbeitet fo viel, fo Großes, fo ſaſt Unüberwindbares! 
Sein Onkel hatte ſchon Recht, er war einmal ein Anderer ge⸗ 
weſen! Friſch und jung und lebensluſtig und hoffnungsfroh! 

Damals flogen ihm die Ideen nur jv zu, damals konnte er fie 
geſtalten und zu Gebäuden wachſen laſſen ... damals hatte er auch 
noch ein Ziel, eins, das wie in helle Sonne getaucht erſchien, und der 
Kämpfe und Mühen würdig war. Heute 


Die Schlöſſer waren zerbrochen, die glitzernden Blaſen zerplatzt. 

Heut ſah er ſich wieder allein und vereinſamt, wie in jenen Jugend⸗ 

jahren, als er Vater und Mutter verloren und ihn fremde Menſchen 

ohne Liebe bei ſich aufnahmen, und er heimathlos von einer Penjion 
in die andere zog. i ) 

Erſt das Jünglingsalter brachte ihn in die Nähe feines Onkels. 
Die Pflichten eines Vaters hatte der wohl übernommen, aber die Liebe 
— die fand er nicht. Bei aller Freundſchaft war die Brücke nicht zu 
ſchlagen, die ihr Denken und Fühlen verbinden konnte. Es war und 
blieb ein Verhältniß, das aus Achtung beſtand und das Anhänglichkeit 
und Dankbarkeit zuſammenhielt. 

Nur die Tochter ſeines Onkels, ſeine eigene Kouſine, die ſchien 
ihm anders. Die ſchien ihm beſſer und ſeelenvoller als all die Andern, 
und ſie — ſie gerade . 

Er lachte heiſer auf und ſchlug mit den Armen durch die Luſt. 

Sie war es nicht! Sie war nicht beſſer als die Andern. Sie 
war genau ſo kühl und nüchtern wie ſie. Und jede beſſere Regung, 
jedes tieſere Eindringen — es war geheuchelt, Laune, Zufall! : 

Dumpf finnend ſaß er den Abend über allein, des Nachts ſchloß 
er kein Auge. Es war, als zögere er aus ſeinem Leben die unſchein⸗ 
bare Bilanz zu ziehen, die den „Fortbeſtand des Geſchäftes“ nicht mehr 
duldete. 

Am nächſten Abend ging er zu ſeinem Onkel. Mit dem Gelde 
war die Einladung gekommen, die er nicht ablehnen durfte. 

Blaſſer noch als ſonſt, mit verhalten flackernden Augen kam er 
dort an. 

„Aber Du ſiehſt ſchlecht aus. Iſt Dir was 2“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Du warſt wohl fleißig?“ 

Aus reiner Bequemlichkeit ſtimmte er zu. | 

„Aber Junge — das ift ja famos!“ Sein Onkel umarmte ihn. 
ah Dich nur nicht zu ſehr an! Sich krank arbeiten, hat auch 


keinen Zweck.“ i 
„Nein, nein — Onkel!“ erwiderte er. 
Anfang — —” 
„ Wirſt Du mir wieder den Inhalt mittheilen 24 
Er ſchaute auf. Seine Kouſine ſtand vor ihm, und wie fo oft 
in den vielen Jahren blickte ſie ihn mit guten, bittenden Augen an. 
Aber an ihrer Seite, den Arm zärtlich verſchlungen, ſtand ihr 


„Nur ... jo zum 


Verlobter, der eine einzige Mann, der ihm — der ihm a 


Wie ein Blitz durchzuckte ihn der Anblick, und übertrieben luſtig, 
gleichſam rieſenhoch erfreut, ſtimmte er zu. - 
„Gewiß, gern! Mir fehlt ja noch der Schluß. Und wie Du 
ſo manches mit ausdenken und zu Ende führen halſſt, ſo kannſt Du's 
aus alter Freundſchaft heute wieder! Willſt Du? 
„Aber gern — ſehr gern ſogar!“ i 
Und fie ſaßen wie in den Jahren vorher wieder alle um den 
großen, runden Tiſch, und blinkende Gläſer ſtanden vor ihnen, und ſie 
tranken, während er erzählte — Alles genau jo wie früher. 
Nur Einer war heute mehr! Nur ein einziger! Und über die 
harmloſe Fröhlichkeit fiel es wie ein dunkler Schatten. 
Freilich — das ſah Wolfgang allein. ; 
„Alſo — fang an!“ 
3 Noch einmal krank er einen großen, vollen Zug, dann lehnte er 
ſich weit zurück. 
Die Andern horchten auf. 
„Es handelt von einem Künſtler,“ fing er ſtockend an, „von 
einem jungen, vereinſamten Menſchen, der ziemlich liebeleer durchs 


Leben gegangen iſt, nie Jemanden für ſeine kleinen Sorgen an der 
Seite hatte, und der mit ſich und der Welt fertig iſt, noch bevor das 
Leben für ihn begann. Er malt, doch ſeine Bilder tragen einen 
fremden, meiſt ironiſchen Zug, er zeichnet, und es blickt dem Beſchauer 
ein deutlicher Spott entgegen — kurz Einer, der etwas kann, und der 
ſich nicht zu ſchicken weiß, weil nie ihn weiche Hände richtig geleitet 
baben.“ i 


x „Sieh mal, ſieh mal — etwas aus Deinem Leben,“ neckte die 
raut. 

Er zuckte die Achſeln. 

„Aus meinem Leben? Du irrſt!“ 

Die Andern ſtimmten ihm bei. 

„In dieſes trübe Daſein tritt eines Tages ein junges Weib, das 

ihm freundlich und lieb entgegen kommt, und ihm ſo etwas wie ein 

helles Licht in die Dunkelheit jener Stunden hineinzaubert. Er beginnt 

ſie zu malen. Bei ihren theilnahmsvollen Worten, bei ihren oft recht 

klugen Rathſchlägen gelingt das Bild, und er hebt ſich mit einem 

Schlage aus ſeiner Stellung heraus. Eine Dankbarkeit, die bald zur 

Liebe wird, hält ihn weiter bei ihr feft. Das ſtille, echt weibliche Walten, 

die Fürſorge, die der arme Menſch nie gekannt, wandeln ihn in kurzer 

Zeit. All ſein Denken und Fühlen geht dahin, ihr zu vergelten, was 

ſie ihm gethan. In ſeinem Herzen lebt nur ein Wunſch, ihrer gleich, 

ihrer würdig zu werden, und für ſie zu erringen, was es auj der 

Welt nur Erſtrebenswerthes giebt. Sie Beide werden anſcheinend — ““ 
er RE es ſtark betont — „einig mit ſich für alle Ewigkeit ...“ 

' „Ja, ja —“ ; : 

Er fuhr etwas ſchneller fort. 

„Schon iſt er nicht mehr im Stande, etwas ohne ihren Rath zu 
beginnen, ſchon vollendet er nichts mehr, was jie nicht entſtehen jah — 
ſchon giebt ex nichts mehr fort, was jie nicht gebilligt. Deutlich fühlt 
er, daß ſie zu ſeinem Leben nöthiger als Luft und Licht, und unbe⸗ 
greiflicher Weiſe, denn ſie hatte nie ein Zeichen gegeben, hoffte er 
daſſelbe von ihr!“ 

„Geht jie dann fort von ihm?“ fragte die Braut. 

„Ja,“ ſagte Wolſgang kurz, „zu Einem, dem all' das, was ſie 
dem Maler that, gleichgiltig und gering iſt!“ 

„Nun — und der Schluß?“ ? 

„Den — weiß ich eben nicht. Bei dem... Halte ih noch!“ 

„Oh, das iſt doch ganz einfach ...“ 

Sie ſprachen jetzt etwas durcheinander. 

„Er wird eben — natürlich nach einigen Kämpfen — ſich wieder 
aufrichten, und ſelber ſchaffen, bis ... bis ...“ 

„Das iſt nicht möglich! Er iſt ſo geartet, daß er nicht mehr 
ſchaffen kann ohne die Frau. Sein Vertrauen iſt gebrochen, ſein 


Muth dahin!“ 


wiederbringen!“ ; 

„Aber das Ziel fehlt ihm doch, für das er ſchaffen ſoll!“ 

„Und ein geordneter Haushalt — iſt das nichts? Iſt Ruhm, 
Ehre, Anerkennung nichts?“ 

„Ohne die Lebensfreude — nein! Für ihn nicht!“ 

„Aber er kann doch eine andere, beſſere Frau finden?“ 

„Er wird ſie nicht ſuchen. Denn die Eine, der er blindlings 
vertraut, hat ihn grundlos betrogen.“ 

„Und vergeſſen — und für das öſſentliche Wohl, für die Armen 
und Waiſen ſorgen — geht das nicht?“ 

Er verneinte. „Wie mein Held geliebt ... vergißt man nicht!“ 

„Und die Frau veranlaſſen, zu ihm zurückzukehren.“ Wolfgang 
lachte auf. 8 ? 

„Das freilich wäre ja das Leichteſte. Aber mein Maler ver- 
ſchmäht auch dieſes Mittel. Freiwillig, wie ſie gekommen, hätte ſie bei 
ihm bleiben müſſen. Auch in der Bitte liegt ein leiſer Zwang, und 
auch dieſer Zwang tödtet!“ 

Der Onkel ſtand auf. l 

„Ja — es iſt ſpät. Ich glaube, lieber Junge, Du wirt Dir 
Deinen Schluß ſelber finden müſſen — — “ 

„Meinen Schluß? Ich werde ihn auch finden.“ 

„Aber natürlich — und gut wird er auch ſein!“ 

„Meinſt Du?“ Er verſnchte zu lächeln. 

Dann ging er fort. — — —— 

Am nächſten Morgen erhielt der Onkel eine Karte: „Ich habe 
den Schluß gefunden — den einzigen Ausweg, der möglich war. 
Wenn Du ihn „ſehen“ willſt — denn hören kannſt Du ihn von mir 
nicht mehr — komm' in mein Haus. Er liegt für Dich bereit — —“ 


Die Lilie war gebrochen ... Mit einer kleinen, ſchwarzum⸗ 
ränderten Wunde in der rechten Schläfe lag Wolfgang da, das Antlitz 
friedlich und nur von ſtillem Gram durchzogen. > 

Das war der Schluß feiner Arbeit: der Tod! — Das Reſultat 
ſeines bis zur Verzweiflung reichen Lebens!“ ) 3 


Eine ſchreckliche Entdeckung. 


Kriminalnovelle von Guſtav Loeſſel. z 
m pa (Nachdruck verboten.) 
Sie wollte ihren Augen nicht trauen. Und doch da ſtand es. 


Ihr Gatte war Nihiliſt. Etwas Furchtbares war in Vorbereitung, 


ein Komplott, an welchem er hervorragend betheiligt war. Zwar, es 
war ein anonymer Brief, von einer Frauenhand, aber gerade das war 
geeignet, der Sache einen Anfchein innerer Wahrſcheiulichkeit zu geben. 
Warum nicht eine Frau? Ju allen großen Kriminalfällen hieß es: 


„Cherchez la femme.“ Das Weib gehörte aljo nothwendig hierzu. 


Die feine Schrift, die gewandte Ausdrucksweiſe, das feltene Parfüm 
ließen auf eine Frau aus den höheren Geſellſchaftskreiſen ſchließen, 


und es galt ja längſt als erwieſen, daß ſolche dieſem ſurchtbaren 
Geheimbunde angehörten und für die „Propaganda der That“ im 
Stillen wirkten. Wenn ſich ſolch eine Frau zur Denunzirung entſchloß, 
dann mußte ſie wohl eine ſchwere Kränkung erfahren haben, und zwar 
von demjenigen, an dem ſie eine ſo furchtbare Rache nahm. 

Die aufs Tieſſte erregte junge Frau folgte dieſen Spuren, und 
fie kam zu Schlüſſen, welche jie noch tiefer verwundeten als jene 


erſte ſchreckliche Entdeckung. Was ein Weib zu ſolchen Schritten 
treibt, kann nur verrathene Liebe ſein. Sie waren alſo alle Beide 
betrogen, von ein und demſelben Manne, und was Amanda bei dieſem 
Gedanken empfand, machte es ihr erklärlich, daß ihre bisherige unbe⸗ 
kannte Rivalin fo und nicht anders handelte. 

Amanda Wollhof war vor Schreck auf einen: Stuhl gefallen, 
Eine lange Reihe düſterer Bilder zog an ihrem geiſtigen Auge vor⸗ 
über. Eines wußte ſie beſtimmt, ihr junges Eheglück war für 
immer zerſtört. 

Unwillkürlich drängten ihre Gedanken der jüngſten Vergangenheit 
zu. Das Bild ihrer kurzen Ehe rollte noch einmal ſich auf. Wie 
glücklich war ſie geweſen! Wie hatte Rudolph alles gethan, um ſie in 
ihrem ſchönen Wahn zu erhalten, der nun von dritter Hand ſo jäh und 
ſo gründlich zerſtört worden war. Sie kannte es nicht anders, als daß 
er ſeine Korreſpondenz ſelbſt öffnete und erledigte. Ihr Herzensbund 
war ja auf gegenſeitiges Vertrauen gegründet. Ebenſo überließ er es 
ihr, ihre Brieſe geheim zu halten oder nicht. Er mochte wohl wiſſen, 
daß jie nichts Ernſtes zu verbergen habe, um ſo beſſer blieb ſein eigenes 
Geheimniß gewahrt. 

Allerdings, wenn ſie es recht bedachte, war er doch ziemlich ſorg⸗ 
los dabei zu Werke gegangen. Es konnte ihr doch jeden Augenblick 
einfallen, einmal einen ſolchen Brief zu öffnen, als Frau war ſie be⸗ 
rechtigt, das zu thun. Ebenſo konnte auch die Behörde 

Bei dieſem Gedanken, dem ſie erſchreckt Halt gebot, wurde 
Amanda noch um eine Schattierung bleicher. Sie malte ſich all das 
Schreckliche aus, was dann folgen würde, — Trennung, Konfiszirung 
ihres nicht unbedeutenden Vermögens, Rudolph's Verbannung nach 
Sibirien, wenn nicht Schlimmeres. Er war Deutſcher aus den Oſtſee⸗ 
provinzen, deren Ruſſifizirung in letzter Zeit mit weit größerem Nach⸗ 
druck als bisher ſtaatsſeitig betrieben worden war. Es lag alſo die 
Vermuthung nahe, daß er ein heimlicher „Patriot“ im böſen Sinne 
des Wortes war, und da nicht anders eine Eindämmung der ſlaviſchen 
Hochfluth zu erzielen war, zu dieſem Mittel gegriffen hatte. Das 
heimliche Schreckensregiment hatte ſchon jo mauche Zurücknahme einer 


Regierungs verfügung erlangt. Alles das ſchien möglich und fogar 


wahrſcheinlich. Merkwürdiger Weiſe hatte Rudolph nie eine ſolche 
Regung verletzten Nationalgefühls zu erkennen gegeben, auch ihr gegen- 
über nicht, und ſie war doch eine geborene Deutſche, die ſeinen 
Empfindungen nach dieſer Richtung hin ein volles Verſtändniß entgegen⸗ 
gebracht hätte. Von ihr atjo, feiner Gattin, fürchtete er einen Verrath, 
von ihr, die ſein ganzes Vertrauen hätte beſitzen ſollen, hielt er geheim, 
was er dieſer Fremden rückhaltslos offenbarte. Und nun wendete ſich 
das Blatt. Jene verrieth ihn; und ſie, die er ſo grauſam getäuſcht 
hatte, zitterte um ſein Schickſal, auch jetzt noch, wo ſie den Beweis 
ſeiner Untreue in Händen hielt. Ein ſcheinbarer Widerſpruch lag 
darin, daß er ſelbſt Regierungsbeamter war. Er war Ingenieur im 
Eiſenbahndepartement, und das machte ſeine häufigeren Reiſen erklärlich. 
Auch jetzt war er auf einer ſolchen begriffen. Aber reichten dieſe Ver⸗ 
bindungen nicht in die höchſten Kreiſe hinauf? Waren nicht ſelbſt 
Offiziere kompromittirt? So mancher Beamte dankte ſeine raſche Be⸗ 
ſörderung wohl nur ſeiner Zugehörigkeit zu dieſem Geheimbunde, deſſen 
ungenannte Häupter oſt in höchſten Stellungen ſaßen. 

Solche und tauſend andere Kombinationen erhielten die unglückliche 
junge Frau in Augſt und Aufregung. Sie wanderte raft- und rathlos 
von Zimmer zu Zimmer. Sie war noch nicht lange genug in Peters⸗ 
burg, um ſchon zu jo intimen Beziehungen gelangt zu fein, die eine 
Mittheilung dieſer Vorgänge rechtfertigten. Gern hätte ſie ein weib⸗ 
liches Weſen, eine Frau aus ihren Kreiſen ins Vertrauen gezogen und 
ihren Rath erbeten. Ehe ſie nach Deutſchland ſchrieb und Antwort 


erhielt, verging eine Woche. Und hier handelte es fiğ um Dinge, die. 


innerhalb der nächſten Stunden zur Kataſtrophe führen konnten. 
Telegraphiren durfte ſie ſolche Sachen nicht. Sie war noch nicht ein⸗ 
mal ſicher, ob jetzt, nachdem ſie, und vielleicht auch andere Kenntniß 
von den Vorgängen hatten, ein in die Heimath gerichteter Brief nicht auge⸗ 
halten und als weiterer Beweis gegen ihren Gatten benutzt werden 
würde. . er 
Rudolph hatte ihr Nachricht geben wollen, ſobald er wo längeren 
Aufenthalt nahm, wie er es ſtets that, und bis jetzt war noch kein 
Brief eingegangen. Er war allerdings erſt zwei Tage fort, und die 
Verbindungen waren nicht die beſten. Es war jetzt zehn Uhr Vor⸗ 
mittags. Er hatte keine feſte Adreſſe, und ſo konnte ſie ihn nicht ein⸗ 
mal unter dem Vorwande einer plötzlichen Erkrankung telegraphiſch 
zurückrufen. 5 

So ſehnſüchtig hatte fie noch nie auf einen Brief oder ſonſt ein 
Lebenszeichen von ihm gewartet, wie jetzt, wo ſie ſich ſagen mußte, daß 
er ihrer unwürdig, und ſein Herz ihr verloren war. 

Der Tag ging hin. Es blieb alles, wie es war. Sie wies alle 
Nahrung von ſich. Ein heftiger Kopfſchmerz zwang ſie zum Stilleſitzen. 
So war ſie zu beſtändigem Nachdenken verurtheilt, eine Folter, die ſie 
auf die Dauer nicht aushalten konnte. 

Gegen Abend wurde ihr ganz unerwartet ein zweiter Brief 
hereingebracht. Er war von derſelben Hand. Ein Bote hatte ihn ab⸗ 
gegeben und ſich ſchnell wieder entfernt. 


Amanda wagte erſt gar nicht, das Schreiben zu öffnen. Eine 


unſagbare Angſt befiel fie. Eine innere Stimme fagte ihr, daß ſich 


das Schickſal ihres Gatten bereits erfüllt hatte. 
So war es in der That. ; 
Der endlich mit bebenden Fingern geöffnete Brief enthielt nur 
die wenigen Worte: 
„Ihr Gatte ift bereits verhaitet, Fliehen Sie unter einer 


ö Verkleidung ſofort, wenn Sie dem gleichen Schickſal entgehen wollen. 


Eine wohlmeinende Freundin.“ 
Amanda war zuerſt wie betäubt. 


Wie lange ſie ſo dageſeſſen, wußte ſie nicht. Mit Schrecken 


gewahrte ſie, daß es bereits finſter geworden. Sie erhob ſich ſchwer⸗ 
fällig und klingelte nach Licht. : 

Wie hell und freundlich war nun auf einmal alles um fie her! 
Es war ein ſo ſchönes Heim! Der Kamin ſtrahlte eine behagliche 
Wärme aus, und draußen tobte der Herbſtſturm und riß die letzten 


welken Blätter von den kahlen Bäumen. Da hinaus ſollte ſie nun, 
in die kalte, troſtlos öde Welt, heimath⸗ und obdachlos, auf heimlichen 


Wegen, verfolgt und jeden Augenblick mit Entdeckung bedroht. Was 
fie hier zurückließ, mußte ihrem Gedächtniß eutſchwinden wie ein 
Traumbild, das nie mehr zum Leben erwacht. Und ſie konnte nichts 
thun, um ihrem Manne zur Helfen, nichts! Jeden Augenblick konnten 
die Häſcher kommen, um eine Hausſuchung nach verborgenen Schrift⸗ 


ſtücken vorzunehmen und ſie mit der bei ſolchen Anläſſen rohen 


Rückſichtsloſigkeit zu verhaften. ; 

Sie entfernte unter verſchiedenen Vorwänden die wenige Dieuer⸗ 
ſchaft ihres zwar vornehmen, aber nicht übergroßen Haushalts. 

Kaum waren jene fort, ſo raffte ſie haſtig Geld und Pretioſen 
zuſammen und warf ſie unbeſehen in eine kleine Handtaſche, die ſie 
unter ihrem Mantel verbergen konnte. Sie vermummte ſich ſo gut es 
ging, und trat nun wieder in den hell erleuchteten Salon zurück, um 
einen letzten Blick umherzuwerfen und flüchtigen Abſchied zu nehmen 
von dieſer Stätte trauter, lieber Erinnerungen, als vom Korridor her 
Tritte laut wurden, leiſe haftende — — — 3 

Zu ſpät! 0 

Die Thür wurde aufgeriſſen. Ein jäher Auſſchrei entſuhr ihren 
Lippen. Sie ließ die Taſche fallen und taumelte halb ohnmächtig gegen 
die Wand. 

Da ſtand ihr Mann — ein Bild der Verſtörung und des 
Schreckens. Dann loderte ein heſtiger Zorn in ſeinem bleichen Antlitz auf. 

„So iſt es wahr?“ ſchrie er verzweifelt. „Du haſt mich ver⸗ 
rathen! Du willſt fliehen, mich verlaſſen, um —“ 

Sie ſah und hörte nichts mehr. Mit einem dumpfen Auſſtöhnen 
jang fie bewußtlos zu Boden — — — i 

Als fie erwachte, lag fie im Bette. Ein mattes Licht brannte. 
Eine tieſe, heimliche Stille war um ſie her. Allmählich kehrte ihr die 
Erinnerung wieder. In jähem Schreck richtete ſie ſich auf. Das war 
ihr Zimmer. Hatte man fie geſchont und nur ihren Gatten — — — 

Da drang ein Jubelſchrei zu ihrem Ohr. 

„Amanda!“ i : 

Ihr Gatte kniete an ihrem Bett und umſchlang jie mit feinen 
Armen. ; 

„Du lebſt! Du biſt mir wiedergegeben, Du Theure, Gute!“ rief 
er. „O Gott ſei Dank! Wenige Worte werden Dir alles erklären. 

Wir find beide das Opfer einer Myſtiſikation geworden. Ich habe die 
beiden Briefe in Deiner Handtaſche gefunden, und hier iſt ein dritter 
von derſelben Hand, der an mich gelangte. Darin wirſt Du der Un⸗ 
treue beſchuldigt und geſagt, Du ſtändeſt im Begriff, mit einem anderen 
zu fliehen. Wenn ich heim käme, würde ich ein leeres Neſt finden, 
um einen Vorwand würdeſt Du nicht verlegen ſein. Wohl gegen das 
Erwarten der Brieſſchreiberin bin ich auf einer Lokomotive hierherge⸗ 
jagt — wozu hätte man ſonſt eine bevorzugte Stellung im Eiſenbahn⸗ 
dienſt — und ſo kam ich noch gerade recht, um Deine Flucht zu ver⸗ 
hindern. Beruhige Dich, wie ich nun auch beruhigt bin. Es iſt kein 
wahres Wort an alledem. Ein rachſüchtiges Weib, das mich zu um⸗ 
garnen trachtete, und das ich um Deinetwillen verſchmähte, hat dieſe 
Komödie ins Werk geſetzt, die ihr auch faſt gelungen wäre. Wer 
weiß, was dann folgte. Vielleicht hätte ich mir in der Verzweiflung 
das Leben genommen und Du wäreſt in dem Wahn geblieben, daß 
ich ein Verbrecher ſei, der ſich dem irdiſchen Richter entzog. Alles 
Nähere werde ich Dir ſpäter ſagen. Ich war Dir nie untreu und bin 
ein treuer Unterthan des Kaiſers. Genügt Dir das?“ 

Sie brach in Thränen aus, an denen aber wohl mehr die Freude 
Theil hatte, als der Schmerz. Sie fühlte es, daß er die Wahrheit 
ſprach. Feſt ſchmiegte ſie ſich an ihn. Der Ausblick auſ das ſaſt ver⸗ 
lorene Glück, dem fie von neuem entgegenging, paralyſirte den erlittenen 
Nervenchoe. Sie genas ſchnell. Die Verrätherin hatte fiğ ihrer 

gerechten Strafe durch die Flucht entzogen. Von ihr hatten ſie nichts 


mehr zu fürchten. 


Geſundheitspflege. 

Das Naſenbluten. Naſenbluten wird meiſt durch Zerreißen 
von Blutgefäßen in der Naſenſchleimhaut hervorgeruſen. Die einfachſte 
Entſtehungsurſache ſolcher Geſäßzerreißung bilden Verletzungen durch 
Schlag, Fall oder Stoß, ſodann treten häufig Naſenblutungen in Folge 
von Blutandrang zum Kopfe auf, namentlich bei Herz- und Lungen⸗ 


nd 
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